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Zusammenfassende l:Jbersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet 

Bevölkerung 
Im Jahre 1952 sind rund 312 000 Personen aus dem Ausland oder 

den übrigen deutschen Gebieten in das Bundesgebiet zugezogen, 
das sind rund 75 000 weniger als im Vorjahr, andererseits hat sich 
die Zahl der aus der Bundesrepublik Fort g e zu gen e n mit rund 
247 000 kaum verändert. In das Ausland wanderten 129 000 Personen 
ab, während rund 86 000 aus dem Ausland zuwanderten. Die Ver-
triebenen waren an allen wanderungsbewegungen stärker beteiligt 
als die übrige Bevölkerung. 

Im Jahre 1952 haben.183057 Vertriebene eine Ehe geschlossen. 
Ihr Anteil an der Gesamtzahl der Eheschließungen betrug 20,5 vH 
und war damit großer als der Anteil der Vertriebenen an der Ge-
samtbevölkerung (16,8 vH). Dabei zeigte sich, daß die Eheschließun-
gen, bei denen der Mann vertriebener ist, die Frau jedoch nicht, 
häufiger sind, als Ehen, bei denen einheimische Männer vertriebene 
Frauen heiraten. 

Gesundheitswesen 
Die allgemeine Sterbeziffer ist von 1951 bis 1952 geringfügig 

zurückgegangen (von 105,5 auf 104,8 auf 10 000 der Bevölkerung). 
Legt man für den vergleich mit 1938 den heutigen Altersaufbau der 
Bevölkerung zugrunde, so ergibt sich eine vergleichbare Sterbe-
ziffer von 131,7 und damit ein erheblicher Rückgang der Sterblich-
keit. Unter den Tode~ursachen im Jahre 1952 ist im Vergleich 
zu 1938 besonders auffallend der erhebliche Rückgang der Sterblich-
keit an Tuberkulose, Lungenentzündung und Infektionskrankhei-
ten. Hierdurch smd insbesondere in den jüngeren Altersgruppen 
die tödlichen Unfälle, für die sich die Sterbeziffer in diesem Zeit-
raum kaum geändert hat, als beherrschende Todesursache in den 
Vordergrund getreten. 

Landwirtschaft 
Bei der Bodenbenutzungserhebung 1953 wurden unter den land-

und forstwirtschaftlichen Betrieben mit 0,5 und mehr ha Betriebs-
fiache die Betriebe festgestellt, deren Inhaber Vertriebene 
sind. Ermittelt wurden 32424 Betriebe, also rund ein Viertel mehr 
als im Vorjahr. Die bewirtschaftete Bodenfläche betrug 316 900 ha. 

Die Kar toffe 1 ernte 1953 ubertrifft nach dem endgultigen Er-
gebnis mit 24,5 Mill t, mit Ausnahme der Rekordernte von 1950 
(28 Mill. t), alle Kartoffelernten der Nachkriegszeit. 

Die Zucker r u b e n ernte 1953 wird nach einer Vorschatzung 
mit 7,55 Mill. t um rund 0,7 Mill. t bzw. 10,2 vH großer sein als im 
Voriahr. 

Die Obsternte 1953 erbrachte rund 2,66 MI!!. t gegen 2.85 MI!!. t 
im Vorjahr. Die Pflaumen- und Zwetschenernte war mit 0,54 Mill. t 
eine der hbchsten seit 1949; dagegen liegt die Apfelernte mit 1,24 
Mill. t um 8 vH unter der des Vonahres. Starke Rückgänge wiesen 
auch die Ernten an Aprikosen und Pfirsichen auf. 

Unternehmungen 
Die Bilanzstatistik leidet immer noch unter dem verspäteten 

Abschluß vieler Gesellschaften. Es wurden daher fur die Jahre 1949 
bis 1951 wenigstens die \·orliegenden Bilanzen von zunächst l ooo 
Aktiengesellschaften zusammengestellt. Dieses Blld zeigt eme starke 
absolute Steigerung sowohl des Umlaufvermogens auf der Aktiv-
seite als auch der kurzfristigen Verbindlichl<eiten auf der Passiv-
selte. Der Wiedereinbau in die Geld- und Kreditverflechtung kommt 
so deutli<'h zum Ausdruck. Vor allem enthalten die Ergebmsse den 
für die gegenwärtige Kapitalmarktpolitik wichtigen Hinweis, m 
welchem Maße der Anteil, den Eigenkapital und Langkredite an 
der Bilanzsumme haben, gegenüber 1949 und gegenüber der Vor-
kriegszeit gesunken ist. 

Industrie 
Die in du s tri e 11 e Produktion hat nach der kräftigen Be-

lebung im September ihre Aufwärtsentwicklung im Oktober 1953 
fortgesetzt. Der arbeitstäglich berechnete Produktionsindex (1936 
= 100), der emen Stand von 154 im August und von 165 im Septem-
ber zeigte, stieg im Oktober auf 170. Die Zunahme gegenüber dem 
Vormonat (+ 3 vH) war damit zwar weniger mtens1v als im Sep-
tember (gegenuber August + 7 vH). Diese Verlangsamung des An-
stiegstempos en,spricht aber durchaus dem Verlauf der auch in 
früheren Jahren zu beobachtenden Entwicklung. Das Produktions-
volumen von Oktober 1952 wurde um 6,5 vH ubertroffen. 

noch : Industrie 
Die Zahl der B es c h ä f t i g t e n in der Industrie (Betriebe mit 

10 und mehr Beschäftigten) erreichte Ende September 1953 mit rund 
5 892 000 emen neuen Höchststand in der Nachkriegszeit. Der Stand 
des Vorjahr.es wurde um 261 000 überschritten. Die Umsatzwerte 
der Industrie beliefen sich im 3. Vj. 1953 auf rund 32 5 Mrd DM Die 
Umsätze lagen ~erünäßig ':'m 6,7 vH über dem 3. Vj. 1952,' obgieich 
die Erzeugerpreise mdustrieller Produkte seit dem Vorjahre um 
3,5 vH gesunken sind. 

Binnenhandel 
Im Warenverkehr mit West-Berlin erreichten die Be-

zuge des Bundesgebietes mit 160 Mill. DM im Oktober 1953 einen 
ne.uen Hö~hststand. Die Lieferungen des Bundesgebietes blieben 
mit 335 Mill. DM gegenuber dem Vormonat fast unverandert. 

Die Umsätze des Ein z e 1hande1 s haben entsprechend der 
Jahreszeit V<;>m September zum Oktober 1953 um 14 vH zugenom-
men; gegenuber. d"m Oktober des. Vorjahres wurde wertmäßig 
um 8 vH und be1 emem 4 vH niedrigeren Preisniveau der Menge 
nach um 13 vH mehr verkauft. 
Außenhandel 

Der Gesamtwert der Einfuhr der Bundesrepublik Deutschland 
und West-BerUns stieg von l 359 Millionen DM im September auf 
1 432 Mill. DM im Oktober 1953, d. h. um 5 vH. Die Ausfuhr er-
höhte sich von 1508 M1U1onen DM im September um 14 vH auf 
1 725 Mill. DM. Infolge der stärkeren Zunahme der Ausfuhr er-
hohte sich der Ausfuhr übers c h u ß von 149 Mill. DM im Sep-
tember auf 292 Mill. :QM. 

Im Jahrestell Januar/Oktober 1953 lag der Gesamtwert der 
Emfuhr mit 13,0 Mrd. DM etwa ebenso hoch wie im entsprechenden 
Zeitraum des Vorjahres, der der Ausfuhr mit 14,8 Mrd. DM hin-
gegen um 7 vH hoher. Da aber die Preise (Durchschnittswerte) im 
Außenhandel lm ganzen inzwischen gesunken sind, war sowohl das 
Volumen der Emfuhr als auch das der Ausfuhr um etwa 14 vH 
großer als im Zeitraum Januar bis Oktober 1952. 

Geld und Kredit 
Im Jahre 1952 wurden in sechs Länaern der Bundesrepublik 

(Hamburg, Bremen, Nordrhein-Westfalen, Hessen, Rheinland-Pfalz 
und Bayern) m rund 320 000 Fällen Grundpfand r e c h t e aller 
Art in Höhe von 4, 7 Mrd. DM neu eingetragen, das smd - dem Be-
trage nach - 33 vH mehr als im VorJahr und 20 vH mehr als 1950. 
Noch. starker war die Steigerung der Grundbuchemtragungen, die 
der Sicherung von echten Realkrediten dienten (52 vH mehr als 1951). 
öffentliche Fürsorge 

Im RechnungsJahr 1952 wurden 111 offener Fürsorge rund 
570 000 Parteien mit 960 000 Personen laufend unterstützt und für 
laufende und emmalige Unterstützungen 578 Mill. DM aufgewendet. 
Damit hat sich der bisherige Rückgang m der Zahl der laufend 
Unterstützten stark verlangsamt, der früher gleichfalls rückläufige 
Aufwand der offenen Fürsorge wich einer Erhöhung. 

In g e s c h 1 o s s e n e r F ü r s o r g e waren am 31. März 1953 
etwa 350 ooo Personen untergebracht, fur sie wurden im Rechnungs-
Jahr 1952 bei 106 Mill. Verpf!egungstagen 426 Mill. DM verausgabt. 
Der steigende Aufwand für die geschlossene Fürsorge hat sich 
damit fortgesetzt. 

Preise 
Wie schon in den letzten Monaten, so haben sich die Preise 

auch von September zu Oktober und bis in den November 1953 
hmcm (soweit hierfür schon Unterlagen vorlagen) sowohl beim 
Erzeuger als auch beim Verbraucher kaum verändert. 

Das jetzt vorllegende Ergebnis der Berechnung des Preisindex 
für den Wohnungsbau ergibt für die Zeit vom Mai bis August 
1953 (219, 1938 = 100) eine Verringerung von 1,3 vH. 

Löhne 
Der durchschnittliche B r u t t o s t u n d e n v e r d i e n s t der 

Arbeiter in der Industrie (ohne Bergbau) zeigte für den Monat 
August 1953 zum erstenmal seit der Wahrungsumstellung keine 
Veränderung gegenuber der vorhergehenden Berichtspenode. Die 
Wo c h e n a r b e I t s z e i t stieg im Durchschnitt aller Arbeiter 
von 48 Stunden im Mai 1933 auf 48,6 Stunden im August. Dem-
entsprechend erhöhte sich der durchschnittliche Bruttowochen-
verdienst um 89 Pf (1,1 vH) auf 79.28 DM. Dabei belief sich im 
August der durchschnittliche Bruttowochenverdienst der Manner 
auf 88,70 DM, der der Frauen auf 51,84 DM. F11. 
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Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes1
) 

Die Zahlen in Kursiv schließen nicht die Ergebnisse für Rheinland-Pfalz, Südbaden und Südwürttemberg-Hohenzollern sowie Lindau mit ein 

Gegenstand 

Bevölkerung 
Wohnbevblkerung ..................... . 

darunter: Heimatvertriebene · · · ....... . 
Zugewanderte ............ · . 

Eheschließungen . . . . . . . . f 
Lebendgeborene . . . . . . . . auf 1 000 der 
Gestorbene . . . . . . . . . . . . Bevölkerung 
Mehr (+)bzw. weniger (-) und 1 Jahr 

geboren als gestorben . 

Erwerbstätigkeit 
Beschaftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) 

darunter: Manner ....... · · .. · · ..... · · 
Arbeitslose ............... · · · · · · · · ... · · 

darunter: Manner .................. · · 
nach ausgewahlten Berufsgruppen: 

Ackerbauer, T1erzuchter, Gartenbauer 
Bauberufe .............. · · .......... . 
Metallerzeuger und -verarbeiter ....... . 
Holzverarbeiter und zugehörige Berufe .. 
Nahrungs- und Genußmittelhersteller ... 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ........... · · · · .. · · · · · · 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtgewicht 
Milcherzeugung ...................... · · 
Buttererzeugung ............ · ..... · .. · · 
See- und KU.stenfischerei, Fangergebnis ... 

Industrie (Betriebe m. 10 u. mehr Beschaft.) 
Beschaftigte ................ · ..... ·· · · · · 
Geleü.tete Arbeiterstunden .... · ..•..... · · 
Umsatz ............... · .. · · · · · · · · · · · · · 

darunter: Auslandsumsatz · · · · · · · · · · · · · 
Produktionsindex, arbeitstaglich 
Gesamte Industrie •........... · · · · · · · · · · 

ohne Bau .......................... . 
ohne Bau und Energieerzeugung · · . · · · 
Bergbau ........................... . 
Verarbeitende Industrie .. · · .. · · · · .. · · · 

Grundstoff- u. Produktionsguterindustr. 
Investitionsguterindustrien .•...... · · 
Verbrauchsguterindustrien ... · · .... · · 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien. 

Energieerzeugung ....... · · · · · · · · · · · · · 
Bau ....... · ... · · · · · · · · · · ··· · · · · · · · · 

Produktionsergebnis') 
je Arbeiterstunde ......•. · · · · · · · · ... · · 
je Arbeitstag eines Beschaftigten . · · .... . 

Steinkohlen-Bruttofbrderung ........... · · 
Rohbraunkohlen-Bruttoforderung ........ · 
Produktion von Roheisen .... · · · .... · · .. · 

Stahlrohblocken 
Walzstahlferugerzeugnissen 

Stromerzeugung der offentlichen Werke ... 
Industriekraftwerke .. 

Gas-Bruttoerzeugung der Kokereien ..... . 
Gaswerke ...... . 

Bauwirtschaft, Gebäude u. Wohnungen 
Bauhauptgew. (Betr. m. 20 u. mehr Beschaft.) 

Beschaftigte ............ · · . · · · . · . • · · · 
Geleistete Arbeitsstunden · · .. · . · ... · · · 

darunter fur: 
Wohnungsbauten .................. . 
Gewerbliche und industrielle Bauten .. 
Öffentliche und Verkehrsbauten ... · .. 

Baufertigstellungen') 
Wohnungen ............ · .... · · ..... . 
Wohnraume ........................ . 

Binnen- und Interzonenhandel 
Handel mit West-Berlin 

Einheit 

1000 
1000 
1000 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1000 
1000 
1000 
1000 

1000 
1000 
1000 
1000 
1000 

1000 
lOOOt 
l 000 t 
l OOOt 
lOOOt ~ 

1000 
Mill.Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 

1936 = 100 
1936 = 100 

1000 t 
1000 t 
1000 t 
l 000 t 
1000 t 

Mill. kWh 
Mill.kWh 
Mill.cbm 
Mill. cbm 

1000 
Mill.Std. 

Mill.Std. 
Mill.Std. 
Mill.Std. 

1000 
1000 

Bezuge aus ............. · · · · . · · · · · · · · Mill. DM 
Lieferungen nach ....... · · · · · · · · · · · · Mill. DM 

Interzonenhandel 
mit dem Wahrungsgebiet der DM-Ost 
Bezuge aus ............. · . · · · · . · · · · · · Mill. VE') 
Lieferungen in .......... · . · · · · · · · · · · · Mill. VE') 

Umsatzwerte des Großhandels 1 
Lebensmittelsortimenter .......... · .. · · 1950 = 100 
Textilwaren ............ · . · · · · .. · · · · · 1950 = 100 
Elektro und Rundfunk ... · · · · · · .. · · · · · 1950 = l 00 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt . . . . ........ · · · .. 

Nahrungs- und Genußmittel .......... . 
Bekleidung, Wasche und Schuhe ....... . 
Hausrat und Wohnbedarf ... · ....... · · 

Preisbereinigter_ Umsatz insgesamt 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Einfuhr, insgesamt ...........•....... 
Ernahrungswfrtschaft ........ . 
Gewerbliche Wirtschaft ...... . 

Ausfuhr, insgesamt .................. . 
Ernahrungswittschaft ........ · 
Gewerbliche Wirtschaft ...... . 

Einfuhr, in Dollar ................... . 
Ausfuhr, in Dollar .............•...... 
Einfuhr, Volumen ................... . 
Ausfuhr, Volumen ................... . 
Ein- (-) bzw. Ausfuhruberschuß ( +) .. . 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mlll.DM 
Mill.DM 

Mill.$ 
Mill.$ 

1950 = 100 
1950 = 100 
Mill.DM 

1949 : 1950 1951 1' 1952 1953 rbschnltt 
--- ----' --- ____ -------------------------------- Statist. 

~-, Monats- - - . 1- . 1 . 1

1 • 1 1 ~~~~~-
bzw. Jahresdurchschnitt April i Mai ! Jum : Juli i Aug. 1 Sept. / Okt. S .. 

46 783 i' 47 522 
7 446') 7 830 

1 

: 48 075 
1 8038 
1 1675 

1 

148487 
1 8 181 
1 1 823 

.. 1: . 

10,1 10,6 10,3 
15,8 
10,5 

1 9,4 
16,8 1 16,2 
10,2 1 10,3 

+ 6,6 1 + 5,9 
1 

+ 5,3 

1 15, 7 
1 10,4 
1 + 5,3 

13 524 
9 530 
1263 

912 

8092 

83} 1 070 ') 
21 
39 

4414 
616 

5 412 
288 

89,8 
89,9 
87,0 
96,2 
86,2 
84,1 
82,8 
86,0 
99,1 

135,8 
88,5 

82,3 
78,0 

8 603 
6 022 

595 
752 
528 

1987 
1181 

858 
137 

395) 66 

18 '! 
22 
17 

11,6(,) 
38,9{ 

45\10) 
154/ 

~~}") 
98 
85 
83 

89 
96 
80 
84 
81 

654 
299 
312 
345 

7 
310 
186 

94 
76 
43 

-309 

' 

13 903 
9 696 
1 585 
1131 

14 608 
10 114 

1 431 
976 

15 041 
10 353 
1381 

919 

851 78 67 155 202 218 
140 ') 113 102 

58 57 59 
77 1 70 60 

1 1 
10153 l 12706 112655 1 

110} 1 127} 1 139} 1 1 218 ') 1, 1 312 ') ' 143 ') 

:: : ;~ : 2;3 

4 797 
770 

6 700 
555 

113,0 
113,2 
110,6 
105,8 
111,0 
107,1 
113,6 
113,0 
112,3 
154,4 
109,4 

92,8 
91,3 

9230 
6 320 

789 
984 
681 

2 233 
1 435 

957 
151 

5332 
852 

9159 
976 

134,8 
135,2 
132,3 

' 117,4 
133,7 
126,4 
151,0 
130,6 
118,7 
181,l 
128,1 

102,6 
100,6 

9 910 
6 927 

891 
l 092 

780 
2 624 
1655 
1165 

175 

5 518 
875 

9 949 
1154 

144,4 
144,9 
141,5 
125,4 
143,0 
130,8 
170,0 
134,6 
127,4 
198,9 
134,7 

107,5 
104,9 

10 273 
6 947 
1 073 
1277 

892 
2 860 
1824 
1303 

192 

5::11 ') ~::1.) ii ~::1.) 
25 30 1 29 
26 32 1 36 

1 1 

25,2\u)I 36,l}u)I 36,5'\u) 
84,9/ : 123,8 : 125,0/ 

68 
187 

29 
27 

100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 

948 
418 
530 
697 

16 
681 
225 
165 
100 

: 100 
1-251 
1 

' 1 

102 
243 

10 
12 

110 
102 
131 

113 
111 
111 
124 
103 

1227 
490 
737 

1215 
41 

1174 
292 
289 
102 

1 143 1- 12 

117 
253 

7 
12 

110 
92 

132 

120 
119 
112 
127 
110 

1350 505 
845 

1409 
32 

1377 
321 
336 
118 
154 

+ 59 

i 1 1 1 

1 1 
1 . 1 

48 868 ! 48 942 i 48 994 1 49 052 i 49 098 
• : • 1 ~ ~:~ 1 • ~ • 

9,3 12,8 : 7,8 9,2 14,3 
16,4 16,1 1 15,9 15,3 14, 7 

7,6 
15, 7 

9,0 
+ 6,7 

10,4 9,9 1 9, 7 9,1 9,0 
+ 6,o + 6,2 , +6,2 +6,2 + 5,7 

i 
1 

1234 1 

800: 

59 : 
147 1 

102 1 

55 : 
57 : 

1 

1 

1 

j33 1 

1 376 ', 
22 ! 
34 1 

1 

i 15 806 

1

10 865 
1156 l 073 

737 : 677 

53 1 47 
123 1 103 
94 1 84 
47 1 41 
53 48 

' . 111441 
138 1 149 1 

1 693 ', 1 6 78 1 
30 1 30 1 

41 : 45 

1 013 
645 

42 
94 
79 1 

38 : 
44 1 

140 : 
1628 1 

29 1 

63 1 

! 16 046 
1 10 999 

968 1 941 
612 1 589 

38 1 37 
88 1 85 
73 1 70 
34 1 30 
40 : 40 

1 
1 

l 12 646 
148 157 

1 563 
28 
86 94 

5 684 : 
888 1 

10 090 1 

1 219 : 

5 708 1 5 759 1 5 797 5 851 5 892 
858 1 897 932 897 953 

9 781 10 462 10 700 10 375 11 413 
l 189 1 303 1 267 1 230 1 370 

1 

156,9 : 
156,6 1 

153,6 1 
129,3 
155,9 
143,5 
178,7 
156,l 
136,5 
203,4 
163,4 

109, 7 
110,4 

9 850 
6 429 

976 
1 238 

823 
2 726 
1 891 
l 365 

183 

1 

1 

755 1 

134 1, 

51 : 
31 1 

48 : 

17,4 1 

58,2 1 

1 

1 

127 1 

271 i 
1 

11 : 
31 

1 

105 
81 

118 

124 
129 
112 
120 
118 

156,6 
155,5 
152,8 
127,8 
155,1 
1~5,0 
178,6 
148,5 
139,2 
198,9 
177,7 

109,2 
109,4 

9 375 
6252 

950 
1 129 

787 
2 662 
1872 
1 369 

179 

' 779 1 

139 ' 
1 

55 : 
31 1 

49 1 

1 21,3 1 
71,2 1 

124 : 
272 : 

18 ' 6: 
108 

75 
124 

124 1 

125 1 
123 : 
125 1 

119 

1 252 1 237 
444 446 
808 791 

l 526 l 428 
37 35 

1 489 l 393 ' 
298 294 1 

365 1 341 1 

123 1 121 1 

176 1 168 : + 274 1 + 191 1 
1 1 

157,7 
157,0 
154,4 
129,2 
156,8 
145,5 
181,7 
148,5 
143,2 
198,5 '1 

171,9 1 

1 

114,0 1 

109,6 

10204 
6 642 

945 
l 219 

849 
2 682 
1 910 
1 347 

177 

799 1 

148 1 

1 

60 1 

33 '1 

51 1 

1 
28,8 1 

98,8: 

137 : 
271 1 

1 

1 

17 : 
12 1 

1 

1141 
65 1 

131 1 

116 
124 

93 
128 
111 

1 

1338 1 

520 1 

818 : 
1554 1 

33 1 

1 521 : 
318 1 
371 1 

134 1 

179 1 

216 1 
1 

152,8 
152,0 
149,3 
126,6 
151,4 
143,6 
169,2 
146,6 
139,2 
195,5 
168,1 

112,8 
104,9 

10 775 
7 016 

952 
1230 

857 
2 795 
1 951 
1405 

179 

811 
155 

64 1 

35 
53 

31,7 
108,l 

131 
286 

13 
28 

131 
77 

143 

131 ' 
133 1 

118 i 
139 1 

125 1 

1 

1 

1284 : 
461 1 

823 1 

1564 1 

27 1 

1537 1 
305 : 
373 1 

128 1 

183 1 

+253 i 

154,0 
153,1 
150,1 
127,6 
152,2 
143,5 
165,5 
154,2 
141,4 
201,7 
172,6 

113,4 
104,8 

10 260 
7 098 

905 
1189 

799 
2918 
1 943 
1385 

182 

820 
152 

64 
34 
51 

29,4 
102,7 

1 

136 1 

294 1 

1 

1 

10 1 

29 1 

115 
81 

128 

119 
126 

94 
138 
115 

1244 
422 
822 

1499 
31 

1468 
298 
358 
126 
176 

+255 

164,8 
164,4 
161,3 
129,6 
164,2 
149,4 
184,2 
168,7 
150,1 
214,l 
173,9 

115,0 
111,9 

10 379 
7 251 

873 
1160 

817 
3 181 
1 986 
1322 

186 

822 
155 

64 
35 
53 

41,1 
142,8 

145 
337 

15 
24 

124 
126 
154 

119 
124 
94 

147 
116 

1359 
484 
875 

1508 
31 

1477 
323 
360 
139 
180 

+149 

964 
607 

169,8 
169,9 
166, 7 
131,8 
169,9 II 
151,0 
180,2 
174,l 
188,1 

166,4 

11 034 
7657 

890 
1198 

844 

571* 
571* 
571* 
571* 
571* 
571* 
571* 

584* 
584* 
584• 
584* 

585* 
585* 
585* 
585* 
585* 

586* 
589* 
589* 
589* 
589* 

594* 
594* 
594* 
594* 

596* 
596* 
596* 
596* 
596* 
596* 
596* 
596• 
596* 
596* 
596* 

597* 

597* 
597* 
5'J8* 
598* 
598* 
600* 
600* 
600* 
600* 

805 601* 
153 601* 

601* 
601* 
601* 

602* 
602* 

160 603* 
335 603* 

21 603* 
20 603* 

116 II 
126 
181 

135 
132 
129 
161 
132 

604• 
604* 
604* 
604* 
604* 

14321605• 529 605* 
903 605• 

1 725 605* 
47 605• 

l 678 605• 
341 

411 1 151 605* 
207 605* 

+ 293 1 606• 

') Ausfuhrhche Angaben mit Anmerkungen enthalten die in der letzten Spalte angefuhrten Seiten d<;S Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ')Gesamte Indu-
strie, ohne Energieerzeugung und Bau .. - ') Monatliche Ergebnisse unvollstand!&· - ') VE =. Verrechnungsemheiten nach den Verrechnungsabkommen. -
')Stand am 30. 6. d. J. - ') Durchschnm Apnl-:-Dezember. - ') Durchschmtt WutschaftsJahr Juli:-Jum. - ') Durc!>schnitt Januar-Oktober. - ')Durchschnitt 
Oktober-September. - 10

) Durchschnitt 2. HalbJahr. - 11 ) Berechnet aus dem vorläufigen vollständ1genJabresergebrus. 
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noch: Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes1) 
Die Zahlen in Kursiv schließen nicht die Ergebnisse für Rheinland-Pfalz, Südbaden und Siidwiirttemberg-Hohenzollern sowie Lindau mit ein 

Gegenstand 

Verkehr 
Meßziffern des Giiterverkehrs } 

Bundesbahn: Beförderte Güter arbeits-
Binnenschiffahrt: Beford. Güter taglich 
Seeschiffahrt: Guterumschlag 

Meßziffern des Personenverkehrs l 
Bundesbahn: Beförd. Personen 

Personen-km l kalender-
Straßenbahnen: Beford. Pers. ( taglich 
Omnibusse: Beförd. Personen J 

Ortsverkehr J 
Überlandverkehr 

Geld und Kredit 
Zahlungsmittelumlauf') ................ . 
Bankeinlagen ..... „ . „ . „ .... „ .. „ .. . 

darunter: Spareinlagen .............. . 
Kurzfristige Kredite ...............•.... 
Mittel- und langfristige Kredite ......... . 
Kursdurchschnitt der Aktien ............ . 
Kursdurchschn. d. 4%igen RM-Wertpapiere 
Konkurse ........••.•................. 
Vergleichsverfahren .................... . 
Wechselproteste ..•..................... 
Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptunterstutzungsempfanger„ insgesamt . 

der Arbeitslosenversicherung .......... . 
der Arbeitslosenfursorge .............. . 

Offene Fursorge') 
Laufend unterstützte Personen ........ . 
Aufwand insgesamt ..... „ ........... . 

Öffentliche Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes und der 

Lander und West-Berlins insgesamt 
Besitz- und Verkehrsteuern insgesamt ... 

Lohnsteuer ......................•. 
Veranlagte Einkommenste1.1er ....... . 
Korperschaftsteuer ................ . 
Notopfer Berlin ................... . 

Umsatzsteuer u. Umsatzausgleich-Steuer . 
Zolle und Verbrauchsteuern insgesamt .. 

Zölle „ .......................... . 
Tabaksteuer ................ · . · . · . · 
Kaffeesteuer ...................... . 
Mineralolsteuer ................... . 

Einnahmen aus der Soforthilfe') ......... . 
Preise 

Einheit 

1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 

1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 

1936 = 100 
1936 = 100 

Mill.DM 
Mill. DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill. DM 

vH 
vH 

Anzahl 
Anzahl 

Mill.DM 

1000 
1000 
1000 

1000 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
MiJl.DM 

Index der Einkaufspreise für Auslandsguter 1950 = 100 
Gilter der Land-, Forst.-, Plantagenwirt-

schaft und Fischerei . . . . . . . . . . . . . . . . 1950 = 100 
Guter der industriellen Erzeugung . . . . . . 1950 = 100 

Index der Grundstoffpreise . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Nahrungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Industriestoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte . 1938/39= 100 
Schlachtvieh •.• „ ........ „ ...•...... 1938/39 = 100 
Milch .....•.•.•...•.........•.•.... 1938/39 = 100 
Hackfruchte ....................•.•.. 1938/39 = 100 
Getreide und Hülsenfruchte ....•.•.... 1938/39 = 100 

IndexderErzeugerpreiseindustr.Produkte. 1938 = 100 
Bergbau einschl. Erdolgewinnung . . • . . . . 1938 = 100 
Grundstoff- u. Produktionsgutetmdustrien 1938 = 100 
lnvestitionsguterindustrien . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Verbrauchsguterindustnen . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Nahrungs- und Genußm1ttelindustrien .. 1938 = 100 
Energieerzeugung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Index der Einzelhandelspreise . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Lebensmittelgeschafte . . • . . . . . • . . . . . . . . 1938 = 100 
Geschafte für Textilwaren und Schuhwerk 1938 = 100 

Hausrat und Wohnbedarf.. 1938 = 100 
Sonstige Branchen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Preisindex für die Lebenshaltung 
mittlere Verbrauchergruppe . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

darunter: 
Ernahrung ....................... . 
Getranke und Tabakwaren ......... . 
Heizung und Beleuchtung .......... . 
Hausrat ••......................... 
Bekleidung ........•.•.••.......... 

untere } gehobene Verbrauchergruppe 

Preisindex der sächlichen Betriebsmittel der 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

Landwirtschaft . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Preisindex für den Wohnungsbau') . . . . . . . 1938 = 100 
Löhne (Industriearbeiter ohne Bergbau) 
Index der durchschnittlichen 
Wochenarbeitszeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

mannliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
weibliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Bruttostundenverdienste . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
mannliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
weibliche Arbeiter . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Bruttowochenverdienste . . . . . • . . . . • . . . . . . 1938 = 100 
mannliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
weibliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

1949 i 1950 1951 1 1952 1953 

Monats-
bzw. Jahre<durchschnitt 

82 
58 
57 

178 
131 
203 

1 

1 

~~ 1 

63 1 

93 
88 
79 

165 
127 
195 

173 1 

125 : 
198 1 

310 1 384 
621 1 733 

95 
95 
89 

163 
125 
194 

465 
872 

April 

91 
108 

83 

159 
122 
198 

510 
929 

Mai 

1 

1 

1 

90 1 

1131 89 

179 1 

144 ! 
193 1 

490 
892 

Juni 

86 
113 

88 

159 
135 
190 

488 
911 

Juli 1August1 

1 1 82 1 83 
110 1 110 

81 1 88 

151 1 166 
157 1 171 
188 1 187 

1 

491 1 503 
898 1 932 

1 

Sept.1 Okt. 

87 
106 

169 
141 
195 

525 
972 

1 

1 

II 

1 
6 999 

13 722 
2 470 
7 329 

8 074 1 8 777 

I
I 23 181 

4330 
: 16 078 
1 9 687 

10477 
27547 

6 129 
18 999 
13 885 

115,3 

11 573 
32677 

8 448 
21 796 
17 795 

11576 
33 496 

8 659 
21 998 
18 308 

99,7 

11 659 1 11 882 1 11 971 
34 008 1 34 629 35 705 

12 136 
36 276 

9 614 
22 979 
20178 

12 240 1 

37,6 
75,4 
257 

96 
9,95) 

872 
438 
434 

3 743 
13 137 
4 948 

64,2 
76,7 
353 
140 

14,6 

1 

89,1 
72,4 

1 354 
1 130 
1 16,4 

1 275 ! 1194 
466 1 420 
810 1 774 

81,4 
334 

97 
16,9 

101,0 
82,6 
300 
110 

20,8 

1159 1 054 
448 363 
711 691 

81,8 
311 
100 

23,2 1 

973 
321 
652 

8 902 9 126 9 375 
22 235 1 22 368 22 322 
18 821 19 367 20 064 

99,9 100,8 105,5 
81,2 80,9 79,9 
320 374 311 
129 !15 103 

24,0 1 23, 7 21,9 

909 1 866 8!1 
299 1 289 274 
610 i 577 537 

113,6 
79,7 
300 
118 

22,2 

796 
275 
521 

118,l 
79,6 

1 

l 268\,) 1 907\,) 1 813}') 
46,3/ 1 38,5f 1,39,3 

1 1 

745 
36,3 

744 
34,2 

743 : 
34,5 1 

1 

752 
35,1 

752 
34,2 

747 
35,0 

13241 
620 
1861 206 

l 1 3971 : l 961! 
569 . 865 
1491 

1 
2581 

122 
271 m,,.) 
29 

190 
24 

10!J 

191 
172 
204 

m1·) 187 
132 

191 
205 
191 
181 
218 
196 
110 ' 
191 1 

187 
213 
181 
175 

166 

174 
278 
135 
195 
207 
162 
170 

167 
193 

93,l 
93,2 
91,8 

151,9 
148,0 
168,4 
140,6 
138,7 
154,6 

167 223 
130 214 

32( 541 
4241 4) 623( 8)1 

4031 4731 : 60 71 
184 197 

31 38 
9J 461 

137 131 

100 

100 
100 
207 
173 
230 

mi·) 141 
161 
186 
208 
189 
172 
215 
185 
111 
172 
171 
185 
160 
164 

156 

162 
268 
134 
168 
183 
155 
157 

162 
184 

96,7 
96,8 
95,4 

161,9 
159,4 
181,5 
156,6 
154,3 
173,l 

128 

125 1 

131 ' 
250 
200 
284 

m1.) 
202t 
215} 

221 
233 
239 
201 
263 
200 
118 
188 1 

183 
205 
177 
182 

168 

176 
263 
146 
185 
203 
168 
170 

191 
213 

95,5 
95,8 
93,0 

185,8 
183,0 
208,3 
177,4 
175,2 
193,8 

3021 
095 

3111 356 
235 

681 702 ') 
505 

94 
197 

471 53 

112 

107 
118 
262 
211 
295 

m1·) 220 
210 

226 
271 
260 
218 
225 
201 
139 
188 
187 
189 
186 
187 

171 

184 
267 
156 
184 
189 
172 
173 

210 
227 

95,6 
95,8 
94,0 

199,8 
197,4 
220,4 
191,0 
189,0 
207,3 

2057 
829 
252 
274 

• 128 
57 

748 
480 
100 
186 

51 
40 
34 

103 

98 
109 
252 
194 
290 
189 
198 
169 
189 
211 
222 
313 
252 
216 
210 
196 
154 
181 
183 
176 
180 
184 

1999 
843 
317 
238 

90 
60 

691 
464 

85 
160 
50 
62 

270 

103 

100 
107 
252 
200 
287 
194 
204 
165 
213 
212 
221 
311 
248 
216 
209 
196 
155 
181 
183 
176 
179 
184 

3 097 
l 893 

338 
798 
515 
129 
682 
521 
103 
193 

52 
62 
59 

102 

98 
107 
253 
206 
284 
199 
207 
165 
253 
212 
220 
311 
247 
215 
209 
191 
155 
179 
181 
175 
179 
183 

1 

169 169 
1 

168 1 

1 

181 180 181 
268 268 247 
161 161 161 
176 175 174 
180 179 179 
170 1 170 170 
170 1 169 169 -----

1952 

2 401 
1 053 

333 
312 
107 

69 
796 
553 

99 
215 

52 
67 
37 

102 

97 
107 
253 
210 
282 
202 
213 
168 
280 
206 
219 
312 
246 
215 
203 
191 
155 
180 
183 
175 
178 
183 

169 

182 
247 
162 
174 
179 
172 
168 

1 

2095 
829 
302 
236 

86 
58 

737 
530 
87 

218 
45 
61 

277 

102 

98 
107 
249 
204 
279 
194 
223 
171 
190 
203 
218 
312 
243 
213 
208 
191 
156 
178 
179 
174 
178 
183 

3 025 
l 782 

292 
720 
528 

712 
531 
118 
191 

22 
66 

102 

98 
107 
249 
203 
279 
193 
227 
173 
173 
203 
217 
312 
243 
213 
208 
190 
156 
177 
177 
174 
177 
182 

2 238 
860 
323 
230 

93 

821 
557 
141 
193 

30 
69 

102 

97 
107 
249 
205 
278 
194 
224 
171 
186 
205 
217 
312 
241 
213 
208 
190 
156 
177 
177 
174 
177 
182 

168 167 167 

180 180 1 180 
247 230 230 
162 162 ' 162 
173 173 1 173 
178 1781 178 
170 168 1 168 
168 _ __::_16__:7__:1c__ 16 7 

1953 
Feb<. 1 Mai \Aug. 1 NOV.-1- Febr. /Mrui-Aug:--
-~I 210-

1 

210]2rrr-21r

1

--21u---201 
229 229 227 1 224 1 221 222 219 

1 

i 1 
94,8 96,4 98,l 1 98,61 93,4 98,3 
95,4 97,3 98,9 1 98,9 93,8 99,5 
90,4 90,4 92,1 96,0 90, 7 93,0 

191,9 194,7 195,81 199,0 200,6 204,4 
189,0 191,8 193,1 1 196,4 197,9 201,4 
219,2 222,0 222,2 1 224, 7 1 227,0 1 232,9 
181, 7 1 187,5 191,9 1 196,0 1 187,91 201. 7 
180,4 1 186,5 191,1 1 193,9 186,0 200,4 
197,3 1 200,6 204,6 215,6 1 206,2 216,9 

1 1 

99,4 
100,8 

93,9 
204,7 
201,8 
233,1 
2U4,4 
203,2 
219,4 

11 

Abc;ctinitt 
Statist 
M0101s-
zahlen 
8 

608* 
608• 
608* 

608* 
608* 
608* 

608* 
608* 

613* 
613* 
613* 
613* 
613* 
614* 
614* 
614* 
614* 
614* 

616* 
616* 
616* 

617* 
617* 

618* 
618* 
618* 
618* 
618" 
618* 
618* 
618* 
618* 
618* 
618* 
618* 
618* 

619* 

619* 
619* 
620* 
02a* 
620* 
623* 
623* 
623* 
623* 
623• 
622* 
622* 
622* 
622• 
622* 
622* 
622* 
625* 
625* 
625* 
625* 
625* 

625* 

625* 
625* 
625* 
625* 
625* 
625* 
625* 

550* 
627* 

629* 

629* 

629* 

1) ~usfuhrliche Angaben und ~nme:k~gen en~alten .die in der letzten Spalte angefuhrte!' Seiten des Abschnitts „Statistische Monatszahlen". - ')Einschließlich 
Sche1de~unzen, ab 31. 3. 19.49 emschheßhch der m Berlm ausgegebenen Banknoten. - ') Bis Marz 1951 ohne, ab April 1951 einschheßllch Bremen, ab Oktober 1951 
?hne N1~de~sachsen, ab April 1953 oh':'e Hesse.n. - ~) Geometrische Mittelwerte aus 8 Stadten. - 5) Durchschnitt 2. Halbjahr 1949. - ')Durchschnitt Rechnungs-
Jahr April bis Marz. - 7 ) Wirtschaftsiahr (Juh-Juru). Berechnet unter Zugrundelegung von Jahresdurchschmttspreisen, die aus mit den Vierteljahresumsatzen des 
Wirtschaftsjahres 1949/50 gewogenen Vierteljahrespreisen berechnet sind. - 8) Ab September 1952 nYermogensabgabe". 
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KURVEN ZUR WIRTSCHAFTSENTWICKLtfNG 
1950=100 (Logarithmischer Maßstab) 

1--~-1-~--+~~+--~-+-~--+~~+---~-+-~--1~~-t-~-i12s 

h,..J-___,~~~~~~~~~i::::::=t==---two Beschäftigte Arbeitnehmer insgesamt 

30 -

100 " ... V~ \ \ LI "" u 1 

\ ~~_J_~~'.1.-~.;;;;;t_,1;;;;,;l!iiii~~~~~ 
~ Vlerteliahres- ~ - • 
= durcnschnitt ' • ~ _.,),/' Umsatz-und 

75 

1 
1 1 .-.- - ..., Umsatzausgle1chsteuer 

m~-~l:J~~"~~--'-l-·-~'=-:~=:===~=:'.:::==1mo •uJ\ 
-l.\~$~1---1--=- 1 A.,.J., ,.,. Jt.-. . )lii>.i' 150 

7S • 1 I !,. ~ ~ • r._ 
00 1 „ ~ - 100 1 ~ !~ Zdlle und Verbrauchsteuern 

751.J 1 1 ' - 1 1 ' 125 .,......., - _, 1 
l.--+-+--l.~=+-.-::-:-h:--J.-.;::::i::::~--+-----+100 

1 1--"'"I' Index der Einkaufspreise für Auslandsguter 1 
1 ' 

1 1 Index der Grundstoffpreise 

t--r--r--r--t;;--of-;;--T-..... '1--'f-=i;;;;;;;-J 125 
1=--1--+--..... --=ij..---l-1--+---+--+--+-'--+100 1 Index der Erzeugerpreise 1ndustr ProduUe 

1 _j,._ 
-: --;--, 1 1 1 
Index der Erzeugerpreise landwirtsch ProduUe l1947/50-100) 

~~-1---~-+-l~--1--~----1~~+-~-+-~--1~~+-1~--+-~--1125 

1-=~~="--~-~~+::::::t=~;:::::=t,=,,,,.f....,~100 
Index der Einzelhandelspreise ' 

' ' ' 1 1 1 1 
1 

1 Preisindex fUr die Lebenshaltung, ~fi'ttl Verbrauchergruppe 

1::--~--t-~-+-'~-t-~~--f'~--:1'-__.~f-<>-'._,-+c .... ~*"5'...,~F·o-v--J12s 
i--:~""""-i.:, _,...i,._,,_+_;_+--f---l--+--+--+100 

Preisindex fur den Wohnungsbau 

l-
Brutto-Wochen~erdienste der lndustriea~be1ler 

1 

1------+---<--

) 
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Die Bilanzen der Aktiengesellschaften in den Jahren 1950 und 1951 
1. Vorbemerkung 

Gesamtzahlen über die Bilanzen der Aktiengesellschaften 
liegen für die Jahre 1950, 1951 und 1952 noch nicht vor. Durch 
das späte Inkrafttreten des DM-Bilanzgesetzes und zugleich 
durch die langwierige Entflechtung in den Bereichen Montan, 
Chemie und Banken sind die Bilanzaufstellungen der Gesell-
schaften so verzögert, daß die eine Vollständigkeit der Er-
fassung anstrebende Statistik für die genannten Jahre noch 
nicht abgeschlossen werden kann. Um jedoch ein vorläufiges 
Bild der Bilanzentwicklung zu gewinnen, sind in einer Sonder-
berechnung die Bilanzen der Geschäftsjahre 1949, 1950 und 
1951 von 1 000 Gesellschaften1 ) zusammengefaßt worden. Ge-
messen am Grundkapital sind mit ihnen 49 vH der Bilanz-
masse aller Gesellschaften2) erfaßt, die bis zum 30. Juni 1953 
ihr Kapital auf DM umgestellt haben, und zugleich 72 vH der 
2 036 Gesellschaften, von denen zuletzt fl.ir 1949 ein vollstän-
diges Ergebnis der Bilanzstatistik ermittelt worden ist3). Wenn 
also in den nachstehenden Ubersichten auch absolute Zahlen 
gegeben sind, so ist ihr Aussagewert über die absolute Höhe 
der einzelnen Bilanzpositionen gering. Sie sind nur bestimmt, 
die Relationen der einzelnen Bilanzposten zueinander und vor 
allem die Tendenz der Entwicklung erkennen zu lassen. Mit 
den vorgenannten Prozentsätzen ist aber der Anteil der er-
faßten Bilanzposten an der Gesamtheit der Gesellschaften 
zugleich so hoch, daß die bei ihnen ermittelte Tendenz als 
einigermaßen repräsentativ für die Gesamtentwicklung an-
gesehen werden kann4). 

Wie in den Bilanz2n selbst sind auch in ihrer hier ge· 
gebenen Zusammenfassung die Aktiva und Passiva mit ihren 
Bilanzwerten erfaßt. Besonders auf den Sachkonten der Aktiv-
seite ist ihre absolute Hohe und vor allem auch ihre Relation 
zueinander von der im einzelnen unterschiedlichen und manch-
mal willkürlichen Bewertung abhängig. Die dadurch aus-

1) In diese Zusammenfassung wurden die gleichen 1 012 Gesell-
scha~t~n "e1nb~zogen, deren Erfolgsrechnungen in ,,Wirtschaft und 
Statistik 5. Jg„ N. F„ Heft 8 S ~2'i veröffentlicht worden smd 
Jedoch wurden die 12 Nachfolgegesellschaften der Montankonzerne' 
deren Bilan:;;en vorläufig keine Sachanlagen und kein Eigenkapitai 
ausweisen, in diese Zusammenstellung nicht aufgenommen. -
") ~ür den 30. Juni 1953 wurden im Bundesgebiet 2 477 tatige 
Aktiengesellschaften mit einem bereits umgestellten Kapital von 
16,0 Mrd. DM sowie 246 Gesellschaften mit 2,4 Mrd. altem RM-
Kapital gezählt. Vgl. Statistischen Bericht VII/17/1. - 3) Vgl Band 80 
der _Statistik der Bundesrepublik Deutschland: „Die Abschlusse der 
Aktlenge~ellschaften für das verlängerte Geschäftsjahr 1948'49." -
4) Allerdmgs fehlen in der Zusammenstellung die von der Ent-
flechtung betroffenen Bereiche von Montan und Chemie. 

geloste Problematik ist, wo sie besondere Bedeutung hat, in 
den nachstehenden Ausführungen hervorgehoben. 

2. Umlaufvermögen und Anlagevermögen 

Das gesamte Bilanzbild der Aktiengesellschaften, wie es 
durch den Vermögen- und Kapitalaufbau dargestellt wird, 
wird zunächst durch eine starke Ausweitung der Bilanzsumme 
gekennzeichnet. Bei den 1 000 erfaßten Aktiengesellschaften 
hat sie sich vom Ende des Geschäftsjahres 1949 bis Ende 1951 
um mehr als ein Drittel (36,4 vH) erhöht. 

Zu einem wichtigen Teil ist die Bilanz der Gesellschaften 
nur dadurch verlängert worden, daß die Wiederherstellung 
der durch die Geldumstellung von 1948 zerstörten Geld- und 
Kreditverflechtung, die hauptsächlich die Entwicklung des ver-
langerten Geschäftsjahres 1948/49 kennzeichnet, sich noch im 
Jahre 1950 und abgeschwächt auch noch 1951 fortgesetzt hat. 
Der G e 1 d t e i 1 (Forderungen und flüssige Mittel) auf der 
Vermögenseite der Bilanzen hat sich um 76 vH, der Sachteil 
dagegen (Sachanlagen und Vorräte) nur um 30vH erhöht. Hier 
wirkt sich aus, daß sich nicht nur die liquiden Mittel (Bank-
guthaben), sondern vor allem auch die Kreditbeziehungen der 
Unternehmungen untereinander (Lieferantenkredite, Anzah-
lungen usw.) beträchtlich erweitert haben. 

Mit dieser stärkeren Ausweitung des Geldteils der Bilanzen 
hat sich der Vermögenaufbau auf der Aktivseite in Fortset-
zung der Entwicklung nach 1948 weiter verschoben. Der Anteil 
der Forderungen und flüssigen Mittel, der sich von 6,8 vH in 
der DM-Eröffnungsbilanz auf 20,7 vH Ende 1949 (bei 2036 Ge-
sellschaften) erhöht hatte, ist (bei den 1 000 Gesellschaften) 
weiter, nämlich von 18,5 vH Ende 1949 auf 23,9 vH Ende 1951 
gestiegen. Hinter dem Vorkriegsverhältnis (1931 = 23,4 vH, 
1934 = 28,3 vH und 1937 = 30,4 vH) bleibt er jedoch nod1 
zurück. 

Die Ausweitung der Bilanzsumme ergibt sich zugleich aus 
der starken Erhbhung der Werte, mit denen die Vorräte 
in die Bilanzen von 1950 und vor allem von 1951 eingesetzt 
sind. Bei den 1 000 hier erfaßten Gesellschaften haben sie sich 
von Ende 1949 bis Ende 1951 um mehr als die Hälfte (58 vHl 
erhoht. Der Hauptteil dieser Erhöhung fällt bei der Textil-
industrie, der 01- und Margarineindustrie, den Warenhäusern 
und den Brauereien in das Geschäftsjahr 1950, bei den übrigen 
Gewerbegruppen zumeist in das Geschäftsjahr 1951. An ihr 

Der Vermögen- und Kapitalaufbau der Aktiengesellschaften 

Bilanzposten (saldiert) 

Vermogenaufbau 
1. Anlagevermogen 

Sachanlagen . 
Finanzanlagen .. 
Anlageverinogen . . . ... 

Unilaufvermogen 
Vorr8te . . . . . . . ... 
Langfristige Forderungen . 
Kurzfristige Forderun~en . 
Flussige Mittel ......... . 
Umlaufvermogen .--:-~ --

3. Sonstige Aktiva . . . . . . . .... . 
4. Verluste .................. . 

Netto-Bilanzsumme 

Kapitalaufbau 
1. Eigenkapital 

1 

1931/32 
1 

1934/35 : 1937/38 121. 6. 19481 1948/49 ' 
2 392AG 2 779 AG!z 557 AG --2oa6 AG - .. 

1948/49 1950 1 1951 
1 

1000 Aktiengesellschaften--------
vH 

48,9 .J8,1 , 
12,21 ) 10,61) 

43,4 60,7 i 48,5 
10,8 i 8,9 1 6,7 

61,1 1 58;7 54,2 --6§-;6 ---55,2 

10,0 15,0 22,8 

. Mill. DM 1 u-vH--IMTitf>M.T-vH-IMill. DM.T-vH 

8 119,4 51,2 8 715, 7 
1 301,4 1 8,2 i 1 320,1 
9 420,8 - 59,4 "'10035~8 

47,6 
7,2 

54;8 .. 

9 657,6 44,7 
1 364,9 i 6,3 
·--- -----

11 022,5 51,0 

20,9 3 764,9 20,5 5 239,0 24,2 

1 J 23,4 

11,2 

28,3 
11

1) 20,0 !) 
10,4 

4,4 
22,8 
15,9 

3 307,2 
32,7 

2 158,5 
2,4 4,8 744,9 

0,1 72,9 0,4 105,0 0,5 
13,7 3 029,4 16,6 3 823,5 17,6 
4,7 1197,1 6,5 1 247,4 5,8 

33,4 

S,5 
100 

39,5 

1,8 
i 100 

45,4 
0,4 

100 

29,6 ---43g--, -6243,4 
o,8 o'.7 103,7 

0,6 85,9 

39;r--8064-;a---44,o 10 414,9 --::r8,F 
0,7 128,0 0,7 ' 133,3 0,6 
0,5 94,6 0,5 ! 64,6 0,3 

100 100 15 853,7 100 18 322, 7 100 21 635,3 100 

Grundkapital · 43,5 45,2 41,0 54,5 41,6 6 655,6 1 41,9 6 681,6 36,4 6 750,1 31,2 
Ruc_klagen · · 10,9 1 8,8 8,8 27,1 1 20,3 3 399,3 1 21,5 ____ 3_43_3~,4_.___1_8,7 _ __c_3_5_0_7-'-,6---'---1~6,._2_ 

Fr;~<lf:;ft~~--:-.~~::-.-.--- ----5ü-f54T- ·49-;s-1 -81~6 --6l-;9!1if054-;9j-63~4- 10114,9 55,1 10 257,7 47,4 

Ruckstellungen . . . .') 1 .') 7,0 5,9 8,0 1252,8 7,9 1 716,2 9,4 2 523,8 11,7 
Langfristige Verbmdhchkeiten . . . 17,4 15,5 12,9 4,7 5,1 897,5 5,7 1485,8 8,1 1956,7 9,0 
Kurzfrisd,;e Verbindlichkeiten . . . 25,7 26,3 25,3 7,0 23,2 3 358,4 21,2 4 560,4 24,9 6 330,0 2.G,3 

3. SonstlJe Passiva 1,1 1,9 1,8 0,8 0,6 87,1 0,5 102, 7 0,6 133,4 0,6 
Fremc.fk'a:Pitai-:-:-.-.-- · - - ---- - 1· 4i;I"--41,8 45,2 J?,6 36,3 -s-5o8-;-7 34,8--7 762~--- --4'2-;4-- 10 810,6- -5o,o 

4. Gewinne .. · · · · · · · ·. . . . . . . . . . . . 1,4 2,3 3,2 1,2 203,1 1,3 342,6 1,9 433,6 ! 2,0 

1) Emschließlich Wertpapiere. - ') In den kurzfristigen Verbindlichkeiten enthalten. 
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smd die Fertigwaren irn Jahre 1951 starker als im vorher-
gehenden Jahr beteiligt. Diese Erhöhung der Bilanzwerte hat 
sich offensichtlich sowohl aus der rnengenrnäßigen wie aus der 
preismäßigen5) Steigerung der Vorräte ergeben. Sie ist aber 
auch durch das Maß beeinflußt, mit dem die Bewertung in der 
Bilanz der Preissteigerung tatsächlich gefolgt ist. 

Vorräte bei 1 000 Aktiengesellschaften 
in Mill. DM (Bilanzwerte) 

Art der Vorrate 

Rohstoffe ............... · · · .. · · ·. · · · · · · 
Halbwaren ............................ . 
Fertigwaren .............. · · .... · .... · · . 

Zusammen ...... . 

1949 

1 471,8 
937,7 
897,8 

3 307,2 

1950 

1 722,5 
1 056,0 

986,4 
3 764,9 

1951 

2 319,9 
1 443,9 
1 475,2 
5 239,0 

Mit der Erhöhung der Forderungen und Vorräte hat das 
Um 1 auf vermögen erheblich zugenommen. Bei den 1 000 
hier erfaßten Gesellschaften ist es von Ende 1949 bis Ende 
1951 um zwei Drittel gestiegen. Damit hat sich auch die Re-
lation zwischen Anlage- und Umlaufvermögen, die sich bis 
Ende 1949 etwa der der Vorkriegszeit genähert hatte, scharf 
verschoben. Mit 48,1 vH geht der Anteil, den der Bilanzwert 
des Umlaufvermögens an der Bilanzsumme hat, erheblich über 
den der Vorkriegszeit hinaus. 

Hier wirkt sich zugleich die die Bilanzentwicklung der Jahre 
1949 bis 1951 im besonderen Maße kennzeichnende Tatsache 
aus, daß sich in den Bilanzen die S ach an 1 a gen nur in 
geringem Maße (bei den 1 000 erfaßten Gesellschaften um 
19 vH} erhöht haben. Der aus der umfangreichen Investitions-
tätigkeit dieser Jahre erwachsene tatsächliche Zugang an Sach-
anlagen ist (wenn auch in graduell abnehmendem Maße) so 
weitgehend aus Gewinnen finanziert und abgeschrieben wor-
den, daß die Bilanzwerte des Sachvermögens trotz der ab-
soluten Zunahme hinter seiner mengenmäßigen und zugleich 
auch preismäßigen Erhöhung zurückgeblieben sind. 

3. Sachanlagen und Abschreibungen 
Die umfangreiche Investitionstätiqkeit in der Industrie, die 

die Entwicklung der Jahre 1949 bis 1951 kennzeichnete, kommt 
in der B e w e g u n g d e r S a c h a n 1 a g e n bei den 1 000 
Aktiengesellschaften deutlich zum Ausdruck. Beachtlich ist zu-
gleich die von Jahr zu Jahr steigende Tendenz dieser Investi-
tionstätigkeit. Der Reinzugang an Sachanlagen, d. h. der Saldo 
aus Zugängen, Abgängen, Umbuchungen und Berichtiqungen, 
der bei den 1 000 erfaßten Gesellschaften im Geschäftsjahr 
1949 in der Größenordnung von 1,2 Milliarden DM gelegen 
hat, ist im Jahre 1950 auf 1,65 Milliarden und im Jahre 1951 
auf 2, 17 Milliarden DM gestiegen. 

Die Entwicklung der Sachanlagen bei 1 000 Aktien-
gesellschaften in den Geschäftsjahren 1950 und 1951 

Mill. DM 

Stand Rein- 1 Ab- Stand Rein- j Ab- Stand Art der zu- 1 schrei- zu- schrei-
Sachanlagen Ende gang') bungen Ende gang1) ! bungen Ende 

19492) 
-im Jahre 1950 

1950') ---- - -- 1951 ') 
im Jahre 1951 

418,21 

' 
Bebaute Grund-

stucke ........ 2 432,9 147,3 2 703,8 505,6 1 166,1 3 043,3 
Unbebaute 

1 

Grundstucke .. 103,8 6,9 1,0 109,7 13,5 ! 0,9 122,3 
Maschinen und 

534,31 
maschinelle 

787,1 1 
Anlagen ..... 2 639,6 528,3 2 645,6 557,1 2 875,6 

Soezialanlagen ... 1 794,7 336,9 ' 194,6 1 937,0 392,7 235,6 2 094,1 
Werkzeuge, 1 

Einrichtungen 373.3 221,2 1 212,4 382,1 279,91 240,3 421,7 
Fahrzeuge 3,3 1~t~. 6,8 11,8 10,9 8,0 14,7 
Anlagen im Bau 497,2 5,2 630,5 171,7 1 6,3 795,9 
Sonstige Anlagen 126,6 /. 22,4 1 18,3 85,9 7,8 1 14,0 79,7 
Zusammen ...... 7 971,411648,9 jl 113,9 8 506,4 2 169,2 !1 228,3 9 447,3 

') Saldo aus Zugangen, Abgangen, Umbuchungen und Berichtigungen. -
') Ohne inmaterielle Werte und Anzahlungen. 

Die G 1 i e d e r u n g d e r S a c h a n 1 a g e n nach ihren 
wichtigsten Arten läßt zugleich die Richtung und die Beson-
derheiten der durchgeführten Investitionen erkennen. Die 

5) Von Dezember 1949 bis Dezember 1951 hat sich der Index der 
mdustriellen Grundstoffpreise um 44 vH und der Index der Er-
zeugerpreise industrieller Produkte um 22 vH erhöht. 

im wesentlichen Bauinvestitionen enthaltenden Bilanzposten 
(bebaute Grundstücke, Spezialanlagen") und Anlagen im 
Bau) sind am gesamten Reinzugang mit sinkender Tendenz, 
nämlich 1950 mit 54 vH und 1951 mit 49 vH beteiligt. Das 
Schwergewicht des Anlagenzuwachses hat sich· somit mehr 
nach der Ausstattung mit Maschinen, maschinellen Anlagen, 
Werkzeugen, Einrichtungen und Fahrzeugen hin verschoben. 
Bei der zahlenmäßigen Relation zwischen diesen beiden Grup-
pen von Sachanlagen ist allerdings auch für die Jahre 1950 
und 1951 zu berucksichtigen, daß der Anlagenzuwachs nicht 
immer voll ausgewiesen wird. Bei den Bauinvestitionen wird 
die Grenze zwischen Neubau einerseits und Arbeiten der In-
standsetzung und Erneuerung nicht immer gleichmäßig ge-
zogen. Noch stärker ist bei den Maschinen und vor allem den 
Werkzeugen und Einrichtungen die Möglichkeit und die Ge-
wohnheit, Zugänge nicht zu bilanzieren, sondern über die Auf-
wandrechnung zu buchen. 

Durch die für die Sachanlagen der 1 000 Gesellschaften zu-
sammengestellten Zahlen wird erneut bekundet, daß in den 
Jahren, die der Geldumstellung gefolgt sind, die Abs c h r e i-
b u n gen als Mittel der Finanzierung nicht nur der Ersatz-
investitionen, sondern in starkem Maße auch der Neuinvesti-
tionen verwendet worden sind. 

Verhältnis der Abschreibungen zu den Sachanlagen1) bei 1000 
Aktiengesellschaften in den Geschäftsjahren 1950 und 1951 

vH von Jahres-
vH de, Jahres- Anfangsbestand 

Art der Sachanlagen Anfangsbestandes und 
Reinzugang1 ) 

1950 
--

1951 
- --

1950 
-

1 
1951 

·-

Bebaute Grundstücke . . . . . . . . . .. r 6,1 1-,--.-1 6,1 5,2 5,2 
Unbehaute Grundstücke . . . . . ...... 1,0 0,8 0,9 0,7 
Maschinen und maschinelle Anlagen .. 20,0 1 21,1 16,6 16,2 
Soezialanlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10,8 12,2 9,1 10,1 
Werkzeuge, Einrichtungen ., ......... 56,9 i 62,9 35,7 36,3 
Fahrzeuge ....................... i 36,6 35,2 
Anlagen im Bau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,0 1,0 0,8 i 0,8 
Sonstige Anlagen ..... ·········· 14,5 16,3 17,6 14,9 
Durchschnitt ........ · · · ... ...... 

1 
14,0 

! 
14,4 

1 
11,6 1 11,5 

1) Saldo aus Zugangen, Abgängen, Umbuchungen und Berichtigungen. 

Das Verhältnis, mit dem die Abschreibungen sowohl zu dem 
Reinzugang wie vor allem zu dem - in Bilanzwerten ge-
messenen - Bestand an Sachanlagen stehen, bestätigt das 
aus den Erfolgrechnungen der Jahre 1949 bis 1951 abgeleitete 
Bild, daß die ausgewiesenen Abschreibungen neben den ab-
nutzungsbedinqten weitgehend auch gewinnbedinqte Teile 
enthalten. In dem Umfang, in dem dies in den Jahren 1949, 
1950 und 1951 der Fall ist, enthalten die Bilanzwerte der 
Sachanlagen in den veröffentlichten Handelsbilanzen neue 
stille Reserven, bleiben also in wachsendem Maße hinter den 
Werten der Steuerbilanz und den der Bemessung der Ab-
schreibungen zugrunde gelegten Ausgangswerten zurück. 

Die aus den Bilanzen sich ergebenden Relativzahlen über 
das Verhältnis der Abschreibunqen zum Bestand an Sach-
anlaqen verlieren in dem Maße, wie durch den gewinnbedinq-
ten Teil der Abschreibunqen die Bilanzwerte qekürzt und die 
Abschreihunqsbetraqe uberhöht sind, an betriebsw\rtschaft-
lichPm Erkenntniswert. Aber die so e~mittelten Zahlen ver-
anschaulichen auch weiterhi,n, daß. bezonPn auf den (um den 
Znaanq Prniinztnn) fü~stnncl an Sachanlaqen, die Abschrei-
h11nrr0n h<>i M"<:chinpn, WPrk7Pl!CfPTI usw. WPit höher sind 
11 Q<;f) = 1 q 7 vH 1 Q'i1 = 1 Q 4 vl-{\ nl<: bei r1<>n diP B"ninvP<:ti-
lion<>n enth;,lt<>nclen R;J„n7no<:itiorien 11':iSO = o 2 vH 19.51 
= 6.4 vH). Die5er Unter5chied selbst ist zunäch<:t durch die 
abnutzunashedinaten Abschreibuncren bedingt, die bei kurz-
lebiqen Wirtschaftsqütern zwanqsläufig höher sind als bei 
langdauernden Anlagen. Die Breite der Differenz aber ergibt 
sich zusätzlich aus dem unterschiedlichen Maße, in dem der 
gewinnbedingte Teil der Abschreibungen den einzelnen Grup-
pen des Anlagevermögens z~lgeflossen ist. Die hierbei wich-

6) Hierin sind auch enthalten die Netzanlagen der Versorgungs-
betriebe, der Oberbau bei den Schienenbahnen und der Schiffs-
park bei Schiffahrt und Hochseefischerei. 
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tigen Begünstigungen der '§§ 7 a-7 e des Einkommensteuer-
gesetzes wirkten sich bei Maschinen, Werkzeugen und ·Ein-
richtungen am stärksten, bei den Spezialanlagen im wesent-
lichen nur für Schiffbauten, bei Gebäuden und Anlagen im 
Bau aber fast gar nicht aus. 

Die Relation, in der die Abschreibungen zu dem Reinzugang 
an Anlagen des gleichen Jahres stehen, ist bei den einzelnen 
Gruppen des Anlagevermögens stark unterschiedlich. Sie ist 
die Funktion dreier Kräfte: des Anlagenzuwachses, der Ge-
winne und schließlich der „ anderen" Finanzierungsmöglich-
keiten. So kommen offensichtlich zum Ausdruck: in der hohen 
Relation bei Maschinen, Werkzeugen, Fahrzeugen usw. der 
hohe Umfang der Gewinne; in der niedrigen Relation bei Ge-
bäuden und Anlagen im Bau der hohe Umfang der „sonsti-
gen" Mittel (meist Fremdkapital), die für die Finanzierung zur 
Verfügung standen, und schließlich in der Relation bei den 
Spezialanlagen, daß für Schiffbauten die Abschreibungen ge-
m1iß § 7d EStG, fur die Anlagen der Versorgungs- und Ver-
kehrsbetriebe aber „andere" Finanzierungsmittel nur in ge-
rmgem Umfange verfugbar waren. Die Unausgeglichenheit 
der Finanz1erungsmoglichkeiten, die zwischen Grundstoff-
und Versorgungswirtschaft einerseits, verarbeitender Indu-
strie anderseits bestand, findet hier ihren Niederschlag. 

Im ganzen aber hat sich die vorgenannte Relation von 
76,3 vH im Jahre 1949 (2 036 Gesellschaften) auf 67,6 vH im 
Jahre 1950 und 56,6 vH im Jahre 1951 - bei steigenden In-
vestit10nen und steigenden Abschreibungen - ermäßigt; 
nämlich m dem Maße, in dem andere Finanzierungsmoglich-
keJten zur Verfli.gung standen, hat sich der Anteil der über 
den Gewinn finanzierten Investit10nen verrmgert. 

4. Eigenkapital und Fremdkapital 

Auf der Passivse1te der Unternehmungsbilanzen kommt in 
der Entwicklung von Eigenkapital und Fremdkapital die 
Kapitalmarktlage der Jahre 1949 bis 1951, die keine Emissio-
nen von Aktien und Industrieobligat10nen in nennenswertem 
Umfange ermoglichte, voll zum Ausdruck. Bei den 1 000 hier 
erfaßten Gesellschaften hat sich das Grundkapital kaum er-
hoht. Der Betrag der langlristig~en Verbindlichkeiten hat sich 
zwar gegenuber dem - allerdings sehr niedrigen - Stand 
von 1949 verdoppelt. Aber der Zufluß an Langkrediten be-
schrankt sich im wesentiichen auf die Versorgungs- und Ver-
kehrsbetriebe sowie auf das Wohnungs- und Grundstucks-
wesen, entstammt also uberwiegend den ERP- und anderen 
offentlichen Sondermitteln. Trotz dieser besonderen Fman-
zierungsvorg2mge bleibt der Anteil, mit dem die langfristigen 
Verbindlichk(eiten an der Bilanzsumme beteiligt sind, weiter-
hm erheblich hinter der Vorkriegszeit zurück. 

Die Fremdfinanzierung im ganzen ist aber weiterhm be-
trachtlich gewachsen. Bei den hier erfaßten 1 000 Gesellschaf-
ten hat sich das Fremdkapital von Ende 1949 bis Ende 
1951 fast verdoppelt. Hierbei ist die Zunahme im Jahre 1951 
erhebllch großor als im Jahre 1950. Der Hauptteil entfallt wie 
im Jahre 1949 auf die hier unter dem Begnff „kurzfnstige" 
zusammengefaßten Verbindlichkeiten. Zu emem großen Teil 
smd hieran Konzern- und Lieferverbindlichkeiten und dumit 
die oben erwahnte Wiederherstellung der Kreditverflechtung 
der Unternehmungen unteremander beteiligt. Aber auch die 
Bankverbindllchkeiten sind beträchtlich gestiegen. 

Im Zuge dieser Entwicklung hat sich die Relation zwischen 
Eigenkapital und Fremdkapital bis Ende 1950 lmgefdhr wie-
der auf das Niveau der Vorkriegszeit eingespielt. Aber schon 
1m Jahre 1951 ist, mit weiterem schnellen Anstieg der frem-
den Mittel, der Anteil des Eigenkap i t a 1 s im Durch-
schnitt der Gesellschaften merklich unter den Satz gesunken, 
der vor dem Kriege ublich war und als notwendig galt. Hier 
wirkt sich aus, daß in den letzten Jahren Aktienemissionen 
nicht möglich waren. 

Allerdings smd m diese Berechnung des Eigenkapitals nur 

RELATIONEN ZWISCHEN VERMÖGEN UND KAPITAL 
BEI 1000 AKTIENGESELLSCHAFTEN IM BUNDESGEBIET 

vH der 
Bilanz-
summe 

60 

Finanzierung des Anlagevermögens 
durch Eigenkapital und langfristiges Fremdkapital 

Finanzanlagen •. :::::::: L~~gfrist. Fremdkapital 
Ruck lagen 

Sachanlagen Grundkapital 

Vorräte 
Forderungen 

flüssige Mittel 

vH der 
Bilanz-
summe 

60 

40 

20 

0 
0 

40 

60 

Deckung des kurzfristigen Fremdkapitals durch das Umlaufvermögen 
STAT, BUNDESAMT 53-645 

seme in den Bilanzen erkennbaren Teile, d. h. der Nominal-
betrag des Grundkapitals und die offen ausgewiesenen Rück-
lagen, nicht aber die stillen Reserven einbezogen, die in den 
Bilanzwerten vor allem der Sachanlagen liegen. Gerade in den 
Jahren 1949 bis 1951 haben sich diese stillen Reserven und 
damit das tatsachlidie Eigenkapital in dem Maße erhobt, in 
dem der Zuwachs an Sachanlagen durch gewinnbedingte Ab-
schreibungen finanziert ist7). 

Trotz der Verschiebung zwischen Eigen- und Fremdkapital 
bleibt, wie in vorstehendem Schaubild dargestellt, die „g o 1-
cl e n e Bilanzregel" gewahrt: die langfristige Fmanzie-
rung durch Eigenkapital und Langkredit ist hoher als das 
Anlagevermogen, der kurzfristige Teil des Fremdkapitals ist 
durch das Umlaufvermögen uberdeckt. 

Bei der dem Schaubild zugrunde liegenden Berechnung smd 
die Rückst e 11 u n gen in ihrem vollen Betrag mit den 
kurzfnstigen Verbindlidikeiten zusammengefaßt worden. Tat-
scichhch aber hat sich der Charakt2r dieser Rlickstellungen im 
Zm;e ihrer auffallend starken Steigerung olfensichtlich ge-
wandelt. Bei den 1 000 hier erfaßten Gesellschaften haben sie 
sich von Ende 1949 bis Ende 1951 verdoppelt; mit emem An-
teil an der Btlanzs11mme von 11,7 v H gehen sie sehr erheblich 
liber das in der Vorkriegszeit ubliche Maß hinaus. Gewiß 
dienen sie uberw1egend als Reserve für Steuerzahlungen und 
andere kurzfristig follige Verbindlichkeiten. Aber ernige 
Einzelangaben lassen erkennen, daß die Bildung von Pensions-
uncl anderen Fonds WdChsende Bedeutung hat. Rückstellungen 
dieser ArtR) starken zum Teil den langfristigen Teil des 
Fremdkapitals, zum Teil gewinnen sie wirtschaftlich die Be-
deutung des Eigenkapitals. 

Dr. Kurt Herrmann/ Dr. Rudolf Bernclsen 

7) Eme Gliederung nach Gewerbegruppen der für 1 012 Gesell-
schaften ermittelten Ergebnisse ist im Tabellenteil S. 590• ff. 
gegeben. - R) Angaben ubei die Gliederung der Rückstellung·2n 
\Verden u1 den Ellanzen und Geschdftsbcrichten zumeist nicht ge-
macht. Eei den hier zusammengefaßten 1 ooo Gesellschaften e1'g<-b 
die Aufbereitung von Emzelangaben, daß 357,4 Mill. DM RLickstcl-
!ungen als eindeutig langfnstig angesehen werden konnen. 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Die Wanderung im Bundesgebiet im Jahr 1952 
nach Herkunfts- und Zielgebieten 

Die gesamte Wanderung im Bundesgebiet, also sowohl die 
Wanderung über die Bundesgebietsgrenzen als auch die 
Wanderung innerhalb des Bundesgebietes, umfaßte im Jahre 
1952 rund 3 547 000 Fälle. Bezieht man sie auf 1 000 Einwoh-
ner, so erhält man den Wert 73,2, der als Kennziffer für das 
Ausmaß angesehen werden kann, in dem sich die Bevölke-
rung in Bewegung befindet. Er besagt, daß im Durchschnitt 
jeder 14. Einwohner des Bundesgebietes im Jahre 1952 eine 
Verlegung des Wohnsitzes von einer Gemeinde in eine 
andere vorgenommen hat. Dabei ist allerdings zu berücksid1-
tigen, daß auch solche Fälle gezahlt worden sind, in denen 
jemand mehrmals im Laufe des Jahres umgezogen ist. 

Tabelle 1: Wanderungsfälle im Bundesgebiet 1950-1952 

Wanderungsfalle Art der Wanderung 
--1950 - - 1951_ l _f952- -

in 1000 
Wanderungen uber die Grenzen des 

Bundesgebiets') .................. . 
davon: Zuzuge .................. . 

Fortzüge ................. . 

723,4 
550,7 
172, 7 

Wanderungen innerhalb der Grenzen des 
Bundesgebiets . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 931,4 
davon: über die Ländergrenzen . . . . . 814,2 

innerhalb der Limder . . . . . . . . 2 117,3 
Wanderungen zusammen ............ · I 3 654,8 

auf 1 000 der Bevolkerung 
Wanderungen über die Grenzen des 

Bundesgebiets') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15,2 
davon: Zuzuge „ „ „ „ „ „ „ „ „. 11,6 

Fortzllge . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,6 
Wanderungen innerhalb der Grenzen de; 

Bundesgebiets . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 61, 7 
davon: uber die Landergrenzen . . . . . . 17,1 

innerhalb der Lander . . . . . . . . 44,6 
Wanderungen zusammen ............. , 76,9 

634,7 
386,2 
248,6 

1

, 3 068,7 
854,4 

l 2 214,3 
3 703,4 

13,2 
8,0 
5,2 

63,8 
17,8 
46,0 
77,0 

1 

560,0 
312,4 
247,5 

1 2 987,0 
855,5 

1 2131,5 
3 546,9 

11,5 
6,4 
5,1 

61,6 
17,6 
44,0 
73,2 

') Einschl. der Wanderungen mit unbekanntem Herkunfts- bzw. Zielgebiet. 

Der Umfang der Wanderungen und die Mobilität der Be-
völkerung waren 1952 nicht mehr ganz so groß wie in den 
beiden Vorjahren. Der Grund hierfür lag aber nicht in einer 
Abnahme des Umfanges der Bundesbinnenwanderung, son-
dern in dem Rückgang der Wanderungen über die Grenzen 
des Bundesgebietes. 

Die Wanderung über die Bundesgrenzen 

Die Bevolkerungsentwicklung im Bundesgebiet wurde 1952 
durch die Wanderung weit weniger beeinflußt als in den 
beiden vorhergehenden Jahren. Der Anteil des Wanderungs-
saldos am gesamten Bevölkerungszuwachs betrug lediglich 
37 vH, verglichen mit 63 vH im Jahre 1950 und 45 vH im 
Jahre 1951. Vor allem durch den Rückgang der Zuzuge über 
die Bundesgrenzen ist der Zuwanderungsüberschuß, der im 
Jahre 1950 410000 und imJahre 1951 immerhin noch207000 Per-
sonen betragen hatte, um weitere 59 000 Personen auf 148 000 
im Jahre 1952 zusammengeschmolzen. Der Geburtenüber-
schuß hat in den Jahren 1950 bis 1952 kerne allzu großen 
Veränderungen erfahren. Die jährliche Zunahme der Bundes-
bevölkerung, 1950 rund 655 000, 1951 rund 458 000 und 1952 
rund 403 000 Personen, ist also etwa in gleichem Maße ge-
ringer geworden, wie der Zuwanderungsüberschuß abgenom-
men hat. 

Bei einer Gliederung des Wanderungssaldos nach per-
s o n e n k r e i s e n zeigt sich, daß er ausschließlich auf der 
Aufnahme von Vertriebenen und vor allem von Zugewan-
derten1) beruhte. Unter der übrigen Bevolkerung, d. h. dem-
jenigen Bevölkerungsteil, welcher sich nach Abzug der Ver-

1) Personen mit Wohnsitz am 1. September 1939 m Berlm oder der 
sowJetrschen Besatzungszone. 

triebenen und Zugewanderten ergibt, überwogen die Fort-
züge. 

Wanderungssaldo insgesamt ........... . 
davon: Vertriebene ................ . 

Zugewanderte .............. . 
Übrige Bevölkerung ......... . 

Anzahl 

+ 148 130 
+ 53 357 
+ 107 608 

12 835 

auf 1000 der 
jeweiligen 

Bevolkerung 
+ 3,1 
+ 6,6 
+ 61,2 

0,3 

Ausschlaggebend für die Verminderung des Zuwanderungs-
überschusses des Bundesgebietes im Jahre 1952 war die 
Entwicklung der Zuzüge aus B e r 1 in und d er s o w j et i-
s c h e n B e s a t z u n g s z o n e. Sie betrugen rund 195 000 
Personen, gegenüber 293 000 im Jahre 1950 und 249 000 im 
Jahre 1951. Die Zuzüge waren im 1. Vierteljahr 1952 sehr 
gering. Gegen die Jahresmitte stiegen sie jedoch wieder an, 
bis zu dem starken Zustrom von mehr als 200 000 Personen 
in der ersten Hälfte des Jahres 1953, der unter dem Druck 
der politischen Verhältnisse in der sowjetischen Besatzungs-
zone im Zeitraum von 6 Monaten bereits mehr Personen in 
das Bundesgebiet führte als im ganzen Jahr 1952. 

Tabelle 2: Die Wanderung1 ) über die Grenzen 
des Bundesgebiets 1952 

1952 __ 1_ _t_95~ 1 1950 
Herkunfts- bzw. zuiuge 1ForiZuiel 

- -- -

Zielgebiet in das 1 aus dem Zu-(+) bzw. 
Bundesgebiet Abwanderungstiberschuß (-) 

~ ' 
Berlin .......... 82 602 1 14 189 + 68 413 + 37403 i + 25840 

davon: 
Berlin-West .. 78 446 1 13 518 +- 64928 1 

Berlin-Ost ..... 4156; 671 +- 3485 
Sowjetische 

112 585 ! Besatzungszone 14 461 +- 98124 + 172812 1 + 217037 
Saargebiet ..... 6 020' 6 372 - 352 - 835 I - 648 
Deutsche Ostgeb. 

(Gebietsstand 
31. 12. 1937) 1 

unt. fremd. Verw. 8~ ~i~ ! 
139 + 1307 T 7069 1 + 18 817 

Ausland ......... 129 046 - 43 518 - 37 7221 + 17 992 
Heimkehrer aus 1 

Kriegsgefangen-
schaft „ „ „ ... ~m1 - + 1 380 + 28331 + 53 425 

IRO-Lager ······ 703 + 2 243 + 9411 + 66 788 
Zusammen ...... -1292 507 i 1649101 +1275971 + 190 971 

1 

+ 399251 

1) Ohne die Wanderungen mit unbekanntem Herkunfts- bzw. Zielgebiet. 

Nur ein Teil der Zugezogenen aus Berlin und der so-
wjetischen Besatzungszone des Jahres 1952 hatte dort schon 
am 1. September 1939 gewohnt. Zu diesem als „Zugewan-
derte" bezeichneten Personenkreis gehörten 117 000 oder 
59,7 vH. Weitere 55 000 oder 28,0 vH waren Vertriebene, 
die während oder nach dem Kriege in Berlin bzw. der sowjeti-
schen Besatzungszone ein Unterkommen gefunden hatten. 
Ihr Anteil an den Zuzügen ging weit über ihre Quote an der 
Gesamtbevölkerung in Berlin und der sowjetischen Besat-
zungszone hinaus, wird aber verständlich, wenn man bedenkt, 
daß sie in den meisten Fällen bei ihrem Fortzug weit weniger 
im Stich lassen mußten als die Einheimischen. 

Die Zahl der Fortzüge nach Berlin und der sowjetischen 
Besatzungszone erwies sich im Jahre 1952 wieder als ver-
hältnismaßig gering und betrug nur 29 000 oder etwa ein 
Siebentel der Zuzüge. Im Vergleich zu den Fortziigen in den 
beiden vorhergehenden Jahren (1950=50 000, 1951 =39 000) 
hat sie relativ stark abgenommen. Die Auswirkungen, die 
der Rückgang der Zuzüge auf den Wanderungssaldo gehabt 
hat, sind dadurch z. T. ausgeglichen worden. Dieser belief 
sich im Jahre 1952 auf 167 000 Personen. Er war größer als 
der Zuwanderungsüberschuß des Bundesgebietes insgesamt. 
Ohne die vielen Zuzüge aus Berlin und der sowjetischen Be-
satzungszone hatte sid1 somit ein Wanderungsdefizit ergeben. 

Im Unterschied zu den Wanderungen zwischen dem Bun-
desgebiet einerseits und Berlin sowie der sowjetischen Be-
satzungszone andererseits, kam den Wanderungen zwischen 
dem'Bundesgebiet und dem übrigen Deutschland in den Gren-
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zen von 1937 in der Wanderungsbilanz keine besondere 
Bedeutung zu. Wie in den beiden Vorjahren ergab sich 
gegenüber dem Saargebiet wieder ein geringes Wanderungs-
defizit, während der Zuwanderungsüberschuß aus den deut-
smen Ostgebieten, woher nur noch wenige deutsche Um-
siedler kamen, auf rund 1 300 Personen zusammengesmmol-
zen ist. 

D i e W a n d e r u n g a u s bzw. n a c h d e m A u s l a n d 
war für die Wanderungsbilanz des Bundesgebietes dem-
gegenüber von weit größerer Bedeutung, wurden dom ins-
gesamt 86 000 Zu- und 129 000 Fortzüge ermittelt, so daß sich 
ein Wanderungsdefizit von 44 000 Personen ergab. 

Für das Jahr 1952 ist es zum ersten Male möglich, die 
Zahlen auch nach Herkunfts- und Zielländern aufzugliedern'). 
Dabei zeigt sich gegenüber dem europäismen Ausland ein 
Zuwanderungsübersmuß von 22 000, gegenüber Ubersee aber 
ein Wanderungsdefizit von 65 000 Personen. Bei naherer Be-
tramtung der Wanderungsbewegung zwischen dem Bundes-
gebiet und dem europäischen Ausland (siehe Statistische 
Monatszahlen, Seite 573'', in diesem Heft) überrascht die 
relativ große Zahl von Zuztigen aus Osterreich. Sie betrug 
rund 18 500 Personen oder mehr als ein Viertel aller Zuzüge, 
davon rund 8 000 Vertriebene. Zu einem großen Teil erklärt 
sie sich aus der Einwanderung von Volksdeutschen aus der 
Tschechoslowakei und dem südosteuropäischen Raum, die 
während und nach dem Kriege in Osterreim ein Unterkom-
men gefunden hatten. Neben Osterreich waren mit zahl-
reichen Zuzügen noch Frankreich, die Smweiz, Großbritan-
nien, Italien und Schweden vertreten. Zu den Ländern, nach 
denen die meisten Fortztige erfolgten, gehören die Schweiz, 
Osterreich, Frankreich, Schweden und Großbritannien. Die 
Saldierung der Zu- und Fortzüge ergab gegenüber fast allen 
europäischen Ländern einen Zuwanderungsübersmuß. Am 
größten war er gegenüber Osterreim; an nächster Stelle 
folgte Frankreich. Ein Wanderungsdefizit trat lediglim gegen-
uber Schweden, Luxemburg und der Schweiz auf, was in 
erster Linie auf die Abwanderung deutscher Arbeitskräfte 
zurückzuführen sein dürfte. 

Ein völlig anderes Bild als der Wanderungsaustausch zwi-
schen dem Bundßsgebiet und dem europäischen Ausland ver-
mitteln die Ergebnisse des Wanderungsaustausmes mit Uber-
see. Die Zahl der Fortzüge wurde stark durch die Auswande-
rung beeinflußt; gegenüber allen Gebieten, mit Ausnahme 
der asiatischen Limder, ergab sich daher ein Wanderungs-
verlust. Bei den für die Auswanderung hauptsächlich in 
Frage kommenden Ländern war er am größten. Er belief 
sich auf rund 18 600 Personen gegenüber Kanada, annähernd 
39 000 Personen gegenuber den USA und etwa 3 200 Personen 
gegenüber den übrigen amerikanischen Staaten. Australien 
und die Südafrikanische Union haben 1952 per Saldo 4 200 
bzw. 1 500 Menschen aus dem Bundesgebiet aufgenommen. 

Die Wanderung innerhalb der Bundesgrenzen 

Der Umfang der Bevölkerungsfluktuationen innerhalb des 
Bundesgebietes zeigt in den Jahren 1950 bis 1952 so gut wie 
keine Veranderungen. Wenn die Wanderungsintensitat in 
den vergangenen drei Jahren nicht geringer geworden ist, 
so liegt der Grund hierfür dann, daß in einigen Teilen des 
Bundesgebietes immer noch ein Mißverhältnis zwischen Be-
völkerungszahl und wirtschaftlicher Tragfähigkeit besteht 
und die Eingliederung der Flüchtlinge keineswegs als ab-
geschlossen betrachtet werden kann. Außerdem isl auf die 

2 ) Im Zusammenhang hiermit muß zur Vermeidung von Mißver-
ständnissen darauf hingewiesen werden, daß es sich bei den Zu-
zügen aus dem Ausland nicht nur um Einwanderer und bei den 
FortzUgen nach dem Ausland nicht ausschließlich um Auswan-
derer im eigentlichen Sinne des Wortes handelt, da in der Wan-
derungsstatistik sämtliche Personen erfaßt werden, die sich poli-
zeilich an- oder abmelden, ganz gleich aus welchem Grunde der 
Zuzug ms Bundesgebiet oder der Fortzug aus dem Bundesgebiet 
erfolgt. Es smd also auch solche Fälle einbegriffen, in denen ein 
dauernder zu- oder Fortzug nicht beabsichtigt ist. Eine eigent-
liche Aus- und Einwanderungsstatistik ist zu Beginn des Jahres 
1953 angelaufen. Ergebnisse für das 1. und 2. Vierte!Jahr sind in 
den statistischen Berichten Arb.-Nr. VIII/2611 und VIII/26i2 ver-
öffentlicht. Vgl. auch Aufsatz „Die neue Aus- und Einwanderungs-
statistik" in „Wirtschaft und Statistik"', 5. Jg., N. F., Heft 9, 
September 1953. 

allmähliche Behebung der sc:hlimmsten Wohnungsnot durch 
erhöhte Bautätigkeit hinzuweisen, wodurch die Wanderung 
gefördert wird. 

Tabelle 3: Die Wanderung der Vertriebenen und der 
übrigen Bevölkerung innerhalb der Grenzen des 

Bundesgebiets 1952 

_________ W __ a_n_de'-'r_ue-n~g_e __ n___ • 
Personenkreis auf 1000 

1000 vH , der jeweil. 
1 Bevölkerung 

uber die Landergrenzen 
Gesamtbevölkerung ............ , 

Vertriebene ................ . 
Übrige Bevolkerung ......... . 

85.5,5 
323,4 
532,l 

innerhalb der Lander 

Yertriebene . . . . . . . ........ . 
Gesamtbevolkerung ............ , 

Übrige Bevölkerung ......... . 

2 131,5 
544,7 

1 586,8 

100 
37,8 
62,2 

100 
25,6 
74,4 

17,6 
39,5 
13,8 

44,0 
66,6 
41,2 

innerhalb der Grenzen des Bundesgebiets zusammen 

Vertriebene . . . . . . . . . . . . . . . . . 868,1 29,1 106,1 
Gesamtbevblkerung .......... '. :1 2 987,0 100 61,6 

·übrige Bevolkerung . . . . . . . . . . 2 118,9 70,9 55,1 

Sehr stark waren die Vertriebenen unter den Wanderungen 
innerhalb des Bundesgebietes vertreten. Im Jahre 1952 be-
trug ihr Anteil rund 868 000 oder 29,1 vH und ging somit 
weit über ihre Quote an der Bevölkerung von· 16,9 vH hin-
aus. Im Vergleim zur Mobilität der übrigen Personen war 
die Wanderungshäufigkeit der Vertriebenen fast doppelt so 
hoch. Besonders kraß war der Untersmied bei dem Teil der 
Wanderungen, der über die Ländergrenzen ging. In starkem 
Maße hing die im Verhältnis zur übrigen Bevölkerung sehr 
hohe Mobilität der Vertriebenen mit dem amtlim geförder-
ten Flüchtlingsausgleich zwischen den Bundesländern und 
den Umsiedlungen innerhalb der Bundesländer zusammen, 
uber deren genauen Umfang im Jahre 1952 allerdings keine 
Zahlen vorliegen. 

Die Wanderungsvorgänge nach Ländern 

Die Mobilität der Bevölkerung in den einzelnen Bundes-
ländern im Jahre 1952 war sehr unterschiedlich. Sieht man 
von Hamburg und Bremen, die eine Ausnahmestellung ein-
nehmen, ab, so smwankte die Zahl der Wanderungsfälle je 
1 000 Einwohner zwischen 127,0 in Schleswig-Holstein und 
80,8 in Nordrhein-Westfalen. Die Ursame lag durchaus nicht 
allein im Umfang der Außenwanderung, bei der man zwi-
schen Abwanderungslandern (Schleswig-Holstein, Nieder· 
sachsen und Bayern) und Zuwanderungsländern (alle übri-
gen) unterscheiden muß, sondern aum in der untersmiedlimen 
Höhe der Zahl der Wanderungsfalle innerhalb der Länder-
grenzen. So ist beispielsweise für die hohe Mobilität der 
Bevölkerung Schleswig-Holsteins, wo auf etwa jeden 8„ und 
Niedersachsens, wo auf jeden 10. Einwohner ein Umzug kam, 
nicht allein der Umstand maßgebend gewesen, daß in diesen 
beiden Ländern, auf 1 000 der Bevölkerung berechnet, die 
meisten Fortzüge über die Landesgrenzen zu beobachten 
waren, sondern es kam noch hinzu, daß sie neben Bayern 
auch die relativ stärkste Wanderung innerhalb der Landes-
grenzen zu verzeichnen hatten, 

Tabelle 4: Die Wanderung in den Ländern 
des Bundesgebiets 1952 

Zuzuge 1 Fortzuge 1 Wandergs.- Wandergs.-
i fälle innerh. falle Land uber die Landergrenzen 1 der Lander insgesamt 

-TOOQ\aT1)!föoO)aT1)1--ffOO[aT') --1000Ta"f1) 

! i 52 i 
1 1127 Schleswig-Holstein .... 53,5 1 22 126,6 132,1 
' 

54 312,2 
Hamburg. „ .......•. 68,2 1 41 37,5 i 23 1 -

1 5ö 105, 7 f 63 
Niedersachsen ... .... 123,9 1 19 226,4 i 34' 336,1 686,4 103 
Bremen ············· 26,4 1 45 15,1 '26 0,8 1 1 42,3 72 
Nordrhein-Westfalen .. 382,7 1 28 176,5 i 13' 550,4 ! 40 1109,5 81 
Hessen .............. 114,2 '26' 94,3 1 21 1 153,0 1 35 361,5 82 
Rheinland-Pfalz 95,2 30 ,, 59,8 1 19 1 101,1 1 32 256,2 82 
Baden-Wurttemberg „ 193,0 1 29 i 123,2 ! 19 ' 324,8 1 49 641,0 97 
Bayern ·············· 110,8 12 1 160,4 ' 18 533,2 '58 804,5 1 88 

1 ' 
' 

1 i 

1 ) Auf 1000 der durchschnittlichen Jahresbevolkerung. 
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DIE WANDERUNGSBILANZ 
ZWISCHEN DEN LÄNDERN DES BUNDESGEBIETES 1952 

Richtung und Breite 
der Pfeile geben den 
Wanderungssaldo 

zwischen zwei 

tl~ 0, 
SCHlESWJ~ ~ 
HOLSTEIN 

~ 
~· ,~. 

Ländern wieder \.-..,,..::;J·-Woilioii;i;;:, 
- = 10000 Perscnen 

STAT SUNDESAMT 53-b/.i.O 

Richtung und Brnite der Wanderungsströme zwischen den 
Bundesländern und den Gebieten jenseits der Grenzen des 
Bundesgebietes einerseits sowie von Bundesland zu Bundes-
land andererseits im einzelnen zu beschreiben, würde zu 
weit führen. Im folgenden soll daher lediglich auf die Wan-
derungssalden eingegangen werden3), jedoch vermittelt das 
Schaubild einen Eindruck von dem Wanderungsaustausch 
zwischen den Bundesländern. 

·ob und in welcher Stärke in den Bundesländern die Zu-
oder die Fortzüge überwiegen, wird in der Hauptsache von 
folgenden Faktoren bestimmt: Ihrer wirtschaftlichen Anzie-
hungskraft, den Maßnahmen im Zuge des amtlich gesteuerten 
Vertriebenenausgleichs und den Aufnahmequoten für Sowjet-
zonenflüchtlinge. Die meisten Länder des Bundesgebietes 
hatten im Jahre 1952 einen Zuwanderungsüberschuß. Unter 
den Ländern mit einem positiven Wanderungssaldo standen 
Bremen und Hamburg mit 19,5 bzw. 18,5 Personen je 1 000 
der Bevölkerung an der Spitze. Gleich dahinter folgte Nord-
rhein-Westfalen mit einem Zuwanderungsüberschuß in Höhe 
von 15,2 a. T„ zu dem zweifellos sämtliche der oben ge-
nannten drei Faktoren entscheidend beigetragen haben. Um 
etwa ein Drittel geringer war der Saldo in Rheinland-Pfalz 
(11.4) und Baden-Württemberg (10,6). In Rheinland-Pfalz 
dürfte u. a. die rege Bautätigkeit der Besatzungsmächte s•ehr 
starke Anziehungskraft ausgeübt haben, während für Baden-
Württemberg, wenn auch in verringertem Maße, etwa das-
selbe gilt wie für Nordrhein-Westfalen. Die hessische Bevöl-
kerung hat aus der Wanderungsbewegung lediglich um 
4,5 a. T. zugenommen. Der Zuwanderungsüberschuß ist haupt-
sächlich auf die Aufnahme von Sowjetzonenflüchtlingen zu-
rückzuführen. Unter den drei Ländern mit einem Wande-
rungsdefizit muß in erster Linie Schleswig-Holstein mit 
- 29,4 Personen auf 1 000 der Bevölkerung genannt werden. 
In Niedersachsen betrug das Defizit nur - 15,3 a. T. und in 
Bayern - 5,4 a. T. 

3) Vgl. dazu die Tabellen in den „Statistischen Monatszahlen", 
s. 572• f. 

Aus den zule.tzt genannten Ländern sind vor allem zahl-
reiche Vertriebene fortgezogen, die zum größten Teil von 
Nordrhein-Westfalen und Baden-Württemberg aufgenommen 
worden sind. In Schleswig-Holstein hat dadurch die Zahl der 
Vertriebenen um 52 000, in Niedersachsen um 65 000 und in 
Bayern um 35 000 abgenommen. Das Wanderungsdefizit in 
diesen drei Ländern war aber durchaus nicht allein auf den 
Fortzug von Vertriebenen zurückzuführen. Daneben sind auch 
Angehörige der übrigen Bevölkerung in beträchtlicher Zahl 
abgewandert. 

Der Anteil der Vertr•iebenen am Gesamtsaldo der Länder 
mit einem Zuwanderungsüberschuß stellte sich bei Baden-
Württemberg auf etwa zwei Drittel, bei Nordrhein-Westfa-
len, Hessen sowie Rheinland-Pfalz auf etwa die Hälfte und 
bei Bremen und Hamburg auf nicht ganz ein Drittel. 

Ebenfalls von großer Bedeutung war für einige Länder das 
Einströmen von Zugewanderten. In Hessen beispielsweise 
betrug der Anteil der Zugewanderten am gesamten Wande-
rungssaldo etwa zwei Drittel und in Baden-Württemberg 
sowie Nordrhein-Westfalen etwa ein Viertel. Schleswig-Hol-
stein, Niedersachsen, Bremen und Bayern, die Zugewanderte 
an die übrigen Bundesländer abgegeben haben, sind dadurch 
kaum entlastet worden, da über die Bundesgrenzen neue 
Zugewanderte hereingekommen sind. In Bremen und Bayern 
hat sich dadurch im Endeffekt ihre Zahl sogar noch erhöht. 

Die Eheschließungen von Vertriebenen 
im Bundesgebiet 1952 

Schw. 

Im Rahmen der Statistik der natürlichen Bevölkerungs-
bewegung wird für die Eheschließenden auch die Vertriebe-
neneigenschaft festgestellt. Derartige Zahlen liegen seit dem 
Jahre 1950 vor1). Dadurch laßt sich nunmehr schon ein ab-
gerundetes Bild über die zunehmende Assimilation der Ver-
triebenen, soweit sie sich in Eheschließungen mit Nichtver-
triebenen dokumentiert, geben. 

Als vertrieben sind alle Personen gezählt worden, die am 
1. September 1939 in den deutschen Ostgebieten (Gebiets-
stand 31. Dezember 1937) unter fremder Verwaltung, im 
Saargebiet oder im Ausland wohnten. Von Personen mit 
Wohnsitz im Ausland sind jedoch nur diejenigen mit deut-
scher Muttersprache zu den Vertriebenen gerechnet worden. 
Dieses Kriterium deckt sich begrifflich nicht ganz mit den 
Definitionen des Vertriebenengesetzes. Das Wohnortkri-
terium hat sich aber in der Statistik als objektiver Maßstab 
nicht zuletzt wegen seiner relativen Einfachheit sehr be-
währt; zumal sich auch bei der Volkszählung 1950 ergab, 
daß die Zahlen der Flüchtlingsausweisinhaber und der nach 
dem Wohnsitz am 1. September 1939 ausgezählten Personen 
im Bundesgebiet nur geringfügig voneinander abwichen. 

Die Eheschließungshäufigkeil 

Von 455 386 Ehesch!ießungsn im Bundesgebiet fanden, ent-
sprechend dem Anteil an der Gesamtbevölkerung, die mei-
sten zwischen Nichtvertriebenen (310 803 = 68,3 vH) statt. 
38 474 Ehen (= 8,4 vH) wurden zwischen Vertriebenen ge-
schlossen, während bei 106 109 Eheschließungen ( = 23,3 vH) 
ein Partner Vertriebener, der andere Nichtvertriebener war. 

Im Jahre 1952 haben insgesamt 183 057 vertriebene Per-
sonen geheiratet. Ihr Anteil an der Gesamtzahl der Eheschlie-
ßenden betrug 20,1 vH, lag also erheblich über dem Anteil 
der Vertriebenen an der Gesamtbevölkerung, der im Durch-
schnitt des Jahres 1952 16,9 vH betrug. Man vermutet zu-
nächst, daß hierin die bekannte Tatsache zum Ausdruck 
kommt, daß das Durchschnittsalter der Vertriebenen geringer 
ist als das der übrigen Bevölkerung. Dadurch wird der Un-
terschied aber nur zum Teil erklärt, denn auch wenn man 
nur die Personen im heiratsfähigen Alter (- hier mit 18 bis 
55 Jahren angesetzt -) betrachtet, ergibt sich für die Ver-
triebenen immer noch eine größere Heiratshäufigkeit als für 
die übrige Bevölkerung. 

1) Fur 1950 und 1951 vgl. „Wirtschaft und Statistik" 4. Jg., N. F., 
Heft 7, 1952, S. 271. 

- 500 -



'' 

Die Eheschließungen in den Ländern des Bundesgebietes 1952 
nach der Vertriebeneneigenschaft der Ehepartner!) 

Land 

Bundesgebiet 1950.. 506 101 43 759 8,6 104 112 1 20,6 : 56 147 1 11,1 i 47 965 ' 9,5 358 230 i 70,8 
1951.. 493 414 44 166 9,0 108 982 1 22,1 1 58 647 11,9 1 50 335 1 10,2 340 266 1 69,0 
1952.. 455 386 38 474 8,4 106 109 : 23,3 1 56 029 12,3 1, 50 080 11,0 310 803 68,3 

1 davon 
Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen ... 
Bremen 
Nordrhein-Westf. 
Hessen 
Rheinland-Pfalz .. 
Baden-Württemb. j 

19 608 3441 17,5 7 457 1 38,0 
14 506 607 4,2 3107 1 

21,4 
1 58 631 8 813 15,0 19 027 1 32,5 

Bayern ........ . 

5 235 265 5,1 1 150 22,0 
140 922 7 927 5,6 27 920 1 19,8 

41 807 3 377 8,1 11195 1 26,8 
30 156 657 1 2,2 3 408 

1 

11,3 
61 592 5 396 1 8,8 12 257 19,9 1 82 929 7 991 9,6 20 588 24,8 

1) Vorlaufige Ergebrusse. 

In Ermangelung von Bevölkerungszahlen, die nach dem 
Familienstand gegliedert sind, wurde in der nachstehenden 
Ubersicht die Zahl der Eheschließenden auf die Gesamtzahl 
der Personen im Alter von 18 bis unter 55 Jahren bezogen 
und nicht nur auf die unverheirateten Personen dieses Alters, 
die hauptsächlich für eine Eheschließung in Frage kommen. 
Dadurch geben zwar die absoluten Zahlenwerte nicht die 
EheschließungshäufigkeH im engeren Sinne an, aber die Zah-
lenunterschiede drücken doch die tatsächlichen Verhältnisse 
aus, wie besondere Untersuchungen mit Hilfe der nach dem 
Familienstand gegliederten Volkszählungsergebnisse für das 
Jahr 1950 gezeigt haben. 

Die Heiratshäufigkeit der Vertriebenen und der 
Nkhtvertriebenen im Bundesgebiet 1950-1952 

Eheschließende auf 1 000 Personen im 
Alter von 18 bis unter 55 Jahren Jahr 

------v~rtriebene-- ---,----:Nichtver!riehene- - -
mäiliil.lweibf.-1 fosges:- nciilriCiweibCl-insieS:-

1 
1 

1 

1 
1950 50 40 45 42 36 1 39 
1951 50 40 45 41 1 35 1 37 
1952 46 i 38 

1 
42 38 1 32 

1 

35 
1 ' 

Sowohl die Heiratshäufigkeit der Vertriebenen als auch die 
der übrigen Bevölkerung hat gegenüber 1951 abgenommen; 
die der Vertriebenen hat dabei ihren Vorsprung vor der der 
übrigen Bevölkerung gewahrt. Die Gliederung nach dem Ge-
schlecht bietet das gleiche Bild wie in den Vorjahren. 

Die Eheschließungen zwischen Vertriebenen 
und Nichtvertriebenen 

Besonders aufschlußreich ist die Zahl der Heiraten, bei 
denen ein Partner Vertriebener, der andere Nichtvertriebener 
ist. Der Anteil dieser Eheschließungen hat im Bundesgebiet 
seit 1950 ständig zugenommen. Die geringfügige Steigerung 
des Anteils der Vertriebenen im Bundesgebiet seit 1950 um 
rund 0,4 vH kann diese Zunahme allein nicht bewirkt haben. 
Bei der Entwicklung vom Jahr 1950 zum Jahr 1951 hat es 
sicher eine Rolle gespielt, daß die Eheschließung~häufigkeit 
der Nichtvertriebenen abgenommen hat, während die der 
Vertriebenen gleich geblieben ist. Im Jahre 1952 ist aber 
die Heiiratshaufigkeit der Vertriebenen und der Nichtvertrie-
benen gegenüber 1951 in ziemlich gleichem Maße zurück-
gegangen. Die relative Zunahme der Eheschließungen zwi-
schen Vertriebenen und Nichtvertriebenen muß also noch 
andere Gründe als die bloße Verschiebung der Heiratshäufig-
keiten der beiden Personenkreise haben. 

Die Aufteilung der „vertriebenen" Ehepartner nach deIP 
Geschlecht erlaubt ·auch festzustellen, daß im Bundesgebiet 
insgesamt wieder mehr vertriebene Männer ein nichtvertrie-
benes Mädchen, als nichtvertriebene Männer ein vertriebenes 
Mädchen geheiratet haben. 

Die regionale Gliederung der Zahlen läßt bei der Ge-
schlechtskombination in den gemischten Ehen Unterschiede 
erkennen, die nur schwer zu erklären sind. Im gesamten Nor-
den des Bundesgebietes, und zwar in den Ländern Schleswig-
Holstein, Hamburg, Niedersachsen und Bremen heiraten, ab-

1 3 432 
1 1 487 
1 

1 
9 382 

540 
15 665 

' 5 855 
1 2 091 

6 701 
' 10 876 
1 

17,5 4025 20,5 8 710 44,4 
10,3 i 1620 11,2 10 792 

1 
74,4 

16,0 9 645 1 16,5 30 791 52,5 
10,3 1 610 11,7 3 820 73,0 

1 11,1 
1 

12 255 
1 

8,7 105 075 74,6 
14,0 1 5 340 

' 
12,8 27 235 

1 
65,l 

6,9 
1 

1 317 1 4,4 26 091 
1 

86,.? 
10,9 5 556 1 9,tJ 43 939 71,3 
13,1 9 712 1 11,7 54 350 i 65,5 ! 

weichend von den übrigen Ländern und vom Bundesdurch-
schnitt, mehr nichtvertriebene Männer ein vertriebenes Mäd-
chen als umgekehrt vertriebene Männer ein nichtvertriebenes 
Madchen. Dabei spielt es sicher eine Rolle, daß der Frauen-
überschuß unter den Vertriebenen im heiratsfähigen Alter 
in Schleswig-Holstein und Niedersachsen besonders groß ist. 
Auch in Hamburg, Bremen und Bayern liegt der Frauen-
uberschuß bei den Vertriebenen über dem Bundesdurch-
schnitt. Wenn trotzdem in Bayern die Chancen der vertrie-
benen Mädchen geringer sind als in den weiter nördlich ge-
legenen Bundeslandern, so beweist das, daß dort noch andere 
Hemmnisse bestehen. 

Der Konnuptialindex 
Die bisherigen Betrachtungen lassen sich mit Hilfe des 

Konnuptialindex noch vertiefen2). Dieser ist 1, wenn die tat-
sächliche Häufigkeit einer Kombination dem Erwartungswert, 
das ist die Häufigkeit, die sich bei wahlloser Zusammenfügung 
der Ehepartner ergeben würde, entspricht').Bei den hier vor-
genommenen Berechnungen werden lediglich die Kombi·· 
nationsmög'lichkeiten der Personen, die im Jahre 1952 eine 
Ehe geschlossen haben, betrachtet; die Unterschiede in der 
Eheschließungshäufigkeit der Vertriebenen und Nichtvertr~e
benen kommen daher nicht zum Ausdruck. 

Der Konnuptialindex im Bundesgebiet 1950-1952 
nach der Vertriebeneneigenschaft 

Der Konnuptialindex betrug für Eheschließungen zwischen -~-- -l- einem Vertriebenen uncCdneiii __ I _____ 
Jahr Ver- Nichtvertriebenen Nicht-

tri ebenen -~!~:~:-1=J:~~~~Vlit~~J~~= vertriebenen 
1 i 1950 2,42 0,67 1 0,69 0,65 1,08 
1 

1 

1951 2,24 0,69 
1 

0,71 i 0,67 1,08 
1952 2,09 0,73 0,74 ! 0,71 1,07 

1 1 

Nach der vorstehenden Ubersicht haben sich zwei nicht-
vertriebene Ehepartner annähernd so oft zusammengefunden, 
wie es dem mathematischen Erwartungswert entsprechen 
würde; dagegen haben Vertriebene untereinander weit öfter 
eine Ehe geschlossen als bei unbewußter Auswahl zu erwar-
ten gewesen wäre, und Ehen zwischen Vertriebenen und 
Nichtvertriebenen sind seltener vorgekommen, als es die 
Wahrscheinlichkeitsrechnung zugelassen hätte. 

Die weit über dem zufälligen Erwartungswert liegende 
Eheschließung zweier Vertriebener ist leicht aus den Bindun-
gen, die sich durch das gemeinsame Schicksal ergeb2n, zn 
erklären. Auffallend an diesem Index ist seine stetige, starke 
Abnahme seit 1950, die als Zeichen der zunehmenden Ein-
gliederung der Flüchtlinge gedeutet werden kann. 

Daß die eheliche Verbindung einer vertriebenen mit einer 
nichtvertriebenen Person hinter dem Zufallswert zurück-
bleibt, zeigt uns, daß hierbei noch Hemmungen vorhanden 
sind. Eine Rolle dürften dabei sicher die wirtschaftlichen, 

2) Vgl. „Wirtschaft und Statistik", 4 . .Tg. N. F., Heft 7, 1952 
s. 272. - 3) Vgl. K. Rother „Konnuptialindex und Korrelations-
koeffizient" in Mitteilungsblatt f. math. stat., 2. .rg., s. 184, 
München 1950. 
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sozialen und konfessionellen Unterschiede zwischen Vertrie-
benen und Nichtvertriiebenen in den Aufnahmegebieten spie-
len. Der Mischungsindex, der als ein recht brauchbares Maß 
für die Einschmelzung der Vertriebenen angesehen werden 
kann, hat sich aber seit 1950 in der Richtung auf den Wert 1 
hin vergrößert. Man kann daraus schließen, daß die Assimi· 
lation der Heimatvertriebenen auf einem Gebiet, das haupt· 
säcblich das Menschliche betrifft, erhebliche Fortschritte ge-
macht hat. Die Verbesserung der wirtschaftlichen Situation 
der Vertriebenen sowie die zunehmende Gewöhnung anein· 
ander haben sicher zu dieser Entwicklung beigetragen. 

Eine Vorstellung über die Wirksamkeit bestimmter Fak-
toren bei der Assimilation der Vertriebenen vermitteln die 
Gliederung nach Stadt- und Landkreisen und der Vergleich 
der Ergebnisse in d-en einzelnen Ländern des Bundesgebietes. 

Der Mischungsindex ist in den Stadtkrei&en größer als in 
den Landkreisen. Das bedeutet, daß der Assimilation durch 
die Eheschließung in den Städten mit ihrer aufgeschlosse-
neren und vorurteilsloseren Bevölkerung weniger Hinder-
nisse entgegenstehen als auf dem Lande. 

In den Ländern des Bundesgebietes ist die Entw1ddung 
nidlt einheitlich. Die Grundtendenz, daß der Wert des 
Misdlungsindexes mit wadlsendem Abstand vom Zeitpunkt, 
in dem die Flüchtlinge aufgenommen wurden, zunimmt, ist 

Der Konnuptialindex für Eheschließungen zwischen einem 
Vertriebenen und emem Nichtvertriebenen (Mischungsindex) 

in den Ländern des Bundesgebietes .1950-1952 

Land 

Schleswig-Holstein . . . . . . . ......... . 
Hamburg ........................ . 
Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Bremen ......................... . 
Nordrhein-Westfalen ............... . 
Hessen ........................... . 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . ........ . 
Baden-Württemberg .............. . 
Bayern „ .• „„.„„„ „ „ „ „ „ „ . 

Bundesgebiet ...................... ·1 
davon: Stadtkreise') . . . . . . . . . . ·. 

Landkreise') . . . . . . . . . ..... 

1) Ohne Bayern, 

Mischungsindex 
-- 1950 - --195c---1952- - -

0,69 
0,77 
0,70 
0,78 
0,77 
0,74 
0,74 
0,58 
0,66 
0,67 

0,74 
0,81 
0,73 
0,82 
0,74 
0,77 
o, 71 
0,61 
0,70 
0,69 

0,82 
0,84 
0,76 
0,82 
0,75 
0,79 
0,78 
0,65 
0,72 
0,73 
0,77 
0,71 

aber überall deutlich ausgeprägt. Die Entwicklung in Rhein-
land-Pfalz und Nordrhein-Westfalen läßt vermuten, daß die 
verstärkte Aufnahme neuer Flüchtlinge sich ungünstig auf 
den Mischungsindex auswirkte, wodurdl die Einwirkung des 
zeitlichen Faktors noch unterstrichen wird. Die niedrigsten 
Mischungsziffern weisen die Länder Baden-Württemberg 
(0,65) und Bayern (0,72), die höchsten Hamburg (0,84) und 
Schleswig-Holstein (0,82) auf. Lö. 

Gesundheitswesen 

Die Sterbefälle im Jahr 1952 
nach Todesursachen, Alter und Geschlecht 

Im Jahre 1952 sind irn Bundesgebiet 508 053 Personen ge-
storben, also nur 466 Personen mehr als im Jahre 1951. Die 
Sterbeziffer hat sidl 1952 mit 104,8 auf 10 000 der Bevölkerung 
im Vergleich zu 1951 rnit 105,5 nur unwesentlich geändert. 
Gegenüber dem Jahre 1938, in dem die allgemeine Sterbe-
ziffer 116,6 betrug, ist aber ein deutlicher Rückgang erkenn-
bar. Der Unterschied ist noch größer, wenn man die Verände-
rungen im Altersaufbau der Bevölkerung berücksidltigt1). 
Uberträgt man nämlich die Sterblichkeitsverhältnisse des 
Jahres 1938 auf eine Bevölkerung, die den gleidlen Alters-
aufbau aufweist wie die Bevölkerung des Bundesgebiets am 
31. Dezember 1951, dann ergibt sich eine vergleichbare, soge-
nannte standardisierte Steribeziffer für das Jahr 1938 von 131,7. 

Die Sterbefälle 1952, 1951 und 1938 
nach den wichtigsten Todesursachen 

Todesursache Bundesgebiet : Reichs-
1 

gebiet 
(Nr. des deutschen Verzeichnisses - -1952--1--195111938 

1950) -Anziili!jauf 10000 d. Bevölkerung 

Herz-, Gefäß. u. Kreislauferkrankungen 1 
1 

1 (371, 372, 401, 402, 411, 421-498) 183 089 37, 7 1 35,7 1 31,1 
1 

davon: 1 

Herzkrankheiten ( 411, 421-462) 90 655 18,7 1 17,6 16,1 1 1 

Gehirnblutung (371) ............. 65 671 13,5 1 12,9 1 10,1 
Alle übrigen Krankheiten des ' 

Kreislaufapparates (372, 401, 402, ' 
1 

463-498) .................... 26 763 5,5 ' 5,2 4,9 
1 1 

Krebs und andere bösartige Gewachse 1 1 

(201-249) ...................... 85 751 17, 7 17,3 14, 7 
Altersschwache (891, T.v. 892) ...... 35 653 7,4 7,1 ' 9,9 
Unfalle (901-969, 991, 999) ········ 23 608 4,9 1 4,9 1 5,0 

darunter: 1 1 

1 1 

Kraftfahrzeugunfälle (901) 7130 1,5 1,5 -
Angeborene Mißbildungen u. besondere 

Krankheiten der ersten Lebenszeit 
(831, 832, 839, 841, 842, 845, 846, 
849, 851, 852, 853, 859) 25 632 5,2 

1 

5,6 6,0 
Lungenentzündung (531-539, 844) . 20142 4,2 4,9 ' 5,2 
Tuberkulose insgesamt (000--039) ... 13 281 2,7 ! 3,7 6,2 

davon: 
der Atmungsorgane (000, 010) . . . . 11'186 2,3 3,1 5,3 
anderer Organe (021-039) ...... ·1 2 095 0,4 0,6 0,9 

Selbstmord (970- 979) . . . . . . . . . . . . . 8 526 1,8 1,8 
i 

2,8 ! Alle übrigen Todesursachen ......... 112 660 23,2 24,5 32,5 
Gestorbene insgesamt ............ 508 053 104,8 105,5 1 116,6 

1 

Die allgemeinen Sterbeziffern der wichtigsten Todesursachen2 ) 

Die allgemeinen Sterbeziffern der wichtigsten Todesursachen 
haben von 1951 auf 1952 einige erwähnenswerte Veränderun-
gen ergeben3). Die Sterbeziffer der Herz-, Gefäß- und Kreis-
laufkrankheiten nahm leicht zu. Auch die Sterbeziffern an 
Krebs und Altersschwäche sind, allerdings nur geringfügig, 
angestiegen. Bedeutungsvoll ist die erhebliche Senkung der 
Tuberkulosesterbeziffer gegenüber dem Vorjahr um rd. ein 
Drittel. Demgegenüber hat sich aber der Bestand an anstek-
kungsfähigen Tuberkulosekranken praktisch kaurn verän-
dert4). Da, wie das obige Beispiel zeigt, Vergleiche auf Grund 
allgemeiner Sterbeziffern von verschiedenen Jahren nur rnit 
großem Vorbehalt durchgeführt werden kcinnen, wird in den 
folgenden Ausführungen auf die geschlechts- und altersspezi-
fischen Sterbeziffern emgegangen. 

Die Todesursachen in den Altersgruppen 

In dem nachstehenden Schaubild ist der Anteil der wichtig-
sten Todesursachen an den Sterbefällen in den verschiedenen 
Altersgruppen verdeutlicht. Die typischen Krankheiten des 
Säuglingsalters, z.B.: Frühgeburt, angeborene Lebensschwädle, 
angeborene Mißbildungen, Entbindungsfolgen, Durchfall und 
Darmkatarrh verursachen den Hauptanteil aller Sterbefälle 
im ersten Lebensjahr. Die Sterblichkeit der Säuglinge an Lun-
genentzündung ist ebenfalls ganz erheblich. Im Vergleich zu 
den angeführten Todesursadlen spielen die Sterbefalle an Un-
fällen und Infektionskrankheiten in diesem Lebensalter·nur 
eine geringe Rolle. Im Spiel- und Schulalter und auch bei den 
15- bis unter 25jährigen treten die tödlichen Unfälle stark in 
den \'.'Ordergrund. Bei den 25- bis unter 45jährigen dagegen !st 
der Anteil der Sterbefälle durch Herz-, Gefäß· und Kreislauf-
krankheiten bereits fast gleich hoch wie der an Unfällen. 
Aber auch die Krebssterbefälle spielen in dieser Altersgruppe 
bereits eine große Rolle. Bei den 45- bis unter 65-, 65- bis unter 
75- und bei den über 75jährigen verursachen die Sterbefälle an 
Herz-, Gefäß- und Kreislaufkrankheiten und an Krebs den 

1) Vgl. „Wirtschaft und Statistik", 3. Jg. N. F. (1951) Heft 4, 5. Jg. 
N. F. (1952) Heft 3, 5. Jg. N. F. (1953) Heft 5. - 2) 1952 wurde erst-
mallg das neue deutsche Verzeichnis der Krankheiten und Todes-
ursachen benutzt. Vgl. „Wirtschaft und Statistik'', 3. Jg. N. F. Heft 1 
(1951) S. 11 ff. und Handbuch der internationalen statistischen 
Klassifizierung der Krankheiten, Gesundheitsschädigungen und 
Todesursachen, Deutsche Ausgabe, Band 2, Seite 3 ff. (Emfuhrung). 
- a) Vgl. Abschmtt: „statistische Monatszahlen" S. 574* ff. - 4) Vgl. 
„Wirtschaft und Statistik", 5. Jg. N F. (1953) Heft 7. 

502 -



DER ANTEIL DER WICHTIGSTEN TODESURSACHEN 
AN DEN STERBEFÄLLEK IN DEN VERSCHIEDENEN ALTERSGRUPPEN 

5-15 IM JAHRE 1952 
1-5 15-25 

bis unter 1 25-45 45-65 
100 
vH 
90 

80 

10 

6U 

50 

4u 

3U 

ZU 

IU 

Alle übrig. Todesursachen 

Altersschwäche 

Krebs 

Herz-. Gefaß- und 
Krerslauferkran~ungen 

Altersgruppen der 
fl'/';,t,////t , +/ »".f'.,7'4;?'/·70/,Y:~G tb "lk JY//,~~Y-/,#> '{: _;,,,~;,i-,-;/;/;: /r>/;(,-1',' 0 /}v<2'o-f,V/,.t~ esam evo erung 

bis unterl 1·5 5-15 15-25 25-45 45-65 65-75 L75 Jahre und mehr 
~TAf AUNDE'>AMT 53-651 

Hauptanteil aller Sterbefalle. Die Bedeutung der Unfcille und 
der Tuberkulose als Todesursache geht mit steigendem Le-
bensalter allmählich zunick, während der Anteil der Lungen-
entzündung leicht ansteigt. Bei den 65- bis unter 75jahi:-igen ist 
der Anteil der Sterbefälle an Altersschwäche noch recht klein, 
wahrend er bei den über 75jährigen wesentlich hoher als der 
an Krebs ist. 

Die Sterblichkeit der Säuglinge 

In den letzten Jahrzehnten konnte durc.h die intensive 
Förderung der Schwangeren- und Sauglingsflirsorge und die 
gleichzeitige Besserung der Lebensverhältnisse der gesamten 
Bevolkerung eine erhebliche Senkung der Sauglingssterbhch-
keit erreicht werden. Von 10 000 Lebendgeborenen starben 
am Anfang dieses Jahrhunderts noch 2 000 im ersten Lebens-
jahr, 1952 aber nur noch 480. 

Vergleicht man aber diese Sterbeziffer mit der Säuglings-
sterblichkeit in anderen Ländern (z. B. Holland 1951: 223; 
Schweden 1951: 156), so ist deutlich zu erkennen, daß auch 
1m Bundesgebiet noch niedrigere Werte erreichbar sein müßten. 

An der Spitze der wichtigsten Todesursachen der Sauglinge 
steht 1952 die Sterbeziffer der Fnihgeburten mit 144,6 auf 
10 000 Lebendgeborene. Gegemiber 1951 ist di€se Sterbeziffer 
zuruckgegangen. Es uberrascht aber doch, daß sie 1938 nur 
119,7 betrug. Auch die Sterbeziffer an angeborenen Miß-
bildungen ist 1952 mit 48,6 im Vergleich zu 1938 (35,1) deut-
lich angestiegen. Die Ursachen hir den Anstieg dieser beiden 
Sterbeziffern konnen auf Grund der statistischen Ergebnisse 
mcht geklart werden. 

Wenn auch die Sterblichkeit der Säuglinge an Lungenent-
zundung gegenüber 1938 bereits um etwa em Drittel gesenkt 
werden konnte, so darf doch wohl angenommen werden, daß 
noch eine weitere Senkung der Säuglingssterblichkeit an 
Lungenentzundung meiglich sem dürfte. Die Sterblichkeit an 
angeborener Lebensschwäche ist seit 1938 um fast die Halfte. 
dagegen die an Entbindungsfolgen nur geringfügig zurück-
gegangen. Die Sterbeziffer an Durchfall und Darmkatarrh war 
1952 kleiner als die Halfte von 1938. Zweckmaßige Ernahrung 
und die Anwendung neuer Hellmittel haben das starke Ab-
sinken dieser Todesursache der Sauglinge herbeigeführt. Erst 
in weitem Abstand folgt die Sterbeziffer an Infektionskrank-
heiten. 

Daß bei fast allen angefuhrten Todesursachen der Saug-
lmge die Sterbeziffern der Knaben höher als die der Mädchen 
liegen, ist eine schon seit langem bekannte Erscheinung. Le-
diglich bei Keuchhusten ist die Sterblichkeit der Mädchen 
wesentlich heiher als bei Knaben. 

" " '/I ,, ' '·1~~ • '' ' 

DIE STERBE FÄLLE BEI DEN SÄUGLINGEN 1952UND1938 
NACH WICHTIGSTEN TODESURSACHEN 

MÄNNLICH 
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Die Sterblichkeit der Kinder im Spiel- und Schulalter 

Bei den 1 - b i s u n t e r 5 jäh r i g e n spielen die teid-
lichen Unfcille eine uberragende Rolle. Dabei ist die Unfall-
sterbeziffer der Knaben fast doppelt so hoch wie die der 
Mädchen. Sowohl bei den Knaben als auch bei den Mädchen 
verursachen die tödlichen Verkehrsunfälle fast ein Drittel die-
ser Sterbefälle. 

In verhältnismäßig großem Abstand folgt die Sterbeziffer 
an Infektionskrankheiten und an dritter Stelle der an Lungen-
entzündung. 

Im Vergleich mit 1938 fällt besonders der starke Rückgang 
der Sterblichkeit an Infektionskrankheiten, Tuberkulose und 
Lungenentzündung auf. Dieser Rückgang ist, selbstverständlich 
in wesentlich geringerem Umfang, auch 1952 gegenüber 1951 
erkennbar. Nur durch den Rückgang dieser Todesursachen 
ist 1952 der Unfalltod bei den 1- bis unter 5jahrigen Kindern 
mit fast einem Drittel aller Sterbefälle in die beherrschende 
Rolle getreten, obwohl diese Sterbeziffer (4,8) gegenüber 1938 
(5,7) deutlich zurückgegangen ist. 

Auch bei den Sterbefällen der 5 - bis unter 1 5 ja h -
r i g e n stehen die tödlichen Unfälle an erster Stelle. Sie sind 
bei den Knaben erheblich höher als bei den Mädchen. Die 
leidlichen Unfcille wurden bei beiden Geschlechtern etwa zur 
Halfte durch Verkehrsunfcille verursacht. 

Wie erheblich die Bedeutung der Infektionskrankheiten zu-
ruckgegangen ist, kann daraus ersehen werden, daß 1952 die 
Sterbefälle an Infektionskrankheiten (ausschl. Tuberkulose) 
nur ein Viertel der tödlichen Unfcille betrugen, während da-
gegen 1938 die Sterbefälle an Infektionskrankheiten noch rd. 
zweimal so zahlreich wie die an leidlichen Unfällen waren. 
Besonders hoch ist bei den Infektionskrankheiten der Anteil 
der Sterbefälle an Kinderlähmung, und zwar ist diese Sterbe-
ziffer bei den Knaben erheblich hoher als bei den Madchen. 
Die Sterbeziffern aller übrigen Todesursachen bleiben unter 
0,5 bei 10 000. Der Vergleich mit 1938 ergibt das gleiche Er-
gebnis wie bei den 1-bis unter 5jährigen. 

Die Sterblichkeit im Berufsalter 

Bei den 1 5 - bis unter 2 5 j a h r 1 gen sind die teid-
lichen Unfälle ebenfalls die haufigste Todesursache. Da die 
Männer sowohl im Berufs- als auch im Privatleben wesentlich 
großeren Gefahren ausgesetzt sind, überrascht es nicht, daß 
bei ihnen die Sterbeziffer an Unfallen fast achtmal so hoch 
als die der Frauen ist. Bei beiden Geschlechtern verursachen 
die tödlichen Verkehrsunfcille etwas mehr als die Hälfte aller 
todlichen Unfälle. 

Bei den Männern folgt an zweiter Stelle die Sterbeziffer an 
Selbstmord und erst danach die an Tuberkulose. Dagegen 
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steht bei den Frauen die Tuberkulosesterbeziffer an zweiter 
Stelle und ist höher als die an Selbstmord. Die Sterbeziffern 
aller übrigen Todesursachen liegen unter 1. 

Vergleicht man die Ergebnisse von 1952, 1951 und 1938, fällt 
besonders deutlich der Rl.ickgang der Tuberkulosesterbeziffer 
in dieser Altersgruppe auf. Bereits 1951 war die Tuberkulose-
sterbeziffer im Vergleich zu 1938 um 80 vH gesunken. Die 
Sterbeziffer von 1952 ist aber gegenüber 1951 nochmals um 
über die Halfte zunickgegangen. Auch 'die Sterbeziffern an 
Infektionskrankheiten, Lungenentzl.indung und an Selbstmord 
weisen gegenüber 1938 eine starke Rückläufigkeit auf. Durch 
diese Verschiebung in der Häufigkeit der Todesursachen tre-
ten auch in dieser Altersgruppe die tödlichen Unfälle, deren 
Sterbeziffer 1952 und 1938 in fast gleicher Höhe liegen, als 
beherrschende Todesursache in den Vordergrund. 

Bei den 2 5 - bis unter 4 5 jährigen steht die Sterbe-
ziffer an tödlichen Unfällen nur bei den Männern an erster 
Stelle, während es bei den Frauen die Krebssterbeziffer ist. 
An zweiter und dritter Stelle folgen sowohl bei den Mannern 
als auch bei den Frauen die Sterbeziffern an Herz-, Gefäß-
und Kreislaufkrankheiten und an Tuberkulose. Wahrend die 
Sterblichkeit an Tuberkulose im Säuglings-, Spiel- und Schul-
alter bei beiden Geschlechtern kaum Unterschiede aufweist, 
bei den 15- bis unter 25jährigen die Tuberkulosesterbeziffer 
der Frauen etwas höher als die der Männer liegt, ist die Sterb-
lichkeit bei den 25- bis unter 45jährigen Mannern deutltch 
höher als bei den Frauen. Die stärkere berufliche Belastung 
der Männer, aber auch Nachwirkungen des Kriegsdienstes 
dürften dafür verantwortlich sein. Die Krebssterbeziffer der 
Männer ist um etwa die Hälfte niedriger als die der Frauen. 
Bei beiden Geschlechtern folgt dann die Sterbeziffer an Selbst-
mord, die bei den Männern etwa doppelt so hoch wie bei den 
Frauen ist. Die Sterbeziffer an Lungenentzündung hat in die-
ser Altersgruppe nur eine geringe Bedeutung. 

Auch bei den 25- bis unter 45jährigen fällt die 1952 im 
Vergleich zu 1938 stark zurückgegangene Sterblichkeit an 
Tuberkulose und in etwas geringerem Umfange die an In-
fektionskrankheiten und Lungenentzündung besonders auf. 
Die tödlichen Unglücksfälle traten daher, obwohl gegenuber 
1938 zurückgegangen, an die erste Stelle aller Todesursachen. 

Bei den 4 5 - b i s u n t e r 6 5 j ä h r i g e n stehen sowohl 
bei den Männern als auch bei den Frauen die Krebssterbe-
ziffern an der Spitze aller Todesursachen. Faßt man aber die 

Sterbeziffern an Herz-, Gefäß- und Kreislaufkrankheiten zu-
sammen, so zeigt sich deutlich, daß dieser Krankheitskomplex 
häufiger als Krebs den Tod verursacht. Da Herz-, Gefäß- und 
Kreislaufkrankheiten im allgemeinen besser zu beeinflussen 
sind als Krebserkrankungen, wäre es naheliegend, die Be-
kämpfung dieses Krankheitskomplexes besonders zu fördern. 
Nach diesen beiden Todesursachen, die rd. zwei Drittel aller 
Sterbefalle dieser Altersgruppe verursachen, folgen bei den 
Männern die tödlichen Unfälle und die übrigen Todesursachen 
erst in größerem Abstand. Bei den Frauen steht die Sterbe-
ziffer an Tuberkulose an dritter Stelle. 

Wahrend 1952 im Vergleich zu 1938 die Sterblichkeit der 
vorwiegend bei älteren Menschen auftretenden Todesursachen 
(u. a. Krebs-, Herz-, Gefäß- und Kreislaufkrankheiten) leicht 
angestiegen ist, smd auch in dieser Altersgruppe die Sterbe-
ziffern an Tuberkulose, Infektionskrankheiten und Lungen-
entzl.indung rückläufig gewesen, ohne aber dadurch die Häufig-
keitsverteilung der Todesursachen in dieser Altersgruppe 
wesentlich zu verschieben. 

Die Sterblichkeit der alten Leute 
Bei den 6 5 - bis unter 7 5 j ä h r i gen ist die Reihen-

folge der wichtigsten Todesursachen bei beiden Geschlechtern 
gleich. An erster Stelle stehen die Krankheiten des Herzens, 
Gefäß- und Kreislaufsystems. Fast um die Hälfte niedriger 
liegt die Krebssterbeziffer. Wiederum in weitem Abstand fol-
gen die Sterbezifiern an Lungenentzündung und danach die 
tödlichen Unfälle. Erstmalig tritt dann in dieser Altersgruppe 
die Diagnose „Altersschwache" auf. Bei allen Todesursachen 
außer Altersschwäche, ist die Sterbeziffer der Männer z. T. 
ganz erheblich höher als die der Frauen. Im ganzen übersteigt 
in dieser Altersgruppe ja auch die Sterblichkeit der Männer 
mit 463 Sterbefällen auf 10 000 Personen die der Frauen mit 
369 ganz beträchtlich. 

Gegenuber 1938 zeigt die Sterbeziffer der Herz-, Gefdß- und 
Kreislaufkrankheiten im Jahre 1952 einen etwas höheren 
Stand. Die Krebssterbeziffer ist in diesem Zeitraum nur un-
wesentlich angestiegen, dagegen sind aber die Sterbeziffern 
an Tuberkulose, Lungenentzündung und Infektionskrank-
heiten ganz erheblich abgesunken. 

Bei den üb e r 7 5 j ä h r i gen bilden ebenso wie bei den 
65- bis unter 75jährigen die Alters- und Aufbrauchkrankheiten 
den Hauptanteil aller Sterbefälle. Die beherrschende Rolle 

DIE STERBEFÄLLE BEI DEN ALTEN LEUTEN 1952 UND 1938 
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spielt der Krankheitskomplex Herz-, Gefäß- und Kreislauf-
krankheiten. An zweiter Stelle steht die wenig aussagefähige 
Sterbeziffer an Altersschwäche. In größerem Abstand folgt die 
Krebssterbeziffer. Die Anfälligkeit der alten Leute gegen Er-
krankungen der Atmungsorgane zeigt deutlich die hohe Sterbe-
ziffer an Lungenentzirndung. Die tödlichen Unfälle spielen 
unter den Todesursachen der alten Leute im Vergleich zu den 
übrigen Todesursachen nur eine geringe Rolle; die Sterbe-
ziffer an Verkehrsunfällen ist aber weit hoher als in den 
übrigen Altersgruppen. In weitem Abstand folgen dann die 
Sterbeziffern an Tuberkulose und an Selbstmord. 

Die Sterblichkeit der über 75jährigen ist seit 1938 etwas 
abgesunken, allerdings wirkt sich dieses bei den Todes-
ursachen nicht gleichmäßig aus. Wahrend die Sterbeziffern an 
Herz-, Gefäß- und Kreislaufkrankheiten und an Krebs deut-
lich und die an Tuberkulose geringfügig angestiegen sind, ist 
die Sterblichkeit an Altersschwäche, an Infektionskrankheiten 

und an Lungenentzündung z. T. erheblich zurückgegangen, 
Es ist aber anzunehmen, daß zwischen Anstieg der Herz-, Ge-
fäß- und Kreislaufkrankheiten und Krebs einerseits und Rück-
gang der Altersschwäche andererseits eine gewisse Wechsel-
wirkung besteht. 

Zusammenfassung 
Die allgemeine Sterbeziffer ist 1952 mit 104,8 etwas niedri-

ger als 1951 mit 105,5. Im Jahre 1938 betrug sie noch 116,6 
(auf die heutige Altersgliederung umgerechnet 131,7!). Beson-
ders auffallend ist beim Vergleich mit 1938 der erhebliche 
Rückgang der Sterblichkeit an Tuberkulose, Lungenentzün-
dung und Infektionskrankheiten, der insbesondere in den 
jüngeren Altersgruppen eine A.nderung in der Häufigkeits-
verteilung der Todesursachen zur Folge hat. Durch diese Ver-
schiebung sind hier die tödlichen Unfälle, deren Sterbeziffern 
sich 1952 gegenüber 1938 kaum geändert haben, als beherr-
schende Todesursache in den Vordergrund getreten. Mi. 

Land- und Forstwirtschaft 
Die Vertriebenen unter den Inhabern 

der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 
Das Januar-Heft des Jahrgangs 1953 dieser Zeitschrift 

brachte eine eingehende statistische Untersuchung über die 
Eingliederung der Vertriebenen in die Landwirtschaft des 
Bundesgebietes bis 1952. Im Rahmen dieser Untersuchung 
wurde auch das Ergebnis einer Erhebung über die Vertrie-
benen unter den Inhabern der land- und forstwirtschaftlichen 
Betriebe nach dem Stand vom Mai 1952 behandelt, welche in 
Verbindung mit der Bodenbenutzungserhebung 1952 durch-
geführt wurde. Das Ergebnis einer gleichen Erhebung im 
Rahmen der Bodenbenutzungserhebung 1953 zeigt1). welche 
Fortschntte die Bemühungen, einen größeren Teil der breiten 
bäuerlichen Schicht unter den Vertriebenen anzusiedeln und 
seßhaft zu machen, seitdem gemacht haben. - Daneben wird 
die Zahl der Betriebe nachgewiesen, deren weibliche In-
haber - selbst keine Vertriebene - mit Vertriebenen ver-
heiratet sind. 

Insgesamt wurden Ende Mai 1953 im B und e s g e b i e t 
32 424 land- und forstwirtschaftliche Betriebe gezählt, deren 
Inhaber - als Eigentümer oder Pachter- Vertriebene sind"). 
Die gesamte bewirtschaftete Bodenfläche dieser Betriebe be-
trug 316 900 ha, darunter 264 000 ha landwirtschafthche Nutz-
fläche und 170 000 ha Ackerland. Gegemiber dem Stand vom 
Mai 1952 ergibt sich eine Zunahme um 6 553 Betriebe oder 
25,3 vH. In der gleichen Zeit erhöhte sich die gesamte bewirt-
schaftete flache der Vertriebenenbetriebe um 61 200 ha oder 
24 vH, darunter 49 000 ha landwirtschaftliche Nutzfläche und 
31 900 ha Ackeri1ache. - Die Zahl der Einheiraten im Sinne 
der Erhebung belief sich auf insgesamt 1 646 (Betriebe, deren 
weibliche Inhaber mit Vertriebenen verheiratet sind). 

Für die Beurteilung der Frage, in welchem Maße die Be-
tnebe den Vertriebenen mit ihren Fam1!Jen eine ausreichende 
Existenz bieten, ist von Bedeutung, daß 16 700 Vertriebenen-
betnebe oder mehr als die Hälfte (52 vH) ihrer Gesamtzahl 

1 ) Vgl. auch „Statistische Monatszahlen" S. 587*. Hier sind die 
Hauptergebmsse der 1m Rahmen der Bodenbenuntzungserhebung 
1952 und 1953 durchgefuhrten Erhebung uber die land- und forst-
wirtschaftlichen Betnebe, deren Inhaber Vertriebene sind, mit den 
zum Verstandms der Zahlen notwendigen methodischen und be-
gnfflichen Ertauterungen wiedergegeben. - 2) Nach dem statisti-
schen Monatsbeucht September 1953 des Bundesministenums fur 
Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten wurden bis 30. 6. 1953 ms-
gesamt 38398 Betriebe mit emer Gesamtflache von 267718 ha gezählt, 
die mit Hilfe offentlicher Mittel von Vertriebenen ubernommen wur-
den. Der Unterschied zwischen den Ergebnissen beider Zählungen 
erklärt sich daraus, daß die Berichte des BML nach anderen Kri-
terien zusammengestellt werdEn als die aus der Bodenbenutzungs-
erhebung gewonnenen Ergeb111sse. - Die zahl der Vertriebenen-
betriebe nach dem Bericht des BML ist vor allem deswegen großer 
als die bei der Bodenbenutzungserhebung ermittelte Betriebszahl, 
well sie abweichend von dieser auch Klemst- und Heimstatten-
siedlungen unter 0,5 ha Betnebsflache emschließt. Andererseits ist 
die Gesamtfläche der Vertnebenenbetriebe nach der Bodenbenut-
zungserhebung großer als nach dem Bericht des BML, weil durch 
die Bodenbenutzungserhebung auch Betnebe - darunter zahlreiche 
mit großeren Flachen erfaßt werden -, die ohne Inanspruchnahme 
offentlicher Mittel übernommen wurden oder schon vor 1945 im Be-
sitze von Vertriebenen waren. 

auf die Größenklasse der Betriebe unter 5 ha - darunter 
6 200 Betriebe oder 19 vH in der Grüßenklasse von 2 bis 
5 ha - und 15 700 Betriebe oder 48 vH auf Betriebe ent-
fallen, die über mehr als 5 ha verfügen. Genauere Vorstellun-
gen über die Verteilung der Betriebe auf Vollerwerbs- und 
Nebenerwerbsstellen und darüber hinaus über die Zahl der 
Vertriebenen, die als Selbstandige oder Mithelfende Fami-
lienangehörige ihren Haupterwerb in der Land- und Forst-
wirtschaft gefunden haben, vermittelt eine Fortschreibung 
der früher in dieser Zeitschrift3) wiedergegebenen Schätz-
werte an Hand der Ergebnisse über die Vertriebenenbetriebe 
nach dem Stand von 1953. Der Vergleich mit den entsprechen-
den Zahlen früherer Jahre zeigt außerdem die Entwicklung 
seit 1949. 

Vertriebene als „Selbständige" und „Mithelfende 
Familienangehörige" in land- und forstwutschaftlichen 

Betrieben 1949 bis 1953 

Selbstandige') 1 Mithelf. von den Selbstandigen im Haupt-

I
Familien- beruf(Sp. 1) waren Inhaber von Be-

Stichtag im : -1~ angehor.d. trieben mit einer Betriebsflache von 
Haupt- Neben- Selbstand. ----1 · 2bis T -10 h-a-
beruf 1 beruf !1. Hauptb. unter 2 ha unter 10ha1 und darub. 
--- ·-- Anzalil-- ---1-vH-1 AnZ.T vHIAnz~·I-vH-

22. 5. 1949 6 600')1
1 

4 160 19 9003) 800 ! 12,1 13 160 47,912 640' 40,0 
13. 9. 1950 11 560 34 840 1 260 l 11,0 ' 5 370 46,4 ' 4 930 42,6 

1. 6. 195217 630 2} 8 240 53 6003) 1 790 1' 10,1 7 720 43,81 8 120 46,1 
1. 6, 1953 21 9802)'110 440 66-.2503

) 2 280 10,419 550 43,4 1 10150 46,2 
1 1 1 

1 ) Nur Inhaber landwirtschaftlicher Betriebe mit einer bewirtschafteten Boden-
flache. - 2) Fur die Großenklassen „unter 2 ha" und „2 bis unter 5 ha" wurde 
die Aufteilung der Betriebsinhaber (nanirliche Personen) in Selbstandige im 
Haupt- und Nebenberuf auf Grund der LBZ 1949 nach dem Verhaltms der 
hauptberuflich zu den nebenberuflich bewirtschafteten Betrieben geschatzt. -
') Schatzungen nach dem Verhaltnis der gesamten hauptberuflich Selbstandigen 
zu den gesamten Mithelfenden Familienangehorigen auf Grund der VBZ 1950. 

Nach dieser Schatzung waren Ende Mai 1953 etwa 22 000 
Vertriebenenfamilien auf Vollerwerbs- und 10 400 auf Neben-
erwerbsstellen wieder seßhaft geworden. Die Zahl der haupt-
beruflich in diesen Betrieben tätigen Familienmitglieder ein-
schließlich der hauptberuflich in den Nebenerwerbsstellen 
tatigen Familienangehörigen (etwa 10 000)') belief sich auf 
nahezu 100 000 Personen. 

Die Größenstruktur der Vertriebenenbetriebe hat sich ge-
genüber dem Vorjahr nicht viel geändert. Mehr als die Hälfte 
der Betriebe, aber nur 9,7 vH der von den Betrieben bewirt-
schafteten Bodenflächen entfällt auf die Betnebsgrüßenklas3e 
unter 5 ha, weitere 46 vH der Betriebe mit nahezu 70 vH der 
Betriebsfläche nehmen bauerliche Betnebe in der Grüßen-
ordnung von 5 bis 50 ha ein; der Rest (2 vH der Betriebe und 
21 vH der F!ache) entfällt auf Bauerngüter und Großbetriebe 
über 50 ha. Bemerkenswert ist, daß unter den Inhabern der 
173 Großbetriebe über 100 ha 22 schon vor ihrer Vertrei-
bung Inhaber oder Eigentümer derselben Betriebe waren. 

3) Heft 1, Jg. 1953, S. 17. - •) Geschätzt nach den „ständig be-
schäftigten Familienangehörigen" der „nebenberuflichen Betriebs-
inhaber" lt. Landwirtschaftlicher Betnebszahlung 1949. 
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DIE LAND- UNO FORSTWIRTSCHAFTLICHEN BETRIEBE, 
DEREN INHABER VERTRIEBENE SIND, 

NACH GRÖSSEN KLASSEN DER BETRIEBSFLÄCHE 
(Ergebnis der Bodenbenutzungserhebung 1953) 
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Größenklassen nach der Betriebsfläche In ha 
STAT. BUNDESAMT 53·6~3 

Die Verteilung der Vertriebenenbetriebe 
auf die ein z e 1 n e n Länder des Bundesgebietes hat 
sich gegenüber dem Vorjahr nur wenig verschoben. 45,4 vH 
der Betriebe und 51,0 vH der von den Betrieben bewirtschaf-
teten Bodenfläche liegen in Schleswig-Holstein und Nieder-
sachsen (einschl. Hamburg und Bremen), weitere 22,5 vH der 
Betriebe und 21,7 vH der Betriebsfläche in Bayern; das rest-
liche Drittel der Betriebe und 27 vH der Bodenfläche entfällt 
auf die übrigen Lander. Uberdurchschnittliche Zunahmen ver-
zeichnen besonders Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen und 
Hessen. Innerhalb des Gesamtbestandes der land- und forst-
wirtschaftlichen Betriebe weisen nach wie vor Schleswig-
Holstein und Niedersachsen die größte Dichte der Vertriebe-
nenbetriebe auf. Von 100 landwirtschaftlichen Betrieben sind 
in Schleswig-Holstein 4,7 (1952 4,3), in Niedersachsen 3,7 

1) Nach der landwirtschaftlichen Betrfebszßh lung 1949 

(1952 2,9) Betriebe, deren Inhaber Vertriebene sind. Ver-
haltnismaßig schwach sind die Länder oder Landesteile be-
setzt, die auch eine allgemein dünne Fhichtlingsdichte auf-
weisen (Rheinland-Pfalz, Reg.-Bez. Slidbaden und Südwurt-
temberg-Hohenzollern). 

Die Verteilung der Betriebe auf die einzelnen Betriebs-
großenklassen ist in den Landern nicht nur sehr unterschied-
lich, sie weicht z. T. auch stark von der in den Ländern ge-
gebenen allgemeinen Betriebsgrößenstruktur ab. Wie die 
Auftellung der durch öffentliche Mittel geförderten Betriebs-
ubernahmen auf Ubernahmen im Siedlungsverfahren, im 
Wege des sonstigen Erwerbs und im Wege der Pacht zeigt'), 
hängt dies mit der unterschiedlichen Form der Be1.riebsüber-

5) Vgl. „Statistischer Monatsbericht" des Bundesmimsteriums für 
Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten, September 1953. 
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nahmen zusammen. So ist das starke Hervortreten der Klein-
betriebe unter 2 ha in Niedersachsen und - beim Vergleich 
mit der allgemeinen Betriebsgrößenstruktur des Landes - der 
Betriebe bis zu 10 ha auch in Schleswig-Holstein u. a. darauf 
zurückzuführen, daß hier der überwiegende Teil der von Ver-
triebenen übernommenen Betriebe im Siedlungsverfahr.en 
neu errichtet wurde (Neusiedlerstellen) und im Rahmen die-
ses Verfahrens Nebenerwerbsstellen (Landarbeitersiedlun-
gen usw.) einen breiten Raum einnehmen. 

In anderen Ländern wie Rheinland-Pfalz, Hessen und auch 
Bayern, liegt das Schwergewicht mehr bei der Ubernahme 
bereits bestehender Höfe („auslaufende oder wüste" Höfe, 
freiwerdende Pachtungen und dgl.), die auf Grund freier Ver-
einbarung zwischen den bisherigen Eigentümern und den 
Vertriebenen mit Hilfe staatlicher Förderungsmaßnahmen 
käuflich erworben oder gepachtet wurden. Das Interesse der 
Vertriebenen richtet sich hier naturgemäß vorwiegend auf 
Vollbauernstellen, d. h. auf Betriebe, die einer Bauernfamilie 
eine gesicherte Existenzgrundlage bieten können. So erklärt 
sich, daß nicht nur - relativ gesehen - die Zahl der Ver-
triebenenbetriebe in den mittleren Größenklassen zwischen 
5 und 20 ha stärkl'!r vertreten sind als unter den Klem-
betrieben, sondern daß auch - absolut gesehen - ihre Zahl 
die Zahl der entsprechenden Kleinbetriebe übersteigt. Schm. 

Die Kartoffelernte 1953 
Endgültiges Ergebnis 

Nach den nunmehr vorliegenden Ergebnisseni) der Beson-
deren Ernteermittlung ist die d1esjähnge Kartoffelernte noch 
etwas besser ausgefallen, als das vorlciufige Ergebnis2) von 
Ende September auswies. Mit insgesamt 24,5 Mill. t über-
trifft sie, mit Ausnahme der Rekorernte von 1950 (28 Mill. t), 
alle Kartoffelernten der Nachkriegszeit. Gegenüber dem Vor-
jahr (23,9 Mill. t) ergibt sich ein Mehrertrag von rund 
680 000 t, das sind 2,9 vH, der etwa zu gleichen Teilen auf die 
Erweiterung der Anbaufläche und auf die höheren Hektar-
ertrage - teils bedingt durch die Steigerung des Kunstdün-
geraufwandes3) - dieses Jahres zurückzuführen ist. Die 
Ernte setzte sich aus rund 1 Mill. t Frühkartoffeln und 
23,5 Mill. t Spätkartoffeln (einschließlich der mittelfrühen) 
zusammen. Die m.ttelfnihen Sorten sind auf rund 4,7 Mill. t 
gegen rund 3,7 Mill. tim Vorjahr zu veranschlagen. 

Die Kartoffelernte 1953 im Bundesgebiet 
Anbauflache 1 Hektarertrag Gesamtertrag 

Zu- /Zu-(+) Zu [ 
nahme bzw.Ab- h -

0 1 nahme na me 1 00 gegen dz (-) 1000 gegen 1 Anteil 
ha Vor- t Vor- vH 

iahr gege!' j ,nr 
1 vH ",,"{i· 1 vH 

Kartoffelsorte 

Frtihkartoffeln . · ..... , 66 /
1 + 2,2, 159,0 1- 0,4, I 0491 + 1,81 4,3 

Spatl<artoffeln') · · .. ·. l 098 + 1,4 213,9 + 1,5 23 486 + 2,9 95,7 
Kartoffeln insgesamt 1 164 i + 1,5 210,8 / + 1,3 24 535 [ + 2,91100 

1
) einschl. der rmttelfruhen und mittelspaten. 

Die Kartoffelanbaufläche von insgesamt 1,16 Mill. ha 
war zu 6 vH mit frühen, zu 19 vH mit mittelfrühen und zu 
75 vH mit späten Sorten bestellt. Von den Frühkartoffeln 
war etwa der vierte Teil in vorgekeimtem Zustand ausge-
pflanzt worden. Gegenüber dem Vorjahr hat sich der Kartof-
felanbau um rund 17 000 ha bzw. 1,5 vH erweitert und dabei 
von den späteren Sorten (- 2,9 vH) zu den mittelfrühen 
( + 23,5 vH) und frühen Sorten ( + 2,2 vH) verlagert. An der 
Ausdehnung des Kartoffelanbaus waren alle Bundesländer 
außer Hamburg beteiligt. 

Der H e k t a r e r t r a g der Kartoffeln lag im Bundesdurch-
scl;mitt mit 210,8 dz um 1,3 vH höher als im Vorjahr (208,0 dz 
je ha). Er wurde seit dem Kriege nur im Jahr 1951 mit 215,7 dz 

1) Siehe Übersicht in den „Statistischen Monatszahlen" Seite 588*. 
2) Vgl: Heft 10, S. 466. - 3) Die im Beitrag über die Getre1de-
e~nte 1m Heft 10 auf Seite 422 erwähnte Steigerung des Kunst-
pungeraufwandes um rund 30 vH bezieht sich nicht auf das Vor-
jahr, sondern überschläglich auf den Durchschnitt der Vorjahre 
seit Kriegsende. 

je ha und im Rekordjahr 1950 mit 244,9 dz je ha übertroffen. 
Der Mehrertrag gegenüber dem Vorjahr ist durch ·die späte-
ren Sorten ( + 1,5 vH) verursacht und durch die frühen Sorten 
(- 0,4 vH) leicht abgeschwächt. In den norddeutschen Län-
dern und Bayern lagen die Dmchschn~ttserträge über dem 
Bundesdurchschnitt, in den südwestdeutschen Ländern da-
gegen darunter. Gegenüber dem Vorjahr hatte Bayern einen 
um etwa 25 vH be~seren Durchschnittsertrag, während in den 
anderen Ländern annähernd gleiche oder geringere Erträge 
erzielt wurden. Die stärksten Mindererträge hatten Schles-
wig-Holstein (-5,0 vH) und Nordrhein-Westfalen (-15,8 vH). 
Die regionalen Verschiedenheiten sind hauptsächlich auf die 
Witterungsverhältnisse und Pflanzenkrankheiten zurückzu-
führen. Der Norden hatte bei reichlichen Niederschlägen gute 
Wachstumsverhältnisse, besonders im Vorjahr, während im 
Westen und Süden Trock:enheitsperioden den Pflanzenwuchs 
zeitweise hemmten. Je nach dem Anteil der verschiedenen 
Sorten hat sich auch der Phytophtora-(Krautfäule)befall auf 
die Erträge im ganzen verschieden ausgewirkt. 

Die Frühkartoffelernte war in den süddeutschen Ländern, 
insbesondere in Bayern, größer, in den norddeutschen Län-
dern dagegen etwas kleiner als im Vorjahr und ergab im 
ganzen einen Mehrertrag von 1,8. vH. Die Spätkartoffelernte 
libertraf in Bayern die vorjahrige Ernte um runJd 1,4 Mill. t 
bzw. 26 vH, während in Nordrhein-Westfalen 0,5 Mill. t bzw. 
13 vH weniger geerntet wurden als im Vorjahr. In den übri-
gen Ländern lag die Spätkartoffelernte etwa auf Vorjahrs-
höhe. Eh. 

Die Rübenernte 1953 
Vorläufiges Ergebnis 

Nach den Ertragsvorschätzungen der amtlichen Berichter-
statter von Ende September, ist im Jahre 1953 im Bundes-
gebiet eine außergewöhnlich gute Rübenernte zu erwarten. 

Die Rübenernte im Bundesgebiet 

Fläche l Hektarertrag 1 Gesamtertrag 
Fruchtart in 1000 ha in dz in 1000 t 

--W5-2 -1-1953 1952_1 _19"531) 1952-1 -1053') 

1 

1 

Zuckerrtiben ..... 222,3 223,7 307,9 337,4 6 845 1 7 546 
Futterruben .... 509,2 500,4 361,9 419,3 18 426 120 983 
Kohlrtiben ....... 72,8 75,0 361,4 370,4 2 632 2 778 

1) Vorschatzung Ende September. 

Der Zuckerrübenanbau, der nach dem Kriege aus Gründc::i. 
der Versorgun,g und unter dem Einfluß gunstiger Preise zu-
nachst stark ausgeweitet wurde, hat sich seit 1951 auf einer 
Anbaufüi.che von rund 220 000 ha stabilisiert. Die diesjährige 
Anbaufläche ist mit insgesamt 223 700 ha um 72 vH großer 
als der Durchschnitt der letzten Vorkriegsjahre (1935/38 = 
130 100 ha). Gegenüber dem Vorjahr sind in den Ländern 
Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Baden-Württemberg und 
Bayern Zunahmen zu verzeichnen, die teilweise auf die Er-
richtung der neuen Zuck:erfabnken Schleswig und Ochsenfurt 
und die entsprechende Verbesserung der Absatzverhaltnisse 
in den umliegenden Anbaugebieten zurückzuführen sind. In 
den übrigen Ländern wurde der Anbau dagegen etwas ein-
geschränkt, zumal da die Vergilbungskrankheit der Rüben 
seit eimgen Jahren im westlichen Teil des Bundesgebietes 
stärker auftritt. 

Die Witterung war in diesem Jahr für den Zuckerrüben-
anbau im allgemeinen günstig. Infolge des frühzeitigen und 
trockenen Fn.ihjahrs konnte die Bestellung früher als sonst 
und ohne Störung vorgenommen werden. Die heranwachsen-
den Rüben fanden im Boden reichliche Winterfeuchtigkeit 
und konnten sich somit trotz der meist nur spärlichen Früh-
jahrsniedersch!age gut entwickeln. Im Vorsommer und Som-
mer bewirkten reichliche Niederschläge eine rechtzeitige 
Massenentwicklung, und der sonnige Herbst förderte tlie 
Zuckerbildung. Infolge des frühen Beginns und des günstigen 
Verlaufs der Wachstumsperiode konnte mit dem Roden 
schon früher begonnen werden als in anderen Jahren. Die 
Ernte verlief bei langanhaltend trockenem Wetter größten-
teils glatt, wobei die Verschmutzung der Rüben verhaltnis-
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mäßig gering war. Das Auftreten von Krankheiten und Schäd-
lingen hielt sich in diesem Jahr in engen Grenzen. Auch die 
Vergilbungskrankheit hat trotz stellenweise etwas weiterer 
Verbreitung keine größeren Schäden angerichtet. 

Die Vorschätzung, die infolge des frühen Rodungsbeginns 
schon gut fundiert ist, ergibt für das Bundesgebiet einen 
Durchschnittsertrag von 337 dz je ha. Der Hektarertrag lieqt 
um 3,1 vH über dem bisher besten Nachkriegsergebnis 1951 
(327 dz je ha). Gegenüber dem endgültigen Vorjahrsergebms 
(308 dz je ha). in dem sich allerdings erhebliche Trockenheits-
und Krankheitssehei.den spiegeln, liegen die Ertragsschätzun-
gen um 9,6 vH höher, in Nordrhein-Westfalen, Baden-Würt-
temberg und Bayern sogar um etwa 20 vH. 

Die Zuckerrübenernte 1953 berechnet sich hiernach für das 
Bundesgebiet auf vorläufig 7,55 Mill. t, das sind 10,2 vH mehr 
als im Vorjahr (6,85 Mill. t) und 3,5 vH mehr als im bishRr 
besten Erntejahr 1951 (7,29Mi'll. t). Von der Mehrernte gegen-
über dem Vorjahr kommen auf: 

Nordrhein-Westfalen 
Bayern 
Niedersachsen 
Baden-Württemberg 
Hessen 
Schleswig-Holstein 
Rheinland-Pfalz 

297 400 t 
130 300 t 
90 200 t 
84 600 t 
49 200 t 
36 400 t 
12 800 t 

(+17,8 vH) 
(+25,8 vH) 
(+ 2,9 vH) 
(+23,2 vH) 
(+10,5 vH) 
(+12,2 vH) 
(+ 3,4 vH) 

Der hohe Mengenertrag der Zuckerrüben verbindet sich in 
diesem Jahr mit einem guten Zuckergehalt. Man erwartet 
aus der diesjährigen Inlandsernte eine Zuckererzeugung von 
1,05 Mill. t Weißzucker gegen 0,80 Mill. t im Vorjahr und 
0,95 Mill. t aus der bisher besten Ernte 1951. 

Der Futterrübenanbau bringt in diesem Jahr im Bundes-
gebiet trotz der eingeschränkten Anbauflache ebenfalls eine 
höhere Ernte als im Vorjahr, da der durchschnittliche Hek-
tarertrag wesentlich besser ist. Die Ernte liegt nach der Vor-
schätzung mit 21 Mill. t um 14 vH über der vorjahrigen. 
Auch föe Kohlrübenernte ist in diesem Jahr größer als im 
Vorjahr. Sie wird bei mäßig erweiterter Anbaufläche und 
etwas besserem Hektarertrag auf insgesamt 2,8 Mill. t bzw. 
um 6 vH höher geschätzt als im Vorjahr. Eh. 

Die Obsternte 1953 
Bei recht günstigen Uberwinterungsbedingungen für die 

Obstbäume ergab sich im Frühjahr 1953 ein guter Blüten-
stand, der jedoch durch weitverbreitete Spätfrbste im Mai 
stellenweise stark geschädigt wurde. Diese Frostschäden 
wurden weniger durch extreme Temperaturen als vielmehr 
durch das Aufeinanderfolgen von Strahlungsfrost und Wind-
frost bedingt, wodurch sonst frostfreie Lagen in Mitleiden-
schaft gezogen wurden. So zeigen sich auch in den Beur-
teilungen des Wachsturnstandes im Juni die ungünstigen 
Einwirkungen der Witterung während der Blütezeit, deren 
Verlauf für den Ausfall der Obsternte von entscheidender 
Bedeutung ist. Mit Ausnahme der Pflaumen und Zwetschen, 

DURCHSCHNITTLICHER ERTRAG AUSGEWÄHLTER OBSTARTEN 
(Je Baum in kg) 

kg 

40 

ÄPFEL 

STAT BUNDESAMT 53-648 

BIRNEN PFLAUMEN u SÜSS-
IWETSCHGEN KIRSCHEN 

~g 

40 

,„. i' ',.,..._, 

deren Blüte größtenteils bereits vorbei war, als die Spät-
fröste einsetzten, wurde der Stand bei allen Obstarten mit 
geringer als mittel beurteilt; hierbei ergaben sich deutliche 
Unterschiede zwischen den starker geschädigten Gebieten im 
Südwesten gegenüber den nordlichen Bundesländern. 

Die diesjährigen Baumerträge liegen im allgemeinen unter 
den sehr hohen Erträgen des Jahres 1950 und uber den 
geringen des Jahres 1951 und entsprechen etwa dem Durch-
schnitt der Jahre 1949 bis !!J52, wobei lediglid1 Pflaumen und 
Zwetschen und Sußkirschen diesen Durchschnitt bemerkens-
wert überschreiten. Bei den Pflaumen und Zwetschen führte 
die auf einen verhältnismäßig kurzen Zeitraum zusammen-
gedrängte Reife der frühen und mittelfrühen Sorten :zeit-
weise zu starken Anlieferungen, die uber die Aufnahme-
fahigkeit des Marktes hinausgingen. Der diesjahrige Witte-
rungsverlauf (zeitweise Trockenheit) bewirkte insbesondere 
bei Pflaumen und Zwetschen Qua!itatsminderungen, die für 
die Marktfahigkeit der Erzeugnisse nachteilig waren. 

Die Obsternte 1953 erbrachte rund 2,66 Mill. t gegen 
2,85 Mill.tim Vorjahr. Sie liegt damit um rund 191 000 t oder 
7 vH unter der des Vorjahres. 

Obsternte nach Obstarten 

Obstart 1953 1952 

\000 t 

Zu- (+)bzw. Ab-
nahme (-) 1953 gegen-

uber 1952 
-----t- - ----vH--

Apfel 
Birnen 
Pflaumen und Zwetschen 
Mirabellen und 

Renekloden 
Kirschen (Suß- und 

Sauerkirschen) 
Aprikosen .. 
Pfirsiche . 
Walnusse .......... . 

Baumobst zusammen 

Erdbeeren ... . 
Johannisbeeren . . . ... . 
Stachelbeeren . . . . . 
Himbeeren 

Beerenobst zusammen! 
Obst insgesamtj 

1 243 
439 
543 

34 

160 
2 

34 
11 

2 466 

11 
101 

63 
16 

l91 
2 657 

1 349 
535-
476 

37 

185 
2 

54 
14 

2 652 

10 
105 

66 
15 

-üf6 
2 848 

- 106 - 8 
96 - 18 

+ 67 -j- 14 

- 8 

25 - 14 

20 - 37 
3 - 21 

- 186 - 7 

+ 1 
4 
3 

+ 1 

1 - !91 

+ 10 
- 4 
- 5 
+ 7 

Von den rund 2,7 Mill. Obst entfallen allein auf die 
Apfel 1,2 Mill. t oder 44 vH; die Ernte an Pflaumen und 
Zwetschen nimmt etwa mit 0,5 Mill. ein Viertel der Obst-
ernte ein. Es folgen die Birnen mit 0,4 Mill. t oder 15 vH und 
die Kirschen mit 0,2 Mill. t oder 7 vH. Das ubrige Steinobst 
sowie die Walnusse erbrachten rund 81 000 t oder 3,0 vH 
und das Beerenobst rund 191 000 t mit 7 vH. Im Vergleich 
zum Vorjahr ist die Ernte an Birnen verhaltnismäßig stark 
( 18 vH) zuruckgegangen. Bei den Äpfeln beträgt der Rück-
gang rund 100 000 t oder 8 vH. Empfindliche Rückgänge wei-
sen insbesondere die Pfirsische mit 37 vH und auch die Wal-
nusse mit 21 vH auf. Auf der anderen Seite ist die Ernte an 
Pflaumen und Zwetschen in diesem Jahr um rund 67 000 oder 
14 vH hoher ausgefallen. 

Die einzelnen Bundeslander sind an der Obsterzeugung 
sehr unterschiedlich beteiligt. Dber die Versorgung der Be-
völkerung mit Obst aus heimischer Erzeugung gewinnt man 
eine Vorstellung, wenn man die Obstmenge feststellt, die 
in den einzelnen Bundesländern je Kopf der Bevölkerung 

Land 

Bunde<gehiet ..... 
Schleswig-Holst. 
Hamburg ... .. 
Niedersachsen .. 
Bremen 
Nordrhein-

Westfalen .... 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Wurtt. .. 
Bayern ........ 

Die Obsternte nach Ländern 
1 

1953 ' 1952 

2 657 '2 848 
95 1 97 
72 74 

399 384 
18 16 

620 800 
216 ' 304 
277 276 
634 589 
326 308 

Zu-(+) bzw. Ab- d~;;'::,;, Obst-
nahme(-) 1953 B d ernte 
gegenuh. 1952 1 ~':i;; je Kopf 

kg~ 

- 191: - 7 100 55,7 
- 2' - 1 3,6 36,8 
- 2 1 - 3 2,7 44,8 
c- 15 + 4 15,0 58,7 
-1- 2 ' T 13 0,7 32,3 

- 180: - 23 23,3 46,9 
- 88 ' - 29 8,1 49,9 
-1 1 - 10,4 9'2~2 
~- 45 1 -t- 8 2S,9 

1 

98,6 
+ 18 1 + 6 12,3 35,7 

1 
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erzeugt wird. Die Länder Baden-Württemberg (99 kg je Kopf 
der Bevölkerung} und Rheinland-Pfalz (92 kg} sind die Län-
der mit den höchsten relativen Erntemengen. In gr<ißerem 
Abstand folgen Niedersachsen (59 kg}. Hessen (50 kg}. Nord-
rhein-Westfalen (47 kg) und Hamburg (45 kg): Mit einer 
Obsterzeugung von je rund 32 bis 36 kg je Kopf sind da-
gegen die Lander Schleswig-Holstein und Bayern sowie 
Bremen die Gebiete mit den geringsten Mengen. 

Freilich konzentriert sich die eigentliche Marktproduktion 
meist auf örtlich begrenzte Anbaugebiete. Als Beispiel hier-

für sei Niedersachsen angeführt, dessen Obsternte je Kopf 
der Bevölkerung im Landesdurchschnitt 59 kg beträgt. Im 
Durchschnitt des Reg.-Bez. Stade beträgt die Pro-Kopf-Erzeu-
gung Jedoch ;206 kg und im Kreis Stade sogar 705 kg. In 
diesem einzigen Kreise befinden sich innerhalb weniger Ge-
meinden rund 18 vH des Obstbaumbestandes des gesamten 
Landes Niedersachsen. Weitere ausgesprochen örtlich bP-
grenzte Uberschußgebiete liegen in Nordrhein-Westfalen 
(Landkreis Bonn} und besonders in Baden-Württemberg 
(Kreise Backnang, Ohringen, Uberlingen u. a.). \!\ a. 

Industrie 
Die industrielle Produktion im Oktober 1953 Entwicklung der Industrieproduktion 

arbeitstäglich 1936 = 100 Weitere Aufwärtsentwicklung der Gesamtproduktion 
Nach der kräftigen Belebung im September hat die indu-

strielle Produktion ihre Aufwärtsentwicklung im Oktober 
unter dem Einfluß saisonaler Tendenzen fortgesetzt. Der ar-
beitstäglich berechnete Produktionsindex (1936=100), der einen 
Stand von 154 im August und von 165 1m September zeigte, 
stieg im Oktober auf 170. Die Zunahme gegenüber dem Vor-
monat ( + 3 vH) war damit zwar wemger mtensiv als im 
September ( + 7 vH). doch entspricht diese Verlangsamung 
des Anstiegstempos durchaus dem Verlauf der auch in frühe-
ren Jahren zu beobachtenden Entwicklung. Der Stand der 
industriellen Produktionsleistung vorn Oktober 1952 wurde 
um 6,5 vH übertroffen. 

Wahrend im September eme einheitlich nach oben gerich-
tete Tendenz in allen großeren Industriezweigen festzustellen 
war, zeigten sich im Oktober vereinzelt rückläufige Bewe-
gungen. Insbesondere hat die Bautatigkeit (- 4,3 vH)1), die 

1) Samtliche vH-Zahlen und Ausfuhrungen im Text beziehen 
sich auf die arbeitstagllche Produktion (Oktober 27, September 26, 
August im Bundesdurchschnitt 25,8 Arbeitstage). Absolute Pr0duk-
tlonf:.zahlen siehe .,Statistische Monatszahlen", S. 597* f., sowie „Die 
Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Teil 2, 3. Jg., Nr. 10. 

DIE ENTWICKLUNG DER INDUSTRIELLEN PRODUKTION 
(Arbeitstägllcher Index; 1936 =100) 

GESAMTE INDUSTRIE 
1 so ( e>n5th\, Energieerzeugung u. Bau) 

200 INVESTl11DNSGÜTERINDUSTRIEN 

180 

160 

140 

120 

100 

80 

60 

40 

20 
JFMAMJ JASOND 

51.t.T, ßUtH>ESAMi 53-~ 

ORUNDSTOFF-UNO 
PRODUKTIONSGÜTERIHl>USTRIEll 180 

VERBRAUCHSGUTERINDUSTRIEN 200 
(ohne Nahruogs-u. Genußmi11elinoustrien) 

180 

160 

140 

1?.0 

100 

80 

60 

40 

20 
J F M A M J J A S 0 N D 

Gesamte Verarbeitende Industrie 
Monat In- ---\ Grundsto-ff~flnvesti- 1 Ver- 'Nahrungs 

dustrie ins- und Pro- 1 tions- 1 brauchs- lu. Genuß-
') gesamt 1 duktions- I guter- , guter- I mittel-

1 guterind. industrienl ind.2) industnen 

1 

1 ' 
1 1952 

1 

! 
Septemb. 153 151 139 178 i 147 127 
Oktober . 160 159 

1 

142 1 179 160 1 156 
Novembe1 167 167 

1 

144 1 189 
1 

170 
1 

174 
Dezew.ber 153 153 131 177 153 153 

1 1 ! 1 

1953 
Januar .. 141 140 

1 
129 

\ 

158 145 1 117 
Februar 143 142 132 167 143 112 
Marz .... 152 151 

1 
140 

\ 
175 151 1 124 

April. .. 157 156 144 179 156 
! 

136 
Mai ... 157 155 1 145 '1 179 149 139 
Juni ... 158 157 146 

1 

182 149 
1 

143 
Juli ..... 153 151 i 144 169 147 139 
August .. 154 152 

i 
144 i 165 154 

! 
141 

Sept.') 165 164 149 1 184 169 150 
Oktober') 170 170 

1 
151 

1 

180 
1 

174 
1, 

188 
1 

') Emschlleßhch Energieerzeugung und Bau. - ') Ohne Nahrungs- und 
Genußmittehndustnen. - ') Vorlaufige Zahlen. 

während der Fruhjahrs- und Sommermonate ein hohes Niveau 
erreicht hatte, saisonbedingt abgenommen. Die leichte Ab-. 
schwachung bei den Investitionsguterindustrien (- 2,2 vH) 
war demgegenüber saisonal nicht zu erwarten; hierbei ist 
jedoch zu beachten, daß im Vormonat die Erzeugung dieses 
Bereiches besonders stark ( + 11 vH} zugenommen hatte. Die 
durch das Weihnachts- und Wintergeschäft bedingte Produk-
tionszunahme bei den Verbravchsgüterindustrien ( + 3,2 vH) 
entspricht dem auch in fniheren Jahren zu beobachtenden 
Ausmaß. Zur Erhöhung der industriellen Gesamtproduktion 
hat vor allem auch die Nahrungs- und Genußmittelmdustrie 
( + 25,3 vH). in erster Linie unter dem Einfluß der Zucker-
kampagne, beigetragen. 

Zunahme der Bergbauproduktion 
Das Produktionsvolumen des gesamten Bergbaus wies er-

neut eine Erhohung auf ( + 1,3 vH). die allerdings infolge 
gewisser Sehwachetendenzen bei einigen Zweigen etwas 
geringer als in den entsprechenden Monaten der Vorjahre 
war. Die größte Zunahme hatte der K oh l e n b e r g b au 
( + 1,9 vH) zu verzeichnen, in dem vor allem die Steinkohlen-
gewinnung bei verstärktem Ruckgang der Fehlschichten nach 
den Urlaubsmonaten trotz etwas gesunkener Schichtleistung 
um 2,7 vH erhöht wurde. Mit 409 800 t lag aber die arbeits-
tagliche Forderung kaum über dem Ergebnis im Oktober 
1952 (409 300 t), wahrend bisher die durchschnittliche Zu-
wachsrate gegenüber dem Vorjahre 1,5 vH betragen hat. 
Dagegen übertraf die Braunkohlenforderung, die bis Juli 
sich nur auf dem Niveau des entsprechenden Zeitraumes von 
1952 hielt, seitdem merklich den Stand der Voqahresmonate; 
dies ist auf einen vergleichsweise höheren Bedarf der Elek-
trizitätswerke zum Ausgleich der besonders stark gesun-
kenen Wasserdarbietung zuruckzuftihren. Im Oktober ist 
bei vermmderter Brikettherstellung (- 0,8 vH) die Braun-
kohlengewinnung um 1,7 vH auf arbeitstaglich 283 600 t 
(Oktober 1952: 277 000 t} gestiegen. Der beachtl!che Ruck-
gang der Kokserzeugung bei den Zechen (- 3,7 vH} ist wohl 
eine Folge der großen Haldenbestande (2,55 Mill. t) und der 
ungewissen Entwicklung der kirnftigen Absatzlage bei der 
eisenschaffenden Industrie. Aus den gleichen Gründen fiel 
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die Förderung im Ei s e n e r z b er g b au (- 3,3 vH) nach 
einer vorübergehenden Produktionserhöhung im Vormonat 
auf den Auguststand zurück. Auch im Meta 11 erz b er g-
b au war die Förderung im ganzen schwa_ch rückläufig 
(- 0,8 vH), was lediglich auf einer Abnahme der Schwefel-
kiesgewinnung beruhte, während die Gewinnung von Blei-
und Zinkerzen zugenommen hat. Bei der Erdöl- sowie der 
Kali- und Steinsalzproduktion, die sich auf hohem Niveau 
halten, traten keine wesentlichen Veränderungen ein. 

Grundstoffproduktion leicht erhöht 
Nach der kräftigen Zunahme im Vormonat ist bei der Ge-

samterzeugung der Grundstoff- und Produktionsgüterindu-
strien eine weitere leichte Erhohung zu verzeichnen, obwohl 
bei einigen großen Industriegruppen dieses Bereiches der 
Vormonatsstand nicht überschritten wurde oder gar eine Ab-
schwächung eingetreten ist. Unverändert blieb der hohe Pro-
duktionsstand der chemischen Industrie ( +0,2 vH) 
bei untersd1iedlicher Entwicklung in den einzelnen Sparten. 
Die hohe Textilproduktion hat sich auf die Erzeugung von 
Teerfarbstoffen ( + 21 vH} und von Chemiefasern ( + 4,7 vH) 
günstig ausgewirkt. Die Produktion von Seifen und Wasch-
mitteln sowie auf dem Grundstoffgebiet von Schwefelsäure 
und technischen Stickstoffverbindungen ist infolge guter Ab-
satzverhältnisse erneut gestiegen. Stark rückläufig war da-
gegen die Erzeugung an Kalkstickstoff (- 31 vH) und Kal-
ziumkarbid (- 21 vH), die im wesentlichen durch die jahres-
zeitlich bedingte unzureichende Versorgung mit Wasserkraft-
strom beeinflußt wurde, sowie die von der Stahlproduktion 
abhängige Herstellung von Thomasphosphatmehl (-13 vH). 
Bei der G um m i v er a r b e i tun g ( + 0,9 vH) wurde eben-
falls das Vormonatsniveau gehalten. Die Mine r a 1ö1 ver-
ar b e i tun g hat mit einer erneuten Produktionssteigerung 
( + 7,3 vH) den bisherigen Höchststand vom Mai annähernd 
erreicht. 

In der eisen schaffenden Industrie (-0,4 vH), 
deren Gesamtproduktion in den vergangenen drei Monaten 
nahezu unverändert war, ist vor allem die Roheisenerzeu-
gung nochmals um 1,3 'vH auf arbeitstäglich 28 700 t gesun-
ken (Höchststand Februar 1953: 38 200 t); im Oktober ist ein 
weiterer Hodlofen gedämpft worden, so daß nunmehr nur 
84 Ofen gegemiber 99 im Februar in Betrieb sind. Trotz 
dieser Produktionseinschränkung haben sich die Roheisen-
bestände bei den Hochofenwerken seit Jahresanfang verdop-
pelt. Der Ausstoß der Warmwalzwerke wurde, obwohl eine 
gewisse Nachfragebelebung eingetreten war, nicht erhöht, 
da die auch hier beachtlidl angewachsenen Vorräte an Fertig-
erzeugnissen vielfadl die Auslieferung ab Lager gestatten: 
Im Zusammenhang mit steigenden Auftragseingängen2) nahm 
die Produktion der Eisengießereien ( +3,0 vH) etwa 
im gleichen Ausmaß wie im Vormonat und der NE-
M e t a 11 - Halbzeugwerke ( +5,8 vH) noch lebhafter zu. Bei 
der Htittenerzeugung von Aluminium ( + 4,2 vH) wurde der 
bisherige Höchststand im Oktober 1952 übertroffen. 

Wie beim Baugewerbe trat auch in der Industrie der 
S t eine und Erden (- 3,2 vH) nach Uberschreiten des 
fast alljährlich am Ende des 3. Quartals zu beobachtenden 
Hödlststandes ein saisonbedingter Produktionsrückgang ein, 
der sich vor allem auf die Natursteingewinnung (- 7,6 vH} 
und auf die Herstellung von Mauerziegeln (- 5,7 vH) er-
streckte, während bei Dachziegeln der Vormonatsstand fast 
gehalten wurde. Lediglich in der Produktion feuerfester Er-
zeugnisse ( + 3,2 vH) hielt, offenbar begünstigt durch die 
anhaltend hohe Glaserzeugung, die vormonatige Belebung an. 

Leichte Produktionsabnahme 
bei den Investitionsgüterindustrien 

Der Produktionsrückgang in der meist Investitionsgüter 
herstellenden eisen- und metallverarbeitenden Industrie 
(- 2,2 vH) ist auf Abnahmen beim Stahlbau, beim Maschi-
nenbau und beim Fahrzeugbau zurückzuführen, während die 
elektrotechnische Industrie, die Eisen-, Blech- und Metall-
warenindustrie und vor allem die feinmechanische und op-

2) Vgl. Der Bundesminister für Wirtschaft: „Die wirtschaftliche 
Lage in der Bundesrepublik Deutschland", Teil B, September 1953. 
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Indexziffern der industriellen Produktion 
arbeitstäglich 1936 = 100 

Indexgruppe 

Zahl qer Arbeitstage 
Gesamte Industrie ............ . 
Industrie ohne Bau .......... . 
Industrie ohne Energieerzeugung 

und Bau ................... . 

Bergbau ................... . 
Verarbeitende Industrie .. · .. . 
Energieerzeugung ........... . 
Bau ...................... . 

Bergbau 
darunter: 
Kohlenbergbau ............. . 
Eisenerzbergbau ............ . 
Kali- und Steinsalzbergbau .. . 
Erdolgewmnung ............ . 

Verarbeitende Industrie 
Grundstoff- und Produktions-

guterindustrien ........... . 
darunter: 
Industrie der Steine u. Erden 
Eisen- und Stahlerzeugung 
Eis~n-, S_tahl- und Teff'_per-

g1eßere1 ............... . 
NE-Leichtmetall-Hutten-

produktion ............. . 
NE-Schwermetall-Hutten-

produkuon ...... · ... · · . · 
NE-Metall-Halbzeug-

produkuon . . . . ..... · ... 
Chemische Industrie') .. · .. · 
Chemische Fasererzeugung . · 
Mineralolverarbe1tung .. · .. · 
Gummiverarbeitung ... · · . · 
Flachglaserzeugung .... · · . · 
Zellstoff- u. Papiererzeugung 

Investit1onsgUterindustrien .... 
darunter: 
Stahlbau ................ . 
Maschinenbau ......... · .. · 
Fahrzeugbau ............. . 
Elektrotechnik ............ . 
Feinmechanik und Optik .. . 
Eisen-, Blech- und Metall-

waren1ndustne3) ........ . 

Verbrauchsguterindustrien~) ... 
darunter: 
Feinkeramische Industrie .. . 
Hohlglaserzeugung ..... · .. . 
Ledererzeugung ....... · .. . 
Schuhindustrie ........... . 
Textilindustrie ........... . 

N~hrungs.- und Genußmittel-
indus trien ........... · · . · · 
darunter: 
Nahrungsmittelindustrie · .. . 
Tabakverarbeitung ........ . 

Energieerzeugung 
davon: 
Elektrizitatserzeugung ....... . 
Gaserzeugung ..... ~ ........ . 

1952 1953 

Sep- ! Ok- i Sep-1 Ok-
tem- 1 to- 1 tem- to-
ber i ber 1 ber1) , ber1) 

26 i. 27 i 26 1 27 
152,6 1159,5 164,8 1169,8 
i52,1 i 159,5 164,4 1 169,9 

148,91156,3 161,3 ·1166, 7 

125,6 l 128,2 i29,6 l 131,3 
151,1 i' 158,8 164,2 169,9 
202,4 .211,6 214,1 . 
164,i 159,6' 173,9 1166,4 

1, ; 1 

110,5 : 113,6 l 111, 71113,8 
205,4 1 204,8 l 179,8 173,8 
189,4 1 191,9 1 203,2 1 204,9 
415,1 i 415,3 i 523,1 528,4 

' 1 

139,3 ' 142,1 ; 149,4 151,0 
i ', 

134,4 ' 127, 7 : 142,4 137,8 
1io,9 1 114,3 ~ 95,2 94,8 

118,2 1 121,1 !, 103,5 106,6 
' 1 

227,2 1 228,0 1 220,5 229,8 
1 1 

115, 7 i 120,3 1135,0 137,4 

97,2 102,1!119,8 126,7 
161,9 166,7 l 19i,8 1192,1 
232,9 270,5 312,2 1 327,0 
247,4 2~6,i 1 277,4 297,7 
161,4 160,1 1 i82,8 l 184,4 
149,6 162,6 1 181,i 1 202,8 

97,6 1 109,0 '1 124,6 1129,8 

17~3:17,6'18,2 :18~2 
103,1 1 96,9 138,0] 125,2 
194,9 i 187,8 190,9 1179,5 
211,9 1 202, 7 219,5 1 209, 7 
303, 7 1 318,6 342,0 ' 348,4 
178,6 1 199,9 199,8 ! 214,l 

1 1 

i3'7,6 1 143,8 126,9 i 129,0 

147,1 1159,7 168,7 i 174,l 
! 1 

133,5 1 133,9 1142,2 1143,4 
234,1 222,0 1278,0 275, 7 

82,0 ! 83,6 77,3 i 79,4 
103,2 1110,4 i 109,2 1108,6 
141,5 1 i56,7 l i56,6 l 162,9 

127,3 '1 156,0 
1 152,9 1 209,3 

108,6 ' io5,8 

1 

150,1 1 188,1 
1 179,5 1 255,9 

119,2 1116,7 

1 1 1 

223,2 i 234,2 i 239,9 1 . 

137,8 1, 141,1 l i34,1 1, 134,5 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 
Oktober 1953 

gegen 
September 
1953 in vH 

+ 3,8 
+ 3,0 
+ 3,3 

+ 3,3 

+ 1,3 
+ 3,5 

- 4,3 

+ 1,9 
- 3,3 + 0,8 + 1,0 

+ 1,1 

- 3,2 
- 0,4 

+ 3,0 

+ 4,2 

+ 1,8 

+ 5,8 
+ 0,2 
+ 4,7 
+ 7,3 
+ 0,9 
+ 12,0 
+ 4,2 

- 2,2 

- 9,:J 
- 6,0 
- 4,5 
+ 1,9 
+ 7,2 

+ 1,7 

+ 3,2 

+ 0,8 
- 0,8 
+ 2,7 
- 0,5 + 4,0 

+ 25,3 

+ 42,6 
- 2,1 

+ 0,3 

1 ) Vorlaufige Zahlen. - ."!) Einschließlich I<:ohlenwertstcff1ndustrie, ebne Che-
mische Fasererzeugung. - 3 ) Einschließlich Stahlverformung. - 4

) Ohne Nah-
rungs- und Genußmittelindustnen. 

tische Industrie Steigerungen aufwiesen. Die verschiedenen 
Auftriebstendenzen, vor allem die saisonalen Impulse aus 
der Konsumsphäre und die immer noch starke Nachfrage aus 
der Bauwirtschaft, konnten sich im Oktober nicht genügend 
durchsetzen, zumal auch das Exportgeschäft trotz einzelner 
Belebungserscheinungen keine ausschlaggebenden Anregun-
gen brachte. 'Es darf allerdings nicht übersehen werden, daß 
dem Produktionsrückgang im Oktober eine besonders kräf-
tige Zunahme im September vorausgegangen war und daß 
die Erzeugung der Investitionsgüterindustrien noch immer 
über dem Stand des entsprechenden Vorjahresmonats liegt. 

Der Rückgang beim Stahlbau (- 9,3 vH), dessen monat-
liche Entwicklung infolge des Vorherrschens großer Objekte 
starken Schwankungen unterworfen ist, und der sich außer-
dem gegenüber dem Vorjahr auf sehr hohem Niveau hält, 
ist vor allem auf Abnahmen der Dampfkessel- und Waggon-
produktion zurückzuführen, während der Ausstoß bei den 
eigentlichen Stahlbauten etwa unverändert blieb. In der 
M a s c hin e n in du s t r i e, deren Produktion nicht nur 
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gegenüber dem Vormonat zurückgegangen ist (- 6,0 vH), 
sondern im Gegensatz zu den meisten anderen Branchen der 
Investitionsgliterindustrie auch das Vorjahresergebnis nicht 
erreicht hat (- 4,4 vH), wurden bei fast allen wichtigen Er-
zeugnissen Rückgange ausgewiesen, vor allem bei den 
Maschinen für die Investitionsgüterindustrien und bei den-
jenigen für den agrarischen Bereich. Im einzelnen zeigten die 
Metallbearbeitungsmaschinen, die Maschinen- und Präzisions-
werkzeuge sowie die Bergbaumaschinen starke Abnahmen; 
der Riickgang bei den Landmaschinen ging, zum Teil infolge 
geringerer Exportauftrage, erheblich uber die saisonmäßigen 
Erwartungen hinaus. Auch die Erzeugung von Nahrungs-
und Genußmittelmaschinen und Textilmaschinen nahm ab. 
Zunahmen waren bei Verbrennungsmotoren, Baumaschinen 
und Nähmaschinen festzustellen. Im F a h r z e u g b a u 
(- 4,5 vH) war die Produktion aller wichtigen Erzeugnisse, 
zum Teil aus saisonalen Grunden, rlicklaufig. Daß sich die 
Steigerung in der e 1 e kt r o t e c h n i s c h e n In d u s t r i e 
insgesamt ( + 1,9 vH) in verhaltnismaßig engen Grenzen hielt, 
ist auf starke Rlickgänge bei Drahtnachrichtengeraten und 
Transformatoren zurlickzufuhren, während bei den meisten 
übrigen Erzeugnissen die Produktion betrachtlich gestiegen 
ist. Zu nennen sind hier vor allem die Elektromotoren, ferner 
- im Zusammenhang mit den Fertigstellungen von Bauten --
Installationsgerate, Drahte, Leitungen und Glühlampen sowie 
saisonbedmgt Rundfunkgerci.te und elektromotorische Haus-
haltsgerate. Die Steigerung in der fein m e c h an i s c h e n 
u n d o p t i s c h e n I n du s t r i e ( + 7,2 vH) ist fast aus-
schließlich auf die saisonbedmgten Zunahmen in der Uhren-
industrie und auf die offenbar durch die Baufertigstellungen 
verursachte Produktionserhohung bei den Gasmessern zu-
rückzuführen. In der Eis e n -, B 1 e c h - und Met a 11-
w a r e n in du s tri e ( + 1,7 vH) zeigten fast alle wesent-
lichen Erzeugnisse Zunahmen. Eine Ausnahme machten ledig-
lich die Fahrzeugteile. 

Anhaltender Saisonanstieg bei den Verbrauchsgüterindustrien 

Bei den Industrien, die vorwiegend Verbrauchsgüter her-
stellen, hat sich die seit August anhaltende saisonubliche 
Aufwartsbewegung erwartungsgemaß auch im Oktober fort-
gesetzt. Die Zunahme der Produktion ( + 3,2 vH) war, wie im 
September, schwacher als in der entsprechenden Zeit des 
Vorjahres, da in diesem Jahr die Ausgangsbasis flir die 
herbstliche Produktionsbelebung angesichts des wenig aus-
geprägten saisonalen Produktionsrilckgangs der Sommer-
monate sehr hoch war. Hierbei hat sich offenbar die Tatsache 
ausgewirkt, daß der Handel diesmal seine Bestellungen für 
das Herbst- und Wintergeschäft verhältnismaßig frühzeitig 
aufgegeben hat, während er sich vor emem Jahr noch we-
sentlich vorsichtiger verhielt, da damals gerade erne langere 
Absatzkrise im Verbrauchsgliterbereich zu Ende gegangen 
war. Im Oktober lag das Produktionsniveau um 9 vH über 
dem entsprechenden Vorjahresmonat. Von den im vorläufi-
gen Produktionsindex erfaßten Industriegruppen zeigten nur 
die T ex t i 1 i n du s t r i e ( + 4,0 vH) und die L e d e r-
e r zeug u n g ( +2,7 vH) nennenswerte Anderungen des 
Produktionsstandes, wahrend sonst das Produktionsniveau 
etwa gleichgeblieben ist. Die Steigerung in der Textilindu-
strie ergibt sich hauptsachlich aus der erneuten, wenn auch 
im Vergleich zu der Zunahme des Vormonats stark abge-
schwachten Erhohung der Produktion von Baumwollgarnen 
(+3,5 vH) und -geweben (+4,6 vH). In der Wollindustrie, in 
der der Saisonhöchststand offenbar bereits überschritten 
wurde, ist die Erzeugung zunickgegangen (Garne - 2,1 vH, 
Gewebe - 1,6 vH). Die Herstellung von Wnk- und Strick-
waren ist saisonbedingt weiter gestiegen ( + 6,6 vH). Die Zu-
nahme der Ledererzeugung ist vor allem der saisonalen 
Produktionssteigerung in der Gruppe „Sonstiges Leder" 
{Täschnerleder, Bekleidungsleder usw.) zuzuschreiben ( + 7,8 
vH). Die Produktion von Unterleder hat den infolge des 
Wettbewerbs der Kunststoffsohle anhaltend niedrigen Stand 
im Berichtsmonat unverandert beibehalten, und auch die 
Oberledererzeugung ( +0,8 vH) zeigte keine wesentliche 
Änderung. In der f e in k e r a m i s c h e n I n d u s tri e 
( + 0,8 vH) verlief die Entwicklung im ganzen gesehen zwar 

ahnlich wie vor einem Jahr, doch waren im einzelnen gewisse 
Abweichungen festzustellen. Vor allem ist die durch den 
hohen Stand der Bautätigkeit begünstigte Erzeugung von 
Sanitarkeramik im Oktober erneut gestiegen ( +5,2 vH) und 
lag damit um 24 vH über dem entsprechenden Vorjahresstand. 
Dagegen war die Erzeugung von Haushalts-, Wirtschafts-
und Zierporzellan, die im Sommer ein verhältnismäßig hohes 
Niveau behauptet hatte und im September saisonal kräf-
tig gestiegen war ( + 12 vH), im Oktober schwach rückläufig 
(- 0,5 vH), wahrend sie in den letzten Jahren im Oktober 
(und auch im November) stets noch zugenommen hatte. Auch 
die S c h u h e r z e u g u n g ist nach einem weniger als sonst 
ausgeprägten sommerlichen Tiefstand entgegen der saisona-
len Erwartung bereits im Oktober leicht zurückgegangen 
(- 0,5 vH). Die Ho h 1 g las gewinn u n g konnte den sehr 
hohen Stand des Vormonats nahezu behaupten (- 0,8 vH). 

Produktion der Nahrungs- und Genußmitteliridustrien 
saisonbedingt stark gestiegen 

Die Entwicklung der Nahrungs- und Genußmittelerzeugung 
( + 25,3 vH) wurde beherrscht vom Beginn der Zuckerkam-
pagne, in deren kräftigem Aufschwung sich die mengenmäßig 
als auch nach dem Zuckergehalt über Erwarten gute Zucker-
rubenernte auswirkt. Außerdem nähert sich auch die Erzeu-
gung der Siißwarenindustrie mit einer nochmaligen Zunahme 
( + 11 vH) ihrer Saisonspitze. Aus jahreszeitlichen Grlinden 
rückläufig war die Milchverwertung (-12,6 vH), die Erzeu-
gung der Obst- und Gemüsekonservemndustrie (- 11,5 vH) 
und die Biererzeugung (-10 vH). Während die Zigaretten-
erzeugung leicht zunickgegangen ist (- 3,6 vH), hat die 
Produktion von Zigarren erneut zugenommen ( +5,6 vH). Rü. 

Beschäftigte und Umsatz in der Industrie 
im 3. Vierteljahr 1953 

Beschäftigung saisonal weiter erhöht 

Die Zahl der Bes c h ä f t i g t e n in der Indus tri e 1 ) 

ist im Laufe des 3. Quartals genau im gleichen Verhältnis ge-
stiegen wie während der entsprechenden Zeit des Vorjahres 
( + 2,3 vH). Ein Vergleich mit der Gesamtentwicklung des 
Arbeitsmarktes ergibt folgendes Bild: 

Stand [ Zu- (+)bzw. Abnahme (-) 
1 am 1 gegen 

30. 9. 531--30. 6. 53 ! 
---~--

30. 9. 52 -rooo -1- r ooo ,-----rooo_ I _ ---

PersonenlPersonen vH :Personen, vH 

Bes.chafugte Arbeitnehmer i + 240 ! + 1,5 
! 

insgesamt .............. 16 046 + 590 1 + 3,8 
darunter in der Industrie1 ) • 5 892 + 1331 + 2,3 + 261 + 4,6 

Arbeitslose ............... 941 i - 132 -12,3 - 109 1 -10,4 
1 

1 ) Nur Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten ohne Bauindustrie, Elektrizi-
tats-, Gas- und Wasserwerke. Einschl. tauge Inhaber und mithelfende Familien-
angehorige, deren Zahl in der Industrie im Verhaltnis zur Gesamtz2hl der Be-
schaftigten jedoch gering ist und insbesondere die Veranderungszahlen bei den 
hier gegebenen Großenordnungen nicht beeinflußt. 

Während also die Industrie im 3. Vierteljahr 133 000 Be-
schäftigte zusätzlich aufgenommen hat, sind von den übrigen 
Bereichen der Volkswirtschaft2) insgesamt nur 107 000 Per-
sonen uber den im Juni erreichten Stand hinaus in Arbeit 
gebracht worden. Auch relativ, d. h. bezogen auf die Zahl der 
vorhandenen Arbeitskräfte, zeigte die Industrie eine über-
durchschnittliche Aufnahmefähigkeit, wie aus der Ubersicht 
hervorgeht. Sie mag dabei im Beobachtungszeitraum gegen-
über den meisten mchtindustriellen Bereichen im ganzen etwas 
starker durch saisonale Momente beglinstigt worden sein, 
doch ergibt auch ein Vergleich mit dem entsprechenden Vor-
jahresstand kein grundsätzlich anderes Bild. 

In den e i n z e 1 n e n I n d u s t r i e g r u p p e n sind die 
Zahlen der Beschäftigten ebenfalls meist gestiegen. Soweit sie 
abgenommen haben, waren die Veränderungen relativ gering. 

Im Be r g b au hat sich die Zahl der Beschafhgten während 

J) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie 
sowie ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke. - 2) Einschl. 
rndustriebetriebe mit weniger als 10 Beschäftigten. 
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Entwicklung der Beschäftigung in der Industrie1 ) 

im 3. Vierteljahr 1953 

Industriegruppe 

Be~chaf-1 Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 
tlgte -- 1 0 ') 
Ende Ende Sept. 1953 3. Vj.1953 
Sept. gegen , gegen 
1953 [ Ende Juni 1953 : 2. Vj. 1953 

Anzahl 1 vH 

Industrie insgesarr.t 5 891 855 + 133 338 i + 2,3 + 2,4 

649 785 + 352i + 0,1 + 0,5 

569 496 + 2 3251 + 0,4 +- 0,5 
23 384 - 169 - 0,7 - ·1,4 

20 653 ·i 246
1 + 1,2 + 0,5 

Bergbau ................... . 
darunter: 
Kohlenbergbau . . . . . . . . 
Eisenerzbergbau . . . . . . . .. 
Kali- und Steinsalzbergbau, 

Salinen ............... . 

Grundstoff- und Produktions- : 
gutenndustnen ............ 1 298 045 + 12 534 + 1,0 1- 2,0 
darunter: 
Industrie der Steine und Erdrn 249 402 + 2 813 + 1,1 + 6,1 
E1senschaffende Industrie . 203 728 - 1 076 - 0,5 - 0,8 
Eisen-, Stahl- und Temper-

gießereien ·········· ... 138 000 - 189 - 0,1 - 0,3 
Metallhutten und Umschn:elz-

' werke4) ••••.•••.•••.•.•. 22 775 + 240 + 1,1 + 0,4 
Metallhalbzeu'(werke') ....... 38 948 1 1 369 + 3,6 + 4,0 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 55186 - 110:- 0,2 + 0,7 
Chemische Industrie (einschl 

1 

Chemiefasererzeugung) ... 321 640 + 6 411 + 2,0 + 1,7 
Sagewerke u. Holzbearbeitung') 85 257 - 175 - 0,2 + 1,6 
Holzschliff-, Zellstoff-, Papier-

und Pappenindustrie 62 599 + 7441 + 1,21 + 0,5 
Kaut5chuk- u. Asbestindustrit 73 609 + 1 696' + 2,4 + 3,9 

Investitionsgutenndustrien .... 1880173 + 33 930 + 1,8 + 2,6 
davon: 

5 0751 + Stahlbau (einschl. Waggonbau) 140 843 + 3,7 + 3,6 
Maschinenbau ........... 592 629 -C 4 929 -c- 0,8 + 1,2 
Fahrzeugbau (ohne Waggon-

2 4491- 1,5 und Lokomotivbau) ') .... 235 938 - 1,0 + 
Schiffbau ................. 73 978 + 618 + 0,8 + 9,1 
Elektrotechnische Industrie . 358 952 + 19 752 / + 5,8 + 5,2 
Feinmechanische und optische 

Industrie ........... ... 108 037 + 1 7031 + 1,6 + 1,7 
Stahlverformung') ········· 91117 - 1062,- 1,2 - 0,6 
Eisen-, Blech- und Metall- 1 

warenindustrie8 ) ......... 278 679 + 5 364 + 2,0 + 2,5 

Verbrauchsguterindustrien ... 1 650 811 + 54 984 + 3,4 + 2,2 
darunter: 
Musikinstrumenten-, Spiel-, 

Schmuckwaren- und Sport-
4 8851+10,9 gerateindustrie3) •.•••...• 49 898 + + 6,8 

Feinkeramische Industrie9 ) •• 70 137 + 2 104 + 3,1 + 2,7 
Glasindustrie ...... ....... 62 453 + 2 357 + 3,9 -+- 4,4 
Holzverarbeitende Industrie 187 639 + 7 049 ', + 3,9 + 2,6 
Papierverarbeitende Industrie · 74 314 + 4 4331 + 6,3 + 4,4 
Druckereien und Vervielfalti-

gungsindustrie .... ..... 131 213 + 2 729 + 2,1 + 2,0 
Ledererzeugende Industrie . 30 179 + 464' + 1,6 + 0,9 
Lederverarbeitende Industr1e10) 34 571 + 2 036 + 6,3 + 2,9 
Schuhindustrie .......... 97183 + 3 603 + 3,9 + 0,4 
Textilindustrie ... ....... 608 631 + 15 739 ' -1- 2,7 + 1,9 
Bekleidungsindustrie ...... 250114 + 8 4431 + 3,5 + 1,2 

Nahrungs- und Genußmittel-
6,9 industrien 3) ... ······ .. 413 041 + 31 538 + 8,3 + 

darunter: 
Lebensmittelindustrie ······ 210 334 + 19 8551+10,4 + 10,5 
Zuckerindustrie . . . . . . . . . . 

1 

22 261 + 109901+97,5 +- 30,1 
Brauereien und Malzereien .. 53 365 + 218 + 0,4 +- 2,8 
Tabakverarbeitende Industrie 73 331 - 437 - 0,6 +- 1,1 

1 
1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftlgten, ohne Bauindustrie sowie ohne 

Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke. - 2
) Bezeichnet man die Beschaftlgten 

am Ende des vorhergehenden Vierteljahres mit B 0 und die Beschaftlgten am Ende 
des ersten, zweiten und dritten Monats des ViertelJahres mit B 1, B2 und Bi, so 
ist die durchschnittliche Beschaftigtenzahl des Vierteljahres ~ (1/ 2 B, + B, + B, 
+ 1

/ •• B,): 3. Die Veranderungssatze dieser Spalte sind also mit den Verande-
rungen der V1ertelJahresumsatze vergleichbar, wahrend dies bei den .Yerande-
rungssatzen der vorhergehenden Spalte, die genau genommen nur die ~nderung 
wahrend des 3. Vierteljahres wiedergibt, nicht der Fall ist. - 3) In einigen Lan-
dern auch Betriebe mit weniger als 10 Beschaftigten. - -l) Einschließlich Edel-
metallscheideanstalten. - ') Einschließlich Edelmetallhalbzeugwerke. - ') Ein-
schließlich Luftfahrzeugbau. - ') Einschließlich Gesenkschmieden. - ') Ohne 
Stahlverformung. - ') Einschließlich Schleifmittelerzeugung. - '°) Ohne Her-
stellun15 vun Lederbekleidung. 

des 3. Quartals kaum verändert, da die Zunahme im Kohlen-
bergbau von 2 300 ( + 0.4 vH) durch eine der absoluten Höhe 
nach gleich große, saisonbedingte Abnahme in der Torfindu-
strie (- 19,5 vH) ausgeglichen wurde. 

Im G r u n d s t o f f - u n d P r o d u k t i o n s g ti t e r b e -
reich ( + 12 500 oder + 1,0 vH) wurden die meisten Neu-
einstellungen in der chemischen Industrie ( + 6 400 oder 
+ 2,0 vH) vorgenommen. Relativ noch stärker smd die Zahlen 
der Beschäftigten bei den Metallhalbzeugwerken ( + 1 400 
oder + 3,6 vH) sowie in der Kautschuk- und Asbestmdustrie 
( + 1 700 oder -1- 2,4 vH) gestiegen. In der eisenschaffenden 
Industrie hat sich dagegen der leichte Rückgang fortgesetzt 
(-1100 oder - 0,5 vH), und auch die Eisen-, Stahl- und 

Tempergießereien sowie die Ziehereien und Kaltwalzwerke 
konnten den Beschäftigtenstand von Ende Juni nicht ganz 
behaupten. Die schwache Abnahme in der Sägerei und Holz-
bearbeitung hat jahreszeitliche Grunde. 

Iri den Industrien, die vorwiegend In v es t i t i o n s g ü t er 
herstellen, hat sich die Zahl der Beschäftigten um 33 900 
( + 1,8 vH) erhöht. Von diesem Zuwachs entfiel über die 
Hälfte auf die elektrotechmsche Industrie, die im 3. Quartal, 
ähnlich wie vor einem Jahr, die Zahl ihrer Arbeitskräfte aus 
verschiedenen Gründen (u. a. Beginn des neuen Rundfunk-
jahres) besonders kräftig zu steigern vermochte ( -1- 19 800 
oder + 5,8 vH). Auch in den meisten übrigen Gruppen sind 
die Zahlen der Beschäftigten gestiegen. Lediglich im Fahr-
zeugbau und in der Stahlverformung sind sie, ebenso wie der 
Umsatz, zurückgegangen. 

Einen überdurchschnittlichen Beschaftigungszuwachs ( -1- 3,4 
vH) hatten durch das Anlaufen der Produktion für das Winter-
und Weihnachtsgeschäft die Verbrauchsgüterind u-
s tri e n ( -1- 55 000) zu verzeichnen. In den einzelnen Gruppen 
lagen hier die relativen Zunahmen meist zwischen 2 und 4 vH. 
Starker waren sie nur in der Musikinstrumenten-, Spiel-, 
Schmuckwaren- und Sportgeräte-Industrie ( + 4 900 oder 
+ 10,9 vH), in der papierverarbeitenden Industrie ( -1- 4 400 
oder -1- 6,3 vH) und in der lederverarbettenden Industrie 
( + 2 000 oder + 6,3 vH); in diesen Gruppen war offenbar für 
die Produktion von Geschenkartikeln ein größerer Krafte-
bedarf entstanden. Der absolut höchste Anstieg war in der 
Textilindustrie zu beobachten ( + 15 700 oder + 2,7 vH). wo 
die Zahl der Arbeitskräfte im August erstmals 600 000 tiber-
schri tten hat. 

Im Bereich der N a h r u n g s - u n d G e n u ß m i t t e 1 -
i n du s tri e n ( + 31 500 oder -1- 8,3 vH) hat die Zahl der 
Beschäftigten verhältnismäßig am starksten zugenommen. 
Hier sind erwartungsgemäß besonders in den ausgesproche-
nen Saisonindustrien viele Arbeitskräfte neu eingestellt wor-
den, so in der Zuckerindustrie (-1- 11 000 oder + 97,5 vH), in 
der obst- und gemüseverarbeitenden Industrie ( -1- 3 600 oder 
+ 18,7 vH) und in der fisch verarbeitenden Industrie ( +5 900 
oder + 60,8 vH). Auch der Beginn der Produktion für das 
Weihnachtsgeschaft hat sich z. T. gtinstig auf die Beschäfti-
gungslage ausgewirkt, wie die Entwicklung in der Süßwaren-
industrie ( + 9 800 oder + 21.4 vH) zeigt. Saisonal rücklauhg 
war die Beschciftigtenzahl der Mineralwasser- und Limonaden-
industrie (- 1 700 oder -15.4 vH). während in der Gruppe 
Brauereien und Mälzereien eine schwache Zunahme zu ver-
zeichnen war, da hier der verringerte Kräftebedarf der 
Brauereien durch erhöhte Anforderungen im Zuge der be-
ginnenden Malzkampagne mehr als ausgeglichen wurde. 

Umsätze ebenfalls saisonal erneut gestiegen 
Die Umsätze der Industrie beliefen sich im 3. Vierteljahr 

1953 auf insgesamt 32,5 Mrd. DM. Gegenüber dem Vorquartal 
bedeutet dies eine Steigerung um 7,2 vH, die volumenmaßig 
noch etwas stärker ist, da gleichzeitig die Erzeugerpreise leicht 
zurückgegangen sind (-1,3 vH). 

Ein V e r g 1 e i c h m i t dem 3. V i e r t e 1 j a h r 1 9 5 2 
zeigt einen Zuwachs der Umsatzwerte um 6,7 vH, dem bei 
Berücksichtigung der Preisveränderungen (- 3,5 vH) eine 
Steigerung des Umsatzvolumens um tiber 10 vH entspricht. 
Während die jährliche Zuwachsrate des Umsatzvolumens·') 
seit Mitte 1951, also etwa seit dem Abklingen der Korea-
konjunktur, his Anfang 1953 nur einmal, nämlich im 3. Viertel-
jahr 1952, annähernd 10 vH erreicht, im übrigen aber ständig 
zwischen 4 und 7 vH gelegen hatte, belief sie sich im ganzen 
Sommerhalbjahr 1953 auf rd. 10 vH; denn bereits im 2. Viertel-
jahr 1953 hatte sich der Abstand gegenüber dem entsprechen-
den Vorjahreszeitraum auf dieses Verhältnis erhöht. Seit der 
vergleichsweise kräftigen Umsatzbelebung des vergangenen 
Frühjahrs hat sich also offenbar die auf die Koreakonjunktur 
und die anschließende Abschwächung folgende Entwicklung, 
deren wesentliche Symptome üblicherweise unter dem Begriff 
der „Mengenkonjunktur" zusammengefaßt werden, nach einer 
vorübergehenden Verringerung ihrer Intensität wieder in 
verstärktem Maße fortgesetzt. 

3) Berechnet als Veränderung emes Quartals gegenuber dem 
entsprechenden Quartal des Vorjahres. 
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UMSÄTZE IN DER INDUSTRIE 
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Vergleicht man die Umsatze der einzelnen Industriegruppen 
im 3. Vierteliahr mit dem entsprechenden Quartal des Vor-
jahres, so uberwiegen eindeutig die Umsatzsteigerungen. 
Auch an dem h.ir die Beurteilung der Gesamtsituation sehr 
wichtigen Ruckgang der Erzeugerpreise waren fast alle Grup-
pen beteiligt. Ein Teil der beobachteten Umsatzverminde-
rungen ist ausschließlich eme Folge dieser Preissenkungen. 
Volumenmaßige Umsatzrückgange ergaben sich im wesent-
lichen nur im Kohlenbergbau sowie auf dem Eisen- und Stalll-
qebiet (Eisenerzbergbau, eisenschaffende Industrie, Eisen-, 
Stahl- und Tempergießereien, Ziehereien und Kaltwalzwerke, 
Stahlverformung). in Bereichen also, m denen die Knappheit 
der Kriegs- und Nachknegszeit am langsten angehalten hat 
und wo nun der Ubergang vom Verkaufer- zum Kaufermarkt 
unter ahnlichen Erschemungen vonstatten geht, wie sie sich 
bereits fniher auf anderen Gebieten gezeigt haben. 

Der (erneute) Anstieg des Industneumsatzes vom 2. zu lll 
3. Q u a r t a 1 hat hauptsächlich saisonale Grunde, wobei auch 
die etwas hohere Zahl der Werktage im 3. Quartal eine ge-
wisse Rolle spielen durfte. Er erstreckte sich - ebenso wie der 
dnhaltend leichte Rilckgang der Erzeugerpreise - auf nahezu 
alle Industriegruppen und wurde, wie im Vorquartal, vor 
d!lem von der anhaltend lebhaften Nachfrage nach Ver-
brauchsgutern und der hohen Bautatigkeit getragen. Dagegen 
hat der Export als Ste1gerungsfoktor an Bedeutung verloren. 
Der Auslandsumsatz ist diesmal schwacher gestiegen als im 
Vorquartal und vor allem auch schwacher als der Inlands-
umsatz. 

Im Bergbau hatte ehe bei weitem großte Gruppe, der 
K oh 1 e n b er g bau, eine Umsatzsteigerung von 1,1 vH zu 
verzeichnen, die aber im Vergleich zu der Entwicklung in der 
entsprechenden Zeit der Vorjahre ausgesprochen schwach war. 
Dadurch hat auch der Gesamtumsatz des Bergbaus, der 1951 
llnd 1952 im 3. Quartal jeweils um 8 vH gestiegen war, dies-
mal nur um knapp 3 vH zugenommen. Daß die Umsatze cles 
Kohlenbergbaus verhclltmsmaßig schwach gestiegen smd, 
hangt teils nut dem weiteren Ruckgang der Eisen- und Stahl-
erzeugung, vor allem aber mit der vernnderten Gesamtlage 

auf dem Kohlemarkt überhaupt zusammen. Die Kohlenver-
sorgung war in der Berichtszeit weiterhin flüssig, und die 
Abnehmer rechnen offenbar mit einer Fortdauer dieses Zu-
standes, denn nur so ist es zu erklären, daß die Vorräte der 
Industrie an Steinkohlen und Steinkohlenbriketts Ende Sep-
tember 1953 um 12 vH niedriger Jagen als ein Jahr zuvor (und 
zwar trotz des inzwischen gestiegen~n Verbrauchs), während 
andererseits die Haldenbestände der Zechen sich gegenüber 
dem Stand des Vorjahres stark erhöht haben. Die überaus 
kräftige Umsatzbelebung im K a 1 i - und Steinsalzberg-
b au ( + 34,2 vH) ist fast ausschließlich einer Vermehrung, 
des Exports zuzuschreiben (Inlandsumsatz + 1,5 vH, Aus-
landsumsatz + 161 vH). Vom Gesamtumsatz des Kali- und 
Steinsalzbergbaus entfielen im 3. Quartal nicht weniger als 
40 vH auf Lieferungen an das Ausland. Der Umsatz des 
Eisenerzberg bau s ist im Zusammenhang mit der Ent-
wicklung in der eisenschaffenden Industrie weiter zurück-
gegangen (- 3,1 vH). 

An der Umsatzerhcihung der G rund s t o ff - und P r o-
d u kt i o n s g ü t er in du s t r.i e n ( + 6,9 vH) waren alle 
Gruppen dieses Bereichs beteiligt. Dabei fallt der weitere An-
stieg in der c h e m i s c h e n I n du s t r i e ( + 6,0 vH), die 
in der anhaltend hohen Textilproduktion eine feste Stütze 
hatte, besonders stark ins Gewicht. Einen ebenfalls wesent-
lichen Beitrag leistete die In d u s t r i e de r St e i n e u n d 
Erden, die infolge der lebhaften Bautätigkeit den sehr hohen 
Stand des 2. Quartals noch um 11,4 vH überboten hat, ohne 
damit der regen Nachfrage voll entsprechen zu können, so 
daß die Bauwirtschaft z. T. längere Lieferfristen in Kauf neh-
men mußte. Die dritte große Gruppe des Grundstoff- und 
Produkt10nsguterbereichs, die e i s e n s c h a ff e n d e In du-
s tri e, hatte nach den Ruckgangen der beiden Vorquartale 
ebenfalls eine Zunahme zu verzeichnen, die indessen verhalt-
nismäßig gering war ( + 1,3 vH) und ausschließlich einer Be-
lebung der Auslandsumsätze ( + 16 vH) zu verdanken ist. Der 
Inlandsumsatz blieb unverändert schwach (-0,8 vH). Volu-
menmäßig ergibt sich zwar ein nicht ganz so ungünstiges Bild, 
da das Erzeugerpreisniveau um 3,8 vH niedriger lag als im 
Vorquartal, doch führt auch eme Berücksichtigung dieser Tat-
sache zu dem Ergebnis, daß es trotz der im Juli vorgenom-
menen Preisermäßigungen bisher zu keiner wirklich durch-
greifenden Belebung des Eisen- und Stahlmarktes gekommen 
ist. Etwas gunstiger verlief die Entwicklung bei den Ziehe-
r e i e n und K a 1twa1 z werken ( + 3,7 vH) sowie na-
mentlich bei den Eisen-, Stahl - und Te m per gieße-
r e i e n ( + 9,8 vH), deren Absatz durch den erhohten Bedarf 
für Bauzwecke (Badewannen- und Sanitatsguß), z. T. jah-
reszeitlich verstärkt (Ofenguß), sehr gefordert wurde. Die an- 4, 

haltend gute Absatzlage der NE - Meta 11 in du s tri e 
äußerte sich in einer erneuten, diesmal recht kräftigen Um-
satzsteigerung bei den Halbzeugwerken ( + 14,1 vH). Bei den 
Metallhiltten und Umschmelzwerken war die Zunahme wesent-
lich schwächer ( + 2,2 vH), da hier nur der Inlandsumsatz 
gestiegen ist, wahrend der Umsatz nach dem Ausland, bei 
dem in dieser Gruppe sprunghafte Veranderungen nicht un-
gewöhnlich sind, stark rücklaufig war. Die beträchtliche Ab-
satzbelebung der gummi- und asbestverarbeiten-
d e n Industrie ( + 14,5 vH) hängt vor allem mit dem 
vermehrten Bedarf an Bereifungen infolge des gestiegenen 
Verkehrsvolumens zusammen. Der Umsatz der Z e 11 s toff -
u n d P a p i e r i n du s t r i e ist, begünstigt durch saisonale 
Einwirkungen, ebenfalls kräftig gestiegen ( + 10,9 vH). In der 
S a g e r e i und Ho 1 z b e a r b e i tun g hat eine aber-
malige Umsatzerhohung ( + 10,5 vH) eine gewisse Entspan-
nung wenigstens der akuten Schwiengkeiten bewirkt. Diese 
Entwicklung hat ihre Ursache hauptsächlich in dem erhöhten 
Bedarf der Bauwirtschaft und der Mobelindustrie. Von großer 
Bedeutung war auch, daß sich der starke Druck des öster-
reichischen und skandinavischen Schnittholzangebots auf den 
deutschen Schm ttholzmarkt wesentlich abgeschwächt hat, 
ndchdem sich fur die betreffenden Lander vermehrte und z. T. 
auch gilnstigere Absatzmöglichkeiten auf dem italtemschen 
bzw. englischen Markt geboten haben. 

Der Umsatz der Industrien, die vorwiegend I n v e s t l-
t i o n s g ü t er herstellen, hat im 3. Quartal um 4,4 vH zu-
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Entwicklung der Umsätze und der Erzeugerpreise in der 
Industrie1 ) im 3. Vierteljahr 1953 

Industriegruppe 

Industrie insgesamt . . . . . . . . . . . . 
Bergbau .................. 

darunter: 
Kohlenbergbau ............ 
Eisenerzbergbau . . . . . . . . . . . 
Kali- und Ste1malzbergbau, 

Salinen ................. 

Grundstoff- und Produktions-
gtiterindustrien ........... . 
darunter: 
Industrie der Steine und Erde r 
Eisensch ffende Industrie 
Eisen-, Srnhl- und Ttmper-

gießereit n 
Metallhutten und Umscl:melz-

werke') ... . 
Metallhalbzeugwerke') ... . 
Ziehereien und Kaltwalzwert c 
Chemische Industne (einschl. 

Chemiefasererzeugung) 
Sagewerke u. Holzbearbdtung2 ) 

Holzschliff-, Zellstoff-, Papier-
und Pappenindustrie 

Kautschuk- u. Asbestindustri< 

Investitionsguterindustrien .... 
davon: 
Stahlbau (einschl. Waggonbau) 
Maschinenbau . . . . . ..... . 
Fahrzeugbau (ohne Waggon-

und Lokomotivbau)') ... . 
Schiffbau .............. . 
Elektrotechnische Industrie 
Femmechanische und optische 

Industrie ............ . 
Stahlverformung') 
Eisen-, Blech- und Metall-

warenindustrie7) ........ . 

Verbrauchsguterindustrien .... 
darunter: 
Musikinstrumenten-, Spiel-, 

Schmuckwaren- und Sport-

Um-
satz 

MiU.-
DM 

32 489 
1 767 

l 438 
70 

109 

9 619 

1 139 
1 989 

513 

333 
289 
45:> 

2 631 
491 

523 
461 

8 741 

653 
2 645 

1 509 
378 

1 650 

334 
430 

1 141 

6 974 

gerateindustrie2) . . . . . . . . 160 
Feinkeramische Industrie') . . 201 
Glasindustrie . . . . . . . . . . . . 218 
Holzverarbeitende Industrie 632 
Papierverarbeitende Industrie 362 
Druckereien und Vervielfaln-

gungsindustrie . . 489 
Ledererzeugende Industrie 222 
Lederverarbeitende Industrie') 118 
Schuhindustrie .......... , . 358 
Textilindustrie . . . . . . . . . . . . 3 089 
Bekleidungsindustrie . . . . . . . 935 

N~hrungs.- u::id Genußmittel-
1ndustnen-) . . . . . . . . . . . . . . . 5 418 
darunter: 
Lebensmittelindustrie . . . . . . 2 518 
Zuckerindustrie . . . . . . . . . . 412 
Brauereien und Malzereien . . 664 
Tabakverarbeitende Industrie 966 

Zu- ( +) bzw. AbnHh..'lle (-) 
~J. rn~a a. v;. 1953 

gegen gegen 
2. Vj.1953 3 Vi. '952 

Um- f Er-
1zeu~er

satz ,1 Pn>i<;:e 
Un.- il hr-
satz zeu~er

preJSe 
vH 

+ 7,2 -1,3 + 6,7 - 3,5 
+ 2,9 -0,6 - 3,6 + 9,7 

+ 1,1 + 0,0 - 5,3 + 11,E - 3,1 + 0,4 -10,6 + 4,t 

+ 34,2 + 0,0 + 25,5 - 1,3 

+ 6,9 -2,0 + 1,9 - 6,5 

+ 11,4 + 0,7 + 14,3 + 2,0 
+ 1,3 -3,8 -15,0 - 3,4 

+ 9,8 -1,5 - 8,9 - 4,E 

+ 2,2 -1,8 - 5,7 -17,1 
+ 14,1 + 0,3 + 4,0 -13,t 
+ 3,7 -2,I -14,7 - 7,l 

+ 6,0 -1,5 + 15,7 - 3,7 
+ 10,5 -5,& - 2,ö -15,6 

+ 10,9 -1,5 + 21,6 -14,1 
+ 14,5 -0,3 + 4,6 - 5,t 

+ 4,4 -1,l + 7,2 - 2,8 

+ 12,1 -1,0 + 16,9 + 1,& 
+ 1,2 -0,6 + 4,b - 0,7 

- 7,3 -0,7 + 2,b - 4,4 
+ 26,2 + 38,8 
+ 14,1 -1,5 + 12,6 - 5,1 

+ 5,7 -0,7 + 10,1 - 2,3 - 2,4 -2,9 -13,1 - 4,1 

+ 9,0 -1,3 + 8,4 - 5,1 

+ 12,4 -0,6 + 14,4 - 4,2 

+ 47,7 + 25,7 
+ 10,2 -0,0 + 12,3 - 0,5 
+ 9,5' -0,1 + 14,'- - 0,9 
+ 10,0' -0,6 + 13,L - 5,3 
+ 7,7i -2,7 + 10,1 -12,0 

+ 3,4! -0,4 + 12,0 - 4,6 
+ 19,2 -0,2 + 3,0 + 1,0 
+ 11,7 + 0,3 + 13,3 - 0,4 
+ 3,5 - + 13,4 + 1,6 
+ 18,0 -0,7 + 14,& - 4,fJ 
+ 3,8 -0,2 + 16,4 - 3,2 

1 

1 

+ 7,7/ -1,9 + 9,4 - 4,5 
1 

+ 7,01 . + 12,61 . + 26,3 -o,5 + 29,9 + 0,5 
+ 8,5, -0,1 + 11,81- 1,4 + 0,5i -8,9 - 0,2 -12,9 

1 

1 ) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bawndustrie sowie ohne 
Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke. - 2 ) In e1ni~en Landern auch Betriebe mit 
weniger als 10 Beschafugten. - 3 ) Einschließlich Edelmetafücheideanstaltrn. -
4

) Einschließhch Edelmetallhalbzeugwerke. - ') Emschli<ßlich Luftfahrzeug-
bau. - 6 ) Einschheßlich Gesenkschm1eden. - ') Ohne Stahlverformung. -
8 ) E1nschließhch Schleifmittelerzeugung. - 9) Ohne Herstellung von Lederbe„ 
kle1dung. 

genommen. Die erneute Zunahme ist so gut wie ausschließlich 
dem vermehrten Inlandsabsatz zuzuschreiben, dessen Haupt-
stutzen ebenfalls die rege Bautätigkeit und die anhaltend 
hohe Verbrauchsgüterproduktion waren. Außerdem wurde die 
Wirtschaft durch den verbreiteten leichten Preisdruck vielfach 
dazu angeregt, Rationalisierungsinvestitionen vorzunehmen. 
Dagegen haben sich die Auslandsumsätze der Investitions-
güterindustrien im Vergleich zum Vorqu111tal kaum verändert 
( + 0,2 vH). Näch>t dem Schiffbau, dessen hohe Steige-
rungsrate ( + 26,2 vH) weitgehend zufallsbedingt ist, hat die 
e 1 e kt r o t e c h n i s c h e I n du s t r i e ihre Umsätze am 
stärksten erhöhen können ( + 14,1 vH). Besonders kräftig war 
die Belebung nach dem guten Erfolg der Rundfunk- und Fern-

_,,. 

sehausstellung in Düsseldorf sowie infolge sonstiger saiso-
naler Auftriebsmomente (z. B. bei Glühlampen) im Monat 
September. Da die elektrotechnische Industrie zu einem nicht 
unwesentlichen Teil Konsumgüter herstellt, hat sie aus den 
günstigen Absatzmöglichkeiten auf dem Verbrauchsgüter-
markt auch unmittelbaren Nutzen gezogen. Ähnlich lagen die 
Dinge in der Ei s e n -, B 1 e c h - u n d M e t a l lw a r e n-
i n du s tri e ( + 9,0 vH), wo die saisonüblichen Entwicklungs-
tendenzen vorherrschten, so in der Heiz- und Kochgeräte-
industrie ( + 18,3 vH). in der Blech- und Feinblechpackungs-
industrie, wo die Obst- und Gemüseernte eine vermehrte 
Nachfrage ausgelöst hatte ( + 14,2 vH), sowie - negativ -
in der Fahrradteile- und Kraftradteileindustrie, die als einzi-
ger Zweig unter dem Ergebnis des Vorquartals (-15,7 vH) ge-
blieben ist. Recht kräftig war auch die Zunahme der Umsätze 
im St a h 1 bau ( + 12,1 vH), an der alle großen Bereiche 
dieser Industriegruppe teilhatten. Dagegen war die Belebung 
im M a s c h in e n b au, ähnlich wie in der entsprechenden 
Zeit der beiden Vorjahre, nur verhältnismäßig schwach ( + 1,2 
vH). Bei der hohen Exportintensität dieser Industriegruppe 
hat diesmal vor allem der Rückgang der Auslandsumsätze 
·_ 3,2 vH) das Ergebnis gedrückt, während die Inlandsum-
sätze sich besser behaupten konnten ( + 3,3 vH). In der fein-
m e c h an i s c h e n und optischen Industrie 
wurde die saisonal rückläufige Entwicklung in der optischen 
Industrie (- 2,8 vH) und der Fotoindustrie (- 4,6 vH) durch 
die ebenfalls saisonbedingte Belebung der Uhrenindustrie 
( + 23,2 vH) mehr als ausgeglichen, so daß im ganzen gesehen 
das Ergebnis des Vorquartals um 5,7 vH übertroffen wurde. 
Der Umsatzrückgang im Fahrzeugbau (- 7,3 vH), wo 
namentlich die Umsätze der Fahrradindustrie stark gesunken 
sind (- 36,2 vH), hat ebenfalls jahreszeitliche Gründe, wäh-
rend die abermalige Abschwächung in der S t a h 1 ver f o r-
m u n g (- 2,4 vH) mit den anhaltenden Schwächetendenzen 
im Eisen- und Stahlsektor zusammenhängt. 

Der Umsatz der Industrien, die vorwiegend V e r b rau c h s-
g ü t e r herstellen, hat sich in den Sommermonaten erstaun-
lich gut behauptet, nachdem bereits die im 2. Vierteljahr 
übliche Abschwächung weniger ausgeprägt war als in den 
Vorjahren. Obwohl die Umsätze bereits in der Zeit der sonst 
üblichen Sommerflaute alles in allem ständig leicht gestiegen 
sind, so daß sie im August um rd. 10 vH höher lagen als im 
Mai, fiel die für den September zu erwartende stärkere Sai-
sonbelebung mit + 20 vH doch sehr deutlich aus. Im ganzen 
gesehen war damit im 3. Vierteljahr die Umsatzsteigerung 
( + 12.4 vH) noch kräftiger als im 3. Quartal 1952, dessen Um-
satzbelebung ( + 8,7 vH) zweifelsfrei durch konjunkturelle 
Akzente verstärkt war. Der Grund hierfür dürfte zum minde-
sten teilweise darin zu suchen sein, daß in diesem Jahr der 
Handel angesichts der veränderten Gesamtlage früher und 
im ganzen großzügiger für das Herbst- und Wintergeschäft 
disponiert hat als noch vor einem Jahr. In welchem Umfang 
durch dieses Verhalten des Handels eine Vorverlagerung von 
Umsätzen stattgefunden hat, kann erst beurteilt werden, wenn 
die Oktober- und Novemberergebnisse vorliegen. In den 
einzelnen Industriegruppen des Verbrauchsgüterbereichs wa-
ren die prozentualen Zunahmen (vgl. Tabelle) im 3. Quartal 
meist etwas höher als in der entsprechenden Vorjahreszeit. 
Größenordnungsmäßig verlief die Entwicklung aber meist 
ziemlich ähnlich. Grundsätzliche Abweichungen ergaben sich 
lediglich bei den Industriegruppen Papierverarbeitung, Druck, 
Schuhe und Bekleidung, die im 3. Quartal 1952 mehr oder 
weniger stark rückläufig waren, diesmal ihre Umsätze aber 
durchweg steigern konnten. 

Bei den N a h r u n g s - und G e nuß m i t t e 1 in du-
s tri e n ( + 7,7 vH) entwickelten sich die Umsätze im dll-
gemeinen der Jahreszeit entsprechend. Verhältnismäßig gering 
war dabei die Zunahme in der t a b a k v e r a r b e i t e n d e n 
Industrie ( + 0,5 vH), wo die Preisermäßigungen im Zuge 
der im Juni durchqeführten Steuersenkung für Zigaretten und 
Rauchtabak die Werte gedrückt haben. Volumenmäßig ergibt 
sich dagegen eine wesentlich stärkere Zunahme. Kz· 
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Bauwirtschaft 
Das Bauhauptgewerbe 

im Augu_st und September 1953 
In den Monaten August und September 1953 hat sich im 

Bauhauptqewerbe, wie jedes Jahr im Spätsommer, die Zahl 
der Beschäftigten und der geleisteten Arbeitsstunden weiter 
erhöht, allerdinq5 !>ei vermindertem Steiq0 runqsqrad. Die 
jahreszeitliche übliche Belebung wurde in diesem Jahr durch 
die anhaltende Baufreudigkeit gefördert. Diese ist vor allem 
durch den noch immer umfangreichen Bedarf an Wohnungen 
(er wird zur Zeit auf etwa 4 Millionen geschätzt). durch eine 
relative Geldflüssigkeit und durch die stabilen Preise für 
Bauarbeiten verursacht. Allerdings wird bei sinkender Ten-
denz der Baukosten (der Preisindex für den Wohnungsbau 
ging von Mai bis August 1953 um 1,3 vH zurück) über stei-
gende Grundstückspreise und Erschließungskosten geklagt. 
Die Bauarbeiten wurden in den Monaten August und Sep-
tember durch eine anhaltende Schönwetterperiode im größ-
ten Teil des Bundesgebietes begünstigt. 

Beschäftigte 
In den Betrieben des Bauhauptgewerbes1) stieg die Zahl 

der Beschäftiqten von Ende Juli 1953 mit 811 000 Beschäf-
tigten auf 820 000 ( + 1,1 vH) Ende August und auf reichlich 
822 000 ( +0,3 vH) Ende September. Sie liegt damit um 5 vH 
höher als zur gleichen Zeit im Jahre 1952. Die Erhöhung 
war in beiden Monaten wie alljährlich nur gering. Dies liegt 
nicht zuletzt daran, daß im Höhepunkt der Bautätigkeit die 
einsatzfähigen Bauarbeiter bereits Beschäftigung gefunden 
haben und der sodann zu beobachtende Mangel an verwend-
baren Arbeitskräften der Ausdehnung der Beschäftigung 
Grenzen setzt. Dies war auch im Spätsommer 1953 deutlich 
zu spüren. Die Arbeitsverwaltungen waren daher genötigt, 
nicht voll einsatzfähige Personen aus Gegenden mit schwä-
cherer Beschäftigung an die Zentren der Bautätigkeit heran-
zuführen, nachdem die durch das Ende der Besatzungsbauten 
in Rheinland-Pfalz freigewordenen Arbeitskräfte überwie-
gend ohne großen Zeitverlust an anderen Baustellen unter-
gebracht worden waren. Allerdings führten diese Umstellun-
gen dazu, daß in drei Ländern, Nordrhein-Westfalen (- 0,5 
vH), Baden-Württemberg (- 0.8 vH) und vor allem Rhein-
land-Pfalz (- 5,3 vH), die Beschäftigtenzahl Ende September 
niedriger als Ende August war. Aus der nachstehenden 
Tabelle ist zu erkennen, daß auch in den vergangenen Jahren 
Ende September trotz des niedrigeren Beschäftigtenstandes 
und der damaligen Fortdauer der Besatzungsbauten in eini-
gen Ländern der höchste Beschäftigtenstand zu diesem Zeit-
punkt ebenfalls überschritten war. 

Beschäftigte im Bauhauptgewerbe 
Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten 

1953 
Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 

September 
Land gegenuber Vormonat 

Juh ! Aug. [ Sept. 1953 1 1952 1 1951 
---1000·-- vH 

Schleswig-Holstein ..... 1 

33,71 34,1 1 33,I 1 + 1,3 + 5,8 - 1,1 
Hamburg ............. 30,8 32,1 32,5 + 1,3 + 2,4 + 0,8 
Niedersachsen . ....... 94,8 96,8. 99,5 + 2,8 + 2,8 + 0,7 
Bremen .............. 13,3 13,8 13,8 + 0,1 - 3,9 - 3,0 
Nordrhein-Westfalen ... 279,4 281,2 279,8 - 0,5 + 0,6 - 1,4 
Hessen ........... ... 65,4 66,4 67,0 + 0,8 + 2,3 + 1,1 
Rheinland-Pfalz 55,9 52,1 49,3 - 5,3 1 + 3,9 + 2,2 
Baden-Wurttemberg ... 108,6 109,4 108,6 - 0,8 1-+ 1,4 - 0,4 
Bayern .... ....... 130,0 134,5 1 137, 7 + 2,4 0,9 1 + 1,5 
Bundesgebiet .......... 811,3 1 820,U 1822,3 + 0,3 

1 

+ 1,1 1 - 0,1 
darunter: 
Facharbeiter ......... 346,8 1 344,4 345,4 + 0,3 + 0,9 - 0,4 
Helfer u. Hilfsarbeiter 349,31360,21361,9 + 0,51 + 1,8 + 0,4 
Lehrlinge ........... 56,6 56,1 55, 7 - 0,7 - 1,4 - 0,8 

Bei den Facharbeitern wurde die im Juli erreichte 
Höchstzahl der Beschäftigten in den nachfolgenden beiden 
Monaten nicht mehr erreicht. Da aber die Zahl der arbeits-
losen Bauarbeiter dennoch weiter gefallen ist, ist anzu-
nehmen, daß ein Teil der in Rheinland-Pfalz freigewordenen 

1) Alle Zahlenangaben beziehen sich auf die Betriebe, die im 
Juli 1952 20 und mehr Beschaftigte hatten. 
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Facharbeiter von den kleineren Betrieben, für die nicht 
monatlich Zahlenunterlagen zur Verfüqung stehen, einge-
stellt worden ist. Dagegen stieg die Zahl der H e 1 f e r und 
Hi 1 f s a r b e i t er zunächst noch bis Ende ·september. Im 
Rahmen von Notstandsarbeiten waren hieran vor allem 
Hilfsarbeiter beteiligt. In Kreisen des Baugewerbes wird die 
Entwicklung der Lehr 1 in g s zahl (einschl. Umschüler) mit 
Sorge betrachtet, da sich hier in den Monaten August und 
September nicht die erwarteten Zugänge, sondern Abgänge 
gezeigt haben. 

Geleistete Arbeitsstunden 
Wie die zunehmende Beschäftigtenzahl sind die arbeits-

täglich geleisteten Stunden im August und im September 
gestiegen, wozu etwa ab Mitte September auch der Wunsch, 
die begonnenen Hochbauten noch unter Dach zu bringen, bei-
getragen haben dürfte. 

Wenn von der Gesamtzahl der Arbeitsstunden die für 
Bes.atzungsbauten geleisteten abgezogen werden, wird die 
Steigerung noch deutlicher: 

Arbeitsstunden fur 
Ar- --------1 Vera_nderung zum Vormonat 

Zeit beits- Be- 1 
Son-

satzungs- stige kalender- 1 arbeits-tage hauten Bauten 1 monatlich ta!!'lich 
Mill. vH 

1953 
Juli ..... 27 9,8 144,8 
August .. 25,8 6,9 144,7 - 0,1 + 4,6 
September 26 5,8 148, 7 + 2,S + 2,0 

Gegenüber Oktober 1952 (mit 27 Arbeitstagen) lag die 
Zahl der geleisteten Arbeitsstunden im August um 9,2 vH 
und im September um 10,4 vH höher. 

Der Aufschwung, besonders im September, ergab sich durch 
eineBelebungim öffentlichen und Verkehrsbau. 
Hierbei war es vor allem der T i e f b au, für den im Sep-
tember mit 36,9 Millionen Stunden die höchste bisher in 
einem Monat erreichte Stundenzahl erzielt wurde. Er wurde 
in allen Ländern, mit Ausnahme von Rheinland-Pfalz, ver-
stärkt, nachdem im August kalendermonatlich ein Ruckgang 
eingetreten war. Anteilig am starksten nahmen die Tiefbau-
arbeiten in Hessen (+11,4 vH), Bremen (+8,7 vH) und Ham-
burg ( + 7,8 vH} zu. Der Arbeitsaufwand für den ö ff e n t-
1 ich e n H o c h b au ging im August zurück und konnte 
auch im September in keinem Lande, außer in Schleswig-
Holstein, den Juliumfang wieder erreichen. 

Im g e w e r b 1 i c h e n und i n d u s t r i e 1 1 e n B a u 
zeigte sich im August und September eine etwas lebhaftere 
Tätigkeit als in den vorangegangenen Monaten, er erreichte 
im September den bisher höchsten Stand des Jahres. Hier 
ergab sich im August eine starke Belebung in Bremen ( + 8,7 
vH bzw. arbeitstägl1ch +9,5 vH), während im September 
nur noch in Hamburg und Schleswig-Holstein eine nennens-
werte Erhöhung (arbeitstäglich +4,0 bzw. 3,7 vH) zu erken-
nen war. Nach dem Einbringen der Getreideernte hat der 
1 an d wir t s c h a f t 1 ich e Bau, der von Juni bis August 
einschließlich erheblich zunickgegangen war, im September 
wieder an Umfang zugenommen, und zwar besonders in 
Niedersachsen und Bayern, wo er so stark gestiegen war, 
daß eine Unterbrechung der sonst überwiegend rückläufigen 
Tendenz herbeigeführt wurde. 

Geleistete Arbeitsstunden 
Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten 

1953 Veranderungen gegen 
Vormonat 

Bauart 
j Aug. 1 Sept. 

Aug. 1 Sept. 1 Aug. 1 Sept. 
Juli kalender-

1 
arbeits-

1 1 monatlich taglich -- M1l_l. ____ vH 

Wohnungsbau ......... 
1 

63,8 1 63,61 64,0 - o)+ 0,7/+ 4,21- 0,1 
Landwirtschaft!. Bau ... 3,3 1 2,8 3,0 -12,51+ 4,41- 8,3+ 3,6 
Gewerb!. u. industr. Bau 

:1 

34, 7 1 34,3 1 34,9 - 1,r 2,01+ 3,41+ 1,2 
Öi1entl. u. Verkehrsbau . 52,8 1 50,91 52,6 - 3,5 + 3,31+ 0,9 + 2,5 

davon: Hochbau .... 16,1 1 15,4 15, 7 - 3,9+ 1,5 + 0,5 + 0,7 
Tiefbau ..... 36, 7 1 35,5 36,9 - 3,4 + 4,0 + 1,2 + 3,2 

Insgesamt ..... 1154,61151,6 il54,51- 1,91+ 1,91+ 2,71+ 1,1 



Der Wohn u n g s b au belebte sich trotz des bereits er-
reichten hohen Standes im August nochmals, konnte aber im 
September nicht mehr ausgeweitet werden. Dies könnte auf 
den Mangel an Facharbeitern, die im Wohnungsbau in erster 
Linie erforderlich sind, zurückzuführen sein, zum Teil aber 
auch darauf, daß private Bauherren trotz guter Witterung oft 
zögern, noch so spät im Jahre mit Wohnbauten zu beginnen. 
Nur in Hamburg ergab sich im Wohnungsbau auch im Sep-
tember noch eine beachtliche Zuwachsrate (arbeitstäglich 
+ 10,8 vH). 

Löhne, Gehälter, Umsätze 

Die L oh n s um m e, die im Juli bei den berichtenden 
Betrieben 272,2 Mill. DM betragen hatte, fiel im August in-
folge der geringeren Zahl der Arbeitsstunden auf 267,0 Mill. 
DM (- 1,9 vH) und stieg im September 1953 auf 274,5 Mill. 
DM ( + 2,8 vH). Da die Zahl der geleisteten Arbeitsstunßen 
im August ebenfalls um 1,9 vH gesunken, im September 
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aber nur um 1,9 vH gestiegen war, ergibt sich auch hieraus, 
daß wieder in größerem Umfange Uberstunden geleistet 
worden sind. 

Bei der G e h a 1 t s s um m e ergaben sich in den Monaten 
Juli bis September nur geringe Veranderungen. Sie lag im 
Durchschnitt etwa bei 21,7 Mill. DM. · 

Die G e 1 d e i n g ä n g e, die im Bauhauptgewerbe über-
wiegend als Um s a t z versteuert und als solcher erfaßt 
werden, waren im August um fast 50 Mill. DM niedriger al~ 
im Juli (- 6,4 vH). erreichten aber im September mit 755,7 
Mill. DM ( +5,3 vH) fast wieder den Höchststand vom Juli 
(766,6 Mill. DM). Die Minderung im August erklärt sich 
durch den Rlickgang der Zahlungen von den Besatzungsmäch-
ten (August 52,5 Mill. DM nach Juli 116, 7 Mill. DM). Da auch 
im September die Besatzungsumsatze mit 50,1 Mill. DM noch-
mals etwas niedriger waren (- 4,6 vH). ist die Steigerung 
im September auf höhere Zahlungen der deutschen Bau-
herren zuruckzuflihren. v. L 

Außenhandel 
Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

und West-Berlins im Oktober 1953 
Einfuhr nahm weiter zu 

Nach rücklaufiger Entwicklung von Juni bis August nahm 
die Einfuhr im September erheblich zu (um 9 vH), und 
zwar vorwiegend jahreszeitlich bedingt. Im 0 k tobe r hielt 
dieser jahreszeitlich bedingte Auftrieb weiter an. Der Ge-
samtwert der Einfuhr erhöhte sich von 1 359 auf 1 432 Mill. 
DM, d. h. um 5 vH. Damit erreichte die Einfuhr ihren hoch-
sten Stand in diesem Jahr und übertraf - nach Ausschaltung 
der Preisveränderungen - das hohe Niveau vom Oktober 
1952 noch um 5 vH. 

In einem noch größeren Ausmaß als im September entfiel 
diesmal die Zunahme auf eine Mehreinfuhr an Lebensmitteln. 
Die Einfuhr an Erzeugnissen der E r näh r u n g s "{ i r t-
s c h a f t stieg um 9 vH. Mehr eingeführt wurden vor allem 
Nahrungsmittel p f 1anz1 ich e n Ursprungs, wie Obst 
und Sudfrüchte, Gerste aus Kanada und der UdSSR, Weizen 
aus Schweden und Kanada, pflanzliche Ole und Fette, Kakao, 
Hulsenfruchte zur Ernahrung und Saatkartoffeln aus den 
Niederlanden. Dagegen wurden Zucker - wegen der guten 
Zuckerrubenernte - sowie Olfruchte zur Ernährung und Hirse 
(aus der Umon von Südafrika) weniger importiert. An Nah-
rungsmitteln t i e r i s c h e n U r s p r u n g s wurden vor 
allem Eier und Fleisch mehr eingefuhrt. Unter den G e n u ß-
m 1tte1 n hielten sich die Kaffee- und Tabakeinfuhren auf 
dem hohen Stand des Vormonats. Wem wurde mehr emgefuhrt. 

Verhaltnismaßig stärker als die Importe an Lebensmitteln 
stiegen die an g e werblichen Fertigwaren (um 12 
vH). Keine andere Warengruppe hat auch gegemiber dem 
Vorjahr eine derartig auffallende Zunahme erfahren. Diese 
betrug ftir Januar/Oktober 23 vH und entfiel vollstandig auf 
solche Waren, die in liberalisierten Verfahren eingeführt 
wurden. Im Oktober wurden insbesondere chemische Er-
zeugnrsse, Gewebe, elektrotechmsche Erzeugnisse und Ma-
schmen mehr eingefuhrt als im Vormonat. 

Die Importe an Rohstoffen und Ha 1 b waren er-
reidlten im ganzen wieder den großen Umfang des Vormonats. 
Hier standen Mehreinfuhren an Gold fur gewerbliche Zwecke, 
an Garnen - insbesondere Wollgarnen - Eisenhalbzeug, 
Nickel sowie an technischen Fetten und Olen Mindereinfuh-
ren an Kupfer sowie Kraftstoffen und Schmierölen gegenüber. 

Ausfuhr stärker gestiegen 
Die Ausfuhr hatte seit Apnl stagniert, lag dabei aber 

auf höherem Niveau als im Vorjahr. Flir Oktober war auf 
Grund der bishengen Erfahrung mit einer Zunahme aus 
jahreszeitlichen Grlinden zu rechnen. Der Gesamtwert der 
Ausfuhr stieg von 1 508 Mill. DM im September um 14 vH 
auf 1 725 Mill. DM. Vergleichsweise betrug der Anstieg vom 
September zum Oktober im Vorjahr nur knapp 3 vH. Der 
bereits hohe Stand vom Oktober 1952 wurde dabei im Be-
richtsmonat um 18 vH, bei Ausschaltung der Preisverimde-
rungen sogar um 25 vH übertroffen. 

DER AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
Mill.DM 
2000 

2000 

1600 

800 

400 

0 

+800 

+800 

UND WEST-BERLINS 

EINFUHR 

AUSFUHR 

AU S SEN HANDELS B 1 LANZ 
GESAMTBILANZ 

KOMMERZIELLE BILANZ 

Ausfuhruberschuß 

J 

1950 
A J 

1951 
A J 
1952 

";TAT BlJNOESAMT 5kS96 

A J 0 

1953 

Mtll.OM 
2000 

1b00 

1200 

800 

400 

0 
2000 

1600 

1200 

800 

400 

0 

+800 

+400 

~o 

-400 

-800 

+800 

±0 
·-400 

-800 

Wegen des hohen Anteils der Fertigwaren an der 
Gesamtausfuhr wurde auch diesmal die Gesamtentwicklung 
du.rch die Fertigwarenausfuhr entscheidend bestimmt. Hierbei 
nahmen vor allem die Ausfuhren an Maschinen, Walzwerks-
erzeugnissen und chemischen Erzeugnissen, deren Exporte 
gegenüber Oktober 1952 um etwa die Ha!fte gestiegen sind, 
darüber hinaus aber auch die Ausfuhren an Eisenfertigwaren, 
elektrotechnischen sowie feinmechanischen und optischen Er-
zeugnissen, Fahrzeugen und Schiffen erheblich zu, vorwiegend 
mithin die Exporte an Investit10nsgütern. Hierbei hat sich in 
der Zusammensetzung dieser als Devisenbringer und auch 
anteilsmäßig bedeutendsten Waren gegenuber dem Vorjahr 
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Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

1953 i 1952 Zu-(+) 
bzw. Ab-

Warengruppe -----

! 
-------- nahrr:e (-) 

Oktober 
Sept. Okt. Jan.{ Jan./ !re!!enuber 

' 
! Okt. Okt. Sept. 1953 

--- __ I_ ---Mill. D}A ___ -- ----vH: 
' 1 

Einfuhr ins!!esarr.t 1 359 

1 

1 432 112 952 ! 13 097 + 5 
Ernahrungswirtschaft 1) 484 529 4 656 i 4 864 + 9 
darunter: 

! 1 Nahrungsmittel ! 

tier. Ursprungs . 104 112 1 806 ! 705 -+- 8 
pflanz!. Ursprungs 273 311 1 3 030 3 487 + 14 

Genußmittel ..... .. 86 
j 

86 656 543 + 0 
Gewerbliche Wirtschaft . 875 903 

1 

8 296 1 8 233 -+ 3 
Rohstoffe ..... 436 430 4 330 ! 4 708 - 1 
Halbwaren ...... 229 237 

1 

1 943 1 879 + 3 
Fertigwaren .... 210 

1 

2:06 2 023 1 646 + 12 
Vorerzeugnisse .. 120 134 1 186 863 J_ 12 
Enderzeugnisse ... 90 102 ! 837 1 783 J_ 1.1 

1 
1 

Ausfuhr insgesamt .. 1 508 1 725 1 14 767 13 782 + 14 
Ernahrungswirtschaft ... 31 47 

1 360 1 309 -C 52 
Gewerbliche Wirtschaft . 1 477 1 678 14 4G7 13 473 -c- 14 

Fohstoffe ... ... .. 125 137 1 217 l 065 + 10 
Halbwaren ..... 228 235 

1 1Ü ~~~ 2 068 + 3 
Fertigwaren .... 1 124 1 3(6 110 340 -+ 16 

Vorerzeugnisse 268 325 

1 

2 6F3 2 931 ,_ 21 
Enderzeugnis-.e .... 856 981 8 :;.79 7 409 -f- 15 

: 1 

1 ) Einschl. .,Lebende Tier'-" 

kerne nennenswerte Änderung vollzogen. Wie damals ent-
fielen rund vier Fimftel der Exporte an Fertigwaren-
E n der zeug n iss e n auf die mehr konjunkturabhängigen 
Investitwnsguter. Die Exporte an Verbrauchsgütern stiegen 

zwar gleichfalls, vermochten aber ihren niedrigen Anteil an 
der Ausfuhr nicht zu erhöhen, wenn sich auch bei Gold- und 
Silberwaren, Textilerzeugnissen und chemischen Enderzeug- · 
nissenbereitsAnsatze zu einer günstigeren Entwicklung zeigten. 

Die Zunahme der Exporte an R o h s toffen und H a 1 b-
w a r e n entfiel in der Hauptsache auf Steinkohlen, Dünge-
mittel, Gold für gewerbliche Zwecke (Ausfuhr nach Lohn-
veredelung) sowie Eisenschrott. Dagegen sanken die Aus-
fuhren an Aluminium, Ferro-Legierungen und bearbeiteten 
Mineralolen erheblich. 

An Gütern der Ern a h r u n g s w i r t s c h a f t wurden -
vor allem aus jahreszeitlichen Grunden - Hopfen und Saat-
kartoffeln mehr ausgeführt als im Vormonat . 

Ausfuhrüberschuß beträchtlich erhöht 
Infolge der starkeren Zunahme der Ausfuhr erhohte sich 

der Ausfuhrüberschuß von 149 Mill. DM im September auf 
293 Mill. DM. Nach Abzug der ECA/MSA-Einfuhren von der 
Gesamteinfuhr stieg er sogar auf 313 Mill. DM und erreichte 
damit den bisher höchsten Stand dieses Jahres. 

Der Außenhandel Januar/Oktober 1953 
Im Jahresteil Januar/Oktober 1953 lag der Ge-

samtwert der Einfuhr mit 13,0 Mrd. DM etwa ebenso hoch 
wie im entsprechenden Zeitraum des Vorjahres, der der Aus-
fuhr 1mt 14,8 Mrd. DM hingegen um 7 vH hoher. Da aber 
die Preise (Durchschmttswerte) im Außenhandel im ganzen 
mzwischen gesunken smd, war sowohl das Volumen der Em-
fuhr als auch das der Ausfuhr um etwa 14 vH größer als 1m 
Zeitraum Januar/Oktober 1952. Fu. 

Geld und Kredit 
Die Hypothekenbewegung im Jahr 1952 in sechs 

Ländern des Bundesgebiets1) 

Die Eintragungen von DM-Grundpfandrechten 
Im Jahre 1951 hatten sich gewisse Schwierigkeiten in der 

Baufinanzierung gezeigt, insbesondere bei der Beschaffung 
erststelliger Hypotheken; daher waren die Eintragungen von 
Grundpfandrechten merklich zurückgegangen. 1952 dagegen 
nhielt das Hypothekarkreditgeschäft wieder neuen, starken 
Auftrieb. Die bisherige Fmanzierungslucke wurde mcht nur 
~eschlossen, sondern die verschiedenen Quellen der Bau-
hnanzierung flossen auch erheblich reichlicher, so daß das 
Hypothekengeschaft 1m Jahre 1952 ein neues Spitzenergebms 
erzielte, das weit über die dmglich gesicherten Beleihungen 
der Jahre 1950 und 1951 hinausging. 

Zu diesem günstigen Ergebnis hat neben den hoheren 
Emissionserlosen bei den Pfandbnefinstituten vor allem cler 
stetig wachsende Zustrom von Einlagen zu den Sparinstitutec 
beigetragen. Die Sparkassen und Kreditgenossenschaften, die 
im vorangegangenen Jahre infolge der zeitweiligen Stagna-
tion der Spartätigkeit in der Gewahrung von Langkrediten 
eingeengt waren, konnten nunmehr ihr Hypothekarkredit-
geschaft beträchtlich ausdehnen. Zudem haben die Direkt-
investitionen der offentlichen Hand im Wohnungsbau weiter 
zugenommen und die sogenannten 7 c-Gelder (gemaß § 7 c 
EStG steuerbegunstigte Darlehen) erlangten eine wachsende 
Bedeutung im Rahmen der gesamten Wohnbaufinanzierung. 
Da sich Jedoch der Zustrom der 7 c-Gelder aus steuerlichen 
Grunden zum Jahresende betiachtlich verstarkte, wnd sich 
die Belebung des Hypothekarkred1ts aus dieser Quelle erst 
1953 voll auswirken. 

Im Jahre 1952 wurden bei den Grundbuchamtern der er-
faßten sechs Länder rund 320 000 Eintragungen von Grund-
pfandrechten aller Art im Betrage von 4,7 Mrd. DM vorge-
nommen, das sind dem Betrage nach um 33 vH mehr als 1951 
und 20 vH mehr als 1950. Außerdem wurden 1952 in Schleswig-
Holstein Grundbelastungen in Hohe von 383,1 Mill. DM (gegen 
304,3 Mill. DM in 1951) eingetragen. 
~ei_ de!l echten Realkrediten war die Steigerung der Grund-

'> In dle Statistik der Hypothekenbewegung srnd dle Länder 
Hamburg, Bremen, Nordrhern-Westfalen, Hessen. Rhernland-Pfalz 
und Bayern einbezogen. Damit werden annähernd 70 vH der Hypo-
thekenbewegung 1m Bundesgebiet statistisch erfaßt. Ferner ilegeü 
Globalangaben über dle Veranderungen rn der Grundbelastung 
auch für Schleswig-Holstein vor. 

EINTRAGUNGEN VON ECHTEN REALKREDITEN* 
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bucheintragungen noch wesentlich stärker als bei den gesam-
ten neuen Grundbelastungen. In den erfaßten sechs Landern 
wurden im Jahre 1952 echte Realkredite in Hohe von 
J 601,1 Mill. DM bei den Grundbuchamtern eingetragen, das 
smd 52 vH mehr als im vorangegangenen Jahr; davon entfielen 
956,l Mill. DM (27 vH) auf Grundschulden, die zur Sicherung 
langfristiger Darlehen dienten. Da gleichzeitig die Eintragun-
gen von sonstigen Grundpfandrechten leicht zuruckgingen, 
hat sich das Ubergewicht, das die echten Realkredite gegen-
uber den sonstigen dinglichen Sicherungen zeigten, im Jahre 
1952 noch weiter verstärkt. Wahrend 1951 zwei Drittel aller 
Eintragungen von Grundpfandrechten auf Darlehnshypothe-
ken und diesen gleichgesetzte Grundschulden entfielen, waren 
1952 bereits mehr als drei Viertel (77 vH) aller Neuein-
tragungen den echten langfnstigen Bodenkrediten zuzurechnen. 

Anders als beim stadtischen Grundbesitz hatte bisher in der 
Landwirtschaft die Aufnahme echter Langkredite nur eine 
verhaltnismaßig geringe Rolle gespielt. Noch 1951 hatte bei 
der Beleihung landwirtschaftlicher Grundstücke das Sch1,ver-
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Eintragungen von Grundpfandrechten in 6 Ländern1 ) der Bundesrepublik 
Mill. DM 

1 Landliche Hypotheken 1 Stadtische Hypotheken 
Art der Grundpfandrechte =-::--::19~o__~ _ _=j=-_!95(_:_:_:::_1_~--1952-_:_ __ ~_i95o - _I _1951 _ 1--1952--

1. Hj.') 1 2. Hj. ' 1. Hj. 1 2. Hj. 1 1. Hj.') I 2. Hj. 1. Hj.') 1 2. Hj.- --r-H;:-1 2.H).-;1. Hj.'fl -2. Hj. -

Echte Realkredite ························ 45,1 1 70,3 
1 

40,6 
1 

42,4 60,5 71,7 8 78,911 433,8 1 975,1 1 1 307,9 'I 1 472,211996,7 
darunter: 

1 
Anstaltshypotheken .................... 30,9 

1 

48,1 20,5 20,0 39,8 43,1 468,2 818, 71 511,4 629,3 i 764,311134,4 Hypotheken aus öffentlichen Mitteln ...... 8,0 16,5 13,2 15,5 14,6 19,9 332,8 520,4 353,9 i 550,1 1 563,6 705,4 
Privathypotheken ..................... 6,2 

1 

5,7 i 6,9 6,8 6,1 8,2 76,6 92,1 1 108,4 124,6 i 139,7 152,1 
Sonstige Grundpfandrechte ............... 75,0 76,6 ! 63,6 49,4 47,6 46,4 678,8 665,2 1 537,5 1 529,7 ' 495,9 515,5 

darunter· i 1 1 1 

Zus ltzliche Sicherung fur kurz- und mittel-
1 

1 

1 
1 

137,3 1 149,51 fristige Bankkredite .................. 20,7 ! 18,5 18,0 
1 

8,1 16,2 17,4 270,4 '1 299,8 231,1 1 144,8 
Erbauseinandersetzungen . . . . . . . . . . . . . . . 23,6 25,2 ! 20,5 18,6 

1 
16,0 16,6 10,0 10,4 i 9,6 1 8,0 1 8,0 7,5 

Eigentumergrundschulden ............... 4,1 
1 

4,7 4,6 1 11,5 1 5,8 4,1 85,0 i 92,9 109,6 1 256,1 1 160,71 190,8 
Sicherungshypotheken ............... 6,8 1 8,0 7,9 1 9,4 1 8,1 6,7 56,3 97,4 i 85,0 1 78,7 1 143,4 11'8,5 

Insgesamt ······ / 120,1 1 146,9 i 101,3 
1 

91,8 1 108,1 1118,2 
1 

1557,71 2 099,0 1 1 512,6 i 1 837,6 1 1 968,1 1 2 512,3 
1 

1 

1 ) Hamburg, Bremen, Nordrhein-Westfalen, Hessen, Rhe1nland-Pfal.t und Bayern. - .i) Im 1. V1ertehahr ohne Angaben ftir Hamburg und Bremen. - 3) Zum 
Teil berichtigte Zahlen. 
gewicht bei anderen SChuldformen, wie Erbauseinanderset-
zungshypotheken oder zusätzlichen Sicherungen von Betriebs-
krediten, gelegen. Im Jahre 1952 haben die echten Realkredite 
auf ländlichen Grundstücken absolut und relativ zugenom-
men, so daß nunmehr diese Realkred;te auch im Bereich der 
Landwirtschaft mit 58 vH aller neueingetragenen Grundpfand-
rechte überwiegen. 

Indessen hielt sich die langfristige Neuverschuldung der 
Landwirtschaft noch immer in ziemlich engen Grenzen. 1952 
wurden im Bereich der sechs Länder insgesamt 132 Mill. DM 
an Neueintragungen von Agrarhypotheken festgestellt, das 
sind nur 3,7 vH aller neuaufgenommenen echten Realkredite. 
Auf das gesamte Bundesgebiet berechnet" dürfte allerdings 
der Anteilssatz der landwirtschaftlichen Hypotheken etwas' 
höher sein, da überwiegend agrarische Länder wie Schleswig-
Holstein und Niedersachsen in der zusammenfassenden Uber-
sicht über die Eintragungen von Grundpfandrechten nicht ent-
halten sind. In Schleswig-Holstein entfielen jedoch 1952 
11,6 vH aller neu eingetragenen Grundpfandrechte (einschließ-
lich der „Sonstigen Grundpfandrechte") auf Belastungen des 
landwirtsChaftlichen Grundbesitzes gegenuber nur 4,8 vH bei 
den erfaßten sechs Ländern. 

Gläubiger bei den neueingetragenen Darlehenshypotheken 
und voll valutierten Grundsmulden waren in erster Linie 
wieder Geldinstitute und Versicherungen.• Mit dem wachsen-
den Zustrom von Finanzierungsm'.tteln zu den Bodenkredit-
instituten und der Einlagensteigerung bei den Sparmstituten 
haben die Anstaltshypotheken im Jahre 1952 wieder eindeu-
tig das Ubergewicht erlangt, das sie unter den ungunstigen 
Finanzierungsbedingungen des vorangegangenen Jahres zeit-
weilig verloren hatten; in den erfaßten sechs Ländern ent-
fielen 55,0 vH aller Neueintragungen flir echte Realkredite 
auf langfristige Anstaltskredite (gegen 49,9 vH im Vorjahr). 
Insgesamt sind diese Langkredite 1952 um 800 Miii. DM auf 
nahezu 2 Mrd. DM gestiegen. Demgegenüber ist der Anteil 
der Immobiliarkredite der öffentlichen Hand bei weiterer ab-
soluter Steigerung von 39,4 vH im Jahre 1951 auf 36,2 vH 
gesunken. Auch der private Hypothekarkredit hielt trotz er-
höhter Darlehensgewährung durch private Geldgeber nicht mit 
der allgemeinen Belebung des Realkreditgeschciftes Schritt, 
so daß der Anteil dieser Hypotheken von 10,4 vH im Jahre 
1951 auf 8,5 vH zurückging. 

Innerhalb der langfristigen Anstaltskredite lag das Schwer-
gewicht im Jahre 1952 wieder bei den Ausleihungen der 
Grundkreditanstalten. Diese erzielten nicht nur einen größeren 
Pfandbriefabsatz als im vorangegangenen Jahr, sondern ihre 
Ausleihungsmittel erhcihten sich auch durch die Bereitstellung 
öffentlicher Gelder. Von den in den sechs Ländern im Jahre 
1952 anstaltsmäßig gewährten Realkrediten in Hohe von 
1 981,6 Mill. DM entfielen 767,3 MJI. DM bzw. 39 vH auf die 
Bodenkreditinstitute; sie hatten damit den gleichen Arrteil 
an den neuen Realkrediten wie im Vorjahr. 

Relativ noch stärker haben die Sparkassen ihre Hypothe-
karkredite ausgedehnt, wozu sie durch einen stetig wachsen-
den Zustrom von Spar- und Termmgeldern imstande waren. 
Im Jahre 1952 haben sich die von den Sparkassen in den sechs 
Ländern gewährten Hypothekarkredite gegenliber dem Vor-
jahr verdoppelt; insgesamt wurden Hypotheken und entspre-
chende Grundschulden im Betrage von 531,7 Mill. DM für 

diese Institute eingetragen, das sind 27 vH der neuen An-
staltshypotheken (gegen 22 vH in 1951). Auch bei den Kredit-
genossenschaften hat das Anwachsen der Spargelder im Jahre 
1952 eine stärkere Betätigung im Hypothekengeschäft ermög-
licht. Bei dieser Institutsgruppe haben sich die neueingetra-
genen Hypotheken mit 82,7 Mill. DM gegenüber 1951 mehr 
als verdreifacht. 

Die Versicherungen aller Art haben 1952 wie im Vonahr in 
den sechs Ländern insgesamt 225,4 Mill. DM für hypothe-
karische Beleihungen aufgewandt; der Anteil dieser Kapital-
sammelstellen an den neueingetragenen dinglichen Sicherun-
gen für echte Realkredite ist jedoch (infolge der höheren 
Gesamtemtragungen) von 19 auf 11 vH gesunken. Bei den 
Lebensversicherungsunternehmungen ist im Zusammenhang 
mit ihrem Investitionssonderprogramm der Industriekredit 
stark in den Vordergrund getreten. Demzufolge erreichten 
die 1952 gewahrten Hypothekarkredite mit 133,6 Mill. DM 
nur knapp den Vof]ahresumfang. 

Die hypothekarischen Beleihungen der Sozialversicherungs-
anstalten hielten sich wie in den vorangegangenen Jahren 
in ziemlich engen Grenzen (49 Mill. DM); sie haben wiederum 
den Immobiliarkredit dadurch mittelbar gefördert, daß sie in 
erheblichem Umfang Pfandbriefe der Bodenkreditinstitute 
übernahmen. 

Die Hypothekarkredite der privaten und öffentlichen Bau-
sparkassen blieben im Jahre 1952 in den sechs Ländern mit 
80 Mill. DM etwas hinter den Beleihungen der vorangegan-
genen Jahre zurück. Dagegen haben „Sonstige Institute", die 
Pfandrechte in Höhe von 295 Mill. DM (gegen 115 Mill. DM 
im Vorjahr) neu ins Grundbuch eintragen ließen, ihre Belei-
hungen erheblich erweitert. Von diesen Langkrediten entfie-
len 92 vH auf Nordrhein-Westfalen. Somit wird es sich um 
Hypothekendarlehen gehandelt haben, die die Industriekredit-
bank der gewerblichen Wirtschaft gewährte; daraus erklärt 
sich auch die beachtliche Durchschnittshöhe der beliehenen 
Objekte (156 000 DM). 

Die Direktinvestitionen der öffentlichen Hand, die über-
wiegend dem Wohnungsbau zugutekamen, haben im Jahre 
1952 noch erheblich zugenommen; in den sechs erfaßten Län-
dern wurden für öffentliche Stellen 1 303,5 Mill. DM an Hypo-
theken neu eingetragen, das sind 370 Mill. DM mehr als 1951. 
Dennoch ist der Anteil der Immobiliarkredite der öffentlichen 
Hand an den echten Realkrediten von 39,4 vH im Jahre 1951 
auf 36,2 vH gesunken. Zum weitaus größten Teil (97 vH) 
wurden wiederum städtische Grundstücke beliehen. 

Das private Hypothekengeschäft hat weiter an Umfang zu-
genommen (gegenüber 1951 um 24 vH); insgesamt wurden 
1952 in den sechs Landern Privathypotheken im Betrage von 
306,2 Mill. DM eingetragen. Die Hypotheken von Treuhand-
stellen und anderen gemeinnützigen Wohnungsunternehmen 
gewannen weiter an Bedeutung; auf diese entfielen 11 vH der 
neuen Privathypotheken. Arbeitgeberdarlehen spielten nur 
in dem stark industrialisierten Nordrhein-Westfalen eine 
gewisse Rolle (11,5 Mill. DM). Der größte Teil der neugewähr-
ten Privathypotheken (83 vH) entfällt aber wiederum auf 
Darlehen sonstiger privater Geldgeber, innerhalb deren die 
sogenannten 7 c-Gelder ein erhebliches GewiCht haben dürften. 

Der Zufluß von Leihkapital aus Auslandsbesitz hat erneut 
etwas zugenommen; insgesamt wurden im Jahre 1952 Hypo-
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theken im Betrage von 9,9 Mill. DM für im Ausland ansässige 
Gläubiger eingetragen, wobei es sich jedoch im wesentlichen 
um die Verwertung von Sperrmarkbeträgen gehandelt haben 
dürfte. 

Der Dur c h s c h n i t t s b e t r a g aller echten Realkredite 
in den erfaßten sechs Ländern stellte sich im Jahre 1952 auf 
rund 16 200 DM; geringfüg:g höher war er bei den Anstalts-
hypotheken (16 500 DM). Für 1951 war demgegenüber ein 
Durchschnittsbetrag von 14 100 DM für die echten Realkredite 
insgesamt und von 15 400 DM für die Anstaltshypotheken er-
mittelt worden. 

Die regionalen Unterschiede in der Durchschnittshöhe der 
Anstaltshypotheken waren auch 1952 nicht erheblich. Nur in 
der Großstadt Hamburg lag die durchschnitthche Instituts-
hypothek mit 44 800 DM bedeutend höher als in den anderen 
Gebieten. Vergleichsweise sei hier der Durchschnittsbetrag 
der Anstaltshypotheken in West-Berlin erwähnt, der sich 
19512) auf 56 800 DM belief. Die niedrigsten Durchschnitts-
betrage für Anstaltshypotheken hat Rheinland-Pfalz aufzu-
weisen (9 300 DM). Sehr erheblich wichen demgegenuber die 
Hypothekarkredite auf städtischem und ländhchem Grund-
besitz in ihrer Durchschnittshöhe voneinander ab (18 000 DM 
und 5 800 DM je Hypothek). Etwas höher als die durchschnitt-
liche Anstaltshypothek war m~t 19 000 DM der Durchschnitts-
betrag der Hypotheken aus öffentlichen M.tteln. Verhaltnis-
maßlg niedrig bheb der Durchschnittsbetrag bei den Privat-
hypotheken (9 700 DM). 

In den vergangenen Jahren wich die durchschnittliche Be-
leihungshöhe bei den einzelnen Anstaltsarten stark vonein-
ander ab. Diese Unterschiede haben sich im Jahre 1952 teil-
weise ausgeglichen; so betrug die durchschnittliche Höhe 
der Hypothekeneintragungen bei der Rentenversicherung 
27 300 DM, bei den L~bensversicherungsunternehmungen 

26 500 DM und bei den Bodenkredit111stituten 26 000 DM. Der 
Abstand dieser Durchschnittsgroßen von der durchschnitt-
lichen Beleihungshöhe bei den Sparinstituten blieb hingegen 
voll erhalten. Fi.lr die Sparkassen und Kreditgenossenschaf-
ten, die Träger des mittelständischen Kredits, smd die klei-
neren Hypothekendarlehen kennzeichnend (9600 und 5800 DM 
je Hypothek). 

S o n s t i g e G r u n d p f an d r e c h t e, denen kein echter 
Realkredit zugrundeliegt, wurden 1952 in Höhe von 1105,5 
Mill. DM in den sechs Ländern eingetragen, das sind um 
75 Mill. DM weniger als im Vorjahr. Von diesen Neuein-
tragungen entfielen 327,9 Mill. DM auf Grundstücksbelastun-
gen, die nur eine zusätzliche Sicherung von kurz- und mittel-
fristigen Bankkrediten darstellen. Die Geldgeber, fur die 
diese Grundschulden als Zusatzsichemngen eingetragen wur-
den, waren zu 55 vH Sparkassen und Kreditgenossenschaften. 
Diese zusatzlichen Sicherungen für Bankkredite nicht-langfri-
stiger Art wurden 1952 mit etwas geringeren Beträgen als 
im Vorjahr nachgewiesen3 ); seit Herbst 1951 zeigen sie in-
dessen nur noch geringe Schwankungen. Sonstige Zusatz-
sicherungen und Sicherungshypotheken· wurden mit einem 
Gesamtbetrage von 368,2 Mill. DM ermittelt. 

Eigentümergrundschulden wurden in den sechs Ländern im 
Betrage von 361,3 Mill. DM reg:striert (gegen 381,7 Mill. DM 
im Jahre 1951). Dabei ist allerdings nicht ersichtlich, ob diese 
Grundschulden tatsächlich noch dem Eigentümer zustehen 
oder ob sie bereits an einen Kreditgeber abgetreten oder 
verpfändet sind. 

Erbauseinandersetzungshypotheken spielten wiederum nur 
m Bayern eine gewisse Rolle; 1952 wurden dort Grundbela-
stungen dieser Art in Höhe von 35,0 Mill. DM vorgenommen. 
In den übrigen Ländern wurden zusammen nur 12,4 Mill. DM 
fi.lr Erbauseinandersetzungen im Grundbuch eingetragen. 

"l Für 1952 liegen noch keine entsprechenden Ergebnisse fur 
West-Eerlm vor. - 3) Zu einem Tei.l erklärt sich der Rückgang der 
Zusatzsicherungen flir debitorische Eankkredite aus statistischen 
Ursachen: Ab Juli 1951 waren alle Grundschulden, die unzweifel-
haft zur E·2s1cherung von langfristigen Krediten dienen, ausges'.)n-
dert und den echten Realkrediten zugeordnet worden. 

Die Löschungen von DM-Grundpfandrechten 
Bei den echten Realkrediten zeigen die Löschungen gegen-

über dem Vorjahr ein weiteres Ansteigen, stärker nahmen sie 
allerdings erst gegen Jahresende zu. Darin kommt zum Aus-
druck, daß die Geldinstitute fortschreitend die restlichen Hypo-
thekenbestände aus der Reichsmarkzeit abwickeln, insbeson-
dere die kleineren Darlehensbestände. Dieser Bereinigungs-
prozeß vollzog sich vor allem bei den Bodenkreditinstituten, 
worauf auch die im Verhältnis zu den Eintragungen besonders 
niedrige durchschnittliche Höhe der Hypothekenlöschungen 
hindeutet. Aber auch bei den nach der Geldumstellung ein-
getragenen Grundpfandrechten spielen in wachsendem Umfang 
Tilgungen, in geringerem Maße auch Rückzahlungen, eine Rolle. 
Insgesamt wurden im Jahre 1952 in den erfaßten sechs Län-
dern bei den Darlehenshypotheken Löschungen im Betrage 
von 204,5 Mill. DM (gegen 122,3 M!ll. DM im Vorjahr) er-
mittelt. Der Anteil der Anstaltshypotheken an den Löschun-
gen echter Realkredite entspricht mit 56 vH etwa deren Be-
teiligung an den Neueintragungen. 

Die Löschungen sonstiger Grundpfandrechte waren 1952 mit 
rund 163 Mill. DM nicht wesentlich höher als im vorangegan-
genen Jahr; von diesen Löschungen entfiel etwa ein Drittel 
auf Eigentumergrundschulden. 

Der Rein zu gang an Grundstücksbelastungen belief sich 
im Jahre 1952 in den erfaßten Landern auf 4 338,6 Mill. DM, 
davon entfielen 3 396,6 Mill. DM auf echte Realkredite und 
942,0 Mill. DM auf sonstige Grundpfandrechte. Insgesamt war 
der Eintragungsi.lberschuß um 1 046 Mill. DM größer als 1951. 

Der Zins für echte Realkredite 
Der Hypothekenzins, der bereits 1951 aufwärts gerichtet 

war, ist nach den Grundbuchemtragungen im Jahre 1952 stetig 
gestiegen. Der Durchsdrnittszins der neueingetragenen Dar-
lehenshypotheken und Grundschulden•) stellte sich im letzten 
Vierteljahr 1952 im Durchschnitt der sechs Lander auf 5,94 °/o, 
das ist um rund 1/2 O/o hoher als Ende 1951. Die Herabsetzung 
des Bankdiskonts und die Ermäßigung der Geldsätze blieben 
also ohne erkennbaren Einfluß auf die Zmsentwicklung am 
Hypothekenmarkt. 

Durchschnittszinssätze (O/o) für echte Realkredite in 6 Landern1 ) 

des Bundesgebietes 

Durchschnittszinssatze l[HJ~'; 5~Hj.: LH~:5:. HTI LH~:915:. HT bei 

.. „1 ! i 1 

Anstaltshypotheken .. ... 6,53 6,40 6,39 6,67 7,00 7,04 
darunter: 
land wirtschaftliche .... ..... 6,69 

1 
6,43 6,12 1 7,24 7,86 7,89 

son~tl!:~·e (stadtische) ......... 6,52 6,40 6,40 i ß,65 6,95 7,01 
Hypotheken aus off~ntlich. Mitteln 3,85 3,70 3,82 4,19 4,30 4,47 

d.irunter: i 
land wirtschaftliche ....... . „ 4,41 i 3,88 3,40 1 4,07 4,10 4,08 
sonstige (stadtische) 3,84 3,69 3,84 1 4,19 4,30 4,49 .. ..... 

1 

Privathypotheken ....... .. . . 4,66 4,40 3,99 i 4,43 4,32 4,44 
darunter: 

! landwirtschaftliche ..... .... 4,46 4,36 3,65 4,77 4,81 4,57 
sonsnge (stadusche) ..... .... 4,68 4,40 4,01 

1 
4,41 4,30 4,43 

Hyp.)th.eken insgesamt .......... 5,38 
1 

5,31 5,15 

1 

5,43 5,72 5,91 
d.lrunter: 

i landwirtschaftliche .......... 6,00 5,67 4,82 5,69 6,63 6,42 
sonstige (stadtische) ... ...... 5,35 

1 

5,29 5,17 
\ 

5,42 5,69 5,89 

1) Hamburg, Bremen, Nordrhein-Westfalen, Hessen, Rhein and-Pfalz und 
Bay,m. - ') Im 1. Vierteljahr ohne Angaben fur Hamburg und Bremen. 

Der Marktzins kommt nur bei den Anstaltshypotheken ver-
hältnismäßig rein zum Ausdruck; denn bei den Grundpfand-
rechten der Banken und Versicherungen spielen zinslose und 
zinsverbilligte Hypotheken eme weit geringere Rolle als bei 
den Hypotheken aus öffentlichen Mitteln und bei einem er-
heblichen Teil der Privathypotheken (Arbeitgeberdarlehen, 
Darlehen aus 7c-Geldern). Der Durchschnittszinssatz fLir An-
staltshypotheken erreichte im 2. Vierteljahr 1952 mit 7,150/o 
seinen bisher höchsten Stand; seither hat er sich leicht er· 
maßigt und belief sich im letzten Quartal des Berichtsviertel-
jahres auf 7,60/o. 

Der Zins ftir landwirtschaftliche Hypotheken stellte sich im 
ganzen teurer als der Leihsatz fi.lr stadtische Hypotheken. Sch. 

4 ) Soweit diese zur Sicherung langfristiger Realkredite dienen. 
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e>ffentliche Sozialleistungen 
Die öffentliche Fürsorge im Rechnungsjahr 1952 
Vom Rechnungsjahr 1952 ab wurde die Statistik der öffent-

lichen Fürsorge von den Fursorgeverbanden gemeinsam und 
auf gleichem Formblatt mit der Abrechnung der Kriegsfolgen-
h1lfe der Lander gegenüber dem Bund erstellt. Dadurch wurde 
den Fürsorgeverbanden erhebliche Arbeit erspart und die 
vollige Ubereinstimmung in den Zahlen der Abrechnung und 
der Statistik gewahrleistet. Zugleich wurde die Statistik um 
wesentliche Angaben aus der Abrechnung (soziale Kriegs-
opferfursorge, Maßnahmen des Bundesjugendplanes, Emnah-
men der Fürsorgeverbände) erganzt. Die vierteljahrliche Ab-
rechnung und die vierteljährliche Statistik der Fürsorge-
leistungen wird fur das Rechnungsjahr durch den Jahresab-
schluß und einen besonderen statistischen Nachweis der Un-
terbringung Hilfsbedürftiger in Anstalten und Heimen der 
geschlossenen Fürsorge vervollständigt. 

Im Durchschnitt des Rechnungsjahres 1952 wurden in offe-
ner Fürsorge rd. 570 000 Parteien mit 960 000 Personen laufend 
unterstützt und für laufende und emmalige Fursorgeunter-
stützungen 578 Mill. DM aufgewendet; in geschlossener Fur-
sorge waren durchschnittlich etwa 350 000 Personen unter-
gebracht und wurden ftir 106 Mil110nen Verpflegungstage 
427 Mill. DM verausgabt. Damit hat sich der bisherige Ruck-
gang m der Zahl der in der offenen Fürsorge laufend Unter-
stützten stark verlangsamt, der fruher gleichfalls rucklaufige 
Aufwand der offenen Fursorge gegenuber 1951 erhöht und die 
steigende Entwicklung der geschlossenen Fursorge fort-
gesetzt'). Mit insgesamt rd. 1,3 Mill. in laufender offener und 
in geschlossener Fürsorge unterstutzten Personen und 1 Mil-
liarde DM Jahresleistungen hatte die offentliche Fürsofge 
auch 1m Jahre 1952 eine bedeutende Stellung im Rahmen der 
gro_ßen Sozialeinrichtungen inne. Im Verhaltms der beiden 
Fursorgezweige nahm die geschlossene Fürsorge an Bedeu-
tung zu, innerhalb der offenen Fürsorge vernngerte sich der 
Anteil der Kriegsfolgenhilfe. 

Die offene Fürsorge 
In der offenen Fursorge war von 1951 auf 1952 der Ruck-

gang in der Z a h 1 d e r 1 auf e n d U n t e r s t ü t z t e n ver-
haltnismaßig gering (5 vH der Parteien und 8 vH der Per-
sonen). Wie schon im Vorjahr verminderte sich 1m letzten 

1 ) Zur Entwicklung der öffentlichen Fursorge in den Vorjahren 
vgl. „Die offentllche Fursorge 1m RechnungsJahr 1951„52'' m „Wirt-
schaft und Statistik", 4. Jg. N. F. Heft 10 s. 414 

Tabelle 1: Die Inanspruchnahme der offenen Fursorge 
in den Rechnungsjahren 1950 bis 1952 

Fursorgegruppe 

Laufend 1 Laufen.! Ein- \ Ge-
!~~-- -:nte~st~tzte _ _ de_ I rr.ahge 1 s::;~-

jahr l ar- Per- 1 Unter- wand 
teie?-_12_1 __ "?_-!1en1

) stutzungen __ _ 

Knegsfolgenh1lfe insgesamt 

davon: 
Vertriebene 

1950 
1951 
1952 

1950 
1951 
1952 

Kriegs heschadigte u. Hinter-
bliebene, sowie Angehorige 1950 
von Kriegsgefangenen und 1951 
Vermißten 1952 

Evakuierte . . . . 

Zugewanderte aus der sowjet 
Besatzungszone u. Berhn 
sowie Auslander und 
Staatenlose 

Allgememe Fursorge 

Fursorgegruppen insgesamt 

1950 
1951 
1952 

1950 
1951 
1952 

1950 
1951 
1952 
1950 
1951 
1952 

lOUU Mill DM 

365,8 696,8 
274,6 i 504,2 
248,6 437, 7 

m:~ 1 m:~ 
129,8 233,5 

113,6 1' 

74,7 
59,0 1 

42,2 1 

34,3 ' 
31,0 

28,2 1 

26, 7 
28,8 

209,9 
130,3 

96,9 

78,5 
61,9 
54, 7 

51,8 
48,5 
52,6 

355,0 1 601,0 
326,9 542,3 
320,6 527,2 
720,8 11297,91 
601,6 11 046,5 
569,1 1 964,9 

206,1 146,l 
176,0 ! 115,5 
172,0 113,9 

103,5 104,8 
88,l 81,1 
86,8 73,8 

57,6 1 
43,0 1 

37,5 i 

26,0 
23,9 1 

22,7 

18,9 1 

21,0 
25,l 

25,0 
18,8 
19,5 

8,6 
7,6 
8,4 

7, 7 
7,9 

12,2 

191,2 67,9 
197,2 1 64,8 
201,5 1 90,4 

397,3 1 214,0 1 
373,2 180,3 
373,5 1 204,3 

352,2 
291,5 
285,9 

208,3 
169,2 
160,6 

82,6 
61,8 
57,0 

34,6 
31,5 
31,1 

26,6 
28,9 
37,3 

259,l 
262,0 
291,9 
611,3 
553,5 
577,8 

1 ) Durchscnnitt der Sttchtagszahlen der Rechnungsv1ertelJahre einschl. Aus-
laufzahlen des Rechnungsjahres. 

- 520 

Rechnungsjahr hauptsächlich die Zahl der unterstützten An-
gehangen von Kriegsgefangenen und Vermißten sowie der 
Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen durch weiteren Uber-
gang von Angehörigen dieses Personenkreises in die Ver-
sorgung mit Unterhaltsbeihilfen bzw. in die Kriegsopferver-
sorgung. Auch die Zahl der Vertriebenen und Evakuierten in 
der Fürsorge ging mit den fortlaufenden Maßnahmen der Um-
siedlung und Wiedereingliederung bzw. Rückführung weiter 
zurück. Darüber hinaus bewirkte die günstige Entwicklung 
der Wirtschaft und des Arbeitsmarktes im Verein mit der 
Festigung der Preise und mit weiteren Erhöhungen der Ar-
beitseinkommen und der anderweitigen Sozialleistungen 
einen allgemeinen Ruckgang der Hilfsbedürftigkeit, der sich 
auch m der Bestandsminderung des Personenkreises der all-
gemeinen Fürsorge etwas ausdrückte. Lediglich die m der 
Fürsorge verbliebenen, großenteils alten und erwerbsun-
fähigen Ausländer und Staatenlosen blieben von dieser Ent-
wicklung unberuhrt, während sich die Zahl der Zugewander-
ten aus der sowjetischen Besatzungszone und Berlin durch 
den verstcirkten Zustrom von Fluchtlingen sogar erhöhte. 

Die verschiedenen Entlastungsmomente für die Inanspruch-
nahme der offenen Fürsorge hätten im Rechnungsiahr 1952 
zu einem weitaus stärkeren Rückgang des Unterstützten-
bestandes gefuhrt, wenn nicht das Anwachsen der Zahl der 
Sonderunterstutzten (um rd. 34 000 Empfanger laufender 
Kriegsopferfürsorge und 5 000 Empfänger von Tbc-Hilfe). das 
sich aus der Aufnahme der sozialen Kriegsopferfürsorge und 
dem steigenden Bestand dauernd invalider Tbc-Kranker er-
gab, den Rückgang bei den ubrigen Unterstützten großenteils 
aufgewogen hatte. In dem Zugang von Sonderunterstutzten 
ist daher auch der Hauptgrund fur die Verlangsamung des 
Ruckganges im Bestand der laufend Unterstutzten gegenüber 
den Vorjahren zu sehen. 

Der A u f w a n d f u r 1 au f e n d e U n t e r s t u t z u n-
g e n blieb trotz vermmderter Unterstutztenzahl 1m ganzen 
dem des Vorjahres gleich. Der Entwicklung des Unterstutz-
tenbestandes folgend, gmg er bei den Empfangern der Kriegs-
folgenhilfe insgesamt und bei ihren meisten Einzelgruppen 
zuruck und erhohte sich bei den Empfängern allgemeiner Fur-
sorge und - von der Kriegsfolgenh1lfe - bei Zugewand<er-
len sowie Auslandern und Staatenlosen. Die Durchschmtts-
l•etrage je Partei und Person lassen erkennen, daß über die 
Veranderung des Unterstütztenbestandes hinaus bei allen 
Empfangergruppen eine Erhöhung der durchschnittlichen 
laufenden Unterstutzungen je Fall bzw. Je Person stattgefun-

Tabelle 2: Die durchschnittlichen Jahresaufwendungen 
m der offenen Fursorge 

Laufende Un- Einmalige Unter-
Rech- terstutzungen ' stutzungen aUf 

Pursorgegruppe nungs- je je ' 100 DM laufende 
Jahr Partei , Person Unterstutzung 

-- --- --

DM 

Kriegsfolgenhllfe insgesamt 1950 1 563 1 296 71 
1951 641 349 66 
1952 692 393 66 

davon: 
Vertriebene .. 1950 569 290 

1 
101 

1951 634 1 334 92 
1952 669 372 85 

Kriegsbeschad1gte und Hinter-
bhebene sowie Angeliorige von 
Kriegsgefangenen und 

1 Verm.iHten .. . .. 1950 507 274 43 
1951 578 

1 

330 44 
1952 636 387 52 

Evakuierte .. . ... ... 1950 618 
1 332 33 

1951 696 385 32 
1952 730 414 37 

Zugewanderte aus der sowjetisch. 
Besatzungszone u. Berlin sowie 
Auslander u. Staatenlose .. 1950 670 

1 

365 41 
1951 787 433 38 
1952 872 477 1 4P 

i 1 

Allgemeine Fursorge .... .. „1 1950 539 1 318 36 
1951 603 

1 

364 i 33 
1952 628 382 45 

Fursorgegruppen insgesarr.t l 195U 551 j 306 
1 

54 
1951 620 

1 

357 48 
1952 651i 3R7 

1 

55 



den hat. Dies dürfte hauptsächlich auf die weiteren Erhöhun-
gen der Unterstutzungssatze zurückzuführen sein, zum Teil 
auch auf den fortschreitenden Abgang von lediglich zusätzlich 
unterstützten Kriegsfolgenhilfeempfängern (Kriegsopfern, 
Vertriebenen) sowie auf den Neuzugang von überdurch-
schnittlich hoch unterstützten Sonderunterstützten (Tbc-
Hilfeempfängern). Die Durchschnittsbeträge lagen im Rech-
nungsjahr 1952 je Partei um 5 vH, je Person um 8 vH ilber 
denen des Vorjahres und waren bei den meist' voll unter-
stützten Zugewanderten, Ausländern und Evakuierten beson-

. ders hoch. Da der Preisindex (1938= 100) für die Lebenshal-
tung einer Rentnerfamilie im Durchschnitt der Rechnungs-
jahre 1951 und 1952 gleichblieb (JD 1951=170,9; 1952=170,8), 
durften die Erhöhungen der durchschnittlichen Aufwendungen 
eine tatsächliche Verbesserung der Fürsorgeleistungen be-
deuten. 

Tabelle 3: Die Gliederung der einmaligen Unterstützungen 
der offenen Fursorge im Rechnungsjahr 1952 

Fursorgegruppe 

Knegsfolgenh1lfe 
insgesamt ..... .. 
davon: 
Vertriebene 
Kriegsbeschadigte u. 

H1nterbhebene 
sowie Angehorige v 
Kriegsgefangenen 
und Vermißten und 
Heimkehrer .. 

Evakuierte 
Zugewanderte aus der: 
sowJet. Besatzungs-

zone u. Berlin sowie 
Auslander und 
Staatenlose .... 

Allgemeine Fursorge 
Fursorgegruppen 

insgesamt .... ····· dagegen: 
Rechnungsjahr 195l1) 
Rechnungsjahr 1950') 

Ein-
mahge 
Unter-
stutz-
ungen 

1ns-
gesarr..t 

M1H.DM 

113,8 

73, 7 

19,5 
8,4 

12,2 

90,4 

204,2') 

208,0') 
174,4') 

1 

davon 

1 1~~c:s~f-i S~nstlge ' ---Einr:i~l: 
Außer- 'beihilfen 1 ei!lmal. 1 Le1-
or?ent- : an Urr..- Le1stu,ng 

1 
Wo- stungen 

hc~e i siedler 1der wirt-' c~en-, der ge.-
~e1- 1 rm Auf- 1 s~haft- htlfe ,,su~dhelt-

h1lfen nahme- liehen liehen 
land Fursorge! Fursorge 

vR -

' 
12,2 8,8 i 50,0 0,5 28,5 

1 

! 
9,8 12,6 43,3 0,5 33,8 

i 19,8 IJ,1 66,0 0,6 13,5 
19,1 0,3 52,1 0,4 28,1 

i 
1 

9,9 4,9 63,3 1,1 20,8 

29,7 51,8 0,6 li 17,9 

~ __ _!;!!_ __ ~ ' 0,6 23,8 

71,2 1,0 27,8 
76,11 0„9 

i 
23,1 

1
) In den Rechnung:qahrcn 1950 und 1951 wurden außerordentliche Beihilfen 

und Beschaffungsbeihilfen an Umsiedler nicht gesondert erhoben. - ")Außer-
dem wurden 1950 6,0 Mill. DM, 1951 5,9 Mill. DM und 1952 0,1 Mill. DM an 
einmaligen Leistungen nicht nach Art der l Tnterstutzung aufgegliedert. 

Die ein m a 1 i g e n Un t e r s t li t zu n g e n, d1e zur Be-
hebung vorübergehender Notstände an laufend Unterstutzte 
und an sonstige Mmderbemittelte gewährt werden, haben 
sich gegen 1951 bei allen Unterstlitztengruppen mit Ausnahme 
der Vertriebenen erhöht (insges. um 13 vH). Mangels Fest-
stellung der Unterstütztenzahl konnen hier keine Durch-
schnittsbeträge je Unterstutzten berechnet werden, als Maß-
stab wird vielmehr das Verhältnis zum laufenden Aufwand 
verwendet. Auf 100 DM laufende Aufwendungen kamen 1952 
knapp 55 DM einmalige Aufwendungen, womit sich diese 
Relation gegen das Vorjahr (48 DM) ebenfalls um 13 vH er-
höhte. Da diese Erhöhung über die Steigerung der durch-
schnittlichen laufenden Unterstützung hinausgeht, ist anzu-
nehmen, daß nicht nur die einmalige Leistung im Einzelfall 
entsprechend erhobt, sondern auch der Personenkreis der 
einmalig Unterstützten weiter ausgedehnt wurde. Das Hinzu-
treten erheblicher einmaliger Leistungen der Tbc-Hilfe und 
der Kriegsopferflirsorge (etwa 9 Mill. DM) sowie des Bundes-
jugendplanes (9,6 Mill. DM für laufende und einmalige Un-
terstiltzungen zusammen) hat hierbei stark mitgewirkt. Das 
höchste Verhältnis von einmaligen Unterstützungen zu laufen-
den Unterstützungen ergab sich für den Personenkreis der 
Vertriebenen. 

Von den einmaligen Unterstützungen waren rd. 20 vH 
außerordentliche Beihilfen (Weihnachtsbeihilfen), 5 vH Be-
schaffungsbeihilfen für Umsiedler im Aufnahmeland, die 
Hälfte sonstige Leistungen der wirtschaftlichen Fürsorge und 
das restliche Viertel Leistungen der gesundheitlichen Für-

sorge einschließlich Wochenhilfe. Nach der verschiedenen 
Zusammensetzung der Unterstütztengruppen und ihrer unter-
schiedlichen Versorgung bei Notlage oder Krankheit wurden 
außerordentliche Beihilfen vor allem den Empfängern all-
gemeiner Fürsorge, wirtschaftliche Beihilfen den Kriegsopfern, 
Beschaffungs- und gesundheitliche Beihilfen den Vertriebenen 
gewährt. 

Der Anteil der Kriegsfolgenhilfe sowohl am Bestand der 
laufend Unterstutzten (44 vH) als am Gesamtaufwand der 
offenen Fürsorge (49 vH) ging im Vergleich zum Vorjahr 
weiter zurück, der Anteil der allgemeinen, nicht kriegsbedin'.]-
ten Fürsorge nahm entsprechend zu. 

Die geschlossene Fürsorge 
ln der geschlossenen Fürsorge ergab sich im Rechnungsjahr 

1952 im Vergleich zu 1951 eine weitere Erhöhung der Inan-
spruchnahme (Zunahme der geleisteten Verpflegungstage um 
3 vH). Jedoch nahm die Zahl der Verpflegungstage nur bei 
den Anstalten der Kinder- und Jugendfürsorge sowie der 
Restgruppe verschiedener Anstalten zu, während die Heime 
der Altersfürsorge und der Fürsorge für Gebrechliche und 
Kranke emen leichteµ Rückgang in der Beanspruchung durch 
Fürsorgeunterstutzte aufwiesen. In dieser Entwicklung kommt 
zum Ausdruck, daß die Momente, die in der offenen Fürsorge 
den Rückgang des laufenden Unterstutztenbestandes herbei-
führten (Ubergang in die Kriegsopferversorgung, Eingliede-
rung in den Erwerbsprozeß, Erhöhung der Emkommens-
bezlige), für die in Anstaltspflege untergebrachten Personen-
kreise (z. B. Alte, Gebrechliche, Kinder und Jugendliche) 
großenteils nicht wirksam waren. Andererseits erfolgte durch 
Ausdehnung der Tbc-Hilfe und Einbeziehung der Kriegs-
opferfürsorge und Maßnahmen des Bundesjugendplanes in 
die öffentliche Fürsorge eine beträchtliche Ausweitung der 
geschlossenen Fursorge, insbesondere der Anstaltsmaßnah-
men fur Jugendltche. Es lag auch allgemein im Zuge des fort-
schreitenden wirtschaftlichen Aufbaus, durch Bereitstellung 
von Anstalten und Mitteln die Anstaltsfürsorge zu verstär-
ken und damit die fürsorgerische Betreuung der Pflegebedlirf-
tigen zu verbessern. 

Tabelle 4: Die Unterbringung Hilfsbedürftiger in Anstalten 
und Heimen durch die geschlossene Fürsorge 

in den Rechnungsjahren 1950 bis 1952 

Unter- Geleist. Aufwand 
Rech- ge- Ver- - -------- - -

Art der darunter! Je Ver-
Unterbringung nungs- brachte pfleg.- insges. Kriegs- pfleg.-jahr Pers.') tage folgenh. tag -cooo --Mill~- MililJM - -DM -

Alters- u Siechenheime 1950 101,1 
1 1 1 

32,2 80,9 40,4 2,51 
1951 102,1 34,5 95,6 47,4 2, 77 
1952 103,6 34,1 104,4 49,4 3,06 

Blinden-, I<ruppel-„ 
Taubstummenheime, 
Anstalten f. Nerven- 1950 80,8 29,5 100,3 27,0 3,40 
und Geisteskranke 1951 86,0 30,2 119,4 

! 
34,4 3,95 

1952 88,4 30,0 13'3,7 40,9 4,46 

Kindererholungshenne 1950 62,5 19,3 52,4 1 23,5 2, 72 
! u. sonstige Heime fur 1951 69,2 21,4 68,1 ' 31,9 3,18 

Minderjahrige 1952 82,5 23,7 81,5 37,6 3,44 

Krankenhaus er, Ent- 1950 53,6 10,9 54,5 29,5 5,00 
bindungs- und 1951 47,6 9,6 53,8 28,8 5,60 
Sauglingsheime 1952 41,2 9,4 56, 7 28,6 6,03 

i 
Heilstatten und 1950 13,4 2,9 22,2 

1 

11,0 7, 72 
Asylierungsheime 1951 14,2 3,1 25,8 12,6 8,34 

1952 12,0 2,8 26,3 

1 

12,2 9,45 

Sonstige Heime und 1950 23,9 4,4 14,5 9,6 3,30 
Anstalten 1951 18,9 4,5 14,5 

1 
10,2 3,22 

1 1952 25,1 1 6,1 24,5 
1 

14,9 4,02 
Anstalten und Heime 

i insgec:amt .. .. 1950 335,3 99,2 324,8 141,0 3,28 
1951 338,0 103,3 377,2 165, 7 3,65 
1952 352,8 106,1 427,2 183,6 4,02 

1 

1
) Durchschnitt des Bestandes am Anfang und am Ende des Rechnungsjahrec:. 

Erheblich stärker als die Zahl der Verpflegungstage erhöhte 
sich gegenüber 1951 aber der Aufwand (um 13 vH), und zwnr 
in allen Anstaltsgruppen, ausgenommen Entbindungs- und 
Wöchnerinnenheime. Auch der durchschnittliche Aufwand der 
öffentlichen Fürsorge je Verpflegungstag stieg in fast allen 
Anstaltsarten und betrug 4,02 DM im Durchschnitt des Jahres 
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1952 gegen 3,65 DM im Vorjahr (Erhöhung um 9 vH). Der 
Grund hierfür waren weitere Erhöhungen der Pflegesatze und 
Behandlungskosten der Anstalten, die in den Aufwands-
beträgen enthalten sind. Wegen der .Einbeziehung der Be-
handlungskosten errechneten sich besonders hohe Durch-
schnittskosten je Verpflegungstag wieder bei Heilstätten 
und Krankenhäusern. Bei den Aufwendungen ist außerdem 
zu berücksichtigen, daß manche Anstalten Renten und sonstige 
Einkommen der Insassen bzw. Unterhaltsbeiträge direkt ein-
ziehen und nur den Restbetrag der Anstaltskosten der Für-
sorge in Rechnung stellen. 

Den höchsten Anteil an den Aufwendungen hatte die 
außerordentliche Anstaltspflege (31 vH) sowie die Altersfür-
sorge (25 vH) und die Kinder- und Jugendfürsorge (19 vH). 
Der Anteil der Kriegsfolgenhilfe am Aufwand blieb gegen-
über dem Vorjahr fast unverändert (43 vH). 

Die Sonderfürsorge 

Die innerhalb der öffentlichen Fürsorge wegen ihrer 
sozialen Bedeutung gesondert nachgewiesenen Fürsorge-
leistungen, die auf speziellen Rechtsvorschnften beruhen, 
haben sich im Rechnungsjahr 1952, wie bereits mehrfach her-
vorgehoben wurde, gegenüber 1951 sehr bedeutend erweitert. 
Der Umfang der Tbc-Hilfe nahm durch wachsende Zahl der 
dauernd invaliden Kranken, Erhohung der Unterstutzungs-
sätze und Kostensteigerung der Heilbehandlung stark zu. 
Dazu traten die beträchtlichen Leistungen der Kriegsopfer-
fürsorge auf Grund des Bundesversorgungsgesetzes sowie 
berufsfördernde Maßnahmen, die im Rahmen des Bundes-
jugendplanes gemäß Erlassen des Buhdesministeriums des 
Innern durchgeführt wurden, wahrend im Vorjahr lediglrch 
die Sonderfursorge für Kriegsbltnde und Hirnverletzte in den 
Fürsorgenachweis einbezogen war. In der Sonderfursorge 
insgesamt wurden im Jahre 1952 rd. 68 000 Fürsorgeempfän-
ger (12 vH des Gesamtbestandes) laufend unterstutzt und für 
offene und geschlossene Fürsorge ein Betrag von 116 Mill. DM 
(12 vH des Gesamtaufwands) aufgewendet. Im Vorjahr waren 
es demgegenüber-ohne die jetzt nicht mehr gesondert nach-
gewiesenen Leistungen für heimatlose Jugend - nur rd. 
28 000 laufend Unterstützte und ein Fursorgeaufwand von 
58 Mill. DM. Die nachgewiesenen Leistungen der Sonderfür-
sorge haben sich also gegenüber dem Vorjahr insgesamt ver-
doppelt. 

Unter den Leistungen der Sonderfürsorge stand die Tbc-
Hilfe nach dem Fürsorgeaufwand an erster Stelle. Sie besteht 
hauptsachltch in stat10närer Behandlung (Asylierung) und er-
höhter laufender Unterstützung der Tbc.Kranken (wirtschaft-
licher Tbc-Hilfe). während die ambulante Heilbehandlung 
eine geringere Rolle spielt. Sehr bedeutsam war auch die 
soziale Fürsorge für Kriegsbeschadigte und Kriegshmter-

bliebene, die eine zusätzliche Fürsorge neben der Renten-
versorgung und Heilfürsorge für diesen Personenkreis dar-
stellt. Es handelt sich hierbei überwiegend um laufende Er-
ziehungsbeihilfen, die zum Zwecke der Schul- und Berufs-
ausbildung für Kriegerwaisen und Kinder von Beschädigten 
gegeben werden, in geringerem Maße auch um die gleichJ:alls 
vorwiegend laufende Unterstützung von Beschadigten zum 
Zwecke der Berufsfürsorge (beruflichen Ausbildung, Fortbil-
dung und Umschulung); terner tntt für Kriegsblmde, Ohn-
händer und sonstige Empfänger einer Pflegezulage eme be-
sondere Gesundheits- und Erholungsfürsorge (Sonderfür-
sorge) ein, die hauptsächltch einmaltge Leistungen umfaßt 
(Beschaffung orthopadischer Mittel usw.). Im Rahmen des 
Bundesjugendplanes wurden weiterhin zur Erziehung und 
Erwerbsbe1änigung der Jugend in beträchtlichem Umfange 
Ausbildungsbeihilren gegeben und berufsfordernde Einrichtun-
gen (Jugendwonn- unu Le11rungsne1me, Ausb11dungskurse und 
Lehrgänge, Lehrwerkstätten, Jugendgemeinschaftswerke) er-
stellt. Diese Maßnahmen tragen naturgemäß großenteils den 
Charakter der geschlossenen Fürsorge. Schlielllich gehört zur 
Sonderfursorge noch die der allgememen gesundheitlichen 
Betreuung dienende Geschlechtskrankenfürsorge, die in der 
Hauptsache ebenfalls Anstaltstürsorge ist, jedoch im ganzen 
nur germge Bedeutung hat. 

Die öffentliche Fürsorge in den Ländern 

Die Entwicklung der öffentlichen Fürsorge in den Ländern 
war im Rechnungsjahr 1952 entsprechend ihrer unterschied-
lichen w1rtscha.ttl1chen und sozialen Struktur verschieden, 
trug aber im ganzen doch emheitliche Züge. Durch den .Ruck-
gang in der Zahl der lautend Unterstützten gegenüber 1951 
vermmderte s1cn die Fursorged1chte (Zahl der lautend unter-
stützten Personen je 1000 der Bevolkerung) m allen Bundes-
landern. Der Anteil der H1lfsbedurfügen an der Bevolkerung 
war in Bremen infolge der umfangreichen Autstockungen von 
Arbe1tsloseniursorgeunterstutzung auf R1chtsatzhbhe wieder 
besonders hoch und lag auch m Schleswig-Holstein mit 
semer hohen Zahl von Vertriebenen stark über dem Bundes-
durchschmtt, wahrend das Verhaltnis in Rheinland-Pfalz und 
Baden-Wurttemberg am gunstigsten war. Vorwiegend in 
Auswirkung von Richtsatzerhöhungen trat mit Ausnahme 
Bremens auch m allen BundesJandem eme Erhohung der 
durchschmttl1chen laufenden Unterstutzungsbetrage je Person 
em, die m Baden-Wurttemberg und Bayern am hochsten war. 
Im übngen waren die Durchschnittsbetrage je nach der Zu-
sammensetzung der unterstützten Personenkreise (Alle111-
stehende oder Familien, voll oder nur zusätzlich Unterstützte) 
sowie nach Richtsatzhöhe und Fursorgepraxis verschieden, in 
Hamburg mit hohen Richtsätzen besonders hoch, in Bremen 
mit seinem starken Anteil zusätzlich Unterstutzter besonders 
niedrig. 

Tabelle 5: In der öffentlichen Fürsorge unterstützte Sondergruppen1
) 

Sonderfürsorge 

Tbc-Hilfe ........... · · 

darunter: Kriegsfolgenhilfe . . . .... 
Geschlechtskrankenfursorge') ... 

darunter: Kriegsfolgenhilfe 
Kriegsopferfursorge 

davon: 
Erziehungsbeihilfen . . . . . . . . ..... 
Berufsf ursorge . . . . · · · · · · • · · · 
Sonderfursorge ...................... · · 
Sonstige Leistungen .. · · ... · · · . . . . . · 

Maßnahmen des Bundesjugendplans . . . . . . 
darunter: Kriegsfolgenhllfe ............ . 

Rech-
nungs-

jahr 

1950 
1951 
1952 
1952 
1950 
1951 
1952 
1952 
19501) 

1951') 
1952 

1952 
1952 
1952 
1952 

1952') 
1952 

) 1 Otlontt1cne Offene Fursorge 1 Geschlossene Fursorge 
Fursorge insgesamt 

--· Laufond unterstutzte--, Lau~end:-ufwl an]:milige 1--- --- ---~ufwand ____ --
Parteien j Personen U"ltent..tt.l..tn~ Unter<;tJ„zung 1 

31,7 
27,6 
32,8 
15,4 

1, 7 
0,8 

35,1 

29,8 
1,3 
0,5 
3,4 

iuoo 1 - lvlu1.1JM 

56,2 
46,6 
55,8 
26,0 

4,9 
2,4 

40,7 

31,4 
2,0 
1, 7 
5,7 

22, 7 
20,5 
28,2 
12,8 

0,3 
0,1 
0,03 
0,01 
0,8 
0,5 

14, 7 

3,8 
4,1 
9,2 
3,9 
0,9 
0,5 
1,1 
0,4 
2,3 
2,0 
5,6 

11,1 1,1 
1,6 1 o, 7 
0,3 1 2, 7 
1, 7 1,1 --9,6 

8,4 

23,1 
27,4 
33,9 
17,1 
4,9 
2,1 
2,4 
0,9 
0,6 
0,5 
3,0 

1,4 
0,2 
0,2 
1,2 

8,4 
7,3 

49,6 
52,0 
71,3 
33,8 

6,1 
2,7 
3,5 
1,3 
3,7 
3,0 

23,3 

13,6 
2,5 
3,2 
4,0 

18,0 
15,7 

1) Onne Leistungen far heimatlose Jugend, die im Recanung;jahr 1952 nicht mehr gesondert ausgewiesen wurden. - ')Die Zahl der laufend Unterstutzten wur-
de von mehreren Landern nicht angegeben. - 3 ) 1950 und 1951 nur Leistungen fu.r Kriegsbhnde und Hirn\lerletzte nachgewiesen. - 4) Erst ab 1952nachgewiesen,; 
Zahl der laufend Unterstuczcen nicht ermittelt, laufenjer und einmaliger Aufwand nicht getrennt. 
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Tabelle 6: Die öffentliche Fürsorge in den Ländern des Bundesgebietes und in West-Berlin in den 
Rechnungsjahren 1950 bis 1952 

Rechnungs- Schleswig-1 Hamburg Nieder- f Nordrhein- ! Bremen 
1 

Hessen Rheinland- Baden- Bayern Bundes- West-
Holstein sachsen Westfalen Pfalz Wurttbg. gebiet Berlin jahr 1 

Laufend Untersttitzte ie 1 000_ Einwohner1) 

1950 35,1 23,6 27,3 27,3 46,3 29,5 19,0 . i 22,6 29,0 27,2 97,2 
1951 29,6 20,8 20,6 '22,4 47,0 21,1 15,5 

1 

17,5 23,3 21,7 79,5 
1952 27,4 19,5 20,2 20,3 44,4 18,3 14,7 16,4 20,4 19,9 87,4 

Durchschnittliche laufende Unterstützung je Person (in DM) 
1950 330 370 316 318 269 273 305 266 307 306 473 
1951 376 402 356 386 304 322 351 312 349 357 504 
1952 368 420 390 417 296 351 360 361 391 387 515 

Einmalige Untersttitzung auf 100 DM laufende Untersttitzung (in DM) 
1950 55 35 41 48 45 38 109 76 33 54 8 
1951 48 44 47 50 54 44 58 69 35 48 19 
1952 53 43 47 64 87 54 58 65 40 55 28 

Aufwand der geschlossenen Fursorge auf 100 DM laufende Unterstützung (in DM) 
1950 53 151 65 84 82 1 85 66 96 82 81 24 
1951 75 172 94 101 77 1 113 92 131 89 101 33 
1952 80 171 96 113 96 1 130 123 145 101 113 33 

Gesamtaufwand der öffentlichen Fursorge je Kopf der~Bevölkerung (in DM)') 
1950 24,19 33,77 18,00 19,91 28,00 18,49 16,69 16,31 19,55 19,56 60,81 
1951 24,79 26,45 17, 72 21,71 32,89 17,54 13,56 16,42 17,62 19,32 61,07 
1952 23,43 25,75 19,10 23,51 37,15 18,20 14,90 18,34 19,22 20,58 72,62 

1) Durchschnitt des Bestandes am Ende der vier Quartale. - ')Nach dem Bevolkerungsstand am 30. 9. 1952. 

Die Gewährung einmaliger Unterstützungen wurde im Ver-
hältnis zum laufenden Aufwand in den meisten Ländern aus-
gedehnt; in Niedersachsen und Rheinland-Pfalz blieb sie je-
doch im Umfange des Vorjahres, in Hamburg und Baden-
Württemberg ging sie zurück. Die einmaligen Unterstützun-
gen waren im Verhältnis zu dem relativ niedrigen laufenden 
Aufwand in Bremen am höchsten. Der Aufwand für Anstalts-
fürsorge nahm im Verhältnis zum laufenden Aufwand eben-
falls in allen Ländern mit Ausnahme Hamburgs zu, wo er 
jedoch besonders hoch war. Bis auf Schleswig-Holstein und 
Hamburg erhöhte sich auch der Gesamtaufwand der öffent-
lichen Fürsorge je Einwohner in den Ländern. Er wies inner-
halb der Länder weiter beträchtliche Schwankungen auf 
(zwischen 14,90 DM in Rheinland-Pfalz und 37,15 DM in 
Bremen). Es ist jedoch dabei zu berücksichtigen, daß nicht 
etwa eine Belastung in dieser Hohe von den Einwohnern 
der einzelnen Länder getragen zu werden braucht, da es sich 
bei den Zahlen der Fürsorgestatistik um Bruttoaufwendungen 
hantle! t, von denen die Einnahmen der Fürsorgeverbände und 
insbesondere der überwiegende Zuschuß des Bundes zu der 
Kriegsfolgenhilfe noch nicht abgesetzt sind. . 

West - Be r 1 in mit seiner besonderen Situation erfor-
derte wiederum Fürsorgemaßnahmen in einem außerordent-

liehen Umfang. Die Fürsorgedichte nahm im Jahre 1952 durdl 
das Einströmen von Flüchtlingen aus der sowjetischen Be-
satzungszone gegenüber dem Vorjahr nodl erheblich zu und 
uberstieg damit das Vierfache des Bundesdurchschnittes. Auch 
die durchschnittliche laufende Unterstützung erhöhte sich 
weiter und war die weitaus höchste unter allen Ländern. Im 
Vergleich zu den laufenden Unterstützungen haben dagegen 
die einmaligen Unterstützungen sowie die Anstaltsftirsorge 
ein sehr geringes Ausmaß behalten, Der Gesamtaufwand je 
Einwohner erhöhte sich ebenfalls gegenüber 1951 und war 
etwa dreieirihalbmal so hoch wie im Bundesgebiet. 

Der Bruttoaufwand je Einwohner erhöhte sich im Bundes-
gebiet im Rechnungsjahr 1952 auf 20,58 DM. Zu den Aufwen-
dungen der offenen und geschlossenen Fürsorge kamen im 
Bundesgebiet noch rd. 9 Mill. DM Aufwendungen der Für-
sorgeverbände für Entlassungsgelder und Ubergangsbeihilfen 
an Heimkehrer, für die Krankenversorgung der Unterhalts-
hilfeempfänger des Lastenausgleichs und sonstige Leistungen, 
so daß sich die Gesamtausgaben im Rechnungsjahr 1952 auf 
rd. 1 014 Mill. DM beliefen. Ihnen standen an Einnahmen der 
Fürsorgeverbände rd. 238 Mill. DM (23 vH) gegenüber. Die 
reinen Ausgaben betrugen mithin 776 Mill. DM, wovon 
354 Mill. DM (46 vH) auf die Kriegsfolgenhilfe entfielen. Lo. 

Preise 
Die Preise im Oktober/November 1953 

Wie schon in den letzten Monaten, so haben sich die 
Preise auch von September zu Oktober 1953 sowohl beim 
Erzeuger als auch beim Verbraucher nur wenig verändert. 
Auf Grund von weiteren Materialpreissenkungen am Binnen-
markt und an den Weltmärkten sowie durch Rabatterhöhun-
gen, auch unter dem Druck eines teilweise starken Wett-
bewerbs, hat sich das durchschnittliche Preisniveau der 
meisten Indices weiter gesenkt. 

Für die i n t e r n a t i o n a 1 e n R o h s t o f f m ä r k t e 
wies Moody's Index der Stapelwarenpreise zwischen MiUe 
Oktober und Mitte November 1953 eine leichte Erhöhung 
um 0,1 vH aus, während Reuter's Index für die im Sterling-
block gehandelten Waren einen Rückgang des Preisniveaus 
um 0,4 vH aufzeigte. 

Im B i n n e n m a r k t erhöhte sich die Indexziffer der 
Grundstoffpreise vom 7. Oktober zum 7. November 
1953 geringfügig um 0,4 vH. Diese Steigerung wurde vor-
nehmlich durch die Preisentwicklungen der in der Gruppe 
.Nahrungsmittel" (-1,5 vH) zusammengefaßten Waren her-
vorgerufen. Die Indexziffer der Industriestoffe ging in der 
gleichen Zeit um 0,1 vH zurück.. 

Der Index der E r z e u g e r p r e i s e 1 a n d w i r t s c h a f t-
1 i c h e r Pro d u kt e ( + 0,5 vH) stieg von September zu 
Oktober 1953 ebenfalls geringfügig an. Vorwiegend jahres-
zeitlich bedingt sind dabei die Preiserhöhungen bei den 
pflanzlichen Produkten ( + 3,7 vH), während die tierischen 
Produkte um 1,0 vH im Preisniveau zurückgingen. Der Er-
zeugerpreisindex für die I n d u s t r i e p r o d u k t e zeigt in 
der gleichen Zeit einen Rückgang des Gesamtindex um 0,2 
vH an. Bei der Zusammenfassung der Indices für die einzel-
nen Industriegruppen nach dem vorwiegenden Verwendungs-
zweck ihrer Erzeugnisse hat sich das Preisniveau für die 
Grundstoffe erzeugenden Industrien um 0,6 vH ermäßigt, 
während das für die Investitionsgüter und Verbrauchsgüter 
erzeugenden Industrien nur um 0,1 vH gefallen ist. Der 
Index für die Gruppe „Bergbau" ( + 0,1 vH) erhöhte sich 
leicht infolge der jahreszeitlich gestaffelten Preise im Kali-
bergbau. Die Preise der Nahrungs- und Genußmittelindu-
strien und der Energie erzeugenden Industrien hielten sich 
auf dem Stand des Vormonats. 

Der P r e i s i n d ex f ü r d e n W o h n u n g s b a u er-
mäßigte sich in der Zeit von Mai bis August 1953 von 222 
auf 219 (1938=100) um 1,3 vH. Die Entwicklung der einzel-
nen Kostengruppen zeigt, daß die mit Wirkung vom 1. April 
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Preisindexziffern 

Weltmarkt Binnenmarkt 
----- --,------------------

Erze~ger- 1 ' 1 Ver-
Internationale 
Rohstoffpreise k~~f~

pre1se Preise bra 1.1-
für ctter-

prelse Grund- la!'d- indu-
filr sto!f- w1rt- striel-
Aus- preise schaft- 1 r 

Ein-
zel-
han-
dels-
preise 

die Woh- J.~~~~I. Zeit 

Moody Reuter lands- ') licher p e 
') ') güter Pro- ro- ') 

Le- nungs- Be-
bens• bau- trlebs-
hal- preise m~~~I 
tung land-1) dukte d'!1'te 

1 ') ) 1 

') •) wlrt-
1 schalt 

JD 
1938= 100 1950= 

100 
19313 = roo 

1949 246 
1950 291 
1951 341 
1952 300 

1952 
Sept. 298 

Okt. 291 
Nov. 284 
Dez. 283 

1953 

Jan. 283 
Pebr. 285 
Mill"z 292 

April 290 
Mai 291 
Juni . 290 

Juli .. 296 
Aug •. 292 
Sept. 288 

Okt .. 274 
Nov ..... 

1952 

Juli .. + 2,0 
~ug •. -1,3 
Sept.-1,5 

Okt .• -4,6 
Nov ..... 

301 
368 
434 
391 

lÖO 
128 
112 

192 
206 
250 
262 

385 108 266 

374 109 263 
371 107 259 
370 107 257 

366 105 258 
367 104 256 
366 104 254 

357 103 253 
358 103 252 
356 102 252 

352 102 254 
350 102 250 
349 102 248 

345 102p 249 
. .. 250p 

181 
183 
174 
201 

191 
186 
221 
226 

191 
172 
188 
188 

166 
156 
168 
171 

206 227 185 171 

204 226 185 
201 225 185 
201 225 185 

197 224 184 

170 
171 
172 

171 

193 167 
184r 162 
213r 191 
227r 210 

224 211 

196 224 183 170 221 213 
193 224 182 170 

189 222 181 169 
194 221 181 169 222 210 
199 220 179 168 

202 219 180 169 
194 218 178 168 219 207 
193r 217r 177 167 

194 217 177 167 

Veränderung') in vH gegenüber dem jeweiligen 

Vormonat , VorvierteJj. 

1 

!I 1 II 1 1 
-1,2 -0,6 + 0,5 + 1,3 -0,2 + 0,4 + 0,2 . 1 . 
-0,5 +0,5 -1,4 -4,lr -0,5 -1,1 -0,5 1-1,3 -l,5r 
-0,4 -0,1 -0,7 -0,3 -0,2 -0,71-0,7 . 1 · 

~~:3 r.~'-4 tg:~ 1~~:51--~,~ +.~'? +.~'-1' .... :. 

"--~-~--
1) Monatsdurchschnitte. - 1 ) Preisstand am 7. jeden Monats. - ') Monats-

durchschnitte; 1938/39 = 100; Wirtschaftsjahr Juli bis Juni. - ') Preisstand 
am 21. jeden Monats. - ') Preisstand am 15. jeden Monats. - ') Mittlere 
Verbrauchergruppe. - ') Berechnet auf Grund der mit einer Dezimalstelle 
ermittelten Indexziffern. 
1953 erfolgte Erhöhung der Bauarbeiterlöhne durch das wei-
tere Sinken der Preise für Erdabfuhr, Baustoffe frei Bau 
und Handwerkerarbeiten aufgefangen werden konnte. Die 
Preise für Baustoffe ermäßigten sich um 2,3 vH und die für 
Erdabfuhr und fertige Einzelarbeiten um 1,7 bzw. 1,5 vH. 
In der Gruppe .Baustoffe" war die Entwicklung uneinheit-
lich. Den Preisrückgängen bei Schnittholz (- 7,3 vH), Bau-
eisen (- 2,8 vH) und Zement (- 0,4 vH) stand bei gleich-
bleibenden Kalkpreisen eine leichte Erhöhung der Preise 
für Mauersteine ( + 1,0 vH) gegemiber. 

Unverändert ist von September zu Oktober 1953 die In-
d ex z i ff er der Ein z e 1hande1 s preis e, wobei 
allerdings zu erwähnen ist, daß die Preise in den Lebens-
mittelgeschäften um 0,2 vH angezogen haben, während sich 
in den Geschäften für Textilwaren und Schuhwerk und in den 
Geschäften für Hausrat und Wohnbedarf die Preistendenz 
nach unten. fortsetzte. 

Der P r e i s i n d e x f ü r d i e L e b e n s h a 1 t u n g der 
mittleren Verbrauchergruppe erhöhte sich infolge der vor 
allem in der Gruppe „Ernährung" festgestellten Preiserhö-
hungen um im Durchschnitt 0,1 vH. 

Betrachtet man jetzt einmal vor dem Beginn des Weih-
nachtsgeschäfts die Preisbewegung beim Verbraucher und 
beim Erzeuger im Zeitablauf eines Jahres, so i'st festzu-
stellen, daß sich starke und häufige P r e i s n a c h l ä s s e 
im Einzelhandelsbereich für den Verbraucher be-
merkbar gemacht haben. Namentlich die Preise gewerblicher 
Konsumgüter, wie z. B. von Möbeln (- 4,0 vH). verschiede-
nen Textilien, wie Bett-, Haus- und Küchenwäsche (- 7,3 vH), 
Stoffen für Oberkleidung (- 5, 1 vH) sowie Unterkleidung 
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(-7,1 vH) und Papierwaren (-9,0 vH), haben im Zeitraum 
Oktober 1952 bis Oktober 1953 erheblich nachgelassen. Am 
stärksten gefallen sind in der gleichen Zeit infolge von 
Steuersenkungen die Preise für Bohnenkaffee, Tee und Tabak-
waren. Aber auch unter den in der Gruppe „Ernährung" zu-
sammengefaßten Lebensmitteln haben sich Preisrückgänge 
bemerkbar gemacht. So liegen im Oktober 1953 die Preise 
für Obst, Gemüse und Kartoffeln infolge der günstigen Ernte-
verhältnisse dieses Jahres um 12,7 vH niedriger als im 
Oktober 1952. Der Index für Trockenfrüchte hat sich entspre-
chend diesem Vorgang um 13,6 vH gesenkt. Abweichend von 
dieser Tendenz ist nur die durchschnittliche Preisentwick-
lung für Getreideerzeugnisse, pflanzliche Dle und Fette so-
wie Fisch und Fischwaren. Für die mittlere Verbraucher-
gruppe ist der Index für die Preise der Lebenshaltung aus 
den erwähnten und andererseits gegenläufigen Preisbewe-
gungen bei den Warengruppen Wohnung, Heizung und Be-
leuchtung und Verkehr um 2,2 vH vom Oktober 1952 zum 
Oktober 1953 zurückgegangen. Die im Einzelhandelspreis-
index zusammengefaßten Waren fielen in der gleichen Zeit 
um 4,0 vH. 

Bei den E r z e u g e r p r e i s e n f ü r d i e I n d u s t r i e-
p r o du kt e war die Tendenz in den letzten Monaten im 
Durchschnitt gesehen ebenfalls nach unten gerichtet. Inner-
halb der einzelnen, nach dem vorwiegenden Verwendungs-
zweck ihrer Erzeugnisse zusammengefaßten Industriegruppen 
ergaben sich die stärksten Preissenkungen im Bereich der 
Grundstoffe erzeugenden Industrien, deren Index sich im 
Durchschnitt um 7,0 vH ermäßigt hat. So ist das Preisniveau 
der Produkte der NE-Metallindustrie in Anpassung an die 
Weltmarktpreisentwicklung laufend im ganzen um- 16,5 vH 
zurückgegangen, das für die Erzeugnisse der Sägewerke und 
holzbearbeitenden Betriebe senkte sich um 16,2 vH. Die 
Preise der Eisen und Stahl erzeugenden Industrie ließen in 
derselben Zeit gleichfalls um 7,0 vH nach. Für die vorwie-
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gend Investitionsgüter und Verbraudisgüter erzeugenden 
Industrien setzten sidi diese Preisermäßigungen in den ein-
zelnen Industriegruppen teils in stärkerem, teils in geringe-
rem Umfang, im Durchschnitt um 3,6 vH fort. Entgegengesetzt 
verlief die Preisentwicklung bei der Gruppe „Bergbau", da 
die Bewegung dieses Index hauptsädilidi von dem Verlauf 
der Kohlenpreise beeinflußt wird. Die Erhbhung der Kohlen-
preise ab 1. Februar 1953 und die sidi im März 1953 aus-
wirkende Aufhebung von Sondervergünstigungen für einige 
Verbrauchergruppen bradite im Laufe des letzten Jahres eine 
Indexerhöhung von 9,9 vH für den gesamten Bergbau mit 
sich. In Auswirkung dieser Tatsache erhöhten sich auch ab 
Februar 1953 hauptsächlich für die Großabnehmer die Strom-
preise im Durdischnitt um 4,0 vH. 

Das Erzeugerpreisniveau der 1 an d w i r t s c h a f t 1 i-
ch e n Produkte hat sich im Oktober 1953 gegenüber 
dem Oktober 1952 ebenfalls im Durchsdinitt um 4,8 vH er-
mäßigt. Eine in diesem Jahr in den meisten Teilen des Bun-
desgebiets günstig verlaufene Ernte einerseits und reichliche, 
zum Teil preisgünstige Einfuhren andererseits brachten vor 
allem für die pflanzlichen Produkte erhebliche Preisabschläge 
beim Erzeuger, die sich ja, wie oben dargestellt, in demsel-
ben Umfang bis zum Verbraucher nicht fortgesetzt haben. 
Erwähnenswert scheinen die Indexveränderungen bei Hack-
früchten (-16,2 vH), Genußmittelpflanzen (-39,3 vH), Gemüse 
(- 34,8 vH) und Getreide (- 3,5 vH). Aber auch das Niveau 
der Eier- (- 9,0 vH) und Milchpreise (- 9,3 vH) liegt im 
Oktober 1953 niedriger als im selben Mo'nat des Vorjahres. 
Gestiegen sind in der gleichen Zeit nur die Indices für Obst, 
Schlachtvieh (vor allem Schweine) und Wolle. 

Ein Uberblick über die teilweise das deutsche Preisgefüge 
stark beeinflussende Entwicklung der_ W e 1 t m a r kt-
p r e i s e zeigt sowohl an den amerikanisdien als auch briti-
schen Märkten eine rückläufige Tendenz, wobei Moody's 
Index der Stapelwaren (- 3,4 vH) die Bewegung gegenüber 
Oktober 1952 geringer aufzeigt als Reuter's Index (-9,1 vH). 
der vornehmlich im Sterlingblock gehandelten Waren. Die 
stärksten und häufigsten Preisrückgänge im Laufe des ver-
gangenen Jahres finden sich an den internationalen NE-
Metallmärkten, wo Kupfer, Zinn und Zink an den Dollar-
und Sterlingmärkten annähernd gleichermaßen nachließen. 
Lediglich Blei und Aluminium bHden hiervon eine Aus-
nahme. Während der amerikanische Bleipreis um 11,9 vH 
gefallen ist, hat sich der englische Preis gegenüber dem Vor-
jahr um 2,3 vH erhöht; bei Aluminium dagegen gab der 
Preis am englischen Markt um 6,6 vH nach. Der amerikani-
sche Preis zog um 7,5 vH an. Laufend gesunken sind seit dem 
Ende des vorigen Jahres auch die Preise für amerikanischen 
und belgischen Stahlschrott. Wie sdion bei den Preisen am 
Binnenmarkt erwähnt, sind die Textilpreise vor allem für 
baumwollhaltige Waren im Laufe des letzten Jahres erheb-
lich gefallen. Dies ist eine Folge der schon seit langer Zeit 
nachgebenden Baumwollpreise amerikanisdier wie ägyp-
tisdier Herkunft (im Durchschnitt - 8,4 vH). Wolle zog da-
gegen an allen Märkten des Sterlingblocks um rund 10 vH 
an. Unter den Ernährungsgütern seien vor allem der starke 
Rückgang der Roggen-, Hafer- und Gerstepreise erwähnt, die 
sich an den amerikanischen Märkten teilweise um mehr als 
ein Viertel gegenüber Oktober letzten Jahres ermäßigten. 

Bra. 

Löhne 
Die Arbeiterverdienste in der Industrie 

im August 1953 
Ergebnisse der amtlichen Lohnerhebung in der Industrie 
Nach den Ergebnissen der Lohnsummenerhebung für Au-

gust 1953 haben sich die durchschnittlichen Bruttowochen-
verdienste der Industriearbeiter gegenüber Mai 1953 infolge 
der - überwiegend jahreszeitlich bedingten - Zunahme der 
Wochenarbeitszeiten bei im Durchschnitt unverändert geblie-
benen Bruttostundenverdiensten weiter erhöht. 

Für alle Arbeitskräfte und erfaßten Gewerbegruppen (ohne 
Bergbau) belief sich der durchschnittliche Brutto wo c h e n-
v erd i e n s t im August 1953 auf 79,28 DM und war damit 
um 89 Pf oder 1,1 vH höher als im Mai 1953; für die Männer 
ergab sich em Wochenverdienst von 88,70 DM (87,57 DM im 
Mai), für die Frauen von 51,84 DM (51,28 DM im Mai). 

Die W o c h e n a r b e i t s z e i t hat sich gegenüber Mai 
1111 Durchschnitt um etwas mehr als 1/2 Stunde (um 1,3 vH) 
erhbht und betrug im August 48,6 Stunden, darunter 2,5 zu-
schlagpflichtige Dber-, Sonn- und Feiertagsstunden. Dabei 
ergab sich für die Manner eine Arbeitszeit von durchsdinitt-
hch 49,5 Wochenstunden (im Mai 49,0 Stunden), für die Frauen 
von 45,8 Stunden (im Mai 45,3 Stunden). Der Anteil der hierin 
enthaltenen zuschlagpflichtigen Mehrarbeitsstunden stellt 
sich bei den Männern auf 3,0 Stunden, bei den Frauen auf 
1,1 Stunden. 

Der B r u t t o s tun d e n ver d i e n s t ist im Gesamt-
durchschnitt gegenüber Mai 1953 unverändert geblieben. 
Damit hat sich der seit der Währungsreform zu beobach-
tende ununterbrochene Anstieg der durchschnittlichen Stun-
denverdienste diesmal nicht fortgesetzt. Dies ist eine Folge 
der sich gegenseitig aufhebenden Veränderungen verschie-
dener Richtungen bei einer Reihe von Wirtschaftszweigen. 
Der Bruttostundenverdienst der männlichen Arbeiter lag mit 
179,0 Pf um rd. 16 Pf (9,7 vH) liber, der der Arbeiterinnen 
mit 113,3 Pf um rd. 50 Pf (30,6 vH) unter dem für August 
1953 ermittelten Gesamtdurchschnitt von 163,2 Pf. 

Ein Vergleich mit den Arbeitszeiten und Verdiensten im 
letzten Vorkriegsjahre zeigt, daß die Wochenarbeitszeit im 
August 1953 nur noch geringfügig unter dem Vorkriegsstand 
lag, während die Indexziffern der Bruttostunden- und 
-wochenverdienste gegenüber 1938 einen Stand von 204,7 

Tabelle 1: Durchschn'ittliche Wodienarbeitszeiten, 
Bruttostunden- und Bruttowodienverdienste der Industrie-

arbeiter (ohne Bergbau) seit März 1950 

Wochen- Brutto- Brutto-
Zeit arbeitszeiten stundenverdienste wochenverdienste 

mannl.lwe1bl. I alle 
Arbeiter 

mannl.I weibl. I 
Arbeiter 

alle mann1.1 weihl.T-a1fe-
Arbeiter 

Durchschnittswerte 
Stunden Pf DM 

1950 
Marz ...... 48,1 44,3 47,1 l 132,8 85,4 121,4 63,86 37,79 57,22 
Juni 49,0 45,1 48,0 134,5 85,9 123,1 65,90 38,75 59,13 
September . 49,9 46,4 49,0 138,5 88,1 126,2 69,16 40,87 61,86 
Dezember 48,7 45,0 47,7 145,8 93,4 132,6 71,04 42,04 63,30 

1951 
Marz ...... 48,4 44,7 47,4 150,7 96,0 136,7 72,97 42,97 64,85 
Juni 49,2 44,2 47,9 161,5 104,8 148,0 79,46 46,29 70,86 
September . 48,2 43,7 47,1 162,9 

1952 
104,2 148,8 78,58 45,58 70,08 

Februar ... 47,5 43,5 46,4 168,3 105,8 152,6 79,86 46,02 70,82 
Mai ....... 48,2 43,8 47,1 170,4 107,2 155, 7 82,23 47,00 73,41 
August .... 49,0 44,7 47,9 171,5 107,3 156,5 84,01 47,98 75,02 
November 49,l 46,7 48,4 174,3 109,0 157, 7 85,53 50,84 76,38 

1953 
Februar . 46,6 44,1 45,9 176,9 110,3 159,7 82,46 48,66 73,36 
Mai ....... 49,0 45,3 48,0 178,9 113,2 163,2 87,57 51,28 78,39 
August ... ·I 49,5 45,8 48,6 179,0 113,3 163,2 1 88, 70 51,84 79,28 

Indexziffern (1938 = 100) 
1950 

Marz .... ·1 95,0 : 92,2 94,8 151,2 176,l 153,61143,61162,3 1 145,5 
Juni ...... 97,31 93,7 97,0 152,8 177,8 155,2 148,6 166, 71150,4 
September . 99,4 96,4 99,2 157,7 183,1 160,2 156,8 176,5 158,8 
Dezember 97,1 i 94,1 96,9 164,9 193,0 167, 7 160,1 1 181,6 162,3 

1951 
Marz ...... 96,4 92,9 96,1 171,0 198,0 173,6 164,81184,0 1166,6 
Juni ...... 98,1 91,8 97,3 183,3 215,8 186,6 179,8 198,1 181,4 
September . 96,2 90,2 95,5 184,8 215,7 187,8 177,9 1 194,6 179,2 

1952 
Februar ... 95,4 90,0 94,8 189,0 219,2 191,9 180,4 f 197,3 181, 7 
Mai ....... 97,3 90,4 96,4 191,8 222,0 194,7 186,61200,6 187,5 
August .... 98,9 92,1 98,1 193,1 222,2 195,8 191,l 204,6 191,9 
November . 98,9 96,0 98,6 196,4 224,7 199,0 193,9 215,6 196,0 

1953 
Februar ... 93,8 90,7 93,4 197,9 227,0 200,6 186,0 ' 206,2 187,9 
Mai ....... 99,5 93,0 98,3 201,41232,9 204,4 200,41216,9 201,7 
August .... 100,8 93,9 99,41201,8 233,1

1 

204, 7 203,2 219,4 204,4 
1 1 

bzw. 204,4 erreiditen. Die Verdienste haben sich damit mehr 
als verdoppelt. Die für Mai bis August festgestellte Zunahme 
der Wochenarbeitszeiten und Wodienverdienste der Indu-
striearbeiter, einschließlich der des Kohlenbergbaus, ist zu-
sammen etwas geringer, was im wesentlichen auf die am 
1. Juni 1953 wirksam gewordene Schichtzeitverkurzung für 
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DIE VERÄNDERUNG DER DURCHSCHNITTLICHEN WOCHENARSEITSZEITEN, BRUTTOWDCHEN-UND BRUTTOSTUNDENVERDIENSTE 
DER INDUSTRIEARBEITER VON AUGUST 1952 BIS AUGUST 1953 

(In vH des Standes vom August 1952) 

WOCHEN ARBEITSZEIT STUNDEN VERDIENST WOCHENVERDIENST 
Papiererzeugende Industrie 

Textilindustrie 

Musikinstrum-uSpielwaren-lnd. 
Flachdruckgewerbe 
Nahrungs-u Genußmitlelind. 
Holzverarbeitende Industrie 
Bekleidungsindustrie 
Papierverarbeitende Industrie 
Glasindustrie ===--

Baugewerbe 

NE-Metallindustrie 
Chemische Industrie 

Industrie der Steine u Erden 
Kunststoff verarbeitende lnd. 
Schuhindustrie 
Keramische Industrie 

Metallverarbeitende lnd. 

Buchdruckgewerbe 
Brau9ewerbe 
Sägeindustrie 
Steinkohlen-

bergbau 
Braunkohlenbergb. 
Ledererzeug. lnd 
Gießerei-Industrie 
lederverarbeit. lnd. 
Eisenschaff lnd. 

vH -4 -2 

SlAT 8UNDESAM1 !>3- b54 

0 +2 +4 +6 +8 +10 

die Arbeiter des niedersächsischen Steinkohlenbergbaus zu-
rückzuführen sein dürfte. 

Weitere Erhöhung der Wochenarbeitszeiten 
An der weiteren Zunahme der Wochenarbeitszeit bis August 

1953 waren in den Gewerbegruppen einmal die überwiegend 
Verbrauchsgüter herstellenden Industrien beteiligt, bei denen 
in diesem Monat mit dem Anlaufen der Produktion für das 
Herbst- und Wintergeschäft die erwartete Belebung eingesetzt 
hat. An erster Stelle steht hier die mit der Ausführung der 
Weihnachtsaufträge beschäftigte Musikinstrumenten- und 
Spielwarenindustrie, bei der die Arbeitszeit um 8 vH zu-
genommen hat. Ferner kam die erhöhte Produktion von 
Schuhwerk sowie von Wirk- und Strickwaren für die kühlere 
Jahreszeit in der um 6,4 bzw. 1,5 vH längeren Arbeitsdauer 
der Schuh- und Textilfabriken zum Ausdruck. Auch die Glas-
industrie hatte mit einer gegenüber Mai 1953 um 3,1 vH 
längeren Wochenarbeitszeit verhältnismäßig starken Anteil 
an der Gesamtentwicklung. Zum anderen bewirkten unmittel-
bar saisonale Einflüsse eine weitere Steigerung der Wochen-
arbeitszeit in der holzverarbeitenden Industrie ( + 2,3 vH), der 
Industrie der Steine und Erden ( + 1,4 vH) und im Baugewerbe 
( + 1,2 vH)'. Schließlich hatten noch die metallverarbeitende 
und Gießereiindustrie Arbeitszeitverlängerungen um je 1,7 vH 
und das Flachdruckgewerbe um 1,8 vH zu verzeichnen. Eine 
Abnahme der Wochenarbeitsstunden trat in der ledererzeu-
genden Industrie (- 0,2 vH). in der Sägeindustrie (- 0,4 vH). 
im Buchdruckgewerbe (- 0,8 vH), im Braugewerbe (- 1,4 vH) 
sowie in der Bekleidungsindustrie (- 3,5 vH) ein. 

Ein Vergleich der durchschnittlichen Dauer der Wochen-
arbeitszeit im August 1953 mit der im entsprechenden Vor-
jahrsmonat (47,9 Stunden) zeigt, daß damals die Zunahme 
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Die Höhe der Balken 
entspricht d. Anteil 
der Arbeiter jeder 
Gewerbegruppe an 
d Gesamtzahl aller 
Industrie arbeiler im 

August 1953 

+8 -1 +2 +4 +b +8 +10 +1Z +14 +1bvH 

Tabelle 2: Veränderung der durchschnittlichen Wochen-
arbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste 

der Industriearbeiter von Mai bis August 1953. 
nach Gewerbegruppen 

Gewerbegruppe 

Veritnderung in v H 
August 1953 gegenuber Mai 1953 

'!'r~~~-1 StuI?-de~-1-W--;;~he;: 
zeiten verd1enste verd1enste 

M 
„ . . ./ 1 

us1k1nstrument.- u. Sp1elwaren1ndustr1e + 8,0 0,6 / + 7,3 
Schuhindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 6,4 0,9 + 5,4 
Glasindustrie ................... · ... · + 3,1 + 1,5 1 + 4, 7 
Holzverarbeitende Industrie . . . . . . . . . . . + 2,3 + 0,6 + 3,0 
Flachdruck<:ewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 1,8 0,9 \ + 0,9 
Giefiereiindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 1, 7 + 0,5 + 2,2 
MetaJ!verarbeitende Industrie . · ...... · + 1, 7 + 0,2 + 1,8 
Textilindustrie ..................... · + 1,5 + 0,1 + 1,6 
Industrie der Steine und Erden . . . . . . . . + 1,4 + 1,4 + 2,9 

Alle Gewerbegruppen ohne Bergbau .... 
Alle Gewerbegruppen einschl. Kohlen-

bergbau ......................... . 

Lederverarbeitende Industrie ......... . 
Baugewerbe ........................ . 
Eisenschaffende Industrie ............ . 
Papiererzeugende Industrie ........... . 
Nahrungs- u. Genußmittelindustrie ... . 
NE-Metallindustrie ................. . 
Chemische Industrie . . . . . . . . . . . ... . 
Braunkohlenbergbau ................ . 
Papierverarbeitende Industrie ......... . 
Kunststoffverarbeitende Industrie .... . 
Keramische Industrie ............... . 
Steinkohlenbergbau . . . . . . . . . 
Ledererzeugende Industrie ....... . 
Sageindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Buchdruckgewerbe .................. . 
Braugewerbe ....................... . 
Bekleidungsindustrie ................ . 

+ 1,3 

+ 1,0 

+ 1,3 
+ 1,2 + 1,0 
+ 1,0 
+ 0,8 + 0,6 
+ 0,6 
+ 0,6 
+ 0,4 + 0,4 + 0,2 
+ 0,2 

0,2 
0,4 
0,8 
1,4 
3,5 

0 

+ 0,9 
+ 0,2 

2,1 
+ 0,5 

0,8 
1,1 
1,5 
1,4 

+ 0,8 
0,2 

+ 1,0 
+ 0,4 
+ 0,4 
+ 0,4 
+ 0,9 
+ 0,1 
+ 0,2 

+ 1,1 

+ 1,0 

+ 2,3 + 1,2 
1,2 

+ 1,3 
0 
0,5 
1,0 

-· 0,7 
+ 1,3 
+ 0,2 
+ 1,1 
+ 0,6 
-+- 0,3 + 0,2 
+ 0,1 

1,4 
3,3 



Tabelle 3: Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten und darin 
enthaltene Dber-, Sonn- und Feiertagsstunden der Industrie-

arbeiter im August 1953 und Mai 1953 
Stunden 

Durchschnittliche Durchschnittliche Zahl 
Wochenarbeitszeit der dann enthalt. zu-

schlagpflicht. Uberstd. 
Gewerbegruppe - --

1 

-- -- zu-=-c+r ------r-·-·2u-::-c+J 
Aug. 1

1 Mai 1 bzw. Aug. 1 Mai \ bzw. 
1953 ! 1953 \Abnahme 1953 i 1953 !Abnahme 

1 (-) 1 (-) 

1 1 

1 

1 

1 Eisenschaffende Industrie . 50,0 
1 

49,5 
1 

+ 0,5 3,4 
1 

4,1 -0,7 
NE-Metallindustrie ...... 50,5 50,2 

1 
+ 0,3 3,6 

1 
3,8 

1 
-0,2 

Gießereiindustrie 48,3 1 47,5 + 0,8 2,4 
1 

2,1 
' 

+ 0,3 
Metallverarbeit. Industrie . 48,8 

1 
48,0 

1 

+ 0,8 2,6 2,3 
1, 

+ 0,3 
davon: 

1 

1 

i Eisenwaren1) . . . . . . . . . . 47,7 47,3 
1 

+ 0,4 1,9 
1 

1,5 + 0,4 
Maschinenbau') ······· 49,4 48,6 + 0,8 3,0 2,8 

1 
+ 0,2 

Elektrotechn. Industrie 48,4 47,5 

1 

+ 0,9 2,2 i 2,0 
1 

+ 0,2 
Feinmech. u. optische 

1 Industrie ........... 48,0 46,4 + 1,6 1, 7 1,3 + 0,4 
Chemische Industrie ..... 49,0 48,7 

1 

+ 0,3 2,6 3,0 1 -0,4 
Industrie d. Steine u. Erden 51,4 50,7 + 0,7 4,0 3,8 

1 
+ 0,2 

Keramische Industrie 48,0 47,9 + 0,1 1,9 1,8 + 0,1 
Glasindustrie ........... 49,7 48,2 1 + 1,5 3,0 3,0 1 -
Baugewerbe „ . „ . „ „ . „ 49,0 48,4 

1 

+ 0,6 2,3 2,2 i + 0,1 
Sageindustrie ........... 48,3 48,5 -0,2 1,8 

1 

1, 7 -t- 0,1 
Holzverarbeitende Ind. . .. 48,4 1 47,3 + 1,1 1,9 1,5 + 0,4 
Papiererzeugende Industrie 51, 7 

1 
51,2 + 0,5 4,8 1 4,6 + 0,2 

Papierverarbeit. Industrie 48,7 48,5 + 0,2 2,7 2,6 + 0,1 
Buchdruckgewerbe ....... 50,5 50,9 -0,4 4,0 4,3 -0,3 
Flachdruckgewerbe ...... 51,3 50,4 + 0,9 5,1 4,8 + 0,3 
Textilindustrie ·········· 46,8 46,1 + 0,7 1,8 1,5 + 0,3 
Bekleidungsindustrie 44,5 46,1 -1,6 0,5 1,3 -0,8 
Ledererzeug. Industrie 48,2 48,3 -0,1 1,8 1,8 -
Lederverarbeit. Industrie 45,7 45,1 

1 

+ 0,6 1,1 1,2 -0,1 
Schuhindustrie .......... 46,5 43,7 + 2,8 1,0 0,9 + 0,1 
Nahrungs- u. Genußmittel-

1 

1 industrie .............. 48,2 47,8 + 0,4 3,6 3,6 
1 

-
Braugewerbe ············ 54,7 55,5 -0,8 7,2 8,5 -1,3 
Musikinstrumenten- und 

1 1 1 Spielwarenindustrie .... 47,3 43,8 + 3,5 2,1 1,3 + 0,8 
Kunststoffverarbeit. Ind .. ·1 47,9 47,7 

1 

+ 0,2 2,2 
! 

2,5 
i 

-0,3 
Alle Gewerbegruppen .... 48,6 48,0 + 0,6 2,5 2,5 -

(ohne Bergbau) 1 1 

1 1 1 1 

1 ) Einschl. Stahl-, Blech- und Metallwaren. - ') Emschl. Apparate- und Fahr-
zeugbau, Eisen- und Stahlkonstruktionsbau. 

gegenüber Mai 1952 - ausgehend von einem niedrigeren 
Stand - etwas stärker war ( + 1,7 vH gegenüber 1,3 vH im 
August 1953), immerhin liegt die Arbeitsdauer im Berichts-
monat um 0,7 Stunden über der im entsprechenden Vorjahrs-
monat. 

Die Zahl der zus c h 1 a g p f 1 i c h t i gen U b e r-, S o n n-
un d Fe i e r t a g s s tun d e n, die trotz Zunahme der 
durchschnittlichen Gesamtarbeitszeit je Woche und Arbeiter 
unverändert blieb, bewegte sich in den einzelnen Gewerbe-
gruppen - wenn man vorn Braugewerbe mit der hier beson-
ders häufigen, überwiegend vom Fahrpersonal geleisteten 
Mehrarbeit (7,2 Stunden) absieht - zwischen 0,5 Stunden je 
Woche und Arbeiter in der Bekleidungsindustrie und 5,1 Stun-
den je Woche und Arbeiter im Flachdruckgewerbe. 

Im übrigen zeigt sich, daß in qer Mehrzahl der Gewerbe-
gruppen die Veränderung der Dberstundenzahl in der gleichen 
Richtung verläuft wie die Veränderung der jeweiligen Ge-
samtarbeitszeit, wobei allerdings das Ausmaß der Verände-
rungen teilweise verschieden war. 

Kaum veränderte Bruttostundenverdienste 
Nur in sechs von den erfaßten 26 Gewerbegruppen ging 

die Veränderung der Bruttostundenverdienste über 1 vH hin-
aus. Die relativ stärkste Veränderung hatte (mit - 2,1 vH) 
die eisenschaffende Industrie zu verzeichnen, wo der durch-
schnittliche Stundenverdienst von 212,2 Pf im Mai auf 207,8 Pf 
im August 1953 zurückging, und die Glasindustrie (mit + 1,5 
vH), wo der durchschnittliche Stundenverdienst wohl haupt-
sächlich infolge der Zuschläge für die dort festgestellte Mehr-
arbeitszeit von 151,3 Pf im Mai auf 153,5 Pf im August anstieg. 

Hierzu gehören weiter die NE-Metallindustrie, der Braun-
kohlenbergbau und die chemische Industrie mit einem Rück-
gang des Stundenverdienstes zwischen 1,1 und 1,5 vH und 
die Industrie der Steine und Erden mit einer Steigerung des 
Stundenverdienstes um 1,4 vH. 

Eine Steigerung des Stundenverdienstes bewirkten zu-
nächst die in der Zeit vom 1. Juni bis 31. August 1953 in 
Kraft getretenen Tariflohnerhöhungen, ferner der sich in 
einzelnen Industrien bemerkbar machende Dbergang zu ver-
mehrter Akkordarbeit und schließlich die erhöhten Zu-

schläge für die in verschiedenen Gewerben festgestellte, 
über den bisherigen Umfang hinausgehende Mehrarbeit. 

Die entgegengesetzte Bewegung bei einigen Wirtschafts-
zweigen dürfte hervorgerufen sein durch Veränderungen in 
der Zusammensetzung der Arbeiterschaft nach Leistungs-
gruppen und nach dem Geschlecht - Zunahme der Zahl der 
Hilfsarbeiter und der verhältnismäßig niedriger bezahlten 
Jugendlichen sowie stärkeres Ansteigen der Zahl der weib-
lichen Arbeitskräfte -; ferner wirkten in dieser Richtung 
der in einzelnen Gewerben festgestellte Rückgang der zu-
schlagpflichtigen Mehrarbeit sowie die teilweise verstärkte 
Zeitlohnarbeit. 

Schwache Tariflohnbewegung 
Tariflohnänderungen in den von der Lohnsummenerhebung 

erfaßten Gewerben, die in der Zeit vom 1. Juni bis 31. August 
1953 in Kraft traten und sich somit auf die Verdienstgestaltung 
der erfaßten Arbeiter auswirken konnten, sind in der Industrie 
der Steine und Erden, im Steinkohlenbergbau und im Brau-
gewerbe erkennbar. Im Braugewerbe werden sie allerdings 
durch die nickläufige Bewegung der Mehrarbeitszuschläge in-
folge Abnahme der Zahl der Uberstunden zum Teil verdeckt. 

Weitere Tariflohnerhöhungen haben vereinzelt in der 
Eisen-, Metall- und Elektroindustrie, im Schiffbau, ferner in 
der chemischen, keramischen und Glasindustrie sowie in der 
holzverarbeitenden und Sägeindustrie stattgefunden. Auch in 
der papier- und pappeverarbeitenden Industrie, in der leder-

Tabelle 4: Tariflohnänderungen 
in der Zeit vom 1. Juni bis 31. August 1953 

Wirtschaftsbereich 

Industrie der Steine und Erden 
Natursteinindustrie .......... . 

Naturwerksteinindustrie ......... . 
Sand-, Kies- und Mortelindustrie .. 

Zementindustrie ................ . 
Kalkindustrie .................. . 
Ziegelindustrie ................. . 
Betonsteinindustrie ............. . 

Eisen- und Metallerzeugung und 
-verarbeitung 
Huttenindustrie ................ . 
Montierende Elektroindustrie ..... . 
Warme-, Luftungs- und 

Gesundheitstechnik ........... . 

Keramische Industrie ............. . 
Glasindustrie 

Flachglasverarbeitung u. -veredelung 
Farbenglasindustrie ............. . 

Sageindustrie .................... . 

Holzverarbeitende Industrie ........ . 
Polstermobelindustrie . . . . . . .... . 
Zigarrenkistenindustrie .......... . 
Bürsten- und Pinselindustrie ..... . 

Papier- u. pappeverarbeitende Industrie 
Lederverarbeitende Industrie ....... . 
Ledererzeugende Industrie ......... . 
Textilindustrie 

Sack- und Segeltuchfabriken - ..... 
Bekleidungsindustrie 

Matratzenindustrie .............. . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie 

Muhlenindustrie ................ . 
Kartoffelverarbeitung ............ . 
Backerei- und Brotindustrie ...... . 

Stißwarenindustrie .............. . 
Fischindustrie .................. . 
Milchindustrie u. Kaseschmelzwerke 

Molkereien und Kasereien ...... . 

Obst- und Gemliseverarbeitung ... . 
Kuhlindustrie .................. . 
Brauereien ..................... . 

Malzereien ..................... . 

Mineralbrunnen-. u. -wasserindustrie 

Zigarettenindustrie .............. . 
Kunststoffverarbeitende Industrie ... . 
Steinkohlenbergbau ............... . 

Sonstiger Bergbau: Barytbergbau .. 

Tarifgebiet') 

SchH, Ndsa, Owfn 
Nba, WttB, Bay1) 

Wtirttemberg-Baden,Hess. 
SchH, Hmb, Ndsa 
Bayern 
WttB, Bay, Ba, WttH 
Wurttemberg-Baden 
Ndsa'), WttB 
Wurttemberg-Baden 

Bayern') 
Bremen 

Wtirttemberg-Baden 
Rheinland-Pfalz 
Hessen 

Oberpfalz 
Bayern 
WttB, WttH 
Baden 
Hmb, Brm, Nrh 
Nordrhein-Westfalen 
Westfalen-Lippe 
Nordrhein 
RhPf, Ba, WttH 
Baden-Wurttemberg 
Rheinland-Hessen-Nassau 

Nordrhein-Westfalen 

Britische Zone 

Niedersachsen?.), Bremen 
Bayern 
Niedersachsen, Bremen 
Rheinland-Hessen-Nassau 
Britische Zone 
Hessen 
Bundesgeb. 4), Bay, Hess> 
WttH 

SchH, Hmb 
Nba, Nwtt, WttH, Ba 
Niedersachsen, Bremen 
Schleswig-Holstein') 

!
Erhöhung 
desTarifl. 

invH 

3 
4-4,5 
2-2,5 

9 
3 

5,5-6 
2,5 

3-4 
2,5 

6 
3 

1,5 
3 

3,5 

9 
3 
3 

1,5 
2-3 
1,5 

5 
2 

3-4 
2 
7 

5,5 

3 
5 

7,2 
4,5 

6 
4 

3,5-4 
8 

4,5-5,5 
4 

4-6 
SchH, Hmb, Hess, RhRhess 

4-5 Nba, Nwtt, WttH, Ba, Pf, 
Hamburg 4 
Niedersachsen 6 
Schleswig-Holstein 7 
Ndsa, Brm, NrhW, Hess 3-4 
Baden-Wurttemberg 2-2,5 
Hessen 7 
Westfalen 4 
Niedersachsen 3,4-4 
Ndsa, Hess, Bay 5 

1 ) Ohne Bayerischer Wald. - ')Ohne Oldenburg, Aurich und Stade. - ')Nur 
Sonthofen, Bodenwohr und Weiberhammer. - ') Bundesgebiet nordlich des 
Mains. - ')Hier nur Flensburg und Lubeck. - ') Abkurzungen fur Bezeichnung 
von Tarifgebieten (vgl. auch S. 570* dieses Heftes): Nba = Nordbaden, Nrh 
= Nordrhein, Nwtt = Nordwurttemberg, Opf = Oberpfalz Owfn = Ost-
westfalen, RhRhess = Rheinland-Rheinhessen. ' 
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erzeugenden und -verarbeitenden Industrie sowie im Textil-
und Bekleidungsgewerbe wurden Tariflohnerhöhungen wirk-
sam, jedodl galten diese Veränderungen im allgemeinen nur 
für einzelne Landesteile oder einzelne Zweige dieser Ge-
werbe; ihre Auswirkung auf den Lohnstand im gesamten 
Bundesgebiet war jedenfalls gering. Sdlließlich darf noch auf 
eine Reihe von Tariflohnänderungen in mehreren Zweigen 
der Nahrungs- und Genußmittelindustrie hingewiesen werden. 

Bruttowochenverdienste geringfügig gestiegen 
Infolge der durdlsdlnittlich geringen Veränderung der Stun-

denverdienste in den einzelnen Gewerbegruppen wurde das 
Ausmaß der Veränderungen in den Bruttowochendiensten im 
wesentlichen durdl die Bewegung der Wochenarbeitszeiten 
bestimmt. Etwas stärker über dem Gesamtdurchsdlnitt lag die 
Erhöhung der Wochenverdienste in der Musikinstrumenten-
und Spielwarenindustrie ( + 7,3 vH), in der Schuhindustrie 
( + 5,4 vH). in der Glasindustrie ( + 4,7 vH) und in der holz-
verarbeitenden Industrie ( + 3,0 vH). Demgegenüber hihrte 
die jahreszeitlich begründete rückläufige Bewegung der Wo-
chenarbeitszeit in der Bekleidungsindustrie zu einer Ver-
minderung des durchschnittlichen Bruttowochenverdienstes 
um 3,3 vH. 
Arbeiterverdienste und Arbeitszeiten in den Leistungsgruppen 

Unter den Arbeitern der einzelnen Leistungsgruppen (Fach-, 
angelernte und Hilfsarbeiter) sind es lediglich die männlichen 
Facharbeiter und die Gruppe der weibÜchen Fach- und an-
gelernten Arbeiter, bei denen eine Veränderung ihrer durch-
schnittlichen Bruttostundenverdienste festgestellt wurde, und 
zwar zeigte sidi bei den erstgenannten eine Stundenverdienst-
steigerung von 191,9 Pf auf 192,7 Pf, bei der Gruppe der 
Arbeiterinnen ein Anstieg von 118,6 Pf auf 119,0 Pf. Allerdings 
wurde diese Veränderung durch eine Verschiebung in den 
zahlenmäßigen Anteilen der beschäftigten Männer und Frauen 
ausgeglichen; seit Mai ist nämlich die Gesamtzahl der Ar-
beiter und Arbeiterinnen gestiegen, wobei an der Zunahme 
die Frauen relativ stärker beteiliqt waren als die Männer, 
und innerhalb beider Gruppen wiederum die Hilfsarbeiter, 
deren Bruttostundenverdienste im übrigen unverändert ge-
blieben sind, stärker als die Fach- und angelernten Arbeiter. 
Infolgedessen reichten die obenerwähnten Veränderungen 

T<l'belle 5: Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten 
Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Industrie-

arbeiter im August 1953 und Mai 1953 
nach Leistungsgruppen 

Wochen- Bruttostunden- Bruttowochen-
Leistungsgruppe 

arbeitszeiten verdienste verdienste 
-Aug. -1-MaC -,fog.--1-Mai - -Aug-:--1- Mai -
-- Stiiiicten- ---Pf--. ---tiM.--

1 1 

Mannliche 
192, 7 1 

1 
Facharbeiter .......... 49,8 49,2 191,9 95,91 1 94,42 
angelernte Arbeiter ..... 49,5 48,9 178,6 1 178,6 88,44 ' 87,35 
Hilfsarbeiter ....... .. 49,l 48,5 152,4 152,4 74,82 1 73,91 

1 

Alle männlichen Arbeiter 
1 ohne Bergbau ......... 49,5 

! 
49,0 179,0 1 178,9 88,70 87,57 

einschl. Kohlenbergbau . 49,3 48,7 182,2 182,2 89,81 88,80 
1 

Weibliche 
Fach- u. angel. Arbeiter . 45,4 

1 

45,0 119,0 118,6 54,06 53,39 
Hilfsarbeiter .......... 46,3 45,8 104,0 104,0 48,15 47,61 

Alle weiblichen Arbeiter .. 45,8 1 45,3 113,3 113,2 51,84 51,28 i 
1 

Mannliche und weibliche 
Arbeiter zusammen 

1 1 

1 

ohne Bergbau 48,6 48,0 163,2 163,2 79,28 78,39 
einschl. Kohlenbergbau . 48,5 

1 
48,0 167,2 1 167,3 80,98 80,20 

1 1 1 

Hinweis 
hir alle Kreise, die sich bei ihren statistischen Untersuchun-
gen der Form der graphischen Darstellung bedienen. 

Soeben sind die von Professor Dr. B. G 1 e i t z e entwickel-
ten „Statistischen Arbeitsblätter", welche bisher nur als Ent-
würfe einem beschränkten Kreis von Interessenten zugänglich 
waren, in einer technisch vervollkommneten Form heraus-
gegeben worden. Es handelt sich um 30 verschiedene Vor-
drucke, die bei der Eintragung von Kurven und anderen 

\ ~ ' 1 

nicht aus, um sidi auf den Gesamtdurchschnitt für alle männ-
lichen und weiblichen Arbeiter auszv.wirken. 

Dagegen waren von der Zunahme der Wochenarbeitszeit 
alle Leistungsgruppen betroffen; im einzelnen hatten die 
Männer in allen Leistungsgruppen eine gleichmäßige Zunahme 
um 0,6 Stunden, die weiblichen Farn- und angelernten Ar-
beiter um 0,4 Stunden und die Hilfsarbeiterinnen eine Zu-
nahme um 0,5 Stunden zu verzeichnen. Der längsten Arbeits-
zeit - 49,8 Wochenstunden -, die im Durchschnitt für die 
männlichen Facharbeiter ermittelt wurde, steht die der we\b-
lichen Fach- und angelernten Arbeiter mit 45.4 Wochenstunden 
als verhältnismäßig kürzeste gegenüber. 

Die Veränderung der Bruttowochenverdienste entspricht im 
allgemeinen der der Wochenarbeitszeiten; lediglidi in der 
Gruppe der qualifizierten männlichen und weiblichen Arbeits-
kräfte wirkte sich die leichte Erhöhung der Stundenverdienste 
in einem etwas kräftigeren Anstieg der Bruttowochenver-
dienste aus. 

Die Entwicklung in den Ländern 
Die im Gesamtdurchschnitt für August 1953 für das Bundes-

gebiet festgestellte Entwicklung der Arbeitszeiten und -ver-
dienste spiegelt sich in fast allen Landern des Bundesgebietes 
wider. Lediglich in Schleswig-Holstein hat eine Abnahme der 
Wochenarbeitsstunden von 50.4 auf 50,1 bei gleichzeitigem 
Rückgang der Stundenverdienste - der wohl hauptsächlich 
auf den Wegfall eines Teiles der Mehrarbeitszuschläge zu-
nickzuführen sein dürfte - zu einer Verminderung des durch-
schnittlichen Bruttowochenverdienstes von 80,05 DM im Mai 
auf 78,84 DM im August 1953 geführt. In Hamburg hatten bei 
durchschnittlich unverändert gebliebener Wochenarbeitszeit 
die Bruttostundenverdienste ein leichtes Ansteigen (von 
181,8 Pf auf 183,8 Pf), die Bruttowochenverdienste eine ent-
sprechende Erhöhung von 89,80 DM auf 90,78 DM zu ver-
zeidinen. Eine etwas stärker über dem Bundesdurchschnitt 

Tabelle 6: Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten 
Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Industrie-

arbeiter (ohne Bergbau) im August 1953 und Mai 1953 
nach Ländern 

Land 

Wochen-
arbe1tsze1ten 

Brutto- 1 Brutto-
stundenverdienste wochenverdienste 

Bundesgebiet . 48,6 ! 48,0 i + 1,3, 163,2 : 163,21 - 179,28 ; 78,391 + 1,1 

Schleswig- 1 

1 
Holstein „. 50,11 50,4 )-0,6 157,21158,8 1-1,0 78,84 80,05 -1,5 

Hamburo: .... 49,4 1

1

49,4 - 183,8 , 181,8 
1 
+ 1,1 90, 78 89,80 + 1,1 

Niedersachsen 48,5 48,3 I + 0,4 161,2 i 161,7 :-0,3 7R,22 78,10 + 0,2 
Bremen 50,9 

1 
49,3 : + 3,2 175,6 1172, 7 ', + 1,7 89,40 85,151 + 5,0 

Nordrhein- 1 
Westfalen .. 48,6) 48,2 I + 0,8 171,9 172,0 -0,1 83,53 82,92 + 0,7 

Hessen ...... 48,7 j 48,11+1,2 ..166,8 166,1 + 0,4 81,20 79,92, + 1,6 
Rheinld.-Pfalz 48,6 I 47,6 'I + 2,1 154,4 154,8 

1

-0,3 75,10 73,60 1 + 2,0 
Baden-Wurtt. 1 48,3 47,3 + 2,1 157,2 157,3 -0,1 75,93 1 74,34 + 2,1 
Bayern ...... , 48,2 1 47, 7 1 + 1,0 149,8 149,6 1 + 0,1 72,23 f 71,26 + 1,4 

1 1 1 i 1 

liegende. Entwicklung hat das Land Bremen aufzuweisen, wo 
sich bei einer Zunahme der durchschnittlichen Wodienarbeits-
zeit um 3,2 vH (auf 50,9 Stunden) und einer Stundenverdienst-
steigerung um fast 3 Pf (auf 175,6 Pf) eine Erhöhung des 
Bruttowochenverdienstes um 5 vH (von 85,15 DM im Mai auf 
89,40 DM im August) ergab. Es ist anzunehmen, daß die an 
anderer Stelle dieses Aufsatzes erwähnten, im Lande Bremen 
in Kraft getretenen Tariflohnerhöhungen in der hier dar-
gestellten Entwicklung erkennbar sind. Schk. 

Arten der graphischen Darstellung die Arbeit der Einteilung 
des Blattes durch ihre den besonderen Zwecken der Schau-
bilder angepaßten Lineatur ersparen. Neben 30 verschiedenen 
Blocks für jedes der Arbeitsblätter ist ein Sammelblock, der 
alle Vordrucke enthält, zusammengestellt worden. 

Bezugsquelle für die Blocks, die 15 Blatt im Format DIN A 4 
bzw. A 3 umfassen und 2,40 bzw. 3,90 DM kosten, und den 
Sammelblock (50 Blatt, 5,20 DM) ist der Rudolf Haufe-Verlag, 
Freiburg (Breisgau). 
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Geld und Kredit 
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und Vergleichsverfahren ...................................................... . 

Versicherungen 
Zu- und Abgange der Vermögensanlagen der Lebensversicherungsunternehmen seit 

Ende 1950 ..................................................................... . 

Offentliche Sozialleistungen 
1 iauptunterstutzungsempfänger, Emnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung 

und -fursorge im Bundesgebiet und West-Berlm ................................. . 
Soziale Krankenversicherung 
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Die Inlandschulden von Bund, Ländern und Gemeinden am 31. März 1953 ............. . 

Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 

nach Herkunft der Waren aus Wirtschaftszweigen ............................... . 
nach dem Verwendungszweck der Waren ......................................... . 

Index der Grundstoffpreise ........................................................ . 
Erzeugerpreise bzw. Großhandelspreise wichtiger Waren ............................ . 
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ............................. . 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ..................................... . 
Einzelhandelspreise wichtiger Waren .............................................. . 
Index der Einzelhandelspreise ..................................................... . 
Preisindex für die Lebenshaltung 

nach Verbrauchergruppen ....................................................... . 
nach wichtigen Warengruppen, mittlere Verbrauchergruppe ....................... . 
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Preisindex für den Wohnungsbau .................................................. . 
Wägung des Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter ......................... . 
Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter ........................................... . 
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Löhne 
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Durchschnittliche Bruttostunden- und -wochenverdienste der Industriearbeiter nach Ländern 
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Durchschnittliche monatliche Ausgaben von Arbeitnehmerhaushaltungeh je Haushaltung 
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Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein und Zucker ................................. . 
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Entstehung des Sozialprodukts ................................................... . 
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Monatsdurchschnitt Pkm Personenkilometer BdL = Bank deutscher Länder 
Vierteljahresdurchschnitt tkm Tonnenkilometer LZB Landeszentralbanken 
Hai b j ahresdurchschni t t ccm Kubikzentimeter BG Bundesgebiet 
Jahresdurchschnitt cbm Kubikmeter VWG Vereinigtes Wirtschafts-
Reichspfennig fm Festmeter gebiet 
Pfennig rm Raummeter SchH Schleswig-Holstein 
Reichsmark l Liter Hmb Hamburg 
Deutsche Mark hl Hektoliter Ndsa Niedersachsen 
Dollar kg Kilogramm NrhW Nordrhein-Westfalen 
Pfund Sterling dz Doppelzentner Brm Bremen 
Cents t Tonne (1000 kg) Hess Hessen 
Schilling t-eff Effektivtonne Rh Pf Rheinland-Pfalz 
Pence BRT Bruttoregistertonne Bay Bayern 
Millionen NRT Nettoregistertonne BaWü Baden-Wurttemberg 
Milliarden SKE Steinkohleneinheit WttB Württemberg-Baden 
Stück PS Pferdestärke Ba Baden 
Paar kWh Kilowattstunde WttH Württemberg-
Quadratmeter Vj. Vierteljahr Hohenzollern 
Kilometer Std Stunde Lind Lindau 
Ar vH vom Hundert Bin Berlin 
Hektar aT auf Tausend Bln(W) Berlin, Westsektoren 
Quadratkilometer 0 Durchschnitt Bln(O) Berlin, Ostsektor 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung im Bundesgebiet und in West-Berlin') 

Bevblkerungeatand i! J J::tevtiike l"uiü!:&veränderung 
Indez de• l'lohnbevblkeru.na 3 l Zuzüge \ FortzUge Zu-(+)bzw,Ab-(- llehr(+) bzw, llev6lkeruns•zu- f + Bev!lllr:•-und zwar wanderunga- weniger (-) bn.-abnahm.• - . runge-Zeit insgesamt Zugewan- über die Uberecbuea geboren 

~~-~h:~ 
atandea Land weiblich Vertriebene •derte 4) IALndergrenzen a gestorben 

1 "'" 1u„ 1 Jahr 13,9,50-1oc 

Bundesgebiet 

19}9 17, 5, 39 338 20 002 - - . 82,5 
1946 29.10. 43 937 24 100 5 879 „. 

sei 224 105 + 25,Ö 
92, 1 

1947 44 6St 24 362 6 387} ... + + + 1 93,7 
1948 45 861 24 731 6 947 a) ... + 851 + 292 + 1 143 + 25,2 96,2 
1949 46 783 24 992 7 446 „. 

50; 126 
+ 446 + 313 + 759 -+ 16,3 98,1 

1950 47 522 25 272 7 830 „. 1 1 + 375 + 279 + 654 + 13,9 99,6 
1950 13, 9, 47 696 25 345 7 876 1 555 

298 208 250 45a 9,6 100,0 
1951 48 075 25 516 8 038 1 675 1 1 090 + + + + 100,8 
1952 48 487 25 734 8 181 1 823 1 168 1 020 + 148 + 255 + 403 + e,3 101,7 
1952 Juli 48 517 . 99 83 + 16 + 23 + 39 + 9,5 101,7 

August 48 554 
25 185 

96 83 + 14 + 23 + 37 + 9,0 101,8 
September 48 593 8 214 1 857 106 93 + 13 + 26 + 39 + 10,0 101,9 
Oktober 48 632 117 96 + 21 + 18 + 39 + 9,4 102,0 
November 48 673 

25 837 896 
102 80 + 22 + 19 + 41 + 10,3 102,0 

Dezember 48 709 8 258 1 95 75 + 20 + 15 + 35 + 8,5 102,1 
1953 Januar 48 733 89 73 + 16 + 8 + 24 + 5,6 102,2 

Februar 48 738 
25 877 8 296 . 80 64 + 16 - 11 + 5 + 1,3 102,2 

uarz 48 793 1 949 117 80 + 37 + 17 + 54 + 13,0 102,3 
April 48 868 153 102 + 51 + 24 + 75 + 18,7 102,5 
Mai 48 942 

8 35,\ 2 041 
137 89 + 48 + 26 + 74 + 17,8 102,6 

Juni 48 994 25 977 129 103 + 26 + 25 + 52 + 12,9 102,7 
Juli 49 052 123 91 + 32 + 26 + 58 + 13,9 102,8 
Auguat 49 098 . . . 115 93 + 22 + 24 + 46 + 11,0 102,9 

a\lsserdem: !e!t_ - _B!r!i!! j,A]!g]!B! !9231 

'i{est-Berl1n 1 2 194,8 1 1 1 . 1 14,9 1 27,0 1 - 12,1 1 - o,6 1 - 12,11 - 67,7 1 102,2 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
1) 1939 Gebietsstand des .Bundesgebietes vom 13.9.1950; ab 1946 jeweiliger Gebietsstand.- 2) Stand am Stichtag bzw. Jahreedurohsohnitt, bei den 
Monatsergebnissen beziehen sich die Angaben auf' das Ende des Ber1chtaze1 traumea.- 3) 1947 - 1949 geschatzte Bevolkerungezahlen• ab 1950 tortge-
schriebene !Vohnbevblkerung.- 4) Zugewanderte sind Personen, die am 1.9.1939 in Berlin oder im Gebiet der sowjetischen Besatzungszone gewohnt haben.-
a) Stand am 30. 6. des Jahres. 

Zeit Ehe-
sohlieasungan 

1938 llD 30 655 
1946 llD 31 715 
1947 llD 37 867 
1948 llD 41 134 
1949 llD 39 734 
1950 llD 42 175 
1951 llD 41 130 
1952 llD 37 938 
1952 Juli 37 531 

Aug. 50 574 
Sept. 37 425 
Okt, 42 055 
Nov. 39 968 
Dez. 37 241 

1953 Jan, 21 738 
Febr. 26 460 
Marz 24 876 
April 37 352 
llai 53 248 
Juni 31 232 
Juli 38 092 
Aug. 59 544 
Sept. 30 836 

Zeit Ehe-
aohlieasungen 

1938 9,5 
1946 8,8 
1947 10,0 
1948 10,6 
1949 10,1 
1950 10,6 
1951 10,3 
1952 9,4 
1952 Juli 9, 1 

Aug, 12,3 
Sept. 9,4 
Olr:t, 10,2 
Bov. 10,0 
Dez. 9,0 

1953 Jan, 5,3 
Pebr. 7, 1 
llllrs 6,0 
April 9,3 
Kai 12,8 . Juni 7,8 
Juli 9,2 
Aq, 14,3 
Sept, 7,6 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1} 

Grundzahlen 
Lebendgeborene 

darunter1 Totgeborene 
inageae.mt unehelich insgesamt 

64 109 4 137 1 470 36 931 
59 055 9 693 1 384 44 498 
62 415 7 408 1 350 43 790 
64 093 6 567 1 423 39 728 
66 091 6 131 1 482 39 994 
64 404 6 209 1 436 41 118 
63 206 6 021 1 413 42 299 
63 495 5 665 1 359 42 291 
64 566 5 538 1 347 41 256 
60 519 5 196 1 167 37 108 
62 661 5 303 1 147 36 777 
59 689 5 079 1 318 41 550 
58 705 5 073 1 307 40 060 
61 44 7 5 322 1 364 46 869 
64 359 5 690 1 437 57 098 i 
62 079 5 318 1 344 73 186 
69 989 6 036 1 480 51 129 
65 767 5 645 1 400 41 754 
67 025 5 703 1 348 41 269 
63 982 5 215 1 315 38 827 
63 827 5 242 1 238 37 901 
61 246 5 022 1 244 37 417 
63 274 5 320 1 169 36 267 

Vernältniszahlen 

Gestorbene 2) 
una. zwar 

im ersten in den ersten 
Lebensjahr 28 Lebenstagen 

3 798 
2 631 5 326 

5 232 2 456 
4 349 2 300 
·3 862 2 216 
3 573 2 215 
3 374 2 130 
3 059 2 023 
' 240 2 055 
2 764 1 884 
2 463 1 753 
2 644 1 828 
2 540 1 776 
3 008 1 949 
2 988 1 882 
2 975 1 870 
3 046 1 992 
3 114 2 002 
3 352 2 047 
3 042 2 005 
2 860 1 805 
2 608 1 668 
2 554 1 708 

Auf 1 000 der Bevolkerunb und 1 Jahr Aut 100 LebendJreborene 
Mehr (+) bzw. Geatorb•n• 

Lebendgeborene Gestorbene 2 ) weniger (-) Unehelich im eraten in den eraten4 ) geboren ale Lebendgeborene 3) 
gestorben Lebensjahr 28 Lebenetagen 

19,8 11,4 + 8,4 6,5 5,9 4,5 16,5 12,3 + 4,2 16,4 9,5 
16,5 11,6 + 4,9 11,9 8,5 3,9 
16,6 10,, + 6,3 10,2 6,8 3,6 
16,8 10,2 + 6,6 9,3 5,9 3,4 
16,2 10,3 + 5,9 9,6 5, 5 3,4 
15,8 10,5 + 5,3 9,9 5,3 3,4 
15 ,7 10,4 + 5,3 8,9 4,8 3,2 
15,7 10,0 + 5,7 8,6. 5,0 3,2 
14,7 9,0 + 5,7 8,6 4,6 3, 1 
15,7 9,2 + 6,5 8,5 3,9 2,8 
14,5 10,1 + 4,4 8,5 4,4 3, 1 
14,7 10,0 + 4,7 8,6 4,3 3,0 
14,9 11,3 + 3,6 8,7 4,9 3,2 
15,6 13,e • 1,8 B,8 4,6 2,9 
16,6 19,6 - 3,0 B,6 4,8 3,0 
16,9 12,4 + 4,5 8,6 4,4 2,8 
16,4 10,4 + 6,0 8,6 4,7 3,0 
16, 1 9,9 + 6,2 8,5 5,0 3, 1 
15,9 9,7 • 6,2 8,2 4,8 3, 1 
15.) 9,1 + 6,2 8,2 4,5 2,8 
14,7 9,0 + 5, 7 8,2 4,3 2,7 
15,7 9,0 + 6,7 8,4 4,0 2,7 

Kehr (+) bzw. 
weniger (-) 
geboren ala 
gestorben. 

+ 27 178 
+ 14 557 
+ 18 625 
+ 24 365 
+ 26 097 
+ 23 286 
+ 20 907 
+ 21 204 
+ 23 310 
+ 23 411 
+ 25 884 
+ 18 139 
+ 18 645 
+ 14 578 
+ 7 261 - 11 107 
+ 18 860 
+ 24 013-
+ 25 756 
+ 25 155 
+ 25 926 
+ 23 829 
+ 27 007 

Von 100 
Lebend- und 
Totgeborenen 

waren 
totgeboren 

2,2 
2,3 
2,1 
2,2 
2,2 
2,2 
2,2 
2, 1 
2,0 
1,9 
1,8 
2,2 
2,2 
2,2 
2,2 
2, 1 
2, 1 
2, 1 
2,0 
2,0 
1,9 
2,0 
1,8 

1) Bi• 1951 end.giiltige .&rgebniese, ab 1952 vorläufige Ergebnieae .... 2) Ohne fotgebor•ne, nachträglioh beurkundete Xrieg••t•rbe:tlllle und gericht-
lich• 'lod.eeerklliruncen.- ') Unter Berückeichtigu.ng 4er Geburtenent•iot:lung in den vorhergehenden 12 Monaten. Jahresergebnis 1938 und llonataergeb-
Diaa• be&ogen aut' d.ie Lebendgeborenen d.ea Berichtaaonata.- 4) Bezogen a\lf' die Lebendgeborenen 4•• Berichtuonata. 
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Zum Aufsatz: „Die Wanderung im Bundesgebiet im Jahre 1952" in diesem Heft 
Die Wanderung über die Ländergrenzen nach Herkunft und Ziel im Jahre 1952 

Herkunft bzw, Ziel eschlech Schlesw. Hamburg Nieder- Bremen Nordrh.- Hessen Rheinld.~en-Holste'in sacheen Westf. Pfalz · ttbg. Bayern 

Zuzüge aus nebenstehenden Gebieten 

Schleswig-Holstein in~ges. - 24 314 10 124 986 56 206 4 275 4 161 18 409 2 356 
Hamburg 12 172 - 7 054 710 6 322 2 084 1 023 2 240 1 730 
Niedersachsen " 8 110 17 274 - 16 871 117 862 14 421 8 606 20 039 7 305 
Bremen " 488 907 6 244 - 2 813 789 645 932 561 
Nordrhein-Westfalen " 13 621 4 965 44 146 1 916 - 18 612 20 514 17 519 16 767 
Hessen " 1 672 1 594 6 275 546 25 440 - 13 021 13 113 12 459 
Rheinland-Pfalz " 1 525 597 2 815 225 23 629 10 889 - 10 346 4 808 
Baden-Württemberg " 2 632 1 563 5 333 433 14 340 11 349 9 804 - 25 254 
Bayern " 1 639 2 787 6 132 658 39 901 20 498 12 805 55 325 -

Bundesgebiet insges. 41 859 54 001 88 123 22 345 286 513 82 917 70 579 137 923 71 240 
mannl. 23 664 24 851 48 612 10 245 162 274 42 132 38 494 73 831 38 108 

darunter: 
Vertriebene insges. 15 560 15 659 31 531 6 413 128 888 26 042 19 725 59 297 20 237 

männl. 8 431 6 710 16 671 2 751 71 423 12 997 10 727 30 379 10 384 
Zugewanderte insges. 3 622 6 515 10 795 1 467 28 733 12 122 7 623 11 198 8 216 

mannl. 2 088 3 361 6 547 7.77 18 061 6 783 4 673 6 539 4 662 
Berlin insges. 2 869 4 280 9 987 945 28 815 7 372 6 137 13 431 8 766 

mä.nnl. 1 269 1 996 4 513 419 16 372 3 624 3 302 6 881 4 192 
sowjetische Besatzungszone insges. 3 977 3 967 17 217 1 369 42 974 11 682 7 044 14 032 10 323 

männl. 1 513 1 605 7 087 569 21 118 4 943 3 615 6 861 4 076 
Saargebiet insges. 45 81 161 16 914 509 2 718 1 075 501 

mannl. 21 46 81 6 489 261 1 3 32 641 270 
Deutsche Ostgebiete (Gebiets-

stand 31,12,37) unter fremder 
Verwaltung insges. 40 23 100 7 433 83 53 608 99 

männl. 20 13 59 4 246 36 34 316 52 
Ausland insges. 3 643 4 679 6 041 1 134 15 791 8 166 8 205 21 101 16 768 

mE.innl. 1 703 2 538 3 106 567 8 636 3 989 4 215 10 154 8 377 
Heimkehrer aus Kriegsgefangen-

schaft insges. 38 69 129 11 577 62 37 279 178 
Sonstige 1) 

männl. 33 64 109 10 525 56 34 274 166 
insges. 1 039 1 084 2 108 600 6 668 3 434 456 4 529 2 962 
mE.innl. 674 964 1 325 534 4 631 1 775 320 2 328 1 813 

Insgesamt insges. 53 510 68 184 123 866 26 427 382 685 114 225 95 229 192 978 110 837 
m.annl. 28 897 32 077 64 892 12 354 214 291 56 816 51 346 101 286 57 054 

darunter: 
Vertriebene insges. 19 610 18 004 42 903 7 270 154 812 32 655 28 930 75 271 29 900 

mE.innl. 10 109 7 789 21 527 3 159 84 492 15 891 15 305 38 011 14 526 
Zugewanderte insges. 7 408 12 368 28 492 2 954 72 242 26 409 16 101 27 881:~ 21 151 

mannl. 3 752 6 085 14 557 1 471 41 956 13 408 9 336 15 237 10 487 

Fortzuge nach nebenstehenden Gebieten 

Schleswig-Holstein insges. - 9 938 7 764 383 11 881 1 538 1 069 2 573 1 444 
Hamburg " 23 871 - 15 921 746 4 741 1 648 643 1 895 2 799 
Niedersachsen " 8 703 6 427 - 6 009 40 812 6 105 2 767 5 492 5 583 
Bremen " 1 095 678 16 187 - 1 991 692 330 698 883 
Nordrhein-flestfalen " 54 750 5 388 108 470 2 436 - 23 831 22 734 15 363 38 805 
Hessen " 3 874 1 440 12 288 525 15 763 - 9 405 10 969 17 520 
Rheinland-Pfalz " 3 405 621 8 499 378 17 059 10 560 - 9 052 9 707 
Baden-Nürttemberg " 16 641 1 315 17 006 446 12 244 10 147 7 896 - 43 322 
Bayern " 2 193 1 306 6 486 427 14 547 11 358 4 477 26 307 -

Bundesgebiet insges. 114 532 27 113 192 621 11 350 119 038 65 879 49 321 72 349 120 063 
mannl. 58 815 13 974 99 636 5 505 67 602 32 941 24 860 38 700 63 706 

darunter: 
Vertriebene insges. 67 283 6 384 93 814 2 189 33 076 17 711 8 755 16 913 52 613 

männl. 33 404 3 274 47 340 959 19 233 8 793 4 754 8 884 27 008 
Zugewanderte insges. 7 065 3 839 22 026 855 13 591 8 467 4 494 6 263 10 080 

mannl. 3 811 2 211 12 492 473 8 569 4 678 2 739 3 696 5 534 
Berlin insges. 1 016 858 2 711 155 3 466 1 309 654 1 864 2 156 

mannl. 451 416 1 331 86 2 039 704 371 961 1 032 
sowjetische Besatzungszone insges. 695 492 3 312 136 4 508 1 406 519 1 375 2 018 

männl. 343 232 1 626 72 2 611 716 263 662 947 
Saargebiet insges. 126 74 402 28 957 530 2 640 881 734 

männl. 64 32 202 12 486 267 1 145 501 389 
Deutsche Ostgebiete (Gebiets-
stand 31.12.37) unter fremder 
Verwaltung insges. 7 1 18 - 17 12 4 63 17 

männl. 3 1 13 - 10 9 2 29 8 
Ausland insges. 8 531 5 270 19 105 2 362 18 384 13 216 5 272 26 963 29 943 

1) männl. 4 170 2 902 9 117 1 094 9 285 5 711 2 254 11 917 13 518 
Sonstige insges. 1 722 3 711 8 229 1 045 30 101 11 904 1 397 19 721 5 508 

mannl. 1 156 2 504 5 473 772 22 505 6 963 988 12 103 3 802 
Insgesamt insges. 126 629 37 519 226 398 15 076 176 471 94 256 59 807 123 216 160 439 

mannl. 65 002 20 061 117 398 7 541 104 538 47 311 29 883 64 873 83 402 
darunter: 
Vertriebene insges. 71 837 7 804 108 054 2 567 40 212 22 868 10 727 27 466 64 463 

männl. 35 656 4 071 54 732 1 142 23 512 11 390 5 696 14 381 ~ 32 701 
Zugewanderte insges. 8 317 5 754 28 974 1 038 20 046 12 724 5 555 11 024a 13 966 

männl, 4 412 3 322 16 360 568 12 798 6 961 3 376 6 372a 7 350 

z11sammen 

120 831 
33 335 

210 488 
13 379 

138 060 
74 120 
54 834 
70 708 

139 745 
855 500 
462 211 

323 352 
170 473 
90 291 
53 491 
82 602 
42 568 

112 585 
51 387 

6 020 
3 147 

1 446 
780 

85 528 
43 285 

1 380 
1 271 

22 880 
14 304 

1167 941 
619 013 

409 355 
210 809a 
215 006a 
116 289 

36 590 
52 264 
81 898 
22 554 

271 777 
71 784 
59 281 

109 017 
67 101 

772 266 
405 739 

298 738 
153 649 
76 680 
44 203 
14 189 

7 391 
14 461 

7 472 
6 372 
3 098 

139 
75 

129 046 
59 968 
83 338 
56 266 

019 811 
540 009 

355 998 
183 281 
107 398: 

61 519 

1) Zu- und Fortzüge von Personen mit Ziel bzw. Herkunft "IRQ-Lager", "Ohne festen Wohnsitz" sowie "Unbekannt".- a) Ohne die Zu-
und Fortzuge von Zugewanderten im Reg.-Bez. Südbaden im 1. Halbjahr 1952. 
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Die Wanderung über die Auslandsgrenzen des Bundesgebietes im Jahre 1952 
Zuzüge Fortzuge Zu- (+) bzw. Abwanderungsüber-

Herkunfts- uber C11e Auslandsgrenzen des !Sundesgeoietes schuss (-) 
bzw. und zwar und zwar und zwar Zielland insgesamt männlich Vertriebene insgesamt mannlich Vertriebene insgesamt mannlich Vertriebene 

~uropäisches Ausland 70 729 35 780 21 082 48 781 21 232 8 092 + 21 948 + 14 548 + 12 990 
davon: 
Belgien 1 938 1 156 266 1 556 697 173 + 382 + 459 + 93 
Dänemark und Island 1 078 551 111 979 415 127 + 99 + 136 - 10 
Frankreich 10 336 6 605 2 677 4 919 2 448 598 + 5 417 + 4 157 + 2 079 
Grossbritannien und Nordirland 7 799 2 460 1 634 6 197 1 517 1 088 + 1 602 + 943 + 546 
Italien 3 788 2 308 445 2 148 1 197 123 + 1 640 + 1 111 + 322 
Luxemburg 1 325 709 217 1 511 644 159 - 186 + 65 +, 58 
Niederlande 3 346 1 886 352 2 742 1 344 226 + 604 + 542 + 126 
Österreich 18 483 8 928 8 003 6 340 2 752 1 239 + 12 143 + 6 176 + 6 764 
Polen 565 295 421 71 44 16 + 494 + 251 + 405 
Schweden 3 307 1 670 889 5 490 2 749 1 643 - 2 183 - 1 079 - 754 Schweiz 9 484 4 160 1 385 14 385 6 109 2 260 - 4 901 - 1 949 - 875 Tschechoslowakei 1 228 819 758 64 30 31 i+ 1 164 + 789 + 727 
UdSSR (einschl. asiat. Teil) 95 54 75 20 6 5 + 75 + 48 + 70 
Übriges europaischea Ausland 7 957 4 179 3 843 2 359 1 280 404 + 5 598 + 2 899 + 3 439 

Aussereuropäischea Ausland 14 799 7 505 2 178 80 265 38 736 29 551 - 65 466 - 31 231 - 27 373 
davon: 
Argentinien 816 419 165 1 033 510 294 - 217 - 91 - 129 
Brasilien 887 411 202 2 007 1 090 405 - 1 120 - 679 - 203 
Canada 747 489 172 19 390 9 782 7 786 - 18 643 - 9 293 - 7 614 
USA 7 107 2 835 577 46 091 20 387 18 373 - 38 984 - 17 552 - 17 796 tlbriges Amerika 1 040 548 225 2 873 1 521 938 - 1 833 - 973 - 713 
Südafrikanische Union 439 231 61 1 981 1 165 405 - 1 542 - 934 - 344 
Übriges Afrika 1 016 786 246 1 059 652 186 - 43 + 134 + 60 
Asien 2 170 1 417 397 1 059 631 141 + 1 111 + 786 + 256 
Australien 229 128 43 4 443 2 798 936 - 4 214 - 2 670 - 893 
tlbriges aussereuropäisches Ausland 336 231 88 236 141 48 + 100 + 90 + 40 
Ausland ohne nahere Angaben 12 10 2 93 59 39 - 81 - 49 - 37 

Ausland insgesamt 85 528 43 285 23 260 129 046 59 968 37 643 - 43 518 - 16 683 - 14 383 

Der Wanderungssaldo der Länder des Bundesgebietes im Jahre 1952 
Zu- (+) bzw. Abwand~rungsuberschuss (-) 

Gebiet Schleswig- Hamburg Nieder- Bremen Nordrhe.in- Hessen Rheinland~ Baden- Ba.rern Holstein Sachsen Westfalen Pfalz l',lurttember zusammen 

gegenuber den Ubr1gen Landern des Bundes5eb1etes 1 ) 

ßchleswig-Holstein - + 12 142 + 2 014 + 498 + 42 585 + 2 603 + 2 636 + 15 777 + 717 + 78 972 Hamburg - 12 142 - - 10 220 - 197 + 1 357 + 490 + 426 + 677 - 1 057 - 20 666 
Niedersachsen - 2 014 + 10 220 - + 10 627 + 73 716 + 8 146 + 5 791 + 14 706 + 1 173 + 122 365 
Bremen - 498 + 197 - 10 627 - + 897 + 243 + 420 + 499 - 97 - 8 966 Nordrhein-Westfalen - 42 585 - 1 357 - 73 716 - 897 - - 6 828 - 3 115 + 3 179 - 23 134 - 148 453 Hessen - 2 603 - 490 - 8 146 - 243 + 6 828 - + 2 132 + 1 764 - 8 039 - 8 797 Rheinland-Pfalz - 2 636 - 426 - 5 791 - 420 + 3 115 - 2 132 - + 542 - 7 997 - 15 745 Baden-Württemberg - 15 777 - 677 - 14 706 - 499 - 3 179 - 1 764 - 542 - - 30 071 - 67 215 Bayern - 717 + 1 057 - 1 173 + 97 + 23 134 + 8 039 + 7 997 + 30 071 - + 68 505 
Bundesgebiet zusammen - 78 972 + 20 666 - 122 365 + 8 966 + 148 453 + 8 797 + 15 745 + 67 215 - 68 505 -davon: 

Vertriebene 2 ) - 51 482 + 8 053 - 63 825 + 3 236 + 89 379 + 6 235 + 9 338 + 41 129 - 42 063 -Zugewanderte - 5 340 + 2 119 - 12 746 - 198 + 12 467 + 2 287 + 2 415 + 2 304' - 3 308 -tlbrige Bevölkerung - 22 150 + 10 494 - 45 794 + 5 928 + 46 607 + 275 + 3 992 + 23 782 - 23 134 -
gegenüber allen ubrigen Gebieten 1) 

tlbrige Ge biete 

I~ 
526 

I~ 
6 404 

I~ 
8 087 1 + 

801 + 62 172 + 11 451 

I~ 
15 

280 1 + 
" "' 1· 

3 315 

I~ 
127 597 davon: 

Vertriebene 2 ) 228 1 327 1 ')48 + 418 + 19 499 + 2 535 7 340 + 8 472 - 1 604 36 711 Zugewanderte 2 567 4 448 12 392 + 1 254 + 37 626 + 11 105 7 536 + 13 566 + 9 333 99 827 Übrige Bevölkerung 1 813 629 3 257 - 871 + 5 047 - 2 189 404 - 2 477 - 4 414 8 941 
insgesamt l) 

Insgesamt - 73 119 + 30 665 - 102 532 + 11 351 + 206 214 + 19 969 + 35 422 + 69 762 - 49 602 + 148 130 auf 1 000 der Bevblkerung - 29,4 + 18,5 - 15,3 + 19,5 + 15,2 + 4,5 + 11,4 + 10,6 - 5,4 + 3' 1 davon: 
Vertriebene ) - 52 227 + 10 200 - 65 151 + 4 703 t 114 600 + 9 787 + 19 203 + 47 805 - 34 563 + 53 357 Zugewanderte 2 - 909 + 6 614 - 482 + 1 916 + 52 196 + 13 685 + 10 546 + 16 857 + 7 185 + 107 608 Ubr1ge Bevblkerung - 19 983 + 13 851 - 36 899 + 4 732 + 39 418 - 3 503 + 6 673 + 5 100 - 22 224 - 12 835 

1) Die AbweichWlg der Summe der Nanderungssalden gegenüber dem Bundesgebiet und allen übrigen Gebieten von den i'ianderungssalden insgesamt 
ergibt sich aus den Wanderungen mit unbekanntem Herkunfts- oder Zielland und der Binnenwanderungsdifferenz des Bundesgebietes.-2) Ohne 
Berti.cksichtigung der Zuzüge von Zugewanderten im 1. Halbjahr 1952 im Reg.-Bez. 3udbaden des Landes Baden-1vurttemberg. 
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Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: nDie Sterbefälle im Jahre 1952 nach Todesursachen, Alter und Geschlecht" in diesem Heft 

Die Sterbefälle 1952, 1951und1938 nach wichtigsten Todesursachen 
l 1952 1 1951 1 1q~8 

Todesursachen männ- weib" ins- männ- weib~ 1g;ns- männ- wsib-1g,ins- männ- weib- ~~s-
Nr. des deutschen Todesursaohenverzeichnissee 1950 lieh lieh IResamt lieh lieh esam lieh lieh eaamt lieh lieh esamt 

1 Anzahl 1 Au! 10 000 der betreffenden Al terHrunne 

im Alter von 0 bio unter 1 Jahr 

Angeborene Missbildungen und Krankheiten der ersten 
Lebenszeit (931,e32,039,041,042,e45,846,849,851-853,859) 14 415 10 779 25 194 365,8 292,7 330,4 388,5 312,5 351,0 337,5 265,3 302,6 

davon: 
Frlihgeburt (852) 6 214 4 809 11 023 157,7 13016 144,6 190,5 160,1 175,8 130,7 107,9 119,7 
angeborene Lebeneoehw!lehe (851) 2 149 1 598 3 747 54,5 43 ,4 49,1 64,6 50,5 57,8 107,6 84,1 96,2 
angeborene Misobildungen (831,832,839) 1 993 1 716 3 709 50,6 46,6 48,6 55, 1 47,3 51 ,4 38,1 31,9 35, 1 
Entbindungsfolgen (841) 1 664 970 2 634 42,2 26,3 34,5 42,0 28,1 35,2 44,9 29,7 37,5 
Andere Krankheiten der ersten Lebenszeit (842, 

845,846 849,853,859) - 2 395 1 686 4 081 60,8 45,8 53,5 36,3 26,6 31,6 16,2 11,6 14,0 
Lungenentzündung f531 ;533,538,844/ 2 269 1 715 3 984 57,6 46,6 52,2 66,8 53,0 60,1 94,8 71,3 83,5 
Infektionokrankheiten aueser Tbc 051-199) 433 390 823 11,0 10,6 10,8 21,7 22 ,1 21,9 40,2 36,6 38,4 

darunteri 
Lueo (051-059) 66 58 124 1,7 1,6 1,6 3,0 2,6 2,8 1,2 1,4 1,3 
Keuchhusten (132) 190 209 399 4,8 5,7 5 ,2 6, 7 7,8 7,2 13,3 14,7 14,0 
llasern ( 162) 29 20 49 0,1 0,5 o,6 2,2 2 ,3 2,2 4,0 3,8 3,9 

Durchfall und Darmkatarrh (661,843,847) 1 426 923 2 349 36,2 25, 1 30,8 47,3 33,7 40,8 79,7 55,7 68, 1 
Tuberkulose insgesamt (000 - 039) 68 58 126 1,7 1,6 1,7 2,6 2,2 2,4 5,5 4,2 4,8. 
Alle übrigen Todeoursachen 2 517 1 774 4 291 63,9 48 2 56 3 67,4 45 6 56,9 115 2 84 4 100„3 
Gestorbene S!luglinge insgesamt (000-999) 21 128 15 639 36 767 536, 1 424,6 482,2 594,5 469,2 533 ,8 673,0 517,6 597,8 

im Alter von 1 bis unter 5 Jahren 

Unfälle (901-969,991-999) 905 471 
darunter: 

1 376 6,2 3,4 4,8 6,2 4,0 5 ,2 6,2 4,0 5,7 
Verkehrsunfälle einschl. Kraftfahrzeugun-
fälle (901,911-914, 919f 231 136 367 1,6 1,0 1,3 1,7 1,1 1,4 . . . 

Kraftfahrzeugunfälle ( 90 ) 167 104 271 1,1 0,0 1,0 1,5 0,9. 1,2 11,8 11,6 Infektionskrankheiten ausser Tuberkulose (051-199) 433 355 788 3,0 2,6 2,8 3,6 3,8 3,7 11,3 
darunterr 

Keuchhusten (132) 61 80 141 0,4 0,6 0,5 0,5 0,0 0,6 1,1 1,7 1,4 
Kinderlähmung (151, 152) 139 83 222 1,0 o,6 0,8 0,1 0,1 0,1 0,5 0,4 0,5 
Diphtherie ( 111) 103 78 181 0,7 0,6 0,6 1,1 1,0 1,1 5, 1 4,5 4,8 

Lungenentzündung (532, 534, 539) 256 236 492 1,8 1,7 1,7 2,3 2,0 2,2 9,0 7,0 8,4 
Tuberkulose insgesamt (000 - 039) 186 187 373 1,3 1,4 1,3 2,0 2,0 2,0 3,5 3, 1 3,3 
Angeborene Missbildungen und besondere Krankheiten der 
ersten Lebenszeit (831-839,841,847-849) 121 103 224 o,8 0,1 o,8 o,6 o,8 0,1 o,6 o,6 o,6 

Krebs und andere b6aartige Neubildungen (201-249) 65 66 131 0,4 0,5 0,5 0,5 0,3 0,4 0,3 0,2 0,3 
Herzkrankheiten (411 1421-462) 30 26 56 0,2 0,2 0,2 0,3 0,4 0,3 o,4 0,4 0,4 
Alle übrigen Todesursachen 1 034 773 1 807 7,1 5 ,6 6,4 6,8 5,4 6,2 13 ,2 10,5 11,7 
Gestorbene insgesamt (000 - 999) 3 030 2 217 5 247 20,8 16,0 18,5 22,4 18,7 20,6 45,0 38,1 41,6 

im Alter von 5 bis unter 15 Jahren 

Unfälle (901-969,991,999) 
darunter: 

1 113 349 1 462 2,9 0,9 1,9 3,0 1 ,2 2,1 2,8 1,0 1,9 
Verkehrsunfälle einschl.Kraftfahrzeugunfälle 

(901,911-914,919) 494 196 690 1,3 0,5 0,9 1,3 0,7 1,0 . . . Kraftfahrzeugunfälle ( 901 ) 360 151 511 0,9 0,4 0,1 1,0 o,6 0,8 4,9 5,0 Infsktionskrankhei ten ausser Tuberkulose ( 051-199) 250 158 408 o,6 0,4 0,5 o,6 0,5 0,5 5,0 
darunter: 

Kinderl!lhmung (151 1 152) 105 78 1133 0,3 0,2 0,2 0,1 0 1 0' 0,05 0,2 0,2 0,2 
Di~htherie ( 111) 32 31 63 0,1 0,1 0,1 o, 1 0,1 0,1 3,4 3,5 3,4 
Te anue (135) 35 2 37 0,1 0,01 0,0' 0,1 O,OA 0,1 0,1 0,03 0,1 

Herz-, Gefäss- und Kreislauferkrankungen (371,372,401,402 
411,421-498) 138 131 269 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 o,s 0,7 0,7 

davonr 
Herzkrankheiten (411,421-462) 105 110 215 0,3 0,3 0,3 0,3 0,4 0,3 o,6 o,6 o,6 
Gehirnblutung (371) 24 14 38 0,1 0,04 0,1 0,04 0,1 0,05 0,1 0,05 0,1 
alle übrigen Kreislauferkrankungen (372,401,402, 

463-498) 9 7 16 o,o< 0,02 o,o< 0,03 0,02 0,02 0,1 0,03 o,o~ 
Tllberkulose insgesamt (000-039) 112 128 240 0,3 0,3 0,3 0,5 0,5 0,5 1,3 1,7 1 ,5 
Krebs und andere bösartige Neubildungen (201-249) 90 84 174 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 
Lungenentzündung (532,534,539) 59 52 111 0,2 0,1 0,1 0,2 0,2 0,2 1,0 o,8 0,9 
Angeborene Mioebildungen (831-839) 62 44 106 0,2 0,1 0,1 0,1 o, 1 0,1 0,1 0,1 0,1 
Selbstmord (970-979) 42 9 51 0,1 0,02 0,1 0,1 0,01 0,04 0,1 0,03 0,1 
Alle übrigen Todesursachen 828 609 1 437 2,1 1,6 1,9 2, 1 1,9 2,0 5,2 4,7 4,9 
Gestorbene insgesamt (000-999) 2 694 1 564 4 258 7,0 4,2 5, 6 7,2 4,9 6, 1 16,4 14,2 15 ,3 

im Alter von 15 bis unter 25 Jahren 

Unfälle (901-969,991,999) 2 890 373 3 263 7,7 1,0 
darunter: 

4,5 7,4 1,1 4,3 7,7 1,0 4,4 

Verkehrsunfälle einschl .Kraftfahrzeugunfall• 
(901,911-914,919) 1 557 248 1 805 4,2 0,7 2,5 3,0 0,7 2,3 . . . 

Kraftfahrzeugunfälle ( 901 ) 1 237 193 1 430 3,3 0,5 2,0 3 ,2 o,6 1,9 
Selbstmord (970-979) 569 266 835 1,5 0,1 1,1 1,5 0,7 1,1 3,2 1,2 2,2 
Tuberkulose insgeoamt (000 - 039) 375 443 818 1,0 1,2 1,1 2, 1 2,4 2,2 5,0 6,4 5,7 
Herz-, Gefäsa- und Kreislauferkrankungen (371,372,401,402 

411,421-498) 323 260 583 0,9 0,7 o,8 1,0 0,9 0,9 1,0 1,1 1,1 
davon: 

Herzkrankheiten (411,421-462) 274 209 483 0,1 o,6 0,1 0,1 0,7 0,7 o,s 0,9 0,9 
Gehirnblutung (371) 34 27 61 0,1 0,1 0,1 0,2 0,1 o, 1 0,1 0,1 0,1 
alle übrigen Kreislauferkrankungen 072,401,402, 

463-498) i5 24 39 0,04 0,1 0,1 0,05 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 
Krebs und andere bösartige Neubildungen (201-249) 172 143 315 o,5 0,4 0,4 o,6 0,4 0,5 0,4 0,4 0,4 
Infektionskrankhsi ten ausser Tuberkulose (051-199) 169 118 287 0,5 0,3 0,4 0,5 0,4 0,5 1,6 1,4 1,5 
Lungenentzündung (532,534,539) 64 59 123 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 1,5 0,1 1,1 
Alle übrigen Todesursachen 1 214 1 279 2 493 3,3 3,6 3,4 3,2 3,4 3 ,3 6,2 6,7 6,4 
Gestorbene insgesamt (000 - 999) 5 776 2 941 8 717 15,5 8,2 11,9 16,5 9,6 13, 1 26,7 18,8 22,8 
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noch: Sterbefälle 1952, 1951und1938 nac~ wichtigsten Todesursachen 
1 1952 1 1951 1938 

Todesursachen männ- weib- ins- llliinn- weib-lains- männ- weib-lains- männ-j~eib- ins-
Nr. des deutschen Todesursachenverzeichniseee 1950 lieh lieh ;i:esam.t lieh lieh esa.mt lieh lieh e•amt ',~~-.:: 1 ·~~ 1 a•··-„ 

1 Anzahl Auf 10 000 der betreffenden Altersgruppe 

1m Alter von 25 bis unter 45 Jahren 

Unfälle (901-969,991,999) 3 911 692 4 603 6,7 o,9 3,4 6,9 o,8 3 ,5 7,1 o,8 3,9 
darunter: 

Verkehrsunfälle einschl.Kraftfahrzeugunfälle 
(901,911-514,919) 2 198 405 2 60} ;,8 0,5 1,9 3,7 0,4 1,9 . . . 

Kraftfahrzeugunfälle (901) 1 670 306 1 976 2,9 0,4 1,5 3,0 0,4 1 ,5 
2,3 

. 
3,; Krebs und andere bösartige Neubildungen (201-249) 1 403 3 428 4 831 2,4 4,5 3,6 2,6 4,5 3,7 4,3 

Herz-, Gefäse- und Kreislauferkrankungen (371 1 372,401,402 
411,421-498) 2 223 2 038 4 261 3,8 2,7 3,2 3,8 2,5 3,1 „,5 3,4 „,4 

davon: 
Herzkrankheiten (411 1 421-462) 1 725 1 396 3 121 3,0 1,8 2,3 3,0 1,7 2,3 2,6 2,5 2,6 
Gehirnblutung (3 71 ) 330 374 704 0,6 0,5 0,5 o,6 0,5 0,6 0,5 0,5 0,5 
alle ubrigen Kreislauferkrankungen (372 ,401,402, 

463-498) 168 268 436 o,3 0,4 0,3 0,2 0,3 0,3 o,3 0,3 0,3 
Tuberkulose insgesamt (000 - 039) 1 722 1 328 3 050 2,9 1,0 2,3 4,4 2,6 3,4 8,2 6,7 7,4 
Selbstmord (970 - 979) 1 361 866 2 227 2,3 1,1 1,7 2,3 1,2 1,7 4,0 1,7 2,8 
'Infektionskrankheiten ausser Tuberkulose (051-199) 275 266 541 0,5 0,4 0,4 o,8 0,6 0,6 1,8 1,5 1,7 
Lungenentzündung (532 ,534 ,539) 213 215 428 0,4 o,3 o,3 0,4 0,4 0,4 2,7 1,4 2,0 
alle übrigen Todesursachen 4 239 5 453 9 692 7,3 7,2 7,2 7,2 7,1 7,2 10,2 12,6 10,3 
Gestorbene insgesamt (000 - 999) 15 347 14 286 29 633 26,3 18,9 22, 1 28,4 19,7 23,5 39,7 32,5 36,0 

-
im Alter von 45 bis unter 65 Jahren 

Herz-, Gefäss- und Kreislauferkrankungen (371,372 ,401, 
37 697 402,411,421-492) 20 482 17 215 37,s 26,2 31,4 35,6 25,6 30,0 43,1 34,0 38,3 

davon: 
Herzkrankheiten (411,421-462) 13 357 8 939 22 296 24,6 13,6 18,5 22,6 13,2 17,4 26,3 19,6 22,7 
Gehirnblutung (371) 5 413 6 428 11 841 10,0 9,8 9,9 10,0 9,7 9,8 12,3 10,9 11,6 
alle übrigen Kreislauferkrankungen (372,401,402, 

463 - 498) 1 712 1 848 3 560 3,2 2,8 3,0 3,0 2,7 2,0 4,5 3,5 4,0 
Krebs und andere bBssrtigs Neubildungen (201-249) 14 622 16 853 31 475 26,9 25,6 26,2 26,a 25,8 26,2 27,2 29,5 28,4 
Unfalle (901-969,991,999) 4 312 1 078 5 390 7,9 1 ,6 4,5 7,9 1,6 4,5 8,3 1,8 4,8 

darunter1 
Verkehrsunfälle einschl. Kraftfahrzeugunfälle 

(901,311-914,919) 2 087 445 2 532 3,8 0,1 2, 1 3,8 o,6 2,1 . . . 
Kraftfahrzeugunfälle ~901) 1 461 331 1 792 2,1 0,5 1,5 2,9 0,5 1,6 . 

5,2 7,7 Tuberkulose insgesamt ( 000 - 039 3 596 1 380 4 976 6,6 2,1 4,1 8,8 2,8 5,5 10,8 
Selbstmord (970-979) 2 391 1 287 3 678 4,4 2,0 3,1 4,6 2, 1 3 ,2 6,8 3,0 4,8 
Lungenentzündung 532,534,539) 1 382 1 041 2 423 2,5 1,6 2,0 3,2 2,0 2,5 10,0 5,8 7,8 
alle übrigen Todesursachen 18 834 14 456 33 290 34,7 22,0 27,7 35,2 22,5 28,4 46,1 35,9 40,5 
Gestorbene insgesamt 65 619 53 310 118 929 ~20,7 81,0 98,9 122, 1 82,4 100,3 152,3 115,2 132,3 

im Alter von 65 bis unter 75 Jahren 

Herz-, Gefäss- und Kreislauferkrankungen 
402, 411,421-498) 

(371,372,401, 
29 019 32 284 61 303 0 02,7 180,4 190,4 195,4 179,2 186,5 200,7 186,6 193,3 

davon: 
Herzkrankheiten (411 1 421-462) 14 925 15 255 30 180 104,3 85,2 93,7 97,0 84,4 90, 1 100,6 97,5 99,0 
Gehirnblutung (371) 10 540 12 990 23 530 73,6 72,6 73,1 73,5 72,3 72,8 68,8 64,8 66,7 
alle übrigen Kreislauferkrankungen (372,401,402, 

463 - 498) 3 554 4 039 7 593 24,8 22,6 23,6 24,9 22,5 23 ,6 31,3 24,3 27,6 
Krebs und andere bösartige Neubildungen (201-249) 14 188 13 913 28 101 99, 1 77,7 87,2 98,0 77,5 86,7 91,9 79,1 85,1 
Lungenentzündung (532,534,539) 2 180 2 313 4 493 15,2 12,9 13,9 19,5 15,6 17,4 34,9 28,4 31,5 
Unfälle (901,911-914,991,999) 1 740 1 145 2 885 12,2 6,4 9,0 12,7 6,0 9,0 13,0 7,2 9,9 

darunter• 
Verkehrsunfälle einschl.Kraftfahrzeugunfälle 

(901,911-914, 919) 684 253 937 4,8 1,4 2,9 5, 1 1,1 2,9 . . . 
Kraftfahrzeugunfälle (901) 491 184 675 3,4 1·,o 2,1 4' 1 0,9 2,3 

10,9 e,2 9,5 Tuberkulose ins~esamt (000 -039) 1 590 974 2 564 11,1 5,4 8,0 12,8 6,2 9,2 
Altersschwäche 891!~892) 1 566 2 174 3 740 10,9 12,1 11,6 9, 1 12, 1 10,0 22,7 30,3 26,7 
Selbstmord (970-979 740 370 1 110 5,2 2, 1 3,4 5,7 2,0 3,7 9,5 3,5 6,4 
I~fektionskrankheiten ausser Tuberkulose (051-199) 322 290 612 2,2 1,6 1,9 1,0 6,4 6,7 10,8 9,8 10,3 
alle übrigen Todesursachen 14 875 12 565 27 440 103,9 10,2 85,2 104,6 72,3 86,6 119,6 93,6 105,7 
Gestorbeneinsgesamt (000 - 999) 66 220 66 028 132 248 1462. 7 369,0 410,6 464 ,8 377 ,3 416,6 514,0 446,7 478,4 

im Alter von 75 Jahren und ältere Personen 

Herz-, Gefäss- und Kreislauferkrankungen 
402,411 ,421-498) 

davon: 

(371,372,401, 
35 421 43 412 78 833 563,0 555,5 558,9 536,4 540,8 538,8 484,7 474,7 478,9 

Herzkrankheiten (411,421-462) 15 388 18 857 34 245 244,6 241,3 242,8 232,5 239,8 236,5 199,8 209,1 204,5 
Gehirnblutung ( 371) 12 940 16 544 29 484 205,7 211. 7 209,0 194,7 201,7 198,6 171,4 165,9 168,2 
alle übrigen Kreislauferkrankungen (372,401,402, 

463-498) 7 093 8 011 15 104 112,7 102,5 107,1 109,2 99,3 103,7 113,5 100,7 106,2 
Altersschwäche (891,T.v.892) 13 122 18 791 31 913 208,6 2<0,5 226,3 206,6 244,3 227,5 357,0 397,7 380,1 
Krebs und andere bösartige Neubildungen (201-249) 10 142 10 564 20 706 161,2 135,2 146,8 157,1 135,0 144,9 124,2 109,7 116,0 
Lungenentzündung (532,534,539l 3 853 4 235 8 088 61,2 54,2 57,3 69,8 63,8 66,5 88,3 75,9 81,3 
Unfälle (901,911-914, 991,999 1 829 2 375 4 204 29, 1 30,4 29,8 29,6 30,5 30, 1 28,7 34,6 32, 1 

darunter: 
Verkehrsunfälle einschl. Kraftfahrzeugunfälle 

(901,911-914,919) 448 186 634 7,1 2,4 4,5 7, 1 2,5 4,5 . . . 
Kraftfahrzeugunf'alle (901) 323 142 465 .5,1 1,8 3,3 5,2 1,9 3,3 . 6,8 1,2 Tuberkulose insgesamt (000 - 039) 648 486 1 134 10,3 6,2 8,0 10,5 7,3 8,7 7,7 

Selbstmord (970-979) 473 152 625 7,5 1,9 4,4 7,9 2,3 4,8 13,0 4,0 7,9 
'Infektionskrankheiten ausser Tuberkulose (051-199) 161 153 314 2,6 2,0 2,2 19,8 21,0 20,5 20,6 18,9 19,6 
alle übrigen Todesursachen 14 528 11 909 26 437 230,9 152,4 187,4 238,7 152,4 190,9 241,9 162,4 196,9 
Gestorbene insgesamt (000 - 999) 80 177 92 077 172 254~274,51178,31221,2 h 276,4h197,4 1232,7 366,1 1284, 7 ~320, 0 
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Todesursache 
Nr. Nr. des deutschen Todesursachenverzeichnisses 1950 

A 
A 

A 

A 
A 

A 
A 

A 
A 
A 
A 
A 
A 

A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 

A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 

A 

A 
A 
A 

A 
A 
A 

A 
A 
A 
A 

A 

A 
A 

A 

A 
A 
A 
A 
A 
A 

A 

A 
A 
A 

A 

A 
A 
A 
A 
A 
A 

A 

A 

A 
~ 

A 
A 

1 Tuberkulose der Atmungeorgane (000,010) 
2 Tuberkulose der Hirnhäute und des Zentralnervensystems 

(021 - 023) 
3 Tuberkulose des Darmes, des Bauchfells und der Mesen-

terialdrüsen (031) 
4 Tuberkulose der Knochen und Gelenke (032) 
5 Alle sonstigen Formen der Tuberkulose (024,033-039) 

6 Angeborene Syphilis (051) 
7 Frühstadien der Syphilis (Primär- und Sekundärstadium) 

8 
9 

10 
11 
12 
13 

15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
26 
28 
29 
30 

(052) 
Tabes dorsalis (054) 
Progressive Paralyse (055) 
Sonstige Formen der Syphilis (053,059) 
Gonokokken-Infektionen (061,063) 
~phue (071) 
Paratyphus und sonstige Infektionen der Salmonellagruppe 

(072 ,073) 
Undulierendes Fieber (082) 
Alle Formen der Ruhr (083) 
Scharlach (091) 
Durch Streptokokken hervorgerufene Rachenkrankheiten(137) 
Erysipel. - Rose (131) 
Sepsis (101) 
Diphtherie (111) 
Keuchhusten (132) 
Meningokokken-Infektionen (121) 
Starrkrampf - Tetanus (135) 
~kute Poliomyelitis• thiertragbare Kinderlähmung (151) 
Ubertragbare akute Gehirnentzündung (153) 
Spätfolgen der akuten Kinderlähmung und der akuten 

Gehirnentzündung (152 1 154) 
32 Masern (162) 
34 tlbertragbare Hepatitis (164) 
36 Fleckfieber und sonstige Rickettsien-Erkrankungen(171,172) 
37 Malaria (181) 
38 Sbhistosomiasis (191) 
39 Echinokokkenkrankheit (192) 
42 Sonstige durch Würmer verursachte Erkrankungen (194,196) 
43 Sonstige infektidse oder parasitare Erkrankungen (069, 

44 
45 
46 
47 

48 
49 
50 

51 
54 
55 
56 

57 

58 
59 
60 

61 
62 
63 
64 
65 
66 

67 

68 
69 
70 

71 

72 
73 
74 
75 
76 
77 

78 

79 

80 
81 

82 
83 

084,139,141,149,166,167,169,197,199) 

Bösartige Neubildungen der Mundhöhle und des Rachens 
(201,202,209) 

Bosartige Neubildungen 
Bösartige Neubildungen 
Bdsartige Neubildungen 

der Speiseröhre (211) 
des Magens (212) 
der Därme mit Ausnahme des Mast-

darms {213,214) 
Bbsartige Neubildungen des Mastdarms (215) 
Bösartige Neubildungen des Kehlkopfes (222) 
Bösartige Neubildungen der Luftröhre, der Bronchien und 
der Lunge (primärer und n.n.bez.S1tz) (223) 

Bbsartige Neubildungen der Brustdrusen (231) 
Bosartige Neubildungen der Prostata (236) 
Bösartige Neubildungen der Haut (241) 
Bösartige Neubildungen der Knochen und des Bindegewebes 

(245,246) 
Bösartige Neubildungen sonstigen und n.n.bez.Sitzes 

(216-219,221,224,229,235,237-239,242-244,249) 

Leukämien und Aleukämien (253) 
Lymphosarkom und sonstige Neubildungen der lymphatischen 

und blutbildenden Organe (251,252,259) 
Gutartige Neubildungen und Neubildungen n.n.bez.Art 

(261-264,269,270-2761279) 
Nichttoxischer Kropf \321) 
Thyreotoxikose mit oder ohne Kropf (322) 
Diabetes mellitus (331) 
Avitaminosen und sonstige Mangelkrankheiten (351,352,355) 
Anämien (861,865) 
Allergische Störunljen und sonstige Stoffwechsel- und 

Bluterkrankungen (301,319,329,341-346,349,356,359,868, 
869) 

Psychosen (361,362,364,892) 
darunter senile, praesenile und arteriosklerotische 
Psychosen (892) 
Psychoneurosen und Persbnlichke1tsstorungen (365,369) 
ßeistesschwäche (Idiotie,Imbezillitat,Debilitat) (366) 
Gefässchädigungen des Zentralnervensystems (371,372) 
darunter Gehirnblutungen, Embolie und Thrombose der 
Gehirngefässe und andere n.n.bez.Gefasstorungeil des 
Zentralnervensystems (371) 
Hirnhautentzündung ausser durch Meningokokken und 

Tuberkelbazillen (381) 
Multiple Sklerose (383) 
Epilepsie (385) 
Entzundliche Erkrankungen der Augen (871) 
Grauer Star - Katarakt (872) 
Grüner Star - Glaukom (873) 
Mittelohrentzündung und Entzundung des Warzenfortsatzes 
(881) 
Alle sonstigen Erkrankungen des Nervensystems und der 

Sinnesorgane (382,384,389,399,879,R89) 
Fieberhafte rheumatische Erkrankungen mit und ohne 
Herzbete1l1gung (401,402,411) 

darunter fieberhafte rheumatische Erkrankungen ohne 
Beteiligung des Herzens (401,402) 
Chronisch-rheumatische Herzerkrankungen (421-423,429) 
Arteriosklerotische und degenerative Herzerkrankungen 
(451,452,455,456) 
Sonstige Erkrankun~en des Herzens (431-433,441,459) 
Blutdruckerhöhung (Hypertonie) mit Beteiligung des 
Herzens ( 461 ,462) 

Aumerkungen siehe S. 578 

Die Sterbe 
nach Todesursachen 

davon männlich 
Sterbe-1--~~-.~~~'d'-a~v~o~n:-:1~m'""'A'l~t~e~r:"°'v~o~n""'.~.=.~b~i~s-u-n-ct-e--r~,-.-.-J~ah~r-e-n~~~--l 

i!!:e i s 0 Tage 7 Tage 
gesamt ge~a:t u~t~r u~t~r 1-5 5-10 

7 TaP!e 1 Jah.r 

11 186 

789 

199 
495 
612 

137 

7 
156 
247 
566 

15 
154 

56 
11 
36 
54 
40 

156 
356 
324 
548 
149 
248 
729 

68 

144 
149 
189 

5 
14 

1 
28 
17 

299 

691 
1 811 

24 629 

5 538 
4 123 

670 

7 652 
5 533 
2 920 

863 

1 234 

24 883 

2 189 

1 545 

4 612 
458 
327 

5 404 
204 

1 230 

7 418 
1 892 

1 248 
204 
202 

72 794 

65 671 

986 
945 
865 

11 
4 
6 

339 

3 577 

247 

47 
638 

73 090 
11 895 

4 832 

7 309 

389 

87 
206 
306 

72 

4 
109 
l}O 
303 

14 
53 

22 
9 

20 
27 
15 
64 

186 
174 
253 
87 

159 
456 

31 

76 
78 
86 

3 
14 

17 
8 

166 

484 
1 286 

13 615 

2 572 
2 469 

590 

6 296 
50 

2 920 
381 

664 

9 364 

1 215 

876 

2 014 
114 

50 
1 881 

109 
464 

4 357 
705 

500 
134 

93 
32 7:<4 

29 289 

557 
376 
447 

5 
1 
1 

199 

1 846 

93 
16 

232 

37 683 
6 065 

1 788 

17 

1 
1 
8 

2 

9 

24 

25 

1 

17 

49 

2 
3 
6 

18 
23 

189 
26 
12 
19 
4 

29 
1 

1 

21 

6 

13 

3 

11 

65 
6 

180 

26 
6 

6 

187 

103 

84 

1 

13 
28 

35 

134 

4 
1 

12 

3 

1 
5 

10 
3 
1 

16 
103 

61 
25 

5 
136 

2 

3 
38 

3 
1 

12 

2 

1 

3 

57 

84 

7 

35 

6 
18 
11 

49 

11 
2 

2 

65 

3 
1 

12 

122 

2 

11 
18 

11 

32 

4 
1 
5 

4 
6 
1 

6 
29 

2 
2 

19 
59 

2 

1 
8 
2 

10 

1 

10 

30 

58 

12 

29 

16 

1 
4 

4 
22 

38 

16 
16 

10-15 

20 

26 

3 
6 
4 

12 
3 

4 
16 
42 

1 

7 
2 
2 

3 

3 

12 

32 

61 

22 

41 
1 

9 
4 
3 

22 
2 

3 
6 

20 

20 

19 
1 

32 

1 

59 
12 

1 
3 

37 
18 

15-20 

58 

32 

5 
8 
6 

4 

2 

9 
3 

7 
5 

47 
1 

2 
1 
1 

2 

2 

1 
4 

27 

37 

40 

24 

30 
3 

12 

3 

28 
7 

2 
7 

14 

14 

22 
1 

3o 

9 

39 

6 

5 

78 
32 

20-25 

217 

25 

9 
2 

13 

1 

2 

1. 

2 
2 

4 
3 

48 
1 

3 

2 

1 
1 

2 

3 

6 

2 
2 

7 
1 

4 

15 

57 

37 

25 

29 
8 
5 

16 

26 
13 

1 
2 

20 

20 

24 
5 

56 

4 

33 

3 

5 

87 
55 

3 
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fälle 1) 1952 
und nach Altersgruppen 

davon männlich 
davon im Alter von ••• bis unter ••• Jahren 

90 mit unbe Nr. 
25-30 30-35 35-40 40-45 45-50 50-55 55-60 60-65 65-70 70-75 75-80 80-85 65-90 und kanntem 

älter Alter 

386 281 336 545 716 964 840 833 786 679 424 130 21 2 - A 1 

19 10 10 9 18 23 6 6 10 1 3 - - - - A 2 

4 4 2 2 6 14 5 2 8 6 7 - 1 - - A 3 
9 5 13 18 11 13 16 16 • 20 36 18 9 4 - - A 4 

19 16 11 23 31 23 29 24 27 17 18 10 1 - - A 5 

- - - - - - - - - - - - - - - A 6 -- - 1 - - - - - 1 - - - - - - A 7 - - 1 2 4 10 21 17 23 19 10 2 - - - A 8 
1 1 4 6 16 25 21 23 17 6 7 2 - - - A 9 
4 2 8 12 26 58 45 44 45 34 21 2 - 1 - A 10 - - - 1 - 2 - 1 1 4 3 1 - - A 11 
2 2 4 4 4 3 1 6 6 4 4 - - - - A 12 

1 - - 1 2 2 2 4 3 2 - 2 - - - A „ - 1 1 - 1 1 - - 3 - 1 - - - - A 15 
1 - 1 - 2 3 - 2 - - - - - - - A 16 
- 1 - 1 - - 1 1 - - - - - - - A 17 - - 2 1 - 2 1 - - 1 - - - - - A 18 - - - 1 3 1 3 4 5 14 11 8 5 1 - A 19 
4 5 7 10 1,1 12 11 15 10 23 10 3 2 - - A 20 
2 - 1 - 2 2 - - 1 2 1 - - - - A 21 
- - - - - - - - - - - - - - - A. 22 
2 1 2 5 3 - 1 1 2 1 - - - - - A 23 
8 5 1 7 9 12 10 7 1.1 9 7 2 - - - A 26 

37 24 16 14 4 2 6 - - - 1 1 - - - A 28 - - 1 3 2 1 5 2 4 2 - - - - - A 29 

- 3 1 6 9 6 4 5 10 10 6 - - - - A 30 
- - - - - - - - - - - - - - - A 32 
1 3 1 7 5 6 9 8 8 10 8 6 2 1 - A 34 - - - 1 - - - - - 1 - - - - - A 36 - 1 - 2 3 1 2 1 4 - - - - - - A 37 - - - - - - - - - - - - - - - A 38 
3 1 2 - 2 2 2 2 - 1 1 - - - - A 39 - - - 1 - - - - 1 - - - - - - A 42 

1 3 6 11 11 12 14 9 12 12 12 10 3 - - A 43 

2 4 3 9 28 44 43 61 77 75 72 44 14 1 - A 44 
1 1 5 15 32 52 103 143 237 265 271 124 32 5 - A 45 

16 34 80 241 566 927 1 275 1 701 2 300 2 826 2 369 990 254 27 - A 46 

5 10 24 54 93 162 181 278 399 524 492 267 66 8 - A 47 
3 6 11 37 90 165 169 282 437 532 468 211 48 8 - A 48 - 1 4 12 24 54 70 95 102 100 9? 26 6 1 - A 49 

10 12 48 158 467 971 1 149 1 199 1 022 718 392 118 17 2 - A 50 - 1 1 1 1 4 5 4 10 10 7 3 1 1 - A 51 - - 3 7 14 50 88 228 465 742 758 414 136 14 - A 54 
3 10 7 16 20 20 24 27 38 53 67 51 25 10 - A 55 
8 11 14 29 45 55 72 79 100 88 55 36 3 2 - A 56 

59 69 114 244 474 797 1 006 1 185 1 422 1 646 1 323 599 177 30 - A 57 
38 38 43 39 91 95 100 117 134 131 68 21 7 - - A 58 

36 30 41 73 91 116 81 84 90 76 44 18 3 - - A 59 

37 39 52 109 160 205 217 251 212 243 190 90 28 6 - A 60 
3 3 3 6 7 16 15 20 9 9 9 2 - - - A 61 
1 5 1 3 5 6 9 6 3 5 - 1 - - - A 62 
8 10 15 37 49 100 144 261 343 423 292 124 31 - - A 63 2 1 - 2 3 ; 1 2 3 - 3 1 - - - A 64 2 3 7 6 19 23 34 44 69 100 87 25 12 - - A 65 

27 23 49 91 184 345 447 523 582 712 633 311 88 12 - A 66 
10 8 11 19 27 28 21 28 50 102 147 137 75 20 - A 67 

- - 1 - 1 8 39 88 139 129 75 20 -- 6 2 18 19 26 11 9 16 12 6 2 1 - - A 68 
1 3 3 1 4 3 3 4 3 1 2 - - - - A 69 

43 39 73 178 444 935 1 544 2 767 4 724 6 917 7 940 4 975 1 771 308 - A 70 

43 39 72 176 439 904 1 484 2 586 4 324 6 216 6 931 4 253 1 496 260 -
12 9 15 24 26 30 28 15 23 16 13 4 - - - A 71 11 13 29 40 53 64 45 27 34 25 12 11 4 1 - A 72 
34 37 39 26 34 29 40 24 21 13 15 2 - - - A 73 - 1 - 1 - - - - 1 - - - 1 - - A 74 - - - - - - - - - 1 - - - - - A 75 - - - - - - - - 1 - - - - - - A 76 

1 2 3 7 11 7 8 3 11 7 7 1 1 - - A 77 
47 33 41 86 130 151 146 200 229 231 131 38 5 2 - A 78 

9 3 5 6 7 8 7 3 5 6 5 2 - - - A 7.9 

- 1 1 - 1 4 - 1 1 1 2 1 - - -4 5 8 9 15 13 19 23 36 27 30 20 8 1 - A 80 
120 164 285 680 1 320 2 412 3 055 4 204 5 477 6 817 6 986 4 111 1 513 297 - A 81 

75 86 90 156 258 392 458 587 849 1 035 1 107 575 202 28 - A 82 
1 2 5 14 46 93 177 266 322 353 331 n5 37 3 - A 83 
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nodl: Sterbe 

Sterbe- -davon männlich 
davon im Alter von ••• bis unter ••. Jahren - Todesursache fälle 

Br. Jllr. des deutschen Todesursachenverzeichnissee 1950 ins- ins- 0 !rage 7 Tage 
gesamt gesamt bis bis 1-5 5-10 10-15 15-20 2<>-25 

7un-r:~ unter 
1 Jahr 

A 84 Blutdruckerhöhung (Hypertonie) ohne Beteiligung des 
Herzens (463,464) 2 394 948 - - - - - - 2 

A 85 ltrankheiten der Arterien (481-484 1 489) 13 704 6 729 - - 1 1 2 - 6 
A 86 Sonstige Erkrankungen der ltreislautorgane (471,472,491, 

495,498) 3 495 1 432 - 4 2 1 4 2 5 

A 87 Akute Intektionen der oberen Luttwege (501,511) 921 421 1 91 39 2 3 11 3 
A 88 Grippe (521,522) 2 780 1 256 1 134 38 6 9 17 11 
A 89 Lobäre Pneumonie ~531,532l 1 961 1 087 - 256 35 6 3 4 7 
A 90 Bronchopneumonie 533,534 8 153 4 050 - 694 94 7 4 5 2 
A 91 Primäre atypische, sonstige und n.n. bez.Pneumonie 

(538,539) 9 312 4 725 - 905 127 20 19 26 20 

A 92 Akute Bronchitis (541) 524 273 - 78 12 1 1 - -A 93 Bronchitis, chronisch und n.n.bez. (549) 4 873 2 901 - 27 10 - 1 - 1 
A 94 Hypertrophie der Gaumen- und Rachenmandeln (502) 22 9 - 1 - 1 - 1 -A 95 Empyem und Lun~enabszess (551-553) 562 411 - 21 1 - 1 4 3 
A 96 Pleuritis (561 965 448 - 8 - - - 1 1 
A 97 Alle sonstigen Erkrankungen der Atmungsorgane 

(503,571-575,579) 5 396 4 647 1 39 38 5 4 4 5 
A 98 Erkrankungen der Zähne und des Zahnhalteapparates (601) 33 20 - 7 2 - - - -A 99 Magengeschwür ( 611) , 2 512 2 028 - - - - - 5 22 
A 100 Zwölffingerdarmgeschwür (612) 876 768 - 1 - - - 5 13 
A 101 Schleimhautentzündung des Magens und Zwölffin8erdarms 

(621) 154 74 - - 3 - - - -
A 102 Blinddarmentzündung (631,632,639) 2 436 1 353 - 4 102 40 55 64 74 
A 103 Hernien mit und ohne Darmverschluss (641,651) 4 926 2 536 1 100 46 15 18 19 22 
A 104 Gastroenteritis und -kolitis mit Ausnahme des Durchfalls 

der Beugeborenen (661,662) 1 424 714 - 257 86 7 4 1 4 
A 105 Leberzirrhose (672) 4 468 2 863 - 1 4 2 2 4 1 
A 106 Gallensteine und Gallenblasenentzündung (681,682) 4 178 1 067 - - 1 - - - -A 107 Sonstige Erkrankungen der Verdauungsorgane (602,629 1 663, 

669,671,679,6891691l 5 974 2 632 1 41 36 10 12 16 28 
A 108 Akute Nephritis 701 233 110 - 1 1 4 3 1 7 
A 109 Chronische, sonstige und n.n.bez.Bephritis (702-705) 5 141 2 695 - 1 14 11 16 35 66 
A 110 Intektionen der Nieren (711) 977 439 1 \ 7 5 1 1 ; 2 
A 111' Steine des Harnapparates (712) 566 326 - 1 2 - 1 4 2 
A 112 Prostata-Hyperplasie (721) • 912 4 912 - - - - - - -A 113 Erkrankungen der Brilste (731) 8 2 - - - - - - -
A 114 sonstige Erkrankungen der Harn- und Geschlechtsorgane 

(713,719,720,729,741-749) 2 103 1 076 1 6 6 ; 3 4 5 

A 121 Infektionen der Haut und des Unterhautzellgewebes 
(781,782,789) 415 256 1 54 4 1 3 2 2 

A 122 Arthritis und Spondylitia (801,802) , 334 432 - - - 1 5 3 2 
A 123 Muskelrheumatismus und n.n.bez. Rheumatismus (8111 96 52 - - - - 1 - -A 124 Osteomyelitis und Periostitis (821) 178 125 - 6 4 7 ' 6 3 
A 125 Ankylosen und erworbene osteomuskuläre Missbildungen 

(822) 181 b9 - - 1 - - 1 2 
A 126 Sonstige Erkrankungen der Haut und des oeteo11.uskularen 

Apparates (799,829) 490 228 - 17 10 1 7 7 4 
A 127 Spina bitida und Meningozele (831) 639 271 72 188 7 1 - 2 -
A 128 Angeborene lfissbildungen des Kreislaufsystems (832) 1 656 946 377 462 49 18 16 10 2 
A 129 Sonstige angeborene Missbildungen (839) 1 850 1 015 402 492 64 14 13 5 2 
A 130 Entbindungsfolgen (Geburtsverletzunfen) (841) 2 635 1 665 1 487 177 1 - - - -
A 131 Postnatale Asphyxie und Atelektaee 842) 1 248 H1 667 74 - - - - -
A 132 Intektionen der Beugeborenen (843-845) 1 170 681 191 490 - - - - -

darunter Pneumonie der Beugeborenen (844) 716 414 160 254 - - - - -
A 133 Erythroblaetosen (hämol7tische ltrankheiten der 

Reugeborenen) (846) 494 305 188 117 - - - - -
A 134 Sonstige eindeutig bez.:trankheiten der frilhesten 

Kindheit (847,849) 2 057 1 238 101 1 136 1 - - - -
A 135 N.n.bez. :trankheiten der trfibeeten Kindheit und 

Unreife o.n.A. (851-853,859) 16 522 9 377 0 314 1 063 - - - - -
A 136 Altersschwäche ohne Geistesstörungen (891) 34 427 14 198 - - - - - - -
A 137 Jtrankheitezeichen (Symptome) und mangelhaft bezeichnete 

Krankheiten und Todesursachen (896-899) 12 820 7 564 111 695 126 27 32 48 57 
AE n0 Xrafttabrzeuguntälle (901) 7 130 5 716 - 6 167 211 149 405 632 
AE 139 Sonstige Verkehrauntälle (911-914,919~ 2 451 1 993 - 3 64 71 63 145 175 
AE 140 Untall durch Vergittung (961-964, 969 802 478 - 10 35 10 8 22 16 
AE 141 Untall durch Sturz (921,922,929) 5 827 2 812 - 6 38 25 45 75 83 
AE 142 Maschinenunfälle (931) 248 2'7- - - 4 3 7 21 37 
AE 143 Unfälle durch Peuer und Explosion brennbaren Materials 

(932) 277 199 - 8 20 10 9 19 15 
AE 144 Untälle, verursacht durch heisse Subetanzen,ätzende 

Flüssigkeiten, Dampf und Strahlung (933) 596 360 1 27 251 12 4 2 4 
AE 145 Unfälle durch Feuerwaffen (937) 116 109 - - - 5 14 13 11 
AE 146 Unfälle durch Ertrinken (953) 1 774 1 477 1 3 224 150 152 233 165 
AE 147 Sonstige Untälle (935,936,941,942,951,952,954-959) 4 384 3 583 9 193 102 83 82 253 364 

AE 148 Selbstmord und Se
0

lbetverstümmlung (970-979) e 526 5 576 - - - 3 39 218 351 
AE 149 Mord und durch dritte Personen vorsätzlich verursachte 

Verletzungen (ausser im Krieg) (981-986) 435 260 24 6 12 12 6 9 28 
AE 150 Schädigun~en (Verletzungen} bei ltriegshandlungen 

(991,999 3 3 - - - - - - -
Al-150 Sterbefälle insgesamt (000 - 999) 508 053 259 991 12 003 9 125 3 030 1 289 1 405 2 399 3 377 

Durchschnittliche Jahresbevölkerung 1952 (in 1 000) 8 487,9 22 754,0 374,oa) 1 458,4 1 635 ,9 2 217,0 1 916,9 1 812,7 
• 1) Die Positionen A 14, 24, 25, 27, 31, 33, 35, 40, 41 1 52, 53, 115 - 120 sind susgelaeeen, de bei diesen Positionen keine Sterbefälle vor-

gekommen sind.- s) Männliche Lebendgeborene 1952: 394 100. 
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fälle1 ) 1952 

davon männlich 
davon im Alter von ••• bis unter ••. Jahren 

90 !mit unbe- Nr. 
25-30 30-35 35-40 40-45 45-50 50-55 55-60 60-65 65-70 70-75 75-80 80-85 85-90 und ~anntem 

älter Alter 

7 9 1 17 40 80 72 136 142 183 143 82 30 4 - A 84 

11 6 7 25 52 101 148 239 561 1 118 1 851 1 630 817 153 - A 85 

15 9 16 40 82 127 151 201 227 220 193 99 31 3 - A 86 

2 8 6 13 16 16 17 21 20 . 36 46 42 21 7 - A 87 
4 10 6 14 35 56 41 64 120 180 221 185 89 15 - A 88 

12 10 6 24 35 49 65 92 112 131 135 69 27 9 - A 89 
4 6 6 19 34 67 91 125 310 639 873 700 289 81 - A 90 

20 14 34 58 116 185 230 293 415 573 783 566 247 74 - A 91 

1 1 2 9 7 12 18 20 25 31 30 19 6 - A 92 -2 4 6 11 52 127 196 234 310 465 590 541 248 76 - A 93 
- - - 4 1 - - - 1 - - - - - - A 94 
6 4 9 13 24 52 59 51 60 45 44 12 2 - - A 95 
3 3 4 12 9 27 27 46 56 88 103 41 17 2 - A 96 

8 16 26 61 262 462 463 596 596 576 489 276 98 22 - A 97 
- - - 2 - 2 1 1 1 2 1 1 - - - A 98 

21 37 86 150 244 342 236 227 239 194 154 55 16 - - A 99 
16 36 42 87 118 123 98 82 54 49 35 7 2 - - A 100 

- 1 1 3 2 3 6 7 9 13 15 9 1 1 - A 101 
44 43 50 69 93 119 110 111 125 110 83 38 18 1 - A 102 
18 24 32 60 88 155 148 215 288 397 462 277 123 28 - A 103 

2 3 6 8 18 19 26 30 49 48 59 49 31 7 - A 104 
21 23 59 129 248 324 388 444 437 401 263 91 20 1 - A 105 

6 6 12 45 64 81 114 137 173 184 143 75 20 6 - A 106 

28 34 47 113 163 247 228 286 371 352 355 179 73 12 - A 107 
7 4 4 6 9 11 5 16 13 8 5 4 1 - - A 108 

85 59 95 186 249 311 293 300 295 285 248 109 31 6 - A 109 
3 3 7 15 11 18 30 35 63 75 84 46 24 5 - A 110 
9 5 10 13 20 35 39 40 45 42 37 16 6 1 - A 111 - - - - 1 17 53 213 561 1 051 1 474 1 082 38'. 76 - A 112 - - - - - - - 1 - - - - 1 - - A 113 

9 11 15 15 44 51 50 78 118 158 230 169 83 17 - A 114 

5 4 6 4 7 12 13 16 34 34 24 17 6 7 - A 121 
2 6 10 10 19 21 24 36 58 79 87 53 15 1 - A 122 
- - - 2 1 3 4 2 7 7 15 9 1 - - A 123 
5 2 9 6 10 7 10 7 13 11 8 7 1 - - A 124 

- 3 4 11 14 12 12 7 11 6 4 - 1 - - A 125 

2 5 4 4 13 16 18 17 19 21 36 20 6 1 - A 126 - - 1 - - - - - - - - - - - - A 127 
4 2 2 - 2 1 2 1 - - - - - - - A 128 
4 2 3 1 3 4 1 - 2 1 - - - - A 129 - - - - - - - - - - - - - - - A 130 - - - - - - - - - - - - - - - A 131 - - - - - - - - - - - - - - - A 132 - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - A 133 

- - - - - - - - - - - - - - - A 134 

- - - - - - - - - - - - - - - A 135 - - - - - - - - 296 1 143 3 086 4 905 3 498 1 270 - A 136 

48 61 64 206 401 584 665 811 929 1 005 895 541 • 208 42 8 A 1'7 
500 366 342 462 454 415 327 265 250 241 191 101 30 1 1 AE 138 
123 125 109 171 155 180 148 143 104 89 82 31 11 - 1 AE 139 

22 11 24 33 46 54 50 27 31 28 28 17 4 - 2 AE 140 
64 39 60 103 143 170 152 169 244 342 419 384 196 55 - AE 141 
16 17 22 15 36 17 15 13 5 6 1 - - - - AE 142 

10 13 4 19 12 12 14 7 9 7 5 4 2 - - ill 143 
1 4 3 7 6 10 5 2 2 6 5 3 3 - - AE 144 
8 5 6 16 10 8 8 3 1 1 - - - - AE 145 

78 49 34 63 65 43 51 39 34 45 23 7 3 1 14 AE 146 
247 205 201 313 332 297 227 180 142 149 123 59 17 2 3 AE 147 

273 247 356 485 682 723 520 466 381 359 257 ns 50 13 15 AE 148 

17 20 14 26 23 16 12 8 13 4 6 2 - - 2 AE 149 

- • 1 - - - - - 2 - - - - - - - AE 150 

2 925 2 667 3 438 6 317 10 332 15 418 17 526 22 343 29 251 ,6 969 39 447 26 457 11 429 2 796 46 A1-150 

1555J1 1 295,4 1 296,8 1 696,8 1 767,5 1 566,7 1 146. 5 953,9 801,7 629,6 407,0 167,2 4-7 t 1 7,8 -
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noch: Sterbe 
davon weiblich , 

Sterbe- avon im Alter von ••• bis unter ••• .Jahren 
Nr. Todesursache fälle ins„ Obfäge \I:ge Nr. des deutschen Todeeursachenverteichnisses 1950 ins- geeamt 1-5 5-10 10-15 15-20 20-25 gesamt unter unter 

7 ?ao:e 1 Jahr 

A 1 Tuberkulose der Atmungeorgane (000 1 010) 11 186 3 877 - 17 39 12 28 89 239 A 2 Tuberkulose der Hirnhäute und des Zentralnervensysteme 
(021-023) 789 400 - 24 127 45 20 37 30 

A 3 Tuberkulose des Darmes, des Bauchfells und der !lesen-

A 
terialdrilsen (031) 199 112 - 2 5 2 2 4 10 

4 Tuberkulose der Knochen und Gelenke (032) 495 289 - - 2 2 5 3 6 
A 5 Alle eonstigen Formen der Tuberkulose (024 ,033-039) 612 306 - 15 14 7 5 10 15 
A 6 Angeborene Syph1lio (051) 137 65 9 45 4 1 - 2 -A 7 "nl15Hadien der Syphilis (Primär- und Sekundärstadium) 

7 3 - - - - - - 1 
A 8 Tabes dorsalis (054) 156 47 - - - - - - -A 9 Progressive Paralyse (055) 247 117 - - - - - - -A 10 Sonstige Formen der Syphil1!.s (053 ,059) 566 263 - 4 - - 3 4 6 
A 11 Gonokokken-Infektionen (061 ,063) 15 1 - - - - - - -A 12 2!yphus ( 071 ) 154 101 - 1 1 - 2 8 8 
A 13 Paratyphus und sontige Infektionen der Salmonellagruppe 

(072 ,073) 56 34 - 1 - - - - 1 
A 15 Undulierendes Fieber f 082l 11 2 - - - - - - -A 16 Alle Formen der Ruhr 083 36 16 - 1 3 1 - - -A 17 Scharlach ( 091 ) 54 27 - 1 12 3 6 3 -A 18 Durch Streptokokken hervorgerufene Rachenkrankheiten(137) 40 25 - 2 1 2 1 - 2 
A 19 Erysipel - Rose (131) 156 92 - 3 - - - - -A 20 Sepsis (101) 356 170 1 15 15 1 4 2 6 
A 21 Diphtherie (111) 324 150 - 11 78 29 2 2 5 
A 22 Keuchhua ten ( 13 2) 548 295 4 205 80 3 - - -A 23 Meningokokken-Infektionen (121) 149 62 - 27 18 1 2 5 1 
A 26 Starrkrampf' - 2!stanuo ~35) 248 89 1 6 5 1 1 2 6 
A 28 Akute Poliomyelitis= ertragbare Kinderlähmung (151) 729 273 - 16 83 43 33 18 16 
A 29 tlbertragbare akute Gehirnentzündung (153) 68 37 - 5 2 - 1 3 2 
A 30 Spätfolgen der akuten Kinderlähmung und der akuten 

Gehirnentzündung (152, 154) 144 68 - - 1 - 2 1 2 
A 32 Masern ( 162) 149 71 - 20 36 12 - - 1 
A 34 tlbertragbare Hepati tie (164) 189 103 - - 1 - 1 1 2 
A 36 Fleckfieber und sonstige Rickettsien-Erkrankungen(171,17~ 5 2 - - - - - - -A 37 Malaria ( 181 ) 14 - - - - - - - -
A 38 Schietosom~asie (191) 1 1 - - - - - - -A 39 Echinokokkenkrankheit (192) 28 11 - - - - - - -A 42 Sonstige durch Würmer verursachte Erkrankungen(194, 196) 17 9 - - 3 - 1 - -
A 43 Sonstige infektiöse oder parasitare Erkrankungen (069, 

084, 139, 141f149, 166' 167' 169, 197' 199) 299 133 - 12 10 1 1 3 3 
A 44 Bösartige Neubildungen der Mundhöhle und des Rachens 

(201 ,202 ,209) 691 207 - - 1 1 - 1 1 
A 45 Bösartige Neubildungen der Speiserohre (211) 1 811 525 - - - - - - -A 46 Bösartige Neubildungen dee Magens (212) 24 629 11 014 - 2 - - 1 - 5 
A 47 Bösartige Neubildun,en der Därme mit Ausnahme des 

Mastdarms (213,214 5 536 2 966 - - 1 1 1 2 3 
A 48 Bösartige Neubildungen des Mastdarms (215) 4 123 1 654 - - - 1 - 1 -
A 49 Bösartige Neubildungen des Kehlkopfes (222) 670 80 - - - 1 - - -
A 50 Bösartige Neubildungen der Luftröhre, der Bronchien und 

der Lunge (primärer und n.n.bez.Sitz) 1223l 7 652 1 356 - 1 3 2 4 4 4 
A 51 Bösartige Neubildungen der Brustdrüsen 231 5 533 5 483 - - - - - - 1 
A 52 :Bösartige Neubildungen des Gebärmutterhalsee (232) 929 929 - - - - - 1 1 
A 53 B!:Ssa.rtige Neubildungen sonstiger und n.n.bez.Teile der 

Gebarmutter (233) 4 275 4 275 - - - - 1 - 8 
A 55 Bösartige Neubildungen der Haut (241) 863 482 - - 3 - - 3 1 
A 56 Btlsartige Neubildungen der Knochen und dea Bindegewebes 

(245,246) 1 234 570 - 2 5 1 11 23 6 
A 57 Bösartige Neubildungen sonstigen und n.n.bez.Sitzee 

(21 6-219 ,221 ,224 ,229 ,235 '237-239 ,24~-244 ,249) 24 883 15 519 - 4 53 30 29 30 48 
A 58 Leukämien und Aleukämien (253) 2 189 974 - 11 66 34 32 28 30 
A 59 Lymphosarkom und sonstige Neubildungen der lymphatisc!'len 

und blutbildenden Organe (251,252,259) 1 545 669 - 2 5 3 5 13 31 
A 60 Gutartige Neubildungen und Neubildungen n.n. bez.Art . 

(261-264,269,270-2761279~ 4 612 2 598 - 8 24 17 24 24 25 
A 61 Nichttaxiseher Kropf 321 458 344 - - - - 1 5 7 
A 62 Thyreotoxikose mit oder ohne Kropf (322) 327 277 - - - - 1 8 16 
A 63 Diabetes mellitus (331) 5 404 3 523 - - 10 9 10 25 16 
A 64 Avitaminosen und sonstige Mangelkrankheiten (351,352,355) 204 95 - 48 12 1 - 3 -
A 65 Anamien (861 1 865) 1 230 766 - 5 4 5 5 6 4 
A 66 Allergische Störun{en und sonstige Stoffwechsel- und 

Bluterkrankungen 301 ,319,329 ,341-346,349,356,359,868, 
869) 7 418 3 061 8 104 47 12 14 29 27 

A 67 Psychosen ('361,362,364,892) 1 892 1 187 - - 2 - - 7 10 
darunter senile ,praesenile und arterioaklerotische 
Psychosen ( 892) 1 248 748 - - - - - - -

A 68 Psychoneurosen und Persönlichkeitsstörungen (365 ,369) 204 70 - 1 - 1 - 1 -
A 69 Geistesschwäche (Idiotie, Imbezillität, Debilität) (366) 202 109 2 18 18 4 7 4 6 
A 70 Gefäsechadigungen des Zentralnervensystems (371 ,372) 72 794 40 070 - 3 2 7 7 11 16 

darunter Gehirnblutungen, Embolie und Thrombose der 
Gehirngef'ä.sse und andere n.n.bez. Gefä.ast6rungen des 
Zentralnervensysteme (371) 65 671 36 382 - 3 2 7 7 11 16 

A 71 Hirnhautentzündung ausser durch Meningokokken und 
Tuberkelbazillen p01 l 986 429 4 118 60 17 14 14 13 

A 72 Mu.l tipl.e Sklerose '383 945 569 - - - - - 3 5 
A 73 Epilepsie (385) 865 418 1 2 9 12 16 23 38 
A 74 Entzundliche Erkrankungen der Augen (871) 11 6 - 1 - - 1 - -
A 75 Grauer Star - Katarakt (672) 4 3 - - - - - - -
A 76 Grüner Star - Glaukom (873) 6 5 - - - - - - -
A 77 Mittelohrentzündung und Entzündung des Warzenfortsatzes 

(881) 339 140 - 63 12 5 4 7 -
A 78 Alle sonstigen Erkrankungen des Nervensystems und der ' 

Sinnesorgane (362 1 384 ,389, 399 ,879 ,889) 3 577 1 731 - 78 80 22 24 31 30 
A 79 Fieberhafte rheumatische Erkrankungen mit und ohne • 2 Herzbeteiligung (401,402,411} 247 154 - - 2 4 12 4 

darunter fieberhafte rheumatische Erkrankungen ohne 
Beteiligung des Herzens (401 1 402) 47 31 - - - 2 4 - 1 

A 80 Chronisch-rheumatische Herzerkrankungen (421-423,429) 638 406 - - - 5 2 - 2 
A 81 Arteriosklerotische und degenerative Herzerkrankungen 

(451,452,455,456) 73 090 35 407 - 9 10 14 32 56 78 
A 82 Sonstige Erkrankun~en des Herzens (431-433,441,459) 11 895 5 830 - 9 14 19 28 26 37 
A 83 BlutdruckerhBhung Hypertonie) mit Beteiligung des 

Herzens (461,462) 4 832 3 044 - - - - - 3 2 

A 84 Blutdruckerhöhung (Hypertonie) ohne Beteiligung des 
Herzens (463,464) 2 394 1 446 - - - - - - 2 

A 85 Krankheiten der Arterien (481-484,489) 13 704 6 975 - 1 - - - - 6 
A 86 Sonstige Erkrankungen der Kreislauforgane{471,472,491, 

495 ,_498) 3 495 2 063 1 3 1 - 1 7 8 

Anmerkungen siehe s. 582 
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fälle1) 1952 

davon weiblich 
davon im Alter von •• bis unter ••• Jahren 

90 mitunbe Br. 
25-30 30-35 35-40 40-45 45-50 50-55 55-60 60-65 65-70 70-75 75-80 80--65 85-90 und kannte• 

älter Alter 

334 252 262 303 283 263 274 324 400 389 246 97 25 1 - ~ 1 

21 16 15 14 15 9 9 3 8 4 2 - 1 - - A 2 

B B 5 12 7 10 14 5 8 5 3 2 - - ~ 
3 

7 8 7 7 11 15 20 35 45 50 36 23 6 1 - 4 
17 9 9 14 24 19 21 19 29 36 24 15 3 1 - 5 
3 - - - 1 - - - - - - - - - - ~ 6 

- - - - 2 - - - - - - - - -

~ 
7 - - 1 1 3 5 9 10 6 6 4 2 - - - B 

1 5 7 9 33 24 13 9 9 3 3 1 - - 9 
6 6 3 5 22 35 40 35 49 22 15 7 1 - - 10 - - - - - - 1 - - - - - - - - 11 
4 2 9 3 9 6 12 13 12 10 - 1 - - - 12 

3 3 - 2 3 7 5 3 2 1 2 1 - - - ~ 13 - - - 2 - - - - - - - - - - - 15 - - 2 - - 2 2 1 2 - 2 - - - - IA 16 - 2 - - - - - - - - - - - - ~ 17 
1 - 1 2 3 - 3 - 2 2 2 1 - - -

~ 
18 

1 - 2 1 3 2 5 3 7 17 21 17 10 - - 19 
2 8 10 14 3 20 18 15 15 12 5 2 2 - - 20 
3 - 1 3 5 1 3 3 2 - - - 2 - - 21 
1 - 1 - - - 1 - 1 1 - - - - A 22 - - 1 2 1 1 - 1 - - - A 23 
6 3 3 6 7 9 3 9 8 9 3 1 - - - A 26 

27 21 4 7 - - - 2 1 - - - - - - A 28 - - 2 3 5 2 2 1 4 4 1 - - - - IA 29 

2 3 1 7 8 7 10 5 8 9 1 1 - - - IA 30 - - - - - - - - - - - - - A 32 
3 6 5 6 8 6 8 15 11 18 6 5 1 - - ~ 

34 - 1 - - - - - - 1 - - - - - - 36 - - - - - - - - - - - - - - - 37 - - - 1 - - - - - - - - - - - A 38 
1 2 - - 1 2 1 1 1 1 - 1 - - - ~ 39 - - - 1 - - 1 - 1 1 - 1 - - - 42 

7 4 5 7 4 9 6 9 13 13 12 10 3 1 - IA 43 

3 3 3 9 9 15 16 21 24 43 29 21 7 - -
± 

44 - - 3 4 8 17 37 51 . 86 102 127 57 24 9 - 45 
32 42 87 209 330 490 875 1 243 1 822 2 316 2 136 1 057 322 45 - 46 

4 15 24 72 112 162 274 327 467 586 517 287 97 14 - ~ 
47 

6 6 22 46 79 143 175 234 252 291 239 122 32 5 - 48 - 1 2 3 3 5 6 11 13 12 12 10 1 - - 49 

3 13 18 52 84 145 166 211 213 220 151 48 13 1 -
~ 

50 
8 58 185 384 570 643 708 697 667 639 527 269 104 23 - 51 

15 51 70 119 122 146 117 99 73 61 35 17 2 - - 52 

37 108 191 329 457 548 606 519 532 ~ 446 320 133 38 2 - ~ 53 
3 3 3 7 10 16 32 32 37 60 94 92 65 21 - A 55 

9 9 15 31 42 49 55 72 66 70 54 31 17 2 - A 56 

89 145 269 608 944 1 386 1 717 2 017 2 310 2 505 2 041 944 302 48 - IA 57 
24 33 42 62 68 90 101 112 92 86 40 17 5 1 - IA 58 

46 35 34 47 50 78 52 76 81 58 34 12 6 1 - ~ 59 

43 76 137 254 351 308 245 207 217 237 230 122 42 7 - ! 60 
9 7 4 10 19 26 40 59 48 55 32 19 3 - - 61 

13 19 16 24 32 29 31 26 33 19 9 1 - - - 62 
18 21 20 38 72 117 268 468 704 839 615 204 65 4 - 63 - - 1 5 4 3 1 3 4 5 2 3 - - 64 

7 5 9 17 30 36 51 70 111 160 158 61 20 2 - 65 

39 48 66 91 166 186 243 283 396 518 468 240 58 18 - ~ 66 
27 17 26 57 42 39 59 63 99 159 235 200 115 30 - 67 

- - - 1 - - 1 10 61 121 217 196 111 30 -- 1 2 6 10 10 11 6 5 8 4 4 - - - ~ 
68 

13 5 6 6 8 2 3 3 2 2 - - - - - 69 
31 35 81 231 530 1 086 1 848 3 232 5 579 8 622 9 695 6 078 2 442 534 - 70 

31 35 81 227 528 1 061 1 799 3 040 5 151 7 839 8 664 5 342 2 081 457 -
8 12 12 14 14 19 22 21 31 20 14 2 - - - ! 71 

25 39 53 71 83 88 49 49 51 20 16 11 5 1 - 72 
31 36 35 40 36 35 30 22 21 13 10 6 2 - - 73 - - - - - 1 - - - 1 - - 1 1 - 74 - - - - - - - - - - 3 - - - - 75 - - - - - 1 - 1 - 1 2 - - - - 76 

1 - - 4 2 6 6 7 8 3 5 4 2 1 - ~ 77 

33 24 42 67 84 159 180 231 201 208 165 52 17 3 - IA 78 

4 5 9 6 7 21 16 14 17 13 11 7 - - - ~ 79 
2 - 2 4 1 5 3 3 1 2 1 - - - -
4 4 9 15 24 22 29 31 62 87 63 34 12 1 - ~ 80 

134 152· 259 469 752 1 205 1 804 3 052 4 747 7 149 7 847 5 057 2 131 449 1 ~ 81 
45 44 79 129 158 235 393 504 810 1 120 1 217 676 247 40 - 82 

4 4 6 23 52 117 207 308 549 704. 645 316 87 17 - IA 83 

2 5 6 20 54 91 108 179 260 294 236 134 45 10 - IA 84 
7 7 7 19 30 66 77 228 490 1 120 1 875 1 731 1 014 297 - A 85 

27 29 43 84 109 137 211 278 347 314 289 114 51 9 - IA 86 
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noch: Sterbe 

davon weiblich 
Sterbe-

Todesursache :fälle davon im Alter von ••• bis unter ••• Jahren 
Nr. ins- ins- obiage 7biage Nr. des deutschen Todesursachenverzeichnisses 1950 gesamt gesamt ~h~ 1 u~ier 1-5 5-10 10-15 15-20 20-25 

7 .a ahr 

A 87 Akute Infektionen der oberen Luftwege (501,511) 921 500 1 89 34 6 11 8 7 
A 88 Grippe (521,522) 2 780 1 524 2 114 36 4 11 6 10 
A 89 Lobäre Pneumonie f531,532~ 1 961 874 - 186 35 5 4 6 8 
A 90 Bronchopneumonie 533,534 8 153 4 103 - 504 75 11 6 10 3 
A 91 Primäre atypieche,sonstige und n.n.bez.Pneumonie (538, 

539) 9 312 4 587 - 723 126 13 n 24 8 
A 92 Akute Bronchitis (541) 524 251 - 56 12 5 - 1 2 
A 93 Bronchitis, ohroniseh und n.n.bez. (549) 4 873 1 972 - 26 8 1 2 - -
A 94 Hypertrophie der Gaumen- und Rachenmandeln (502) 22 13 - - - 1 - 1 3 
A 95 Empyem und Lun~enabszess (551-553) 562 151 - 16 3 2 1 1 2 
A 96 Pleuritis (561 965 517 - 10 1 1 - 5 2 
A 97 Alle sonstigen Erkrankungen der Atmungsorgane (503 1 571-

575, 579) 5 396 1 349 - 40 23 4 2 7 10 
A 98 Erkrankungen der Zähne und des Zahnhalteapparates (601) 33 13 - 3 2 - - - 1 
A 99 Magengeschwür (611) 2 512 484 - - - - - 2 3 
A 100 Zwölffingerdarmgeschwtl.r (612) 876 108 - - - - 1 - 3 
A 101 Schleimhautentzündung des Magens und Zwölffingerdarms 

(621) 154 80 - 3 4 - - - 1 
A 102 Blinddarmentzündung (631,632,639) 2 436 1 083 - 2 55 34 34 39 34 
A 103 Hernien mit und ohne Darmverschluss (641,651) 4 926 2 390 - 60 10 9 10 12 15 
A 104 Gastroenteritis und -kolitis mit Ausnahme des Durch-

falls der Neufeborenen (661, 662) 1 424 710 - 169 53 7 2 2 9 
A 105 Leberzirrhose 672) 4 468 1 605 - 2 - 3 1 3 4 
A 106 Gallensteine und Gallenblasenentzündung (681,682) 4 178 3 111 - - - - 1 3 17 
A 107 Sonstige Erkrankungen der Verdauungsorgane (602,629,663, 

669,671,679,689t691~ 5 974 3 342 1 26 32 10 12 9 36 
A 108 Akute Nephritis 701 233 123 - 6 4 4 7 8 7 
A 109 Chronische, sonstige und n.n.bez. Nephritis (702-705) 5 141 2 446 - 1 7 11 30 37 42 
A 110 Infektionen der Nieren (711) 977 538 - 4 4 1 3 4 5 
A 111 Steine des Harnapparates (712) 566 240 - - - - - - 1 
A 112 Prostata-Hyperplasie (721) 4 912 - - - - - - - -
A 113 Erkrankungen der Brüste (73t) 8 6 - 1 - - - - -
A 114 Sonstige Erkrankungen der Harn- und Geschlechtsorgane 

(713,719,729,729,741_749) 2 103 1 027 - 2 2 4 6 13 18 
A 115 Infektionen während der Schwangerschaft, Geburt und 

des Wochenbetts (751 1 770,771,777) 217 217 - - - - - 4 35 
A 116 Toxikosen während der Schwangerschaft und des Wochen-

bette (752,753,763,772 1 773) 303 303 - - - - - 19 59 
A 117 Blutungen während der Schwangerschaft und Geburt 

(754,774,775) 191 191 - - - - - 3 22 
A 118 Fehlgeburt ohne Infektion oder Toxikose (761) 87 87 - - - - - 5 18 
A 119 Fehlgeburt mit Sepsis (762) 110 110 - - - - - 3 23 
A 120 Sonstige Komplikationen während der Schwangerschaft, 

Geburt und des Wochenbetts (755,759,776,778,779) 532 532 - - - - - 4 66 
A 121 Tnfektionen der Haut und des Unterhautzellgewebes 

(781,782,789) 415 159 - 38 3 - - 1 -
A 122 Arthritis und Spondylitis (801 1802) 1 3?4 902 - - 1 - 3 2 1 
A 123 Muskelrheumatismus und n.n.bez, Rheumatismus (811) 96 44 - - - - - - -A 124 Osteomyelitis und Periostitis (821) 178 53 - 4 4 1 2 5 2 
A 125 Ankylosen und erworbene osteomuskUlare Missbildungen 

(822) 181 92 - - - - - - 5 
A 126 Sonstige Erkrankungen der Haut und des osteomuskulären 

Apparates (799,829) 490 262 3 10 4 2 4 6 4 
A 127 Spina bifida und Meningozele (831) 639 368 100 255 10 3 - - -
A 128 Angeborene Missbildungen des Kreislaufsystems (832) 1 656 710 258 367 40 11 14 6 6 
A 129 Sonstige aneeborene Missbildungen (839J 1 850 835 394 342 53 10 6 7 2 
A 130 Entbindungsfolgen (Geburtsverletzunfen (841) 2 635 970 871 99 - - - - -
A 131 Postnatale Asphyxie und Atelektase 842) 1 248 507 467 40 - - - - -
A 132 Infektionen der Neugeborenen (843-845) 1 170 489 134 355 - - - - -

darunter Pneumonie der Neugeborenen (844) 716 302 117 185 - - - - -
A 133 Erythroblastosen (hämolytische Krankheiten der 

Neugeborenen) (846) 494 189 113 76 - - - - -
A 134 Sonstige eindeutig bez.Krankheiten der frühesten 

Kindheit (847,849) 2 057 819 71 748 - - - - -
A 135 N.n.bez. Krankheiten der frühesten Kindheit und 

Unreife o.n,A. (851-853 1859) 16 522 7 145 6 240 905 - - - - -
A 136 Altersschwäche ohne Geistesstorungen (891) 34 427 20 229 - - - - - - -
A 137 Krankheitszeichen (Symptome) und mangelhaft bezeichnete 

Krankheiten und Todesursachen (896-899) 12 820 5 256 63 467 110 23 15 36 30 
AE 138 Kraftfahrzeugunfälle (901) 7 130 1 414 - 3 104 92 59 95 98 
AE 139 Sonstige Verkehrsunfälle (911-914,91~) 2 451 458 - - 32 23 22 32 23 
AE 140 Unfall durch Vergiftung (961-964,969 802 324 - 7 23 7 3 4 15 
AE 141 Unfall durch Sturz (921,922,929) 5 827 3 015 - 3 24 13 8 7 6 
AE 142 Maschinenunfälle (931) 248 11 - - 2 - - 2 -
AE 143 Unfälle durch Feuer und Explosion brennbaren Materials 

(932) 277 78 - - 3 6 4 4 4 -
AE 144 Unfälle verursacht durch heisse Substanzen, ätzende 

Flüssigkeiten, Dampf und Strahlung (933) 596 236 2 18 132 13 3 3 4 
AE 145 Unfälle durch Feuerwaffen (937) 116 7 - - 1 1 - 2 -
AE 146 Unfälle durch Ertrinken (953) 1 774 297 - 6 84 38 22 18 23 
AE 147 Sonstige Unfälle (935,936,941,942,951,952,954-959) 4 384 801 13 103 63 16 21 12 25 

AE HB Selbstmord und Selbstverstümmlung (970-979) 8 526 2 950 - - - 1 8 104 162 
AE 149 Mord und durch dritte Personen vorsätzlich verursachte 

Verletzungen (ausser im Krieg) (981-986) 435 175 4; 16 9 9 9 10 13 
AE 150 Schädigun~en (Verletzungen) bei Kriegshandlungen 

(991,999 3 - - - - - - - -
Al-150 Sterbefälle insgesamt (000 - 999) 508 053 248 062 8 805 6 834 2 217 797 767 1 193 1 748 

Durchschnittliche Jahresbevölkerung 1952 (in 1 000) 48 487,9 i5 734 ,o 353,8 a) 1 383,6 1 570,3 2 131,0 1 843,3 1 743,3 

1) Die Positionen A 14, 24, 25, 27 1 31, 33, 35, 40, 41, 54 sind ausgelassen, da bei diesen Positionen keine Sterbefälle vorgekommen sind.-
a) Weibliche Lebendgeborene 1952: 368 300. 
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fälle 1) 1952 

davon weiblich 
davon im Alter von ••• bis unter ••• Jahren 

90 mit unbe- !Ir, 
25-30 30-35 35-40 40-45 45-50 50-55 55-60 60-65 65-70 70-75 75-80 60-65 65-90 und kanntem 

älter Alter 

3 6 3 9 15 15 23 22 33 59 57 56 26 13 - A. 67 
7 10 6 16 27 46 39 74 144 233 319 254 136 30 - A 66 
4 7 6 25 20 16 52 67 66 104 117 76 34 10 - A 69 
5 5 9 24 21 41 66 121 318 730 914 766 370 102 - A 90 

23 30 31 44 67 104 180 262 460 613 802 636 306 100 - A 91 
1 - 2 1 2 - 5 7 16 31 43 36 22 7 - A. 92 
4 2 3 8 16 27 40 81 179 328 484 414 259 90 - A. 93 
1 1 1 - 2 1 - - 2 - - - - A. 94 
7 3 4 ,8 11 11 16 14 16 18 13 4 - 1 - A. 95 
4 3 9 9 16 19 23 52 72 104 99 63 20 3 - A, 96 

11 15 10 18 29 42 71 106 170 224 275 190 77 23 - A 97 
1 - - - - 1 1 2 - - 1 - 1 - - A 98 
6 2 6 14 28 35 61 60 69 66 65 35 9 1 - A 99 
3 1 5 13 6 16 13 11 9 12 5 4 2 2 - A. 100 

1 - 1 - 3 1 3 5 8 13 13 15 7 2 - A 101 
39 36 39 51 76 102 96 99 126 109 70 26 11 3 - A 102 
16 15 49 85 97 132 171 231 302 373 408 271 94 ;o - A 103 

2 5 8 15 9 25 16 36 61 61 103 66 32 7 - A 104 
10 14 25 43 82 150 162 236 256 269 215 B7 21 2 - A. 105 
31 33 64 126 193 276 373 '79 492 435 379 222 66 19 - A. 106 

52. 46 92 111 171 230 316 368 465 499 466 254 109 17 - A. 107 
6 3 4 6 7 5 10 11 6 11 9 4 3 - - A. 106 

56 64 73 122 200 231 233 297 355 327 227 94 36 3 - A. 109 
2 9 11 10 30 36 43 49 73 81 85 61 22 5 - A. 110 
1 6 6 22 30 37 21 30 26 30 15 12 3 - - A 111 - - - - - - - - - - - - - - - A 112 
1 2 - - - - - - 1 - 1 - - - - A. 113 

'H 36 53 92 109 94 67 66 103 93 86 75 25 9 - A 114 

45 67 40 24 2 - - - - - - - - - - A 115 

70 65 53 31 6 - - - - - - - - - - A. 116 

41 40 46 36 1 - - - - - - - - - - A. 117 
20 20 19 5 - - - - - - - - - - - A. 118 
32 29 16 6 1 - - - - - - - - - - A 119 

104 129 136 84 9 - - - - - - - - - - A 120 

4 1 - 3 5 6 12 6 16 19 21 14 8 2 - A 121 
2 9 5 13 23 36 63 96 113 163 196 119 51 6 - A 122 - - - 2 1 3 3 3 12 11 7 1 1 - A 123 
1 1 1 1 2 4 4 4 4 4 5 4 - - - A 124 

- 2 1 5 14 8 11 10 5 9 15 6 1 - - A 125 

3 1 6 12 10 24 20 31 29 28 36 9 18 2 - A 126 - - - - - - - - - - - - - - - A 127 
3 - 4 - 1 - - - - - - - - - - A. 128 
2 1 1 3 5 3 1 2 1 1 - - 1 - - A 129 - - - - - - - - - - - - - - - A 130 - - - - - - - - - - - - - - - A 131 - - - - - - - - - - - - - - - A 132 - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - A 133 

- - - - - - - - - - - - - - - A 134 

- - - - - - - - - - - - - - - A 135 - - - - - - - - 369 1 623 4 399 6 525 5 210 2 103 - A 136 

41 55 66 105 143 228 307 574 625 791 772 526 214 65 - A 137 
94 63 76 73 87 88 73 63 99 65 85 44 11 1 1 AE 138 
21 16 23 39 31 28 27 28 23 46 27 14 2 1 - AE 139 
15 12 13 14 25 31 25 23 20 21 27 22 16 1 - AE 140 
8 7 10 28 30 55 74 113 244 434 654 702 445 150 - AE 141 
1 1 1 1 - - 2 1 - - - - - - - AE 142 

3 2 1 9 7 3 8 4 5 3 6 4 2 - - AE 143 

1 - 2 5 4 5 6 7 6 9 7 7 2 - - AE 144 
1 - - 1 - - - - 1 - - - - - - AE 145 

10 6 7 6 6 10 11 8 12 6 11 6 1 2 AE 146 
39 18 27 36 29 42 43 61 62 67 54 43 21 6 - AE 147 

190 135 207 334 369 367 306 243 216 154 97 33 17 4 1 AE 148 
AE 

14 11 5 8 7 9 2 1 3 5 1 1 - - 1 AE 149 

- - - - - - - - - - - - - - - AE 150 

2 359 2 517 3 541 5 869 8 079 11 089 14 504 19 638 27 876 36 152 42 287 30 199 15 165 4 421 6 A 1-150 

1 932,0 1 761,5 1 731,6 2 127,7 1 992,1 1 769,6 1 537,0 1 266,4 1 017,5 772,1 489,6 210,7 67,9 13,2 -
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Erwerbstätigkeit 
Beschäftigte Arbeitnehmer und Arbeitslose im Bundesgebiet und in West-Berlin 
Beschäftigte Arbeitslose 

um< zwar - insgesamt 
Zeit insgesamt darunter: insgesamt Vertriebene Unter 18 Jahren auf 100 
Land männlich !männlich darunter: insgesamt !~arunter: Arbeit-insgesamt männlich männlich nehmer 2) 

Anzahl vH 1) Anzahl vH 1 } Anzahl 

Bundessebiet 
1948 JD 13 459 727 9 613 642 603 859 434 589 . . . . . . 4,3 
1949 JD 13 524 140 9 530 263 1 262 996 911 672 . . 8,5 
1950 JD 13 902 811 9 695 534 1 585 246 1 131 026 526 830 33,2 382 608 10,2 
1951 JD 14 608 435 10 114 191 1 430 807 976 364 459 931 32, 1 328 895 42 601 3,0 16 578 8,9 
1952 JD 15 040 956 10 352 752 1 380 627 919 170 419 498 30,0 292 038 46 795 3,4 20 171 · 8,4 
1952 Okt. . . 1 028 091 636 349 314 506 30,6 210 113 3s 035 3,7 15 866 . 

Nov. 1 247 354 825 609 380 579 30,5 266 754 43 407 3,5 20 042 
Dez. 14 953 286 10 177 128 1 687 719 1 214 902 498 703 29,5 369 740 55 529 3,3 30 535 10,1 

1953 Jan. . . 1 822 676 1 330 015 533 571 29,3 398 935 51 728 2,8 26 500 . 
Febr. . 1 810 695 1 332 756 525 434 29,0 395 579 49 723 2,7 25 678 . 
März 15 204 690 10 438 341 1 392 870 943 333 405 268 29, 1 286 062 43 902 3,2 19 879 8,4 
April . 1 234 339 799 625 355 526 28,8 244 652 48 104 3,9 20 138 . 
Mai 1 156 168 737 144 333 807 28,9 227 299 42 459 3,7 17 338 
Juni 15 806 307 10 864 509 1 073 272 676 874 307 598 28,7 207 942 36 414 3,4 15 107 6,4 
Juli . . 1 012 516 644 838 290 067 28.6 197 613 34 522 3,4 14 013 . 
Aug. 968 164 612 126 . 273 553 28,3 185 803 33 042 3,4 13 478 
Sept. 16 046 2561 10 998 862J 941 179 589 376 263 523 28,0 176 386 31 054 3,3 12 764 5,5p 
Okt. . 963 793J 606 772p . . . ... ... ... ... . .. . 

nach Ländern (SeEtember 1253) 3 ) 
Schlesw.-Holst, 667 025 456 822 94 223 62 432 39 501 43,9 26 283 3 510 3,9 1 699 11 ,9 
Hamburg 639 145 418 887 79 765 41 447 5 264 6,7 2 3b4 2. 3~4 3, 1 919 10,9 
Niedersachsen 2 000 041 1 384 029 188 &05 123 237 74 216 39,7 49 845 3 616 1,9 1 630 8,6 
Bremen 215 996 147 333 22 777 13 083 2 439 10,8 1 496 846 3,7 563 9,5 
Nordrh.-Westf. 5 161 084 3 676 502 146 460 86 612 18 564 12,9 11 211 3 708 2,6 1 145 2,7 
Hessen 1 407 195 985 052 84 763 55 311 23 055 26,9 16 092 2 246 2,6 1 075 5,7 
Rheinld.-Pfr;ilz 878 051 634 694 45 168 35 433 6 222 14,3 5 195 2 031 4,5 1 160 4,7 
Baden-Württbg, 2 368 633 1 521 589 58 474 34 548 18 423 31,9 12 170 2 910 5,0 1 001 2,4 
Bayern 2 709 086 1 773 954 243 358 154 669 75 839 32,6 51 710 9 793 4,0 3 572 7,9 

~e~t_-_B~r!i~ iS~p!e~b~r_125~2 
ausserdem: 
West-Berlin 1 787 078 1 458 325 1 207 735 1 88 589! • 1 • 1 . 1 11 8391 5,7 j 5 986 1 20,9 

1) Anteil an den Arbeitslosen insgesamt,- 2) Besc~äftigte und Arbeitslose.- 3) Spalten 3 und 4 Oktober 1953 

Beschäftigte Arbeiter, Angestellte, Beamte und Arbeitslose (Arbeitnehmer) 

Arbeitnehmer 
li/lä.nner und Frauen Mli.nner Frauen 

darunter1 Arbeitslose darunter1 Arbeitslose darunter1 Arbeitslose 
Zeit ins- Anteil an ins- Anteil an ins- Anteil an 

gesamt insgesamt den Arbeit- gesamt insgesamt den Arbeit- gesamt insgesamt den Arbeit-
nehmern nehmern nehmern 

Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH 

1949 JD 14 855 on 1 330 897 9,0 10 492 651 962 388 9,2 4 362 386 368 509 8,4 
1950 JD 15 490 841 1 587 945 10,3 10 833 342 1 137 254 10,5 4 657 498 450 691 9,7 
1951 JD 16 054 010 1 445 256 9,0 11 099 201 984 639 8,9 4 954 810 460 617 9,3 
1 ::152 JD 16 421 583 1 380 627 8,4 11 271 922 919 170 8,2 5 149 661 461 458 9,0 
1949 März 14 615 438 1 168 127 8,o 10 370 552 873 894 8,4 4 244'886 294 233 6,9 

Juni 14 771 993 1 283 302 8,7 10 456 534 931 544 8,9 4 315 459 351 758 8,2 
Sept. 14 918 051 1 313 690 8,8 10 517 520 920 998 8,8 4 400 531 392 692 8,9 
Dez. 15 114 665 1 558 469 10,3 10 625 997 1 123 115 10,6 4 488 668 435 354. 9,7 

1950 Mli.rz 15 159 223 1 851 879 12,2 10 657 342 1 362 841 12,8 4 501 881 489 038 10,9 
Juni 15 383 655 1 538 066 10,0 10 775 581 1 081 838 10,0 4 608 074 456 228 9,9 
Sept. 15 567 421 1 271 847 8,2 10 859 602 863 520 8,0 4 707 819 408 327 8,7 
Dez. 15 853 064 1 689 989 10,7 11 040 846 1 240 818 11,2 4 812 218 449 171 9,3 

1951 März 15 813 239 1 566 744 9,9 10 973 724 1 120 612 10,2 4 839 515 446 132 9,2 
Juni 16 046 316 1 325 747 8,3 11·096 322 874 942 7,9 4 949 994 450 805 9, 1 
Sept. 16 119 640 1 234 979 7,7 11 129 611 795 932 7,2 4 990 029 439 047 8,8 
Dez. 16 236 84 7 1 653 553 10,2 11 197 146 1 147 068 10,2 5 039 701 506 485 10,0 

1952 lllärz 16 163 139 1 579 646 9,8 11 1n 490 1 075 001 9,7 5 025 649 504 645 10,0 
Juni 16 410 670 1 2:59 966 7,6 11 277 480 783 897 7,0 5 133 190 456 069 8,9 
Sept. 16 506 904 1 050 565 6,4 11 319 161 641 354 5,7 5 187 743 409 211 7,9 
Dez. 16 641 005 1 687 719 10,1 11 392 03C 1 214 902 10,7 5 248 975 472 817 9,0 

1953 März 16 597 560 1 392 870 8,4 11 381 674 943 333 8,3 5 215 886 449 537 8,6 
J1.1ni 16 879 579 1 073 272 6,4 11 541 383 676 874 5,9 5 338 196 396 398 7,4 
Sept. 16 987 435p 941 179p 5,5p 11 588 238p 589 376p 5, 1p 5 399 197p 351 803p 6.51) 
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Arbeitslose nach Berufsgruppen 

Forst-, Stein- Metall-Zeit Ackerbauer, Berg- gewinner 
Geschlecht Arbeitslose Tierzüchtert Jagd- wtd mlinnische und -ver- Glasmacher Bauberufe erzeuger Elektriker Chemie- Kunststoff-

Alter insgesamt Gartenbauer Fischerei- Berufe arbei ter, und -ver- werker verarbeiter. 
berufe Keramiker arbeiter 

1950 JD1) 1 476 636 64 502 27 609 6 767 20 371 4 504 155 441 140 249 24 399 11 570 747 
1951 JD 1 430 607 76 417 26 122 5 767 23 366 3 259 201 506 113 037 20 631 11 504 900 
1952 JD 1 360 627 67 374 27 370 5 792 25 936 3 465 217 566 101 549 16 627 11 047 1 191 
1952 Juli 1 155 456 47 576 19 979 3 796 13 404 3 447 104 505 67 147 17 562 10 524 1 156 

Aug. 1 106 532 43 697 20 556 3 626 12 792 3 237 96 664 61 563 16 110 9 669 1 143 
Sept. 1 050 565 42 776 19 166 3 666 12 376 3 025 67 722 76 649 14 179 9 513 1 056 
Okt. 1 028 091 43 490 16 709 4 379 14 202 2 596 93 672 74 744 12 915 8 955 919 
Nov. 1 247 354 62 003 25 632 7 343 26 226 2 916 199 030 67 506 13 607 9 615 965 
Dez. 1 667 719 96 314 37 304 8 990 49 995 3 687 420 774 114 369 17 318 11 034 1 161 

1953 Jan. 1 822 676 105 172 44 255 9 763 58 052 4 499 456 462 127 269 19 901 11 701 1 277 
Febr. 1 810 695 103 803 56 725 9 612 56 939 4 093 439 707 130 174 20 813 11 739 1 230 
März 1 392 670 74 370 30 097 6 769 31 502 3 640 223 622 109 946 16 071 10 973 1 156 
April 1 234 339 59 005 19 062 5 161 16 906 3 426 147 403 101 566 17 361 10 497 1 159 
Mai 1 156 168 53 292 20 656 4 310 14 900 3 296 123 110 94 160 16 610 1C 030 1 106 
Juni 1 073 272 47 113 21 056 3 941 12 753 2 940 103 416 64 167 14 673 9 243 999 
Ju.li 1 012 516 41 695 19 729 3 669 11 697 2 630 94 227 76 665 13 561 6 652 972 
Aug. 966 164 36 056 19 917 3 643 10 962 2 622 66 400 73 107 12 039 6 323 956 
Sept. 941 179 37 145 19 157 3 994 10 659 2 471 85 486 70 213 10 781 8 131 908 

~~ zwar: nner 589 376 29 161 14 019 3 506 6 597 1 451 65 196 60 956 6 637 3 967 247 
Vertriebene 

insgesamt 263 523 17 346 6 344 656 3 619 917 29 181 17 066 2 741 1 617 161 
männlich 176 366 13 649 4 563 742 2 862 553 29 130 15 366 2 178 773 55 

Unter 
16 Jahren 
insgesamt 31 054 816 230 147 185 111 1 219 820 131 64 16 
mcinnlich 12 764 507 101 93 144 79 1 216 729 95 26 5 

Holzver- TextJ.1- Lederher- ~ahrunga-
Hilfaberuf e Maschinisten Zeit arbeiter u. Papierher-t;raphische hersteller ateller, rti• Genuss- der Stoff- Ingenieure Techn. und Kauf-

Geschlecht zugeh6r1ge steller u. Berufe und 11-ieder- und mittel- erzeugung und Sonderfach- zugeh61'ige mlinnische 
Alter Berufe -verarbeite -verarbei ta Fell ver- !herstell er und -ver- Techniker kräfte Berufe Berufe 

arbeiter arbeitung 

1950 JD1) 56 050 6 178 9 210 76 436 37 509 77 199 139 906 20 667 1 824 11 166 116 976 
1951 JD 57 429 6 935 9 419 65 547 35 763 70 152 151 484 15 821 1 615 10 733 105 401 
1952 JD 59 307 7 316 8 064 95 039 31 373 60 147 166 390 12 229 1 457 10 327 92 633 
1952 Juli 49 334 7 403 7 446 99 546 29 571 52 791 155 039 11 716 1 336 8 995 66 050 

Aug, 44 392 6 931 7 192 95 608 26 446 49 046 150 957 11 370 1 263 6 653 68 474 
Sept. 39 772 6 329 6 932 63 443 22 941 46 760 146 046 10 700 1 277 6 245 65 660 
Okt. 37 395 5 681 6 646 70 396 21 046 46 341 143 616 10 340 1 299 6 160 63 236 
Nov. 46 543 5 606 7 124 72 797 23 792 52 739 157 363 10 253 1 367 9 522 62 943 
Dez. 71 659 6 934 7 608 68 094 31 500 67 269 163 080 10 967 1 457 12 342 63 669 

1953 Jan. 65 070 7 760 7 998 96 896 36 809 67 597 192 613 11 502 1 465 13 790 69 233 
Febr. 87 392 7 063 7 977 91 359 37 339 65 067 191 905 11 490 1 443 14 066 93 142 
Marz 67 634 6 955 7 550 78 612 31 413 59 391 172 511 10 921 1 363 11 023 66 022 
April 55 382 6 750 7 321 73 665 29 289 57 415 164 979 10 768 1 392 9 919 91 252 
Mai 47 468 6 532 6 879 72 010 26 370 53 405 159 565 10 404 1 401 9 632 66 419 
Juni 41 124 6 247 6 364 74 188 26 547 46 090 151 061 9 693 1 297 9 221 65 271 
Juli 38 069 5 926 6 001 72 747 24 815 43 926 145 176 9 662 1 217 9 734 77 942 
Aug. 33 684 5 446 5 766 70 766 21 677 39 865 136 532 9 659 1 163 9 148 80 993 
Sept. 30 259 5 187 5 790 64 935 19 634 39 944 134 727 9 260 1 173 8 943 79 214 

u.nd zwar: 
M.9.nner 27 085 1 428 3 460 20 156 14 969 19 200 76 063 9 024 716 6 835 44 627 
Vertriebene 

• 1 insgesamt 9 340 201 1 263 19 131 6 346 11 498 36 337 2 367 277 2 024 19 938 
männlich 6 415 431 666 6 568 5 304 6 417 22 960 2 326 176 2 013 13 425 

Onter 
16 Jahren 
insgesamt 436 102 65 1 306 457 510 4 066 - 5 19 617 
männlich 354 15 33 274 164 141 2 094 - 4 19 96 

Rechts- Berufs-
Zeit Hauswirt- Reini- Gesundheits ... Volks- Verwal- und Dienst- Erziehwigs Bildungs- Kunst-

tätigkeit 
Geachlech1 Verkehrs schaft- dienst und tungs- u. Sicher- und und Lehr- und a. nahere 

berufe liehe gungs- Korperpflege- pflege- Büro- berufe, Forschungs- lerische Angabe des Alter berufe berufe heits- Wachberufe Beru.fe Berufs Berufe berufe berufe wahrer Seelsorger berufe 

1950 JD l) 98 327 52 242 28 615 23 636 669 90 276 5 785 21 742 8 906 3 303 21 081 90 545 
1951 JD 86 245 44 440 31 499 19 794 777 75 011 5 234 21 560 6 630 2 660 18 60"1 61 426 
1952 JD 81 654 36 461 34 062 15 654 675 62 308 3 866 21 623 5 173 2 581 15 580 74 366 
1952 Juli 71 328 36 464 33 647 13 643 640 60 936 3 761 21 070 4 605 2 556 14 828 71 431 

Aug. 68 808 35 448 33 101 12 992 637 56 992 3 571 20 730 4 754 2 509 14 224 70 535 
Sept. 66 015 34 919 33 339 12 962 626 57 663 3 465 20 399 4 636 2 414 14 006 69 422 
Okt. 69 735 33 165 33 006 13 650 611 57 236 3 278 20 150 4 657 2 392 13 657 68 991 
Nov. 76 602 36 788 34 632 14 755 609 57 159 3 357 21 211 4 750 2 319 14 996 72 640 
Dez. 91 946 37 449 35 148 15 004 606 56 637 3 467 22 372 4 883 2 334 15 306 76 602 

1953 Jan. 96 598 38 773 35 164 16 057 642 57 597 3 546 22 623 4 941 2 260 14 625 78 466 
Febr. 97 000 38 031 34 825 15 408 618 56 14 7 3 397 22 440 4 723 2 267 14 614 77 925 
März 83 743 35 387 33 831 13 942 625 55 020 3 224 21 402 4 741 2 226 14 515 76 251 
April 76 900 33 592 32 566 13 874 623 56 094 3 257 20 662 4 780 2 226 13 775 61 990 
Mai 72 401 31 165 32 292 13 011 625 56 595 3 235 20 411 4 644 2 144 13 293 60 557 
Juni 67 718 28 205 31 910 12 109 567 53 934 3 084 20 259 4 376 2 102 12 602 76 560 
Juli 64 224 26 294 30 682 11 063 574 52 360 3 026 20 137 4 156 2 069 12 370 74 183 
Aug. 62 190 25 291 30 295 10 806 559 51 199 2 950 19 600 3 960 2 075 12 149 71 916 
Sept. 62 961 25 722 30 867 10 911 542 51 662 2 847 19 699 4 018 2 047 12 014 69 676 

und zwar: 
Männer 53 216 28 1 950 4 651 116 19 482 
Vertriebene 

2 544 16 358 1 309 1 352 9 527 33 535 
insgesamt n 421 6 891 7 164 3 295 143 13 168 954 4 089 1 165 441 2 456 20 666 
männlich 11 633 9 340 1 644 26 6 

Unter 
225 666 3 913 345 291 2 047 9 829 

16 Jahren 
insgesamt 1 161 5 126 111 51 1 1 210 12 44 36 2 16 11 914 
männlich 930 - 34 7 - 20 6 40 - - 12 5 522 

1) April - Dezember, 
Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
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Zugang an Arbeitslosen, Stellenbesetzungen, offene Stellen 
Zugang von Arbeitslosen Einweisungen Offene Stellen und zwar Stellen- in am Ende Zeit insgesamt Vertriebene besetzungen Notstandsarbeit des Monats männlich insgesamt dar.:männlich 

1950 AID1 ) 311 804 215 021 70 120 50 708 415 636 30 589 118 572 
1951 MD 326 597 228 260 73 086 53 730 379 592 28 284 116 219 
1952 MD 358 905 257 364 80 488 60 823 347 238 31 162 114 547 
1952 Juli 290 347 189 320 61 411 42 835 383 547 38 211 134 889 

Aug, 289 448 193 470 63 075 45 756 363 795 38 858 126 321 
Sept, 283 386 190 112 62 446 44 814 365 567 38 586 128 887 
Okt. 327 282 223 835 74 610 55 238 370 999 32 215 112 567 
Nov. 476 148 362 897 120 486 95 744 301 374 26 886 83 301 
Dez. 640 399 524 630 161 390 133 973 243 564 15 281 62 457 

1953 Jan. 4 77 054 349 368 100 158 75 355 277 191 13 418 94 868 
Febr. 400 705 313 880 82 203 66 226 330 720 17 192 121 924 
März 249 291 155 996 46 717 29 995 441 524 56 242 151 238 
April 323 956 207 353 65 673 44 784 407 486 39 047 144 055 
Mai 283 869 187 700 60 409 41 746 379 136 24 766 138 961 
Juni 288 691 192 783 60 669 42 730 393 646 28 809 135 782 
Juli 303 892 209 350 64 425 46 732 399 704 27 268 138 233 
Aug, 281 755 189 660 59 081 42 394 409 584 30 749 137 997 
Sept, 297 898 199 665 62 861 44 393 402 077 35 560 140 152 

Vom Gesamtzugang an Arbeitslosen waren 
aus dem Bundesgebiet Zugewanderte 

bisher erwerbstätige bisher nicht erwerbstätige 

Zeit 
Selbstandige, mithel- Angestellte und darunter: fende Familienange- Arbeiter Jugendliche insgesamt darunter: 

hörige und Beamte insgesamt darunter: männlich 
darunter: darunter: männlich darunter: insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich 

1950 MD1) 5 517 3 979 266 44 7 195 871 35 243 12 109 8 726 2 919 4 597 3 062 
1951 MD 4 295 3 131 296 697 216 885 22 538 6 252 6 582 2 037 3 069 1 993 
1952 MD 3 929 2 784 332 233 246 941 19 853 5 616 6 538 2 226 2 873 1 926 
1952 Juli 3 319 2 625 265 736 179 954 18 182 4 612 5 409 1 493 3 110 2 129 

Aug. 3 252 2 285 262 786 183 973 20 327 5 127 6 764 1 645 3 083 2 085 
Sept, 3 308 2 223 257 353 181 160 19 462 4 595 5 525 1 534 3 263 2 134 
Okt, 3 861 2 674 299 868 214 024 19 641 4 418 4 698 1 282 3 912 2 719 
Nov, 4 602 3 475 450 055 352 336 18 106 4 764 4 122 1 312 3 385 2 322 
Dez, 7 377 3 675 617 857 513 839 11 962 4 839 2 407 1 074 3 203 2 277 

1953 Jan. 4 621 3 438 449 597 336 421 16 509 4 824 3 479 1 028 6 327 4 685 
Febr. 3 314 2 625 376 803 302 365 14 136 4 571 2 786 902 6 452 4 319 
März 3 093 2 283 214 170 139 516 21 396 6 883 7 968 2 891 10 632 7 314 
April 3 130 2 231 269 578 181 586 35 793 13 146 22 307 9 305 15 455 10 390 
Mai 2 773 2 035 247 641 171 100 20 456 6 182 8 706 2 913 12 999 8 383 
Juni 3 035 2 353 255 192 177 939 19 100 5 399 5 998 1 976 11 364 7 092 
Juli 2 857 2 185 273 068 196 184 18 782 5 019 5 912 1 522 9 185 5 962 
Aug, 2 621 1 874 255 440 179 557 18 165 4 767 5 258 1 290 5 529 3 462 
Sept. 2 738 1 953 272 504 190 482 18 380 4 669 4 924 1 382 4 276 2 561 

1) April - Dezember. 
Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung • 

Zeit Schweine 
Land insgesamt 

1935/38 JD}1 ) 12 886,7 
1946 6 626,8 
1947 6 231,9 
1948 6 133,7 
1949 9 041,9 
1950 11 102,5 
1951 13 945,0 
19522) 13 388,5 
1953 12 645,9 

Schlesw.-Holst. 1 068,8 
Hamburg 27,4 
Niedersachsen 3 718,3 
Bremen 23,8 
Nordrh.-Westf. 2 391,2 
Hessen 1 024 ,9 
Rheinld.-Pfalz 628, 3 
Baden-Wtirttbg, 1 251, 3 
Bayern 2 511,9 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Ferkel 
unter 

8 Wochen 
alt 

3 224,8 
1 449,3 
1 388,9 
1 364,2 
2 207,4 
3 101,3 
3 669, 1 
3 309,4 
3 168,0 

312,6 
5,3 

1 068,4 
4,9 

527,2 
204,0 
115,2 
295,5 
634, 9 

Schweinebestand am 3, September 
1 000 Stiick 

Schlachtschweine Zuchtsauen 
Jungschweine 1/2 bis noch nicht 1 J"ahr alt und älter 8 Wochen bis 1/2 bis 1 Jahr 1 Jahr alt noch nicht noch nicht alt und 
1/2 Jahr alt 1 Jahr alt älter trächtig 1 nicht . 1 nicht 

trächtig trächtig trächtig 

Bundesß:ebiet 

5 596,3 2 761,9 203,4 129,3 126,3 413,3 3~6,5 
2 677,8 1 425,8 159,6 139,0 157,2 281,g 284,1 
2 408,5 1 487,5 125,0 123,0 121, 1 286,6 240',6 
2 396,2 1 466,2 127,6 129,7 119,3 267,1 213,4 
3 636,9 2 067,6 174,8 156,7 137,5 325,4 284,3 
4 557,6 2 097,5 152,4 226,9 168,9 416,5 334,5 
6 023,2 2 824,7 188,7 192,5 160,0 442,4 406,4 
5 654,3 3 081,4 215,1 172,9 129,9 424,6 364,6 
5 661, 4 2 733, 3 147,9 126,2 424,3 351,5 

nach Ländern (125~) 

493,6 158,7 15,4 10,4 44,0 30,3 
11,0 9,4 0,2 0,3 0,6 0,5 

1 562,6 725,3 45,9 36,3 150,4 120,4 
9,6 7,8 o,3 0,2 0,6 0,4 

1 050,4 613,1 35'1 30,2 74,8 55,4 
439, 5 304,8 10,2 12,2 26,9 24,3 
326,2 147, 3 6,3 0,0 12, 1 11 ,9 
591, 6 259, 5 11,7 11, 3 38,1 39,6 

1 176,7 507, 4 22,8 17 ,3 76,·0 68,7 

Eber 

44,9 
52, 1 
49,9 
50,0 
51,3 
46,9 
38,0 
36,3 
33,3 

3,8 
0,1 
9,0 
o,o 
5,0 
3,0 
1,3 
3,0 
7,3 

1) Einschl, der unter provisorischer belgischer und niederländischer Auftragsverwaltung stehenden Gebiete.- 2) Endgultiges Ergebnis. 
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Zum Aufsatz: "Die Vertriebenen unter den Inhabern der land- und forslwirtsd!.aftlidlen Betriebe" in diesem Heft 
Land- und forstwirtschaftliche Betriebe'), deren Inhaber Vertriebene2) sind 

Ergebnisse der Bodenbenutzungserhebung 1952 und 1953 
Betriebsfläche dieser Betriebe Betriebe, derep 

Land ßetI'l.ebe, deren In- darunter: landwirtschaftlich benutzte Flache Inhaber mit Ver-
Grössenklasse haber Vertriebene sind insgesamt triebenen ver-

nach der insgesamt darunter: Ackerland heiratet sind 5) 
Betrie bsflache 1952 1 1953 1952 1953 1952 1 1953 1952 1953 1953 

Anzahl vH ha vH ha vH3) ha VH4J Anzahl vH 

Sohl eswig-Holstein 3 030a) 3 322 10,2 46 983a 49 150 15, 5 41 169a 43 384 88,3 25 974S. 28 081 64,7 180 10,9 
Hamburg 102 117 0,4 642 715 0,2 5413 611 85, 5 374 412 67 ,4 6 0,4 
Niedersachsen 8 765 11 169 34,4 86 187 111 038 35, 1 70 394 90 000 81, 1 43 964 56 112 62, 3 100 6, 1 
Bremen 77 120 0,4 554 649 0,2 483 576 88,8 123 160 27,8 6 0,4 
Nordrhe:i..n-iiestf'alen 2 263 3 057 9,4 20 133 30 402 9,6 16 721 22 749 74,8 10 812 14 485 63, 7 160 9,7 
Hessen 2 095 2 977 9,2 17 631 24 362 7, 7 15 362 21 363 87,7 10 791 15 057 70,5 225 13, 7 
Rheinland-Pfalz 938 1 320 4, 1 8 812 12 442 3, 9 8 100 11 421 91 ,8 5 729 8 272 72,4 64 3,9 
Baden-Wurttemberg 2 610 3 054 9,4 16 608 19 430 6, 1 13 799 16 468 ~M 8 852 10 581 ~~·g 422 25,6 
Bayern 5 qq1 7 288 22 5 58 116 68 719 21. 7 48 530 57 526 ~1 218 '6 576 48' 20 ' 
Bundesgebiet 25 871aJ 32 424 100 255 666a' 316 907 100 215 106aJ 264 098 83,3 137 937'1 n 69 736 64, 3 1 646 100 

davon in Betrieben 
mit einer Betr1ebsfl8.che 

unter 2 ha 8 279 10 564 32 ,6 8 423 10 876 3,4 7 472 9 570 aa,o 5 016 6 328 66. 1 565 34 ,3 
von 2 bis " 5 " 5 011 6 175 19,0 16 158 19 852 6,3 14 646 17 984 90,6 9 030 10 810 60, 1 381 23, 2 
" 5 " 10 " 4 463 5 531 17' 1 32 647 40 567 12,8 29 582 36 663 90,4 18 862 23 227 63,4 318 19, 3 
" 10 " " 20 " 5 191 6 573 20,3 73 351 92 817 29,3 65 662 83 107 89,5 42 882 54 697 65,8 227 13,8 
" 20 " " 50 lt 2 393 2 921 9,0 TO 549 85 757 27, 1 59 625 72 781 84,9 36 568 45 343 62,3 118 7 ,2 
" 50 " " 1:)0 11 394 487 1, 5 26 347 32 375 10,2 20 699 25 094 77,5 13 605 16 304 65 ,o 25 1, 5 
" 100 ha und daruber 140 173 0,5 28 191 34 663 10,9 17 420 18 899 54, 5 11 874 13 027 68,9 12 0,7 
darunter: Betriebe, 
deren Inhaber vor ihrer 
Vertreibung schon Inhabel 
oder Eigentumer derselber 
Betriebe waren . 22 - . 5 446 1, 7 2 350 43,2 1 761 74,9 - -

1) Betriebe mit einer Betrieb3flache von 0.5 und mehr ha sowie Erwerbsgartenbau-.-obstbau- undWReinbaubetriebe mit einer Betriebsflache auch unter 
0, 5 ha.- 2) Deutsche Staatsangehörige oder Volkszugehdr1ge, die ihren Wohns1 tz in den Gebieten ostlich der Oder/Neisse oder im Ausland (Gebiets-
stand 31.12. 1937) hatten und aus diesen icu Zusammenhang mit den Ereignissen des zweiten Weltkrieges vertrieben oder geflt.ichtet sind {Personen, die 
in der Regel einen Fluchtlingaausweis - in den Landern der britischen Zone und in Rheinland-Pfalz jedoch nur den Fluchtlingsausweis A - besitzen).-
3) Anteil an der Betriebsflache insgesamt (Sp.5).- 4) Anteil an der landwirtschaftlich benutzten Flache (Sp.8).- 5) Nur weibliche Betriebsinhaber, 
die selbst nicht "Vertriebene'' sind.- a) .Das in Heft 1/53 veroffentlichte Ergebnis von 1952 fur Schleswig-Holstein beruhte z.T. auf einer Schatzung 
die mit der Erhebung von 1953 berichtigt Nerden konnte. Dadurch ergab sich gegemiber der fruheren Veroffentl1chung eine Verminderung der Betrieb~ 
.im 34 1. 

Land 

Schleswig-Halstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

3aden-.Vurttemberg 

Bayern 

Bundesgebiet 

Land 

Schleswig-Holstein 

Harnburg 

Nied-<:rsachsen 

Bremen 

Nordrhein-Weetfal en 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-NU.rttemberg 

Bayern 

Bundesgebiet 

Land- und forstwirtschaftliche Betriebe1), deren Inhaber Vertriebene2) sind 
Ergebnisse der Bodenbenutzungserhebung 1952 und 1953 

Betriebe 
Jahr mit einer Bet:r-ieb3flache von ••• bis unt=r ••• ha J.nsgesamt unter 2 ha 2 - 5 ha <; - 10 ha 10 - 20 ha 20 -

Anzahl vH Anzahl VH3) Anzahl vH3) Anzahl vH3) Anzahl vH3) Anzahl 

1952a) 3 030 11, 7 699 23, 1 627 20. 7 364 12 ,o 642 21,2 552 
1953 3 322 10,2 785 23 ,6 647 19.5 408 12, 3 716 21,5 610 
1952 102 0,4 60 58,8 20 19,6 4 3. 9 6 5,9 10 
1953 117 0,4 67 57, 3 22 18,8 7 6,0 8 6,8 11 
1952 8 765 33 ,9 3 584 40,9 1 585 18, 1 1 050 12 ,o 1 424 16,2 885 
1953 11 169 34,4 4 617 41, 3 1 988 17,8 1 325 11 ,9 1 808 16,2 1 108 
1952 77 0,3 48 62. 3 6 7,8 4 5 ,2 8 10,4 9 
1953 120 0,4 80 66, 7 18 15,0 2 1, 7 8 6,6 11 
1952 2 263 8,7 810 35,8 458 20,2 371 16 ,4 414 18,3 168 
1953 3 057 9,4 1 063 34,8 634 20,7 483 15,8 593 19,4 221 

1952 2 095 8, 1 643 30,7 431 20,6 422 20, 1 483 23,0 94 
1953 2 977 9,2 908 30,5 611 20,5 632 21, 2 676 22, 7 119 
1952 938 3,6 151 16, 1 156 16,6 316 33. 7 250 26 ,6 55 
1953 1 320 4, 1 228 17,3 207 15, 7 397 30, 1 398 30,, 76 
1952 2 610 10, 1 1 034 39,6 602 23, 1 520 19 ,9 355 13,6 83 
1953 3 054 9 ,A 1 221 40,0 651 21,3 606 19, 8 457 15,0 107 
1952 5 991 23 .2 1 250 20,9 1 126 18,8 1 412 23,6 1 609 26,8 537 
1953 7 288 22, 5 1 595 21,9 1 397 19,2 1 671 22,9 1 909 26,2 658 

1952a 25 871 100 8 279 32,0 5 011 19,4 4 463 17 ,2 5 191 20, 1 2 393 
1953 32 424 100 10 564 32. 6 6 175 19,0 5 531 17' 1 6 573 20. 3 2 921 

Betriebsflache 
von Betrieben mit einer .eetriebsflacne von ••• ois un er 

0 ha 
vH3) 

18,2 
18,4 
9,8 
9,4 

10, 1 
9,9 

11 ,7 
9 ,2 
7,4 
7 ,2 

4,5 
4,0 
5,9 
5, 7 
3,2 
3. 5 
9,0 
9,0 

9,2 
9,0 

••• na 
Jahr insgesamt unter 2 ha 2 - 5 ha 5 - 10 ha 10 - 20 ha 20 - 50 ha 

ha vH ha vH4J na vH4J ha vH41 ha vH4) ha vH4 

1952a 46 983 18,4 781 1, 7 1 895 4,0 2 660 5, 7 9 835 20,9 16 786 35, 7 
1953 • 49 150 15,5 864 1. 7 2 004 4. 1 2 965 6,0 10 956 22. 3 18 162 37 ,o 
1952 642 0,3 59 9. 2 60 9 ,4 29 4,5 79 12. 3 309 48, 1 
1953 715 0,2 63 8,8 63 8,8 46 6, 5 98 13, 7 339 4 7 ,4 
1952 86 187 33, 7 3 640 4 ,2 4 986 5,8 7 54 1 8,7 20 511 23,8 26 598 30. 9 
1953 111 038 35, 1 4 824 4,3 6 084 5,5 9 644 8, 7 25 972 23,4 33 845 30, 5 
1952 554 0,2 45 8, 1 18 3 ,2 28 5. 1 109 19, 7 250 45, 1 
1953 649 0,2 81 12' 5 49 7 ,6 14 2, 1 132 20,3 320 49,3 
1952 20 133 7,9 817 4, 1 1 474 7 '3 2 684 13' 3 5 840 29,0 4 733 23, 5 
1953 30 402 9,6 1 090 3,6 2 039 6,7 3 522 11,6 8 302 27,3 6 327 20,8 

1952 17 631 6,9 611 3, 5 1 394 7,9 3 223 18, 3 6 706 38,0 2 682 15,2 
1953 24 362 7,7 919 3,8 1 960 8,0 4 778 19,6 9 284 38,, 3 316 13,6 
1952 8 812 3,4 172 2,0 533 6,0 2 357 26, 7 3 296 37,4 1 603 18,2 
1953 12 442 3,9 24 7 2,0 709 5,7 2 956 23, 7 5 372 43,2 2 128 17, 1 
1952 16 608 6,5 1 019 6, 1 2 010 12, 1 3 748 22,6 4 958 29,9 2 292 13,8 
1953 19 430 6, 1 1 182 6, 1 2 223 11 ,4 4 348 22 ,4 6 465 33,3 2 898 14,9 
1952 58 116 22,7 1 279 2 ,2 3 788 6,5 10 377 17,9 22 017 37,9 15 296 26 '3 
1953 68 719 21,7 1 606 2,3 4 721 6,9 12 294 17,9 26 236 38,2 18 422 26,8 

1952a 255 666 100 8 423 3,3 16 158 6, 3 32 647 12,a 73 351 28,7 70 549 27 ,6 
1953 316 907 100 10 876 3,4 )9 852 6,3 40 567 12,a 92 817 29,3 85 757 27' 1 

'50 ha u.daruber 
Anzahl VH3) 

146 4 ,8 
156 4. 7 

2 2,0 
2 1, 7 

237 2. 7 
323 2 ,9 

2 2,6 
1 o,s 

42 1, 9 
63 2, 1 

22 1,1 
31 1,1 
10 1,1 
14 1,1 
16 0,6 
12 0,4 
57 0 ,9 
58 0,8 

534 2. 1 
660 2,0 

50 ha u.darJbe2 
ha vH4 

15 026 32,0 
14 199 28 ,9 

106 16' 5 
106 14,B 

22 911 26,6 
30 669 27. 6 

104 1a.a 
53 8,2 

4 585 22,a 
9 122 30,0 

3 015 17, 1 
4 105 16,9 

851 9, 7 
1 030 8,3 
2 581 15, 5 
2 314 11,9 
5 359 9,2 
5 440 7,9 

54 538 21,3 
67 038 21, 1 

1) Betriebe m1 t einer Betriebsflache von 0, 5 und mehr ha sowie Erwerbsgartenbau-, -obstbau- und -weinbaubetri ebe mit einer Betriebsflach~ auch unter 
0,5 ha.- 2) Deutsche Staatsangehorige oder Volkszugehorige, die ihren Wohnsitz in den Gebieten ostlich der Oder/Ne1sse oder im Ausland (Gebietsstand 
31.12.1937} hatten und aus diesen im Zusammenhang mit den EreignJ.ssen des zweiten Weltkrieges vertrieben oder gefluchtet sind (Personen, die in der 
Regel einen Fluchtlingsaueweis - in den La.ndern der britischen Zone und in Rheinland-Pfalz Jedoch nur den FlUchtlingsausweia A - besitzen).- 3) An-
teil an der Zahl der Betriebe insgesamt (Sp. 1).- 4) Anteil an der Betriebsflache insgesamt (3p. 15).- a) Das in Heft 1/53 verofl'entlichte Ergebnis 
von 1952 fur Schlesw1g-Holste1n beruhte z.T. auf einer Schatzung, die m1 t der Erhebung von 1953 berichtigt werden konnte. Dadurch ergab sich gegen-
uber der fruheren Veroffentlichung eine Verminderung der Betriebe um 341. 
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Endgültige Ernteschätzung von Ölfrüchten und Cespinstpflanzen') 

Winter- / Sommer- Winter-i Sommer- Flachs Hanf 

Land Zeit ~lohn 
Korner- Roh- Roh-raps rJ.bsen :::enf s ten!"el Samen stengel Samen 

l!ektarertrage in dz 

Bundesgebiet 1953 17,5 14, 1 12,8 10,2 10,9 11,7 38,6 1,1 65,8 6, 1 
1952 17,9 13 ,o 12,8 9,0 9,8 11 ,4 38,8 7,3 58,7 7,7 

Schleswig-Holstein 1953 19,7 15,2 16,0 14,7 9,2 10,9 49,3 B,B 79,2 6,4 
1952 21,1 14,4 15,4 11 ,4 11,3 12,7 46,4 7,4 74, 1 9,9 

Hamburg 1953 14,0 24,0 . - . - - - - -1952 19,2 16,0 - - - 14, 1 - - 54,7 -
Niedersachsen 1953 18,6 15, 1 15,3 11,0 10,6 12,8 45,B 8,0 79,2 6,4-

1952 20,0 14,5 14,6 13,2 9,8 12,9 45,1 7,4 66,8 8,7 
Bremen 1953 - - - - - - - - - -1952 - - - - 11,6 - 50,0 9,0 - -1 

Nordrhein-Westfalen 1953 19,3 15,2 13,3 10,9 11,2 11 ,6 37,6 7,8 39,3 8,2 
1952 18,7 14,2 10,8 8,4 11,8 12,6 39,8 6,6 45,8 8,0 

Hessen 1953 15,5 12,2 10,8 9,7 10,s 8,8 29,6 8,1 64,6 16, 1 
1952 16,2 10,4 10,7 8, 1 9,6 9,6 34,6 9,9 47,9 12,2 

Rhe inland-:-Pfalz 1953 11 ,3 10,8 9,5 7,5 10,0 11'7 36,8 9,3 72,2 10,3 
1952 12,4 8,3 10,5 6,8 7,3 9,5 41 ,2 8,8 64,4 10,8 

Baden-Württemberg 1953 16,2 13,0 13,0 10,4 11,0 12,9 34,7 6,9 69,1 4,4 
1952 16,3 12,6 13,3 11, 1 9,8 11,3 36,7 6,4 57,0 5,8 

Bayern 1953 15,9 14,2 13,1 11,1 9,9 10,4 28,3 7,0 57' 1 6,4 
1952 15,9 13, 1 13,0 10,8 10,0 9,7 26,2 6,5 53,2 6,5 

Ernte insgesamt in t 

Bundesgebiet 1953 26 534 2 517 2 066 446 1 520 635 13 435 2 537 9 294 663 
1952 49 731 2 313 3 561 482 1 929 747 26 523 4 411 18 090 1 705 

Schleswig-Holstein 1953 10 453 625 515 25 17 133 3 389 602 277 22 
1952 16 043 597 992 25 34 221 4 983 799 1 282 172 

Hamburg 1953 7 5 . - . - - - - -. 1952 6 6 - - - 4 - - 16 -
Niedersachsen 1953 3 220 306 140 31 17 31 3 030 414 721 52 

1952 7 698 362 ·280 46 24 76 8 181 1 339 3 4t5 444 
Bremen 1953 - - - - - - - - - -1952 - - - - 0 - 15 3 - -
Nordrhein-Westfalen 1953 2 045 358 105 107 15 19 2 520 524 47 10 

1952 3 253 257 69 96 13 24 3 950 132 115 2 

Hessen 1953 2 026 175 330 169 40 14 489 132 439 108 
1952 5 707 196 650 154 74 26 2 516 719 1 034 264 

Rheinland-Pfalz 1953 1 143 135 242 30 32 6 33 8 1 141 12 
1952 2 589 127 420 42 41 6 53 11 2 137 30 

Baden-Württemberg 1953 3 354 400 340 53 1 354 306 1 787 348 3 950 234 
1952 5 821 346 525 60 1 623 254 3 586 607 5 765 377 

Bayern 1953 4 286 513 394 31 45 126 2 187 509 2 719 225 
1952 8 614 422 625 59 120 136 3 239 801 4 326 416 

1) Dle Anbauflächen sind in Heft 10 Seite 510* in der Tabelle "Anbauarten auf dem Ackerland" veröffentlicht. 

Jahr 
Land 

19'5/38 JD 
1950 
1951 
1952 
1953 

Schleswi~-Holstein 
Harrburg 
Ni<=: dP.rsactsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
R'i.einland-Pfalz 
Baden-Wurttemberg 
Bayern 

Zum Aufsatz: "Die Kartoffelernte 1953" in diesem Heft 
Die Kartoffelernte 1953 

fruhkartoii'eln Si-atkari;offeln _____ :± ___ --· ---~ ~· 

Fltiche Er~rae -~-~ Ertrag 
Fläche 

__ je Hektar~ ln~gesamt J8 Hektar ins..g:esamt 

1 000 ha_ dz 1 1 000 t 1 000 ha dz 1 ()(){) t 

Bundese;ebiet 

60,g 120,7 734,0 

1 

1 100,8 170,8 18 804,0 
86,1 184, 1 1 585,? 1 055,3 249,9 26 373,5 
70,5 170,6 1 201,9 1 047,0 218,7 22 901,1 
64,5 159,6 1 030,0 

1 

1 082,6 210,8 22 824, 1 
66,0 159,0 1 043,7 1 097,8 213 ,9 23 486, 1 

yiflch 1:;nder:i 1953 

3,8 168, 1 6' '7 t:;7' 1 230,8 1 316,9 
0,3 168, 1 5 91 115 229,7 33,7 

17,2 166,6 287,') ;~62, 1 231'1 6 056,8 
0,3 142,8 ?,ri ..;,9 217,6 19,4 

10,'1 160,4 27Ll, ['; 1 r ._i, 7 218,2 3 375,4 
4,7 148,8 5q,9 'll::l,4 193 ,9 1 908,0 
5,4 169,6 92' 1 92,9 195,8 1 818,6 
5,9 137,0 81 ,5 127,5 177,3 2 260,6 

11 ,4 153'1 174,8 1 3J2,8 221 ,2 6 696,9 1 

Kartoffeln insgesamt 

Fläche Ertraa 
je Hektar insgesamt 

1 nnn ha dz 1 ""'' .,. 

1 161,7 168,2 19 538,0 
1 141,4 244,9 27 958,7 
1 117,5 215,7 24 103 ,1 
1 147,1 208,0 23 854,1 
1 163,7 210,8 24 534,8 

60,8 226,9 1 380,6 
1,8 219,1 38,8 

279,3 227, 1 6 343,8 
1,2 

171,6 
200,2 
212,5 

23 ,2 
3 646, 1 

103'1 191,8 1 977,9 
98,3 194,4 1 910,7 

1:n,5 175,5 2 342' 1 
314,2 218,7 6 871,Ei 

Zentrale Arbeitsgemeinschaft für besondere Ernteermittlungen 
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Milcherzeugung und -verwendung 
Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 

Milchkühe fi! Milchertrag je Kuh an Molkereien und Trinkmilch- Herstellung von 5) Zeit 1) monatlich j taglich 
insgesamt Handler geliefert absatz 3) 

Butter 1 Kl!.se \ Speisequark (Vollmilch) 
1 000 kg 1 000 t vH 2) 1 000 t t 

5 210,8 161 5,3 838,6 590,6 70,4 112,4 18 339 16 647 1 717 
5 197 1 „„;., ~l 1949/50 MD 442,4 6, 5 010,0 783,2 73 ,2 217,9 20 748 12 300 3 684 

1950/51 MD 4) 5 102,3 214 1,0 1 217,5 844,5 69,4 215,8 22 218 12 528 4 571 
1951/52 MD 5 774,8 227 7,4 1 311,7 885,4 67,5 211,0 23 623 12 910 5 524 
1952/53 MD 5 814,9 230 7,6 1 339,7 884,4 66,0 222,3 22 641 12 883 5 828 
1952 Juli 5 806,6 268 8,6 1 553,7 1 010,0 68,9 247,3 27 416 12 896 6 544 

Aug„ 5 809,4 251 8, 1 1 457,1 983,0 67,5 229,5 25 588 13 372 5 132 
Sept. 5 807,4 228 7,6 1 325,0 868,7 65,6 207,4 23 751 14 427 4 219 
Okt. 5 808,6 210 6,8 1 220,9 770,1 63,1 216,0 20 814 13 312 4 903 
Nov. 5 809,2 188 6,3 1 090,2 663,6 6ü,9 207 ,3 17 066 10 394 4 764 
Dez. 5 818,8 192 6,2 1 117,0 689,6 61,8 212,8 17 794 11 193 4 257 

1953 Jan. 5 819,6 197 6,4 1 148,9 725,5 63 ,2 212, 1 18 334 12 526 4 478 
Febr. 5 820,4 190 6,8 1 101,2 690,5 62,4 202,8 16 915 11 170 4 896 11/h.rz 5 819,9 225 7,3 1 308,5 851,4 65, 1 227, 1 20 886 12 380 7 295 
April 5 819,7 237 7,9 1 376,4 910,9 66,2 226,2 22 490 12 426 - 7 433 Mai 5 817,8 291 9,4 1 693,0 1 195, 1 70,6 239,6 30 483 15 313 8 710 
Juni 5 821,3 288 9,6 J 678,4 1 193,7 71,1 239,2 30 164 15 192 7 300 
Juli 5 862,1 278 9,0 1 627,5 1 127,9 69,3 248,8 28 768 13 489 6 552 Aug. 5 864,5 266 8,6 1 562,8 1 079,3 69, 1 236,7 27 766 14 743 5 723 Sept. 5 863 ,9 244 8, 1 1 430,4 972,2 68,0 ... . .. ... . .. 

1) Jahres- bzw. Monatsdurchschnitt.- 2) vH der Erzeu~~ng.- 3) Ohne Versand nach Berlin; einschl, sterilisierter Milch.- 4) Wirtschaftsjahr 
1, Juli - 30. Juni.- 5) Einschl. Schichtkase und ab Juli 1953 einschl. Frischkase. 

Bundesministerium für Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten / Stat, Bundesamt 

Gewerbliche Schlachtungen') 
Schlachtgewicht 2) Tiere inla.ndischer Herkunft Tiere auslandischer HerkUllft 

darunter: Rinder Kalber Schweine Sonstig• Rinder Schweine Sonstige 
Schlacht- Tiere Tiere 

Zeit ins- :fette 3) gesamt Reinfett- Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht Schlach- Schlachtgewicht ~chlach- Schlacht Schlach- Schlachtgewicht 
wert) t„mgen· gewicht2l tungen gewich12 tungen 2) tungen gewicht2) t!lllgen 2) 

t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 

1948/49 MDt 34 200 98,7 23 100 131,5 4 114 44. 1 4 168 2 818 
6,J -

1949/50 MD ) 83 192 I 139,2 35 619 169,9 5 869 359,5 35 006 4 501 1 728 4,8 469 -1950/51 MD 110 421 7 911 152,6 38 784 138,5 7 141 541,3 51 189 4 754 21,5 5 389 32,6 3 084 80 
1951/52 MD 127 098 9 936 159,3 40 907 185,6 6 878 755,9 70 875 4 256 15,7 4 118 0,6 64 -1952/53 MD 139 155 10 815 180,4 45 815 217, 1 8 252 810,5 75 761 3 879 15,7 4 275 11,2 1 170 3 
1952 Juli 132 440 10 522 167,9 42 389 187,9 7 692 778,7 75 323 3 167 13,7 3 623 2,5 246 -Aug. 126 789 9 821 172,5 42 749 167 ,9 6 885 713,8 69 223 3 770 14,3 3 799 3,7 363 -

Sept. 146 909 11 462 196,7 49 738 179,5 7 316 825,6 80 477 4 690 14,0 3 733 9,8 955 -
Okt. 142 916 10 938 198,5 50 517 172,4 6 601 782,5 75 107 5 196 13,6 3 734 18,5 1 761 -Nov. 136 507 10 483 1S5,8 47 149 186,5 6 921 760,8 72 538 4 945 12,5 3 462 13,9 1 492 -
Dez. 155 586 12 186 195, 1 50 208 251,3 9 365 912,6 85 528 4 451 15,7 4 387 16,0 1 647 -

1353 Jan. 130 981 9 920 171 ,8 44 489 212,9 7 876 728,8 68 523 3 840 18,2 5 192 <l,6 1 061 -Febr. 122 791 9 472 153,6 39 823 219,7 7 977 731,6 66 789 3 260 16,0 4 463 3,7 479 -
MB.rz 154 315 12 047 188,7 48 341 315,6 11 188 939' 1 84 987 3 568 17,6 4 829 13,4 1 402 -
April 132 925 10 309 164,5 41 878 243,8 8 835 789, 1 71 179 3 153 20,8 5 676 23,5 2 204 -Mai 138 437 10 924 172,7 43 724 232,6 9 038 849,9 76 800 2 979 15,9 4 286 15,3 1 589 21 
Juni 149 268 11 692 196 ,4 48 778 234,6 9 328 913,0 82 662 3 530 15,1 4 116 6,0 845 9 
Juli 140 353r 10 735r 194,4r 48 368r 216,3r 8 797r 816,0r 73 966r 3 486 15,1 4 044 12,7 1 692 0 
Aug. 148 200 11 293 213,0 52 642 197,5 8 181 838,8 76 218 3 904 16,5 4 376 20,7 2 879 -Sept. 156 963 11 766 234,5 58 555 181,0 7 482 870,7 78 227 5 078 16,5 4 364 25,8 3 257 -

1) Ohne dieSchlachtungen, bei denen die Schlachttier- und Fleischbeschau nicht erfolgte.- 2) Das Geaamtechlachtgewicht stellt den Anfall 
an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 3) Ea wurde bei Schfle1nen ein Ausbeutesatz von 12 vH des Schlachtgewichtes und bei 
Rindern 2,72 vH vom Juli 1949 bis Juni 1950 und ab Juli 1950 3,16 vH des Schlachtgewichtes in Berücksichtigung der Qualitätsentwicklung 
des Rindviehs zu Grunde gele5t.- 4) ~irtscha!tsjahr 1.Juli bis 30. Juni. 

Fangergebnis der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 

Fangergebnis 

Zeit insgesamt Dampferhochseefischerei Groase Heringsfischerei Kleine Hochsee- und 
Küstenfischerei 

t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM 

1948 MD 31 684 20 777 6 564 3 338 1 514 7 569 
1949 MD 39 282 12 829 28 643 8 716 3 348 1 667 7 291 2 447 
1950 MD 43 790 12 020 30 940 8 647 3 942 1 403 8 908 1 970 
1951 MD 54 503 16 721 40 751 12 396 5 022 2 260 8 730 2 065 
1952 MD 53 152 15 999 39 232 11 923 4 670 1 964 9 250 2 112 
1952 Juli 63 460 15 891 43 113 9 574 9 670 4 067 10 677 2 250 

Aug. 81 314 20 669 56 578 13 725 9 535 4 009 15 201 2 935 
Sept. 87 157 25 733 63 583 18 773 9 255 ' 892 14 319 3 068 
Okt. 75 292 25 969 49 971 17 868 12 638 5 315 12 683 2 786 
Nov. 59 332 18 560 44 195 14 174 6 269 2 636 8 866 1 750 
Dez. 51 119 15 742 38 172 11 354 7 218 3 035 5 729 1 353 

1953 Jan. 29 869 11 569 24 804 10 028 - - 5 065 1 541 
Febr. 29 337 11 208 25 973 10 075 - - 3 364 1 133 l!ärz 46 229 15 117 42 079 13 077 - - 6 150 2 040 
April 33 586 10 151 25 972 7 831 716 236 6 896 2 084 
Mai 40 961 9 648 31 777 6 969 1 473 ma) 7 711 2 266 
Juni 44 639 10 113 29, 064 7 033 4 994 10 581 2 876 
Juli 62 623 12 608 35 821 9 529 10 811 10a) 15 991 3 069 Aug. 86 151 21 269 58 710 17 447 6 873 ... 20 568 3 822 
Sept. 94 248 23 478 63 591 18 794 6 101 ... 24 556 4 684 

a) Der Erlas für die Salzheringsproduktion der Grassen Heringsfiacherei liegt noch nicht vor. 
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Unternehmungen Zum Aufsatz: "Die Bilanzen der Aktiengesellschaften 
Die vergleichbaren Bilanzen 1949, 1950 und 1951 von 

ohne Banken, Versicherungen 
Beträge in 

Aktiva 
AnlagevermQgen UmlautvermOgen 

1 darunter 1 davon Alle Netto-
Jahr Bein- Bilanz-

inegeeamtl Sach- 1;1nanz- inegesam+1 Vorrate 1 Lang- lku.rzf'rietür:e ~ord. l librigen 
anlagen an~~gen 

1 
Roh- k, Halb- t{ Fer"tlge tfriatige HnagesSJntJ:.ui.~~Fi~~;ife verluat Aktiva summe 

etotfe abrikate Waren ford e 

Binnen- und B:och11ee:t1scherei 1 Land-, Forst- und Jasdwirtscha:tt 
1949 

1 
48,0 1 42,71 5,3 , 23,91 e,21 :1 1,3, 0,31 9,81 5,7 1 4,4 , 0,2, 0,9 

1 
73,0 

1950 53,8 48,0 5,5 26,9 7,7 1,0 0,3 12,7 5,4 5,2 o,o o,8 81,5 
1951 55 ,2 48,9 5,6 41 ,5 11 ,2 2,9 0,3 18,1 5 ,5 9,0 0,2 1,5 98,4 

Bergbau 1 Gewinnuns: und Verar'bei tung von Steinen und Erden 1 Energiewirtsoha'tt 
1949 

1 
4 700,31 4 091,21 485,811 052,01 246,31 11,01 35,81 5 ,31 584,1 1 323 ,3 

1 
169,51 9,81 35,2 

1 
5 797,2 

1950 5 102,9 4 436,2 492,7 1 281 ,5 245,2 11, 1 34,6 14,6 723,4 375,4 252,6 11,7 45,2 6 441,3 
1951 5 641,2 4 975,2 518,9 1 510,0 318,8 18,3 43 ,4 24,6 862,6 445,6 243,2 4,7 49,4 7 206,1 

Bergbau 
1949 

1 
1 041,1 1 861 ,3

1 

140,51 381 ,71 95 ,31 6,91 18,71 1,71 228,51 87,6 

1 
30,51 5 ,91 10,1 1 1 438,7 

1950 1 059,0 881 ,o 14'3,B 463 ,5 91 ,4 7,4 16,0 2,7 269,4 94,6 76,5 7,3 9,5 1 539,3 
1951 1 149,0 953 ,8 159, 1 530,7 118,6 13,6 18,2 4,0 321,4 110,0 54,9 2,2 8,6 1 690,4 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 
1949 

1 
132, 1 1 111,21 20, 71 66, 7 1 23 ,21 2,21 7,61 0,41 25,51 16,4 

1 
7,81 1,6, 0,71 201,1 

1950 134,9 113,6 21,0 81,2 21 ,3 2,0 7,1 0,3 37,0 25,9 12,6 3, 1 0,9 220,2 
1951 137,0 115,8 21 ,o 105,3 31,5 2,9 9,7 0,7 40,8 29,5 19,6 2, 1 0,9 245,2 

Energiewirtschaft 
1949 

1 

3 527,0 1 3 108,71 324 ,61 603 ,7 1 127,81 1,81 9 ,5, 3 ,31 330,1 1 219,3 

1 
131,21 2,2, 24,41 4 157,3 

1950 3 909,0 3 441,7 327,9 736,7 132 ,4 1,6 11 ,5 11,5 416,4 254,8 163,5 1,3 34,a ~ 681,8 
1951 4 355,2 3 905,6 338,8 874,9 168,7 1,8 15,4 19,9 500,4 306, 1 168,7 0,4 39,9 270,5 

Eisen- und Metallerzeu~ng"und -verarbei tune; 
1949 

1 

1 976,51 1 492,51 480,01 2 762,61 622,1 1 736,3 1 400,51 4,61 691,91 456,9 

1 
307,21 22,21 33. 71 4 795, 1 

1950 2 024,5 1 540,4 480,5 3 469, 1 639,6 814,3 432. 1 7,2 1 052,3 665 ,9 523,6 31,2 42,8 5 567,6 
1951 2 223,3 1 741 ,5 462,2 4 646, 7 928,5 1 155,8 561, 1 14,6 1 456,0 950, 1 532,8 n,1 29,0 6 91h6 

Eisen- und Stahlindustrie 
1949 

1 
85,71 76,~I 8,4, 98,81 25,61 13,21 15,21 1,11 39,41 25,5 

1 
4,41 3 ,sj 1, 71 190,0 

1950 84,0 74, B,4 122,3 25 ,8 13,6 15,4 3,4 56,3 J3 ,8 7,9 5,3 1,4 213,0 
1951 86,5 77 ,o 8,5 163 ,5 39,2 16,9 16,8 6,3 72,6 38, 1 11,s 0,7 250,7 

NE - Metallindustrie 
1949 

1 
92,31 87,01 5, 1 1 163. 71 57,71 52, 71 9,31 0,1 1 35, 1 1 • 16,6 

1 
8,81 1,51 0,21 257,8 

1950 94,7 88,1 6,2 198,4 57, 1 45,2 7,4 o,o 66, 7 25, l 22, 1 2,0 0,2 295,3 
1951 101 ,o 95,3 5 ,o 249,2 71,4 52,2 12,7 o,o 83,3 34,9 29,5 1,2 0,1 351,4 

Stahlbau 
1949 

1 

48,4 

1 
44,71 3 ,71 104,61 29, 1 1 36,41 1 ,91 o,ol 21 ,51 16,3 

1 
15,61 0,11 o,s I 153 ,6 

1950 48,3 44,6 3, 7 136,0 27,6 44,3 1,8 o,o 37,8 26,4 24,5 0,2 0,4 1841 8 
1951 50,3 46,5 3,8 177,7 42,6 71,5 2,1 0,5 4-7,8 34,6 12,5 0,2 0,4 228,6 

Maschinenbau 
1949 

1 
517 ,1 

1 
471 ,61 44,9, 847 ,8 1 201 ,61 289,81 01,21 2, 1 1 203,o1 136,8 

1 
10,21 6,21 4,21 1 375,2 

1950 524,9 481,4 43 ,4 1 051 ,5 196,0 313 ,4 81,1 2,6 296,5 197,8 162,0 11,4 5,7 1 593,4 
1951 594,0 544,8 49,0 1 390,2 286,6 450,6 91 ,5 3 ,4 408,9 294,0 149,2 4,9 7,3 1 996,3 

Schif:f'bau 

1949 

1 
86,6 

1 
77,01 9,21 100,81 32, 1 1 31,0 1 

:1 
0,11 24,21 10,4 

1 
13,41 4,71 0,51 192,7 

1950 92,7 83,1 9,6 196,6 37,4 70,6 0,5 42 ,6 16,8 45 ,5 5,5 0,9 295,7 
1951 108,2 94,5 10,7 424,6 73,9 132,4 0,6 109, 1 51,0 108,6 2,8 0,6 536,3 

StraaeenfahrzeugbE{.u 
1949 

1 
312,1 

1 

264, 1 I 46,61 334,61 85,1 1 59,71 48,91 0,1 1 48,1 1 32 ,4 

1 
92 ,81 2,11 2 ,21 650,9 

1950 316,8 268,2 46,9 472,·7 89, 1 71 ,6 52,5 0,5 118,9 52, 7 139,S 2,4 2,3 794,2 
1951 352,8 313,2 25,9 533 ,9 133,7 97,5 70,2 2,2 136,2 79,6 94,2 1,6 3,7 892,1 

Elektrotechnik 
1949 

1 
758,61 398,61 359, 71 993,71 160,01 228, 1 1 224,91 0,91 290, 1 1 193 ,2 

1 
89,71 3,41 23 ,3 1 1 779,0 

1950 789,0 128,7 360, 1 1 143 ,4 172 ,3 223. 7 255,8 o,o 385 ,2 271,5 106,4 3 ,2 30,4 1 966,1 
1951 850,8 493 ,4 357' 1 1 518,3 238,7 292,7 341 ,5 o,o 537,2 365,7 108,1 2,4 14,6 2 386,0 

Feinmechanik und Optik 
1949 

1 
27,2 

1 
21 ,ol 0,21 58,81 13 ,91 16,4 1 9,91 o,o 1 10,61 8,8 

1 
7,91 0;11 0,3 1 86,5 

1950 27 ,o 26,7 0,3 72 ,5 13,9 20,3 9,0 0,1 18,5 16,2 10,6 0,7 0,3 100,4 
1951 29,B 29,5 0,3 99,2 19, 1 28,3 14,4 0,2 26,2 22,8 10,9 o,o 0,7 129,7 

Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwarengewerbe 
1949 

1 
48,4 

1 

46, 1 I 2,2 , 59,81 17,01 8,91 9,31 0,21 20,01 16,g 

1 

4,4 , 0,3, o,e , 109,3 
1950 47, 1 44i8 1,9 75,8 20,4 11,5 9,2 0,3 29,4 25,6 4,9 0,6 1,1 124„6 
1951 49,9 47,4 2,0 92,2 23,2 13,7 11,2 2,1 34,0 29,4 e,o 0,7 '0,9 143,8 

Verarbeitende Gewerbe 'ohne E.tsen- und Meta.llverarbei tWl&2 
1949 

1 

1 597,71 1 400,51 191 ,611 566,81 520,71 148,1 1 242,91 18,91 401,31 304,3 

1 
154,81 27,51 21,61 3 213,7 

1950 1 635,0 1 433,7 195,4 2 206,0 736,6 190,1 270,3 45,8 710,5 490,3 252,7 11,9 22,2 3 875,1 
1951 1 738,0 1 510,9 211 ,5 2 799,8 943,0 222,9 490,0 56,0 B7B,8 579,8 209,1 9,5 29,5 4 576,8 

:Minera.lölverarbei tung und Kohlenwertetoftindustr1e 
1949 

1 

148,4 

1 

142, 1 I 5,o1 100,81 29,01 5,71 13 ,sl o,ol 49,51 33,8 

1 
3;1 1 11,~I 0,9, 261,4 

1950 155 ,8 150,0 4,6 173,7 30, 7 12, 7 23,0 3 ,8 85,4 73,0 18,0 1,0 330,5 
1951 183 ,o 167' 1 11,0 274,3 60,2 27,0 97,7 7 ,7 71,7 42,1 10,0 1,7 459,1 

Chemische Industrie 
1949 

1 

140,0 

1 
114,11 25 ,4 , 132 ,51 37 ,41 5 ,o 1 27 ,51 o,o 1 50,21 32,4 

1 
12,51 1,11 1,51 275, 1 

1950 143,9 117,7 25, 7 165, 1 42,9 5,9 25,3 o,o 74,4 50,a 16,6 0,9 1,7 311,6 
1951 160,6 133,9 26, 1 210,3 65,4 6,6 36, 1 o,o 81,2 60,6 20,9 0,7 2,4 374,0 

Kunststoffverarbeitung 
1949 

1 
2,7 1 2,71 

:1 
3,61 1 ,51 o,o 1 0,51 o,o 1 1,1, 1,1 

1 
0,4 , :J o,o 1 6,3 

1950 3,4 3,4 5, 1 1 ,6 0,1 0,7 o,o 1 ,4 1,4 1,2 0,3 8,8 
1951 4,0 4,0 6,8 2,0 0,2 1,3 o,o 2,3 2,4 1,0 o,o 10,7 

Gummi- und Asbestvera.rbe1 tung 
1949 

1 
20,5 

1 
20,01 0,51 46,71 14,1 1 2,0 1 7,51 o,ol 14, 71 13, 7 

1 
8,41 0,11 0,7, 68,0 

1950 21, 1 20,7 0,5 58,1 17,4 3,3 4,5 o,o 23,2 :?O,B 9,6 o,o 0,5 79,7 
1951 21,5 20,4 1,1 73 ,9 22 ,2 4,4 9,7 o,o 28,3 28,7 9,3 0,1 0,2 96,3 

Feillkeram.tsche und Glasindustrie 
1949 

1 

63 ,4 

1 
53,21 10,01 55,91 13,51 2,0 1 13, 11 0,51 17,81 13, 1 

1 
9,01 0,1, 0,2 , 119,5 

1950 64,5 53,3 10,7 67,3 13,7 2,3 13,9 1,5 24,, 19,4 11,7 0,3 0,3 132,3 
1951 69,4 58,0 11,2 ao,2 18,4 2,3 17,6 2,4 29,8 22,6 9,7 0,2 0,4 150,2 

Holzindustrie 
1949 

1 

11, 1 

1 

10,61 0,41 18,21 5,1 1 1,91 3, 71 o.~I 
5,9 , 4,8 1 1,51 o,o, 0,21 29,5 

1950 10,3 9,8 0,4 21, 1 5,5 2,7 3,1 7,5 6,1 2,3 0,1 0,4 31,9 
1951 10,5 9,9 0,4 26,4 1,a 4,0 3,7 8,8 6,8, 2,1 0,1 0,5 37,5 

Papierel"seugung und -verarbei tung 
1949 

1 

176,7 

1 
168,81 6,3, 173,61 92,41 5,81 13,41 0,41 51 ., 1 37,9 

1 
10,31 2,3, 6,7 , 359,2 

1950 179,9 172,3 1,0 201,9 97,6 5,1 6,2 o,s 73,4 39,9 19,2 o,o 3,6 385,4 
1951 203,1 188,4 8,4 358,2 169,7 7 ,9 12,0 o,o 146,5 57,7 22, 1 o,o 9,1 570,4 

Ledererzeugung und -verarbei tung 
1949 

1 
47,4 

1 

36,21 11,21 93 ,61 24,61 19,0 1 19,31 0,31 17,91 14,2 

1 
12,51 0,1, o,6 , 141,7 

1950 48,6 37,J 11,, 113,2 31 ,7 20,2 19,7 0,9 28,5 22,5 12,2 0,1 0,7 162,7 
1951 50,0 '38,8 11,2 132,7 37,1 20,7 27,4 0,9 37,4 3',8 9,2 o,6 o,6 183,9 

-590*~ 



in den Jahren 1950 und 1951" in diesem Heft 
1012 Aktiengesellschaften des Bundesgebietes 
und Beteiligungsgesellschaften 
Mill.DM 

Passiva 
Kurzfristige Verbindlichkeiten 

Lang- l darunter Alle Erfasete Grund- Ruck- fristige Jahr RU.cklagen Ubrigen Bilanzen kapital stellungen Verbind- insgesamt 1 v~;~f~~= 1 v:~~~d- Reingewinn 
lichkeiten Passiva 

lichkeiten lichkeiten 

Binnen- und gooh.seefiecherei 1 Land- 1 :Porst- und Jagdwirtschaft 

1949 

1 
34, 71 9,81 4,41 12,61 7,61 3 ,81 0,71 1,81 2,11} 

1950 34,8 10,2 4,4 21,2 9,1 2,7 1 ,5 1 ,4 0,4 11 
1951 35,3 10,0 11,a 27 t 7 11,7 3,8 2,4 1,4 0,4 

Bergbau 1 Gewinnu.ns: und Verarbeituns: von Steinen und Erden 1 Eners;iew1rtschaft 
1949 

1 
2 410,31 1 612,91 409,1 1 654,61 618, 1 1 172,21 84,81 61,01 31,21} 

1950 2 414,4 1 627,9 547,3 1 029,9 699,5 184,9 91,9 84,0 38,3 141 
1951 2 45214 1 636,9 725,4 1 312,5 925,2 267,3 110,5 103,B 49,9 

:Bergbau 
1949 

1 
652,21 430,31 125,61 68,71 149,1 1 26,0 r 37,81 9,51 3 ,41} 1950 652,2 429, 1 169,2 96,7 170,3 29,3 54,5 17,4 4,2 16 

1951 652,2 422,2 222,6 126,3 235,2 49,3 64,8 26,9 2,0 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 

1949 

1 
110,91 46,31 11,91 1 ,51 25,51 9,91 3,; 1 4,; 1 0,71} 1950 111,0 47,5 18,0 2,4 34,9 13,7 4,7 5,7 0,7 31 

1951 110,9 48,4 31, 1 3, 1 45, 1 19,3 6,4 5,7 1,0 
Energiewirtschaft 

1949 

1 
1 647,21 1 136,31 271,61 584,41 44;,6 I 136,31 43 ,61 47,11 27,11} 1950 1 651,2 1 151,3 360,0 930 18 494,3 142,0 ;2,7 60,9 33,4 94 

1951 1 689,3 1 166,; 471 ,7 1 18'3,1 641,9 198,6 ;9,3 71, 1 46,9 
Eisen- und Metallerzeusuns; und. -verarbei tuns: 

1949 

1 
1 950,61 926,; 1 412, 1 1 92,61 1 316,51 242,01 263,81 78,31 18,71} 

1950 1 950,2 928,9 550, 1 143 ,2 1 825,3 343 ,4 320,0 143 ,6 26,4 265 
1951 1 950,1 965, 1 819,0 184,4 2 781,6 521,3 476,4 184,6 30,1 

Eisen- und Stahlindustrie 
1949 

1 
73,51 54,81 12,61 ?:&I 45, 1 1 1; ,51 6,61 3,31 0,21} 1950 73 ,5 54,8 16,0 64,1 19„6 6,5 3,2 0,4 11 

1951 73 ,5 56,5 31 ,4 1 ,9j 80,5 29,6 7 ,5 6,2 0,7 
NE - Metallindustrie 

1949 

1 
79,91 54, 71 70,11 5,91 43,01 10,61 11,81 3,91 0,31} 1950 79,9 55, 1 76,6 6,7 70,4 20,4 17,4 5,2 1,4 10 

1951 79,9 56,9 92,4 9,2 105,5 38,3 17,8 6, 7 0,8 
Stahlbau 

1949 

1 
49,31 33,11 12,01 0,71 56,81 10,1 1 ;,1 1 0,91 o,81} 1950 48, 1 33,1 15,0 1,0 85,6 13 ,3 3,8 1,4 0,7 16 

1951 48,, 32,3 17,4 1,1 127,5 20,8 10,7 1 ,4 o,s 
Maechinenoau 

1949 

1 
527,81 278,91 125,01 18,71 400,61 77,91 69,91 17,61 6,8 I} 1950 528,0 281,7 175,0 42,5 530,7 105 ,6 93 ,5 28,5 7,2 114 

1951 527,4 295. 7 . 233 ,5 51,0 842,9 173 ,4 134,6 36,2 9,6 
Schiffbau 

1949 

1 
79,01 28,31 12,01 2,91 70,1 1 9,91 10,31 

o,11 0,51} 1950 79,0 27,4 14,4 6,3 167,8 17,2 2,6 0,8 11 
1951 79,0 25,6 27,2 9,3 392, 7 26,5 . 9,2 1 ,5 1,0 

Strassenfahrzeugbau 

1949 

1 
271 ,5 I 127,61 65, 71 37,81 114, 1 1 41 ·' 1 12,71 33,11 1,11} 19ro 271 ,9 127, 1 90,B 48,2 182,6 63 ,9 20,0 72,0 1,7 17 

1951 271 ,B 128,9 12s,2 54, 1 220,7 90,3 23, 1 87,0 1,4 
Elektrotechnik 

1949 

1 
773,81 317,21 97, 1 1 25,51 541 ,41 64,91 137 ,81 16,61 7,41} 1950 773,B 318, 1 138,4 30,9 664,1 84,4 158,4 28,4 12,; 49 

1951 774,3 334,7 250,0 47 ,o 927,4 115,8 252,8 39,3 13 '; 
Feinmechanik und Optik 

1949 

1 
44,81 13,21 8,01 o,ol 17,91 4,21 4, 1 1 1,51 1,2,} 1950 44,8 n,1 12,3 4,6 21 ,2 4, 7 6,6 2,9 1,5 11 

1951 44,8 13'1 17 ;; 7,0 41 ,5 10,2 11 ,4 3,9 2'1 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwarengewerbe 

1949 

1 
51, 1 1 18,61 9,61 0,6, 27,51 9, 71 7,61 1,51 o,sl} 1950 51 ,2 18,6 11 ,6 2,0 3B,8 , 4,4 11,0 2,0 0,4 26 

1951 51,3 21 ,4 21.7 ; ,6 43,0 16 ,; 9,2 2,4 0 ,3 
Verarbeitende Gewerbe (ohne Eisen- und MetallverarbeitunsJ 

1949 

1 
1 545 ,91 548" I 224,41 48,41 770,21 169,51 246,61 51 ,41 25,01} 1950 1 552,4 572,8 362,8 112,2 1 150,a 241 ,6 287 ,6 98,3 25,8 376 

1951 1 559 ,9 605,9 605 ,2 148,0 1 508,7 325,4 379,7 118,7 30,3 
MineralOlvera.rbei tung und Kohlenwertatoffindustrie 

1949 

1 
131 .s 1 0,31 5,61 8,81 115, 1 1 17,61 44,81 

18·'1 
o,ol} 

1950 132, 1 2,4 9,2 18,2 150, l 17,5 36,9 0,1 3 
1951 132'1 9,2 38,3 24,5 230,4 37,0 63 ,8 24,? 0,1 

Chemische Industrie 
1949 

1 
135,91 46,91 24, 71 3 ,91 58,31 18,91 15,01 4,41 1,11} 1950 137,1 48,3 35, 1 12,4 71,3 27 ,2 14,3 6, 1 1 ,3 37 

1951 140,B 49,9 50,3 18,3 106,, 39 1 8 17,8 7,5 1,1 
Kunststoffverarbeitung 

1949 

1 
4,01 0,3, 0,61 

:1 
0,51 0,31 

:1 
0,91 o,o I} 1 1950 4,0 0,4 1 1 9 0,7 0,4 1 18 o, 1 

1951 4,0 1 ,9 3,2 1,0 o,8 0,5 0,1 
Gummi- und Asbestverarbeitung 

1949 

1 
27,2, 13 ,71 12,61 0,11 11,91 6 ,2~1 1,31 2, 31 0,21} 1950 21,0 13 ,3 13 ,8 1,8 21 ,o 9,2 1,1 2,6 0,2 8 

1951 21,0 14,6 20, ~ 2,0 29,7 12,s 3 ,6 2,4 0,2 
Feinkera.miaehe und Glasindustrie 

1949 

1 
60,91 18,51 17,71 1,81 16,41 6, 1 1 1 ,61 3 ,61 o,61} 1950 62,9 20,3 19,5 2,8 22,0 8,3 2,8 4,4 0,4 19 

1951 63 ,7 20,B 28,2 4,0 27,9 10,5 2,7 5,0 0,5 
Holzindustrie 

1949 

1 

13,51 4,91 2,31 0,21 7,51 1,71 3,61 0,51 0,51} 1950 13,6 5, 1 3,9 0,4 7,6 1 ,5 3, 1 o,8 0,4 14 
1951 13 ,5 5,6 5,3 0,5 ~ 1 , 1 2,0 5,4 0,9 0,5 

Papiererzeugung und -vere:rbeitung 
1949 

1 

144,41 54,91 26,31 11,21 111,91 17,1 1 60,01 6,01 4,41} 1950 144,7 57,2 36,4 24,0 107,a 20,7 48,0 9,4 5,9 22 
1951 144,4 64,5 106,5 37,5 194,5 48,6 57,0 14, 7 8,3 

Ledererzeugung und -verarbei tung 

1949 

1 
74,31 25 ,71 16,71 0,11 20,81 2,91 6,31 3,71 0,41} 1950 74,3 27,7 22,7 0,2 32,3 6,5 12,e 4,8 0,8 17 

1951 12,0 27,2 34,1 0,3 45 ,2 6,6 15,9 4,3 o,e 
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Bestand am 30.6.1953 

Aktien- 1 gesell-
Schaften 

Kap1t~ü 

1 
15 

1 
39,2 

1 
265 

1 
4 913, 1 

1 
68 

1 
2 646, 1 

1 
88 

1 
232,0 

1 
109 

1 
2 035,0 

1 
505 

1 
3 225 ,4 

1 
79 

1 
839,7 

1 
25 

1 
241, 1 

1 
32 

1 
96,8 

1 
166 

1 
629,7 

1 
13 

1 
90,0 

1 
20 

1 
306,5 

1 
62 

1 
808,3 

1 
23 

1 
73 ,3 

1 
85 

1 
140,2 

1 
919 

1 
4 015,0 

1 
5 

1 
141,4 

1 
115 

1 
1 500,2 

1 
8 j 34,6 

1 
24 

1 
178,8 

1 
47 

1 
129,3 

1 
45 

1 
37,5 

1 
59 

1 
209,8 

1 
45 

1 
140,8 



'. ' 

nodJ.: Vergleichbare Bilanzen 1949, 1950 und 1951 von 
ohne Banken, Versicherungen 

Beträge in 

Aktiva 
Anl&J evtrm6aen Umlautvermtsgen 

.ii„-.._ ... __ 1 davon 
Jahr inoga&mt tfinanz- inagea&mtl Vorräte 1 Lang- 1 kurzfristige Ford, 1 Flüssige 

~eh- anlagen jRohstoffel Halb- 1 Pertige Jfriotige l1nagooamt L Lie:ter- 1 Mittel 
agen (l!e11o~ 'li'aliriltate Waren liardsrungear"' lforderu""8Zll 

1949 1 1950 
1951 

1949 
1950 
1951 

1949 
1950 
1951 

1949 
1950 
1951 

1949 
1950 
1951 

1949 
1950 
1951 

1949 
1950 
1951 

1949 
1950 
1951 

1949 
1950 
1951 

1949 
1950 
1951 

1949 
1950 
1951 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1949 l 1950 
1951 

1949 
1950 
1951 

1949 
1950 
1951 

1949 
1950 
1951 

1949 
1950 
1951 

1949 
1950 
1951 

1949 
1950 
1951 

1949 
1950 
1951 

1949 
1950 
1951 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

133,91 135,3 
138,7 

88,51 93,9 
93,0 

254,51 260,9 
264,3 

91 ,21 92,7 
95,3 

69,51 66,4 
69,4 

3H,11 404,3 
448,8 

218,51 238,6 
268,8 

131,91 152,2 
167,0 

13,71 13,4 
13,0 

141,41 166,4' 
191 ,5 

123,71 146,5 
170,8 

13,91 16,2 
16,9 

3,01 3 ,7 
3. 7 

519,1 1 577,6 
649,9 

361,91 370,9 
390,4 

151,ol 190,1 
247,7 

6,11 0,5 
11,e 

4,31 4,9 
5,2 

358,0I 361,1 
374,5 

6,11 6,1 
6,4 

79,71 80,9 
93,5 

85, 11 90,6 
89,9 

238,51 243,7 
247,0 

05,41 96,9 
00,9 

65. 71 62,6 
65,5 

254,91 285,4 
319,0 

130,sl 149,2 
169,S 

103,21 123,6 
138,1 

12,81 12,6 
12,1 

130,01 155, 1 
100,1 

123 ,5, 
146,4 
170,7 

2,71 5,0 
5,7 

3,01 3,7 
3,7 

497,61 
537,~ 
597,9 

358,61 366,4 
385,2 

133,21 163,0 
201,5 

5,81 0,-0 
11,2 

4,2, 4,9 
5,2 

54,71 55,B 
61,8 

0,3 
0,3 
o,3 

54,1 
54,4 
55 ,2 

16,0 
17,1 
17,1 

3,5 
3,8 
4,0 

107,7 
113,6 
126,9 

70,1 
94,2 
97,2 

28,7 
28,6 
28,8 

0,9 
0,9 
0,9 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

11,4 1 11,4 
11,4 

0,1 
0,1 
0,2 1 

11,21 11,2 
11,'3 

: 1 

15 ,9 , 
17,3 
24,3 

2,9 
4, 1 
4,8 

12,5 
12,6 
19,0 

0,4 
0,5 
0,5 

o,o 
o,o 
o,o 

1 

1 

1 

1 

515,01 734,6 
826,6 

20,41 22,0 
26,8 

121,21 262,2 
278,9 

82,11 86,4 
113 ,8 

101,21 154,1 
195,9 

102,11 141 ,4 
195,0 

135,01 158,3 
205,0 

533,21 733 ,5 
953,5 

455,31 611,8 
799,3 

74,61 110,0 
148,7 

3,3, 3,0 
5 ,5 

49,41 49,0 
54,8 

47,91 46,3 
52,5 

0,4, o,8 
0,9 

119,31 138,3 
197,0 

10,11 85,3 
91,4 

37,91 51 ,6 
103,1 

1,7, 1,4 
2,5 

Textil- und BelrleidUJ1gogewerbe 

253,2 116,6 81,4 1,6 223,3 191,11 aa,51 10,91 0,7111a,61 
262,2 128,2 127,9 251,0 

Herstellung: von ld&leikinstrumenten, Spielwaren u.a. 

~:~1 §:~ 1 ~:i 1 g;~ 1 ~;j 1 7,4 7,3 3,0 0,1 7,6 

36,71 141,6 
158,7 

14,41 15,0 
1a,6 

19,51 30,5 
31 ,2 

Ölmf.UJlen und Margarineindustrie 

0,6 16,3 0,1 0,31 16,31 o,o 1 
2,3 33 ,8 

7,41 5 ,9 
1,9 

Zuokerinduatr1e 

19,71 22,5 
49,3 

Brauerei, MfUzerei 

0,51 0,5 
0,2 

O,}I 20,11 16,41 0,3 32,4 36,9 
0,9 39,5 55,9 

54,91 49,6 
59,3 

30,21 26,3 
38,0 

31,01 40,6 
50,4 

Sonstiges 5ahrun,ge- u.nd Genuesmi ttelgewerbe 

49,0 8,8 19,7 o,4 45,0 35,51 4,81 14,61 o, 1 1 32,71 
81 ,9 9,5 32,0 0,6 54,5 

Bau-, Aasbau- und :Bauhilfsgewerbe 

17,0 15,7 8,7 0,2 106,6 12,~ 14,6
1 

e,91 0,1 1 09,91 
22, 20,8 8,7 0,2 140 1 2 

Handel, Geld- und Vereicherune;swesen 

37,7 22,5 237,0 2,3 323,7 26,2
1 

25,7I 206,0I 1,1 I 204,1 I 
50,0 25,7 364,3 3,2 346,3 

Grossbandel (einechl, Ein- und Ausfuhrhandel) 

37,2 22,4 160,7 1,1 303,4 25,61 25,61 155,91 0,7, 192,21 
50,2 25,6 274,0 1,6 316,4 

Einzelhandel 

0,11 0,1 
0,1 

o,o 1 50,01 o,o 76,4 
89,5 

0,4, 1 ,3 
1,6 

Handelsvertretung, Vermittlung, Werbung und 

0,5 0,1 o,61 0,1 1 -: 1 
o,6 o,i. 

Dienstleistungen 

o,61 0,4 
o,6 

D,61 0,4 
0,6 

~ 

o,o 1 2, 1 
o,o 

Wohnungs- und 

o,o 1 2,1 
o,o 

1,0.1 1,0 
3 ,o 
GrundetUckawesen 

0,91 1,8 
2,9 

1,11 1,1 
1,6 

Vet'mtsgensverwal tung 

o,o 1 o,o 
o,o :1 

10,01 19,4 
27,6 
Verleih 

2,01 1,9 
2,3 

40,41 33,0 
36,D 

39,41 31,6 
34,2 

o,81 0,7 
1,3 

Sonstige Diens tle ie tungsge se lle chaf ten 

:1 
34,61 30,1 
44,8 

o,~ o,o 
0,1 

~ 1 o,o 1 o,o 1 ... 0,1 o,o 
... 0,1 o,o 
Verkehrswirtschaft 

0,3 0,7 t ,4 2,01 1,31 1,21 
0,3 0,9 4,5 

Schienenbahnen 

2,01 O,} 
0,3 

:1 
o,~ 1 

Schitfährt 

1,31 0,1 
0,9 

0,41 0,5 
1,4 

0,11 0,6 
3,0 

Sonstige Verkehrswirtscha.f+; 

: 1 :1 : 1 

0,21 o,6 
0,5 

55,41 65, 1 
84,0 

26,71 29,4 
29, 1 

27,21 35,5 
53,2 

DienstleistUPßen im d1'tentlio,hen Intereeee 

00,a 1 154,8 
195, 1 

3,1 1 4,5 
6,3 

8,2, 13,0 
22,6 

22,41 34,4 
41,7 

87,21 102,7 
135,2 

131 ·' I 213,8 
243,7 

126,81 203,6 
226,5 

2,71 a,6 
16,6 

1,71 1 ,6 
o,6 

34,1 1 26,7 
30,7 

33,91 26,5 
30,6 

o,o 1 o,o 
o,o 

0,2, 0,3 
0,1 

~:~1 8:~1 =1 8:~1 8:61 1:~1 ~:il 3,8 0,2 - 0,9 0,1 1,6 2,1 
Insgesamt ohne Nach!olgegeeellschattan der Stahlindustrie 

1949 1 9 420,e 1 1 969,311 301,4 1950 10 035,8 8 503,6 1 320,1 
1951 11 022,5 9 444, 1 1 364,9 

8 064,3 1 722,5 1 056,0 986,4 72,9 3 029,4 1 908,5 
1

6 243,41 1 471,81 937,71 091,81 32,71 2 155,51 1 369,91 
10 414,9 2 319,9 1 443,9 1 475,2 105,0 3 823,5 2 426,9 

1949 1 1950 
1951 

36,81 36,6 
74,6 

36,81 36,5 
69,4 

0,1 o,o 1 
0,1 

519,21 705,5 
980,1 

Hach!olgegesellschaften der Stahlinduatrie 

154,0 49,7 37,7 1,1 433,a 141,31 51,61 41,61 0,91 261,01 
249,3 60,0 31,1 3,5 564,7 

101,21 154,3 
252,7 

45,21 58,5 
57,3 

0,91 1, 1 
1 ,3 

12,91 54,1 
24,8 

9,91 16,2 
5,8 

13,9 , 
13,4 
19,0 

14,31 16,7 
16,5 

B,7, 10,0 
13,0 

70,, 1 110,2 
163 ,2 

55 ,31 87,0 
130,7 

14,21 22,7 
29,9 

o,61 0,5 
2,6 

6,3 , 
9,6 

13,6 

o,4, 0,2 
0,1 

0,1 1 0,1 
0,3 

23,81 32,7 
62,6 

19, 1 1 22,8 22,4 

4,4, 9,e 
_39,5 

0,2, 0,2 
0,6 

0,3, 0,5 
1,1 

744,91 1 197,1 
1 247,4 

22,91 29,6 
71,5 

1949 1 9 457,61 8 006,111 301,516 762,61 1950 10 012,4 8 540,0 1 320,2 a 769,8 
1951 11 097,1 9 513,5 1 365,0 11 395,1 

1 976,5 1 105,7 1 61' ,ol 989 ·' 1 
2 569,2 1 503,9 

Inegeeamt 

939,31 1 024,0 
1 506,2 

74,6 3 463,1 2 062,B 1 225,7 33,61 2419,511 n1,1 1 167,91 
108,5 4 3e0,2 2 679,6 1 31e,9 
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Reill-
vel'lust 

2,51 2,1 
3,3 

0,3 1 0,1 
o,o 

0,31 0,4 o,o 

0,1 1 0,2 
0,1 

0,9, 5,9 
2,8 

0,6 , 
1 ,7 
1,1 

2,71 5,8 
2,8 

1,8, 0,6 
0,2 

o,~ 1 
0,1 

0,01 1,0 
0,7 

o,51 0,4 
0,3 

0,2, 0,4 
0,2 

0,21 0,2 
0,2 

12,61 28,6 
28,0 

2,7, 5,0 
5,3 

o,o 1 0,4 
0,4 

o,6 , 
0,7 
0,4 

85,91 94,6 
64,6 

0,21 0,2 
0,3 

66,1 1 94,e 
64,9 

Alle 
übrigen 
Aktiva 

5,4 3 ,51 
6,0 

o,o 1 0,1 
0,1 

0,3 , 
0,5 
2,1 

3,3 
3,1 
2,3 1 

3,0 1 3,1 
2,8 

0,5 1 o,6 
o,8 

7,41 9,3 11,s 

7, 1 1 0,s 
10,7 

0,3 , 
0,3 
0,8 

o,o 1 0,4 
0,4 

0,31 O,i 
0,9 

0,2 
0,4 
0,6 1 

o,o 1 o,o 
0,2 

0,1 o,o 1 
0,1 

3 ,6 , 
6,2 
9,9 

2,2 , 
3,2 
4,3 

0,4, 0,2 
0,1 

0,4 , 
0,4 
0,5 

103,7 
128,D 
133,3 

o,8 
0,9 
1,9 

1 

1 

1 

Netto-
Silanz-
11umme 

934,2 
1 160 ,4 
1 273 ,7 

255 ,6 
398,4 
419,7 

174,0 
183 ,5 
209,1 

367,5 
424,0 
465 ,0 

194,7 
237,2 
292,9 

207,7 
231, 1 
278,0 

914 ,2 
1 150,a 
1 418,7 

689,0 
862,, 

1 083, 1 

208,6 
271,9 
316,6 

17,6 
16,8 
19,0 

191,0 
215,9 
247,0 

172,2 
193 ,5 
224,} 

15 ,2 
17,6 
18, 7 

653 ,6 
750,6 
984,7 

445,6 
464,3 
491,3 

199,7 
21s,0 
378,6 

8,3 
10,5 
14,0 

7,5 
8,0 

10,0 

15 853,7 
18 322,7 
21 635,3 

557,0 
743,1 

1 056,9 

16 410,7 
19 065 ,e 
22 692 ,2 

'I 
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1012 Aktiengesellschaften des Bundesgebietes 
und Beteiligungsgesellschaften 
Mill.DM 

Paeeiva 
Kurzfristi e Verbindlichkeiten 

Jahr Lang- darunter 
Grund- Rück- tristige 
kapital Rücklagen stellungen Verbind- insgesamt Liefer- h Bank- Reingewinn 

lichkeiten verbind... verbind-
lichkeiten 1ohll:eiten 

Textil- und Bekleidungegeftrbe 
1949 

1 

416,4 

1 

2,0,21 67,1 

1 
8,51 18,,51 47,91 66,71 19,21 1950 417,2 241,5 122,4 28,2 314,0 73,7 104,1 27,5 

1951 419,2 248,1 147,5 ,0,4 ,9,,7 76,8 1'3,8 25,4 
Herstellung von 111.taildnst:rumenten, Spielwaren u.ä. 

1949 

1 

12 ,2 

1 
7,11 2,7 

1 
o,o 1 4,41 Q,41 '·31 o,6 J 1950 12,2 7,1 4,4 o,o 4,3 0,5 1,9 0,5 

1951 12,2 7,2 7,0 0,1 6,1 1,0 2,3 0,7 
Ölmühlen und l!a:rgarineinduatrie 

1949 

1 

137,5 

1 
10,71 10,1 

1 
o,31 92,3 

1 
14,51 12,11 4,71 1950 138,0 14,2 40,3 0,5 193,7 21,7 14,9 11,5 

1951 138,0 19,1 79,5 o,6 164,6 28,, 11,8 17,8 
Zuckerindustrie 

1949 

1 
79,1 

1 
48,51 9,3 

1 
o,31 32,7 

1 
MI 

2,4, 0,5, 
1950 79,1 48,0 10,7 o,5 40,5 18,7 1,6 ,,1 
1951 79,2 48,1 11,5 0,1 64,1 18,4 7,1 ,,3 

Brauerei, ll!llzerei 
1949 

1 
214,9 

1 
58,91 15, 1 

1 
11 ,4 , 62 ,5 1 12,91 15,01 1,01 1950 214,9 57,5 23, 7 18,5 102,1 21,0 27,6 2,8 

1951 216,3 56,8 45,0 24,0 111,3 23,0 27,8 6,3 
Sonstiges Nahrungs- und Genussml ttelgewerbe 

1949 

1 

94,1 

1 

27,71 „,6 

1 
1,71 52,6 1 13„6 l 14,61 4,1 1 1950 95,2 29,9 18,9 4,5 83,4 14,6 17,9 4,6 

1951 97,4 32,9 28,5 5, 1 123,0 20,0 24,7 5,4 
Bau-1 Ausbau- und Bauhilt'sgewerbe 

1949 

1 

56, 1 

1 
16,61 24,3 

1 
2,8, 106,1 1 19,91 11,01 0,51 1950 56, 1 16,2 25,3 5 ,5 126,3 23, 1 16,0 0,9 

1951 56,4 16,7 38,7 6,8 156,3 29,4 13,6 1,3 
Handel 1 Geld- und Versicherungswesen 

1949 

1 

274,6 

1 
99,41 96,8 

1 
19,61 415,0 1 161 ,61 39,21 6,41 1950 289,9 94,6 133, 1 26,0 591,6 224,1 53,3 12,0 

1951 305 ,9 100,2 212 ,4 26,3 745,5 230,9 77,8 20,4 
Grosehandel {einschl. Ein- und AuefUhrhandel) 

, 94.9 

1 

141 ,5 

1 
66, 1 1 88,l 

1 
11,21 375,71 155,31 37,21 4,01 1950 156,8 61,9 , 10,5 12,3 513,3 210,7 42,3 5,4 

1951 171,9 66,9 169,0 12,3 646,3 21e,2 69,4 11,8 
Einzelhandel 

1949 

1 
119,5 

1 
30,21 8,1 

1 
8,4, 38,9 

1 
6,2, 2,01 2,41 1950 119,6 31, 1 21,8 13,7 77,5 13 ,2 11,0 6,6 

1951 119,7 31,6 42, 1 14,0 97,6 12,5 7 ,3 8,6 
HandelsvertretUll.8, Vermittlung, Werbung urid Verleih 

1949 

1 
13 ,5 

1 
3,01 0,6 

1 o,~ J 
0,4 ! 0,1 l o,o, o,o 1 1950 13,6 1 ,6 0,0 0,9 0,3 o,o o,o 

1951 14 ,3 1,s 1 ,3 1,6 0,2 1.0 o,o 
Dienatle1e!!!!!ßen 

1949 

1 

39,9 

1 
46,91 17,5 

1 
34,01 50,9 

1 
5,01 8,o, 0,61 1950 39,9 46,4 18,8 58,4 47,9 4,4 9,0 0,9 

1951 40,9 46,2 20,2 84, 1 51,S 4,2 9,2 1,3 
Wohnungs- und Grundatüekswesen 

1949 

1 
28,9 

1 
43,81 15, 1 

1 
33,61 50,1 1 4,9, 0,01 o,61 1950 28,9 43 ,4 15,5 57,5 46,2 4,4 9,0 0,4 

1951 2q,8 43 ,3 16,4 83,2 49,7 4,0 9,1 0,4 
Vermögenaverwal tun.c 

1949 

1 
8,7 

1 
1,6, 2,3 

1 
0,21 o,s 1 o,~ 1 

o,ol o,o 1 1950 8,7 1,6 3,1 0,2 1,5 o,o 0,5 
1951 0,s 1,7 3,5 0,2 1,6 o,o 0,9 

Sone tige Dienatleiatungageeellschatten 
1949 

1 
2,3 

1 
1 ,5, 0,1 

1 
0,21 0,3 1 0,2, o,o, 

: 1 1950 2,3 1 ,5 0,1 0,6 0,3 0,1 o,o 
1951 2,3 1,2 0,3 o,6 0,4 0,2 o,o 

Verkehrewirtsohaft 
1949 

1 
340,3 

1 
137,91 63 ,6 

1 
31 ,91 72,5 

1 
31,51 9,51 3,1 1 1950 340,5 135,5 73,6 88,2 107,5 ,2,9 17,7 1,5 

1951 346,0 125,4 89,3 165,8 146,8 42,3 18,5 2,0 
Schienenbahnen 

1949 

1 

238,3 

1 
110,41 45,5 

1 
10,41 36,4 

1 
17,61 5,31 2,21 1950 238,4 107,3 54,0 21,6 40,4 16,8 7,4 0,9 

1951 240,6 102,9 66, 1 ,4,0 44,4 19,2 1,s 1,3 
Schiffahrt 

1949 

1 
96,5 

1 
27,01 11,0 

1 

21,41 34,7 

1 
13,31 4,2, 0,9, 1950 96,6 26,6 19,0 66,6 64,4 15,5 8,7 0,5 

1951 96,9 21,6 22,4 131,7 98,0 22,2 8,2 0,7 
Sonstige Verkehrswirtschaft 

1949 

1 
5,5 

1 
0,5, 0,4 

1 :1 
1,3 1 0,61 o,ol o,o 1 1950 5,5 1 ,6 o,5 2,8 0,6 1,5 o,o 

1951 a,5 0,8 o,8 4,5 1,0 2,5 o,o 
Dienatleia:B!!!ßen im öt:tentlichen Interesae 

1949 

1 
3, 1 

1 

1,1, 0,6 

1 
1,01 1,61 0,2, MI o,o 1 1950 3 ,2 1,0 0,9 1,3 2,3 0,6 0,2 o,o 

1951 3 ,3 1,2 1,8 1,2 2,4 0,6 0,3 0,1 

Alle Erfasste 
übrigen Bilanzen 
Passiva 

9,4 I} 9,6 78 
9,, 

0,1 I} 0,1 3 
0,2 

0,1 I} o,, 8 
0,2 

3,6 I} 1,6 20 
2,4 

,,6 I} 4,5 95 
6,1 

o,8 I} o,8 51 
o,5 

1,3 I} 0,9 25 
1,8 

2,5 I} 3,6 50 
8,1 

1,4 I} 2,0 34 
5,0 

1,0 /} 1,6 14 
3,1 

o,o n o,o 2 
o,o 

2,0 I} 3,6 29 
3,4 

0,1 
J} 1,6 20 

1,4 

2,0 I} 2,0 5 
2,0 

o,o I} o,o 4 
o,o 

4,2 I} 3,8 91 
9,4 

2,4 I} 1,7 42 
2,0 

1,4 I} 2,0 44 
7,3 

o,~ I} 0,1 5 
0,1 

o.o 

11 o,o 12 
o,o 

Inagesamt ohne llach:tols;es;esell111chaften der Stahl:l.nduatrie 
1949 

1 
6 655,6 

1 

3 399,31 1 252,8 

1 
897,51 ' 358 14 l 805,B 1 663,9 l 203,1 1 87,1 n 1950 6 681,5 3 433,4 1 716,2 1 485,8 4 560,4 1 057,9 797,2 '42,6 102,7 1 000 

1951 6 750,1 3 507,6 2 523,8 1 956,7 6 330,0 1 425,0 1 088,4 433,6 13',4 
Nachfolgegeaellecha!ten der Stahlinduatrio 

1949 

1 

1,2 

1 
134,3:~ 45,8 

1 

15,61 359,7 1 ea,9 J o.~I 2,i 1 
0,41} 1950 1,2 ~6~:~b 55,5 31, 1 520,5 99,4 0,5 12 

1951 50,9 94,6 102,4 706,4 156,9 0,1 
~ 

1949 

1 
6 656,8 

1 

3 533,61 
, 298,5 

1 

913, 1 1 3 718, 1 1 894,61 663,91 203,1 1 97,41} 1950 6 682. 7 ' 567,7 1 771,7 1 516,9 5 oe1,o 1 157,3 797,2 ,42,6 103,2 1 012 
1951 6 801,0 3 607,8 2 618,4 2 059, 1 7 036,5 1 582,0 1 089,2 435,9 133,6 

Bestand 111a ,o.6.1953 

Aktien- l gesell-
schatten 

Kapital 

1 
204 

1 
947,2 

1 
6 

1 
14,5 

1 
14 

1 
150,7 

1 
47 

1 
100,9 

1 165 
1 

320,2 

l 135 
1 

209,3 

1 
46 

1 
76,8 

1 
268 

1 
981,0 

1 
127 

1 
,18,5 

1 
24 

1 
136,5 

1 
15 

1 
23,S 

1 
240 

1 
2 155,B 

1 
129 

1 
226,8 

1 
32 

1 
256,8 

1 40 t 21,1 

1 
170 

1 
621,7 

1 
97 

1 
393,2 

1 
54 

1 
201,6 

1 
19 

1 
26,9 

1 49 
1 

12,5 

1 • o) 1 . 

1 1 

1 
2 „6 113 886,9 

a) Treuhandkonto aus Bilanzumetellung,- b) Davon 87,1 11111. Dll Treuhandkonto aus Bilanz~tellung.- o) Vgl. Eisen- und Stahlindustrie. 
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Industrie und Handwerk · 
Beschäftigung, Umsatz, Brennstoff- und Stromverbrauch der Industrie') 2 ) im Bundesgebiet und in West-Berlin 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäitigten·') 

Umsatz 6) 
Bruttosumme der Erfasste Beschäftigte Geleistete Betriebe 

Löhne 4 )1 
darunter: Brennstoff- Strom-Zeit (örtl.Ein- (ohne Heim- Arbeiter- insgesamt Auslands- verbrauch verbrauch Land hei ten) arbeiter) stunden Gehäl ter5) umsatz 7) 

Anzahl 1 000 Mill.Std Mill,DM 1000t-SKE 8 Mill,kWh 

Bundesgebiet 

1949 MD} 4 414 5 412,3 288,0a) 
1950 MD 9 ) . 4 797 770,0 984, 1 280, 1 6 699,6 554,8 4 616 2 405,0 
1951 MD . 5 332 851,5 1 258,6 356,8 9 159,0 976,8 5 017 2 857,6 
1952 MD . 5 518 875,1 1 381,9 408,0 9 949,3 1 153,8 5 276 3 134,8 
1952 Juli 50 038 5 537 875,4 1 404,1 403, 1 9 924,6 1 125,0 4 982 3 103, 1 

Aug. 49 991 5 586 857,9 1 387,0 406, 2 9 '743,2 1 082,6 4 963 3 104,4 
Sept. 49 969 5 631 907' 7 1 415,3 410,4 10 773,2 1 186,3 5 147 3 192,8 
Okt. 49 966 5 664 973,3 1 490, 4 415,6 11 321,8 1 237,3 5 838 3 460,2 
Nov. 49 959 5 642 903,3 1 431,5b) 425,3b) 10 430,2 1 145,2 5 768 3 365,0 
Dez. 10) 49 937 5 558 889,6 1 493,1 463,0 10 220,4 1 211, 7 5 794 3 336,6 

1953 Jan. 50 651 5 558 868,8 1 410,2 437,7 9 512,3 1 139,8 5 707 3 318,5 
Febr. 50 628 5 558 801,5 1 270,6 435,4 9 091,3 1 110,8 5 190 2 998,9 
März 50 644 5 595 891,5 1 402,9 440,9 10 686,4 1 270,7 5 497 3 344,3 
April 50 598 5 684 887,5 1 457,7 444,8 10 090,4 1 219,4 4 897 3 194, 1 
Mai 50 592 5 708 857,9 1 457,3 445,1 9 747,5 1 188,7 4 711 3 193,9 
Juni 50 571 5 759 896,6 1 486,2 451,7 10 461,8 1 303,4 4 772 3 303,6 
Juli 50 522 5 797 9.32 ,2 1 548,2 452,9 10 700,0 1 266,6 4 824 3 418,2 
Aug, 50 527 5 851 896,9 1 510,3 4~4,7 10 375,2 1 229,8 4 795 3 397,4 
Sept. 50 498 5 892 953,3 1 543,9 4 9,1 11 413,2 1 370' 4 4 92q 3 467,9 

nach Ländern (seEt• 195,) 

Oohl••w ·-""1 1 547 132 2~,5 33,0 8,6 328,9 48,6 72 48,7 
Hamburg 1 589 177 27,6 45, 5 16,9 544, 3 50,0 48 51,8 
Niedersachsen 4 720 523 86,3 131,7 37,2 1 120, 1 117,0 437 244,0 
Bremen 489 76 12,8 21,9 5,6 212,0 36,2 19 21,7 
l!lordrh.-Westf. 15 590 2 373 385,4 693,0 185,4 4 572,3 587, 1 3 262 1 864,2 
Hessen 4 367 467 72,8 114,9 43,5 840,8 134,4 208 168,3 
Rhld.-Pfalz 2 842 274 44,2 67,2 21,8 526,4 62, 3 235 217,6 
Baden-Wttbg. 9 309 1 026 164,4 243,7 78,9 1 808,5 187,9 277 376,6 
Bayern 10 045 80 137,4 193,1 61,3 1 459,9 146,9 371 475,0 
auseerdem: !e~t=B~rli~ {s~n!.19231 

West-Berlin 1 2 694 1 191 1 26,9 1 40,5 1 19,4 1 331,2 1 31,9 1 17 1 25,5 
Bes~häftigte (ohne Heimarbeiter) 

Inhaber und Angestellte Arbeiter Lehrlinge darunter: einschl.kaufm.und techn. ohne gewerbl.Lehrlinge Gewerbliche 
Zeit insgesamt weiblich Lehrlinge 

insgesamt dar.:weibl. insgesamt dar.:„eibl. insgesamt dar.: weibl. 
1 000 

Bundese;ebiet 
1949 JD 4 414,5 1 058,5 682,9 179, 1 3 555,5 862,0 176,0 17,4 
1950 JD 4 796,9 1 222,3 742, 1 200,3 3 867,4 1 005,9 187,4 16,0 
1951 JD 5 332,1 1 413,9 823,2 229,9 4 302,8 1 165,3 206, 1 18,6 
1952 JD 5 517,8 1 448,3 884,6 252,1 4 400,6 1 177,6 232,6 18,5 
1952 Juli 5 537,4 1 437,9 887,0 253,5 4 408,3 1 165,3 242,1 19, 1 

Aug. 5 586,3 1 460,0 893,3 255,5 4 448,2 1 185,2 244,9 19,4 
Sept. 5 631,3 1 491, 7 896,2 256,5 4 487,6 1 215,5 247,4 19,7 
Okt. 5 663,8 1 516,7 900,0 258,3 4 522,8 1 240, 1 241,0 18,4 
l!lov. 5 641,7 1 515,5 902,6 259,4 4 500,2 1 237,9 238,9 18,3 

·Dez. 5 557,8 1 483,6 902, 7 259,2 4 417,5 1 206,6 237,6 17,8 
1953 Jan. 10) 5 558, 1 1 490, 2 911,8 262,5 4 407,7 1 210,0 238,5 17,7 

Febr. 5 557,6 1 492,0 914,8 263,3 4 405,9 1 211,1 236,9 17,5 
März. 5 594,5 1 491,9 918,8 264,6 4 442,5 1 209,9 233,2 17,4 
April 5 683,6 1 507,7 930,7 270,4 4 495,1 1 217, 5 257,7 19,9 
Mai 5 7G7,7 1 522,7 935,4 272,6 4 509,4 1 229,7 262,9 20,4 
Juni 5 758, 5. 1 540,9 937,5 273,5 4 557,0 1 247,0 264,0 20,3 
Juli 5 797,5 1 563,2 940,3 214,6 4 592,9 1 268, 1 264,3 20,5 
Aug. 5 851,1 1 591,0 946,5 276,4 4 639,5 1 293,9 265,2 20,7 
Sept. 5 891,9 1 615,8 950, 5 278,0 4 676, 2 1 317, 1 265,2 20,7 

1) Aus:f'ührliche Angaben siehe Verdffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland" Teil 1.- 2) Ohne 
Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerke und ohne Bauwirtschaft,- 3) In einigen Ländern und Industriegruppen werden zur 
Verbesserung der Repräsentation auch Betriebe unter 10 Beschäftigten erfasst.- 4) Für Kohlenbergbau in Bayern Vormonats-
zahlen.- 5) Für Kohlenbergbau z.T. geschätzte Werte; in Bayern Vormonatszahlen.- 6) Ohne Handelsware, einschl, Ver-
brauchsteuern.- 7) Einschl. Lohnveredelung.- 8) 1 t Steinkohle entspricht 1 t Steinkohlenbriketts, 1t Steinkohlenkoks, 
3 t Rohbraunkohle, 1 ,5 t Braunkohlenbriketts, 1 ,5 t Braunkohlenkoks, 2 t Tschech. Hartbraunkohle, 1,5 t bayr.Pechkohle 
(bis Dezember 1951 3 t), 1 ,5 t ballastreiche Steinkohle.- 9) Für Betriebe und Beschäftigte Jahresdurchschnitt.- 10) In-
folge Umstellung des Firmenkreises sind die Angaben ab Januar 1953 nicht ohne weiteres mit dem vorhergehenden Zeitraum 
vergleichbar.- a) 2. Halbjahr.- b) Einschl. Weihnachtsgratifikation. 
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'i 

Zeit Gesamte 
Industrie 

2) 

1949 JD 4 414,5 
1950 JD 4 796,9 
1951 JD 5 332, 1 
1952 JD 5 517,8 
1952 Juli 5 537,4 

Aug. 5 586,3 
Sept. 5 631 ,3 
Okt. 5 663 ,8 
Nov. 5 641,7 
Dez. 5 557,8 

1953 Jan. 8) 5 558, 1 
Febr. 5 557,6 
März 5 594,5 
April 5 683 ,6 
Mai 5 707,7 
Juni 5 758,5 
Juli 5 797,5 
Aug, 5 851, 1 
Sept. 5 891 ,9 

1949 MD 5 412,3 
1950 MD 6 699,6 
1951 MD 9 159,0 
1952 MD 9 949,3 
1952 Juli 9 924,6 

Aug. 9 743,2 
Sept. 10 773 ,2 
Okt. 11 321 ,8 
Nov 9 10 430,2 
Dez. 10 220,4 

1953 Jan. 8) 9 512,3 
Febr. 9 091,3 
März 10 68f,4 
April 10 090,4 
Mai 9 747,5 
Juni 10 461,8 
Juli 10 700,0 
Aug. 10 375 ,2 
Sept" 11 413 ,2 

1949 MD9) 288,0 
1950 MD 554,8 
1951 MD 976,2 
1952 MD 1 153,8 
1952 Juli 1 125,0 

Aug. 1 082,6 
Sept, 1 186,3 
Okt. 1 237,3 
Nov. 1 145,2 
Dez. 1 211 • 7 

1953 Jan.8 ) 1 139,8 
Febr. 1 11 o,8 
März 1 270,7 
April 1 219,4 
Mai 1 188,7 
Juni 1 303,4 
Juli 1 266,6 
Aug. 1 229,8 
Sept. 1 370,4 

Beschäftigung und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten') 

darunter ausgewählte Industriegruppen 
Industrie Eisen- 1 Elektro-fhemisch, Textil-1 Beklei-Kohlen- der schaf- Metall- Fahr- dungs bergbau Steine fende 3 ) 4) Maschi- Schiff-zeug-

und nenbau bau bau Industrie 
Erden Industrie 

Beschäftigte insgesamt 5) , in 1 000 
505,0 189,2 166,1 47,0 410,1 177,8 36,0 1 229,5 268,0 440,7 160,6 
517,4 194,5 174 ,5 53, 6 450,4 190,7 44,0 252,6 281 ,3 527,7 183,5 
531, 1 216,8 182,0 63,3 521 ,6 209,4 51 ,2 304,3 306,3 584,8 214,0 
548,7 222,5 195 ,3 60,7 570,8 219,.1 61 ,8 318,0 310,9 566,6 223,4 
548,7 240,3 196,5 60,8 577,0 224,7 63 ,6 318,7 310,6 551, 6 219,4 
551 ,5 241 ,5 199,5 61 , 1 580,9 226,9 64,6 322,7 311 ,8 556,7 223, 7, 
551 ,3 240,3 201,0 59,3 582,6 225,7 65,2 326,5 311 ,3 567,0 230,8 
552,3 234, 1 201,5 59,5 579,5 225,3 66,7 331 ,6 311 , 1 578, 1 237 ,2 
552,8 222,1 201,6 59,3 577,4 223,7 66,2 331,6 310,6 582,8 237,8 
554,0 198,6 202,0 59,4 574,2 223,8 66,0 327,2 309, 1 579,4 233,6 
555,7 186,3 203,0 59,3 575,4 226,5 66,9 328,6 308,7 585,2 2~5,8 
558, 1 187,4 203,8 59,2 574,9 226,6 67,8 329,2 310, 1 585,2 236,7 
559,0 212,8 205,8 58,9 575,0 227,2 68,8 327,7 311,4 585,0 238,9 
567,8 233,0 206,7 59, 1 585,1 232,4 71,2 330,6 313,5 589,6 242, 1 
566,9 242,2 205,2 59,5 583,5 235,0 62,0 333,2 313,5 590,0 242,7 
567,2 246,6 204,8 60, 1 587,7 237,8 73,4 339,2 315,2 592,9 241,7 
567,8 249,2 204, 1 60,6 589,3 237 ,2 74,2 345,6 317,8 597,7 242,4 
569,7 250,4 204,2 61 ,3 592,3 236,9 75,0 354,0 320,3 603 ,4 245,6 
569,5 249,4 203. 7 61, 7 592,6 235,5 74,0 359,0 321,6 608,6 250, 1 

Umsatz insgesamt 6), Mill. DM 
299,1 149,6 283,8 89,4 364, 1 215,5 21 ,3 227,8 420,8 631 ,4 161 ,2 
324,3 181, 1 362,5 144,9 454,9 279,2 33,4 278,2 565,3 819,8 212,8 
407,6 246,3 504,5 257,7 660, 1 374, 1 51 ,8 428,0 786,7 1 069,7 279,6 
488,7 276, 1 738,4 221 ,5 835,0 460, 1 88,2 479,1 758,9 923,7 287,4 
511,7 329,2 752,0 211 ,8 857,6 499,7 93,4 468,0 750,0 812,2 234,7 
507,2 327,9 771 ,3 201,0 787,4 475,0 58,9 467,5 740,2 831 ,4 240,4 
499,3 339,7 817,2 217,3 886,6 496,2 120.0 529,9 783,6 1 045,1 328,6 
526, 1 334,0 862,5 239,5 876,8 497,2 126,9 513,3 835 ,2 1 187,9 401,9 
488,0 268,3 81o,1 224,7 828,9 427,9 76,5 525,7 794,2 1 050,6 357,7 
491,6 203,9 780, 1 199,5 863 ,5 444,3 140,6 563 ,6 739,3 943,3 291,0 
511 ,o 174,5 792,6 184,0 771 ,9 380,2 125 ,9 456,7 780,7 938,7 257,2 
482,9 169,6 722,5 176,7 785,4 423,3 91 ,6 435,0 747,4 862,0 260,6 
540,5 310,9 749,0 206,4 911,5 523,6 106,7 495,6 879, 1 1 025,4 356,4 
474,6 327,9 672,8 184,3 844,7 542,3 139,8 471 ,5 836,9 914,5 330,9 
454,9 335,4 626, 1 189,8 838, 1 519,5 75,7 463,9 799,8 823,4 307,4 
492,9 359,2 663,8 204,3 930,6 565,8 84,3 510,9 844,6 879,5 262,5 
486,5 385,8 675,1 199,2 907,0 537,2 114,0 523,0 864,0 952,3 269,2 
466,5 374,8 650,6 206,6 823,4 461 ,2 127,2 506,2 851, 1 963,9 290,6 
485,4 378,9 663,2 215,4 915,0 ?09, 7 136,9 621 ,o 915,5 1 172,3 375,7 

darunter: Auslandsumsatz 7) , Mill. DM 
78,2 7,6 24,9 8,5 40,3 7,7 6,3 9,4 27,2 23,8 0,3 
88,6 10,3 59,3 13 ,3 92,2 32, 1 6,7 21 ,3 69,7 29,9 o,6 

104,2 15 ,3 85,4 20, 1 173 ,5 61,8 12,0 45, 1 135,5 61 ,5 2,2 
119. 1 18,3 95,6 32, 1 256,7 81,8 34,8 70,2 109,4 61, 1 2,2 
123,2 19,4 91 ,9 30,5 264,0 77,7 40,8 66,9 98, 1 47,0 1,9 
121 ,8 17, 1 94,6' 33,4 236,3 84,2 18, 1 71,2 97,6 48,3 2,3 
117 ,6 20,7 89,2 29,4 254,5 79,3 72,2 77,3 114,0 57,6 2,0 
122,0 18,2 97,2 50, 1 275, 1 84,7 43, 1 76, 1 116,2 60,2 2,5 
119,4 13,2 89,2 40,6 261,6 76,8 29,5 66,9 116,8 55,5 2,1 
126,7 12,9 87,5 36, 1 279,2 89,6 47,2 73 ,8 128,2 57,5 2,5 
123 ,6 14,2 82,8 25,3 252,7 70,4 70, 1 63, 1 121,8 59,6 2,0 
118,8 14,9 71, 1 29,5 249,7 80,8 28,7 61,6 125,6 59,6 2,7 
128,5 21,0 75,2 39,2 293,9 92,0 30,4 74,5 148,0 73, 7 3,7 
112 ,o 21 ,8 81,4 33,6 262,9 96,5 39,8 70,9 ,145 ,4 64,7 2,8 
107,3 21,0 86,0 38,3 272,0 94,9 16 ,3 77,3 135,6 58,8 2,8 
119,4 22,1 92,0 32,2 307,3 103 ,6 28,0 78,8 145,6 65,8 2,5 
126,8 22,7 97,0 32,6 278,9 95,5 26,2 76,8 139,4 66,5 2,4 
120,0 22,8 100,3 34,4 261, 1 87,8 20,3 74,6 148,0 67' 1 3,3 118,2 19,7 102,8 29,4 274,9 98,7 71, 3 87,2 154,0 80,5 3,9 

1) In einigen Ländern und Industriegruppen werden zur Verbesserung der Repräsentation auch Betriebe unter 10 Be-
schäftigten erfasst.- 2) Ohne Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerke und ohne Bauwirtschaft. Vollständige Angaben 
für sämtliche Industriegruppen siehe Veröffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", 
Teil 1.- 3) Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke, Schmiede-, Press- und Hammerwerke.- 4) Metallhütten und Um-
schmelzwerke, Metallhalbzeugwerke.- 5) Ohne Heimarbeiter.- 6) Ohne Handelsware, einschl. Verbrauchsteuer. Als 
Inlandsumsatz ist der Umsatz mit Empfängern im Bundesgebiet, in der sowjetischen Besatzungszone, in Berlin sowie 
mit den Besatzungsmächten zu verstehen, Als Auslandsumsatz gelten direkte Lieferungen und Leistungen an im Aus-
land oder Saargebiet ansässige Emp:'anger sowie Lieferungen an deutsche Handelsfirmen, die siese Waren ausführen 
(Exporteure).- 7) Einschl. Lohnveredelung.- 8) Infolge Umstellung des Firmenkreises sind die Angaben ab Januar 
1953 nicht ohne weiteres mit dem vorhergehenden Zeitraum vergleichbar.- 9) 2. Halbjahr. 

-595''-



Zeit 

~f~g}2) 
1951 
1952 
1952 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1953 Jan. 
l!'ebr. 
Jlärz 
Apri 
llla1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Zeit 

H;gj 2) 
1951 
1952 
1952 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1953 Jan. 
Febr. 
llrlärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Zeit 

mz] 2) 
1951 
1952 
1952 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1953 Jan. 
.Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Index der industriellen Produktion 
arbeilstäglich 1936 - 100 

„ ' ... ', ·~ , •. 

~esamte 
In-

aus trie 

Geeamte Industrie 
ohne 
Bau 

ohne und ohne 
:Bau Energie-

er-

Berg-
bau 

Verarbeitende Industrie 

Grund- Investi-~Ver- 1 ) 
i stoff-u. tions- rauche 

g ns- Produk güter- güter 
esamt tions-

güter- industrien 

Nah- Energie-
I"Ungs-u. er- Bau 
;~~~=~= zeugung 

Bergbau 

Eisen-\ Metall 
Kohlen-
bergbau erzbergbau 

Kali-
~!i!~- Erdd lg&-

[bergbau winnung 
und 

63,1 
89,8 

113,0 
134,8 
144,4 
159,5 
167,5 
153,2 
140,9 
142,7 
152,2 
156,9 
156, 6 
157,7 
152,8 
154,0 
164,8p 
169,8p 

In-
dustrie 

der 
Steine 

und 
Erden 

51 ,2 
79,; 
95,4 

104,3 
107,8 
127,7 
106, 1 

77,6 
64,1 
65,6 

107, 1 
122,3 
128,1 
136,2 
141,8 
141,0r 
142,4p 
137,8p 

Stahl-
bau 

einschl 
Waggon-

bau 

39,4 
59,1 
57,9 
67,5 
87,9 
96,9 

111,0 
101,7 

101 ·' 105,4 
104,3 
113,9 
112,5 
110,4 
115,1 
132, 1r 
138,0p 
125,2p 

zeugung Salinen 
62,7 
89,9 

113,2 
135,2 
144,9 
159,5 
168,0 
155,2 
143,6 
145 ,4 
153,0 
156,6 
155 ,5 
157,0 
152,0 
153, 1 
164,4p 
169,9p 

Eisen-
und 

Stahl-
er-

zeugung 

37,7 
63,0 
81,7 
92,9 

107,3 
114,3 
121 ,2 
114, 1 
117,8 
112,7 
112,8 
105,6 
103,7 
103,0 
97,0 
94,4r 
95,2p 
94,8p 

59,6 
87,0 

110,6 
132,3 
141,5 
156,3 
164,6 
150,9 
138,9 
141, 1 
149,3 
153,6 
152,8 
154,4 
149,3 
150, 1r 
161,3p 
166,7p 

81,2 
96,2 

105,8 
117,4 
125,4 

57,6 
86,2 

111,0 
133,7 
143,0 

128,2 158,8 
135,7 167,2 
130,6 152,8 
131,6 139,6 
129,2 142,2 
132,1 150,9 
129,3 155,9 
127,8 155,1 
129,2 156,8 
126,6 151,4 
127,6 152,2 
129,61164,Zp 
131,31169,9p 

56,7 
84,1 

107' 1 
126,4 
130,8 
142,1 
144,0 
131 ,3 
129,2 
131 ,5 
140, 1 
143,5 
145,0 
145,5 
143,6 
H3,5r 
149,4p 
151,0p 

51,4 
82,8 

113,6 
151,0 
170,0 
178,6 
189,0 
177,0 
157,9 
167 ,2 
175,5 
178,7 
178,6 
181,7 
169,2 
165,5r 
184,2p 
180,2p 

53,8 
86,0 

113,0 
130,6 
1}4,6 
159,7 
169,5 
152,9 
145, 1 
143,2 
150,9 
156, 1 
148,5 
148,5 
146,6 
154,2r 
168,?p 
174, lp 

79,6 
99,1 

112,3 
118,7 
127,4 
156,0 
173,8 
153,4 
116,6 
112,3 
124, 1 
136,5 
139,2 
143,2 
139,2 
141,4r 
150, 1p 
188, lp 

112,2 
135,8 
154,4 
181,1 
198,9 
211,6 
222,6 
223,1 
219,3 
213,8 
211 ,4 
203 ,4 
198,9 
198,5 
195,5 
201,7r 
214, 1p 

. 
88,5 

109,4 
128, 1 
134,7 
159,6 
157,2 
111 ,7 
84,7 
87,8 

137,2 
163,4 
177,7 
171,9 

78,5 
92,4 
98,8 

107 ,5 
111,7 
113,6 
121,3 
116,3 
116,8 
114,6 
116,7 
113,4 
112,7 
112,9 

168, 1 110,6 
172,6! 110,4 
173,9p 111,7p 
166,4i: 113,8p 

88,0 
111,7 
134,8 
165,8 
195,5 
204,8 
207,5 
210,1 
212' 1 
203,6 
210,1 
206,4 
201,7 
181,6 
175,3 
173,5 
179,8i: 
173,81 

97,3 
120, 1 
143,7 
144,7 
142,1 
130,9 
146,8 
140,7 
144,7 
151 ,5 
151,7 
151 '1 
153 ,7 
143,3 
143,4 
150,9r 
158,9p 

87,6 
111,3 
141,3 
166,3 
183,3 
191 ,9 
201,3 
186,1 
199,3 
191,4 
196,9 
181,5 
155,3 
186,5 
173,4 
190,2 
203,2p 

157,?p 204,9p 

143,0 
189,1 
251,4 
307,5 
394,5 
415,3 
426,7 
436,2 
434,7 
441,3 
457,4 
478,3 
486,7 
492,4 
507,6 
515,7r 
523, 1p 
528,4p 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 

Eisen-, 
Stahl-
und 

Temper-
giesserei 

43,8 
68,0 
87,4 

112, 1 
118,5 
121, 1 
120,3 
109,8 
109,2 
104,2 
106,1 
108,1 
103,9 
107,4 
102,8 
99,7 

103,5p 
106,6p 

Ziehe-
reien 

und 
Kalt-
walz-
werke 

40,6 
61 ,5 
77,8 
87,0 
97,0 

105,6 
112,7 

95,2 
93'1 
90,4 
91,8 
89,6 
85,9 
84,3 
77,8 
75,0 
82, 1p 

Le~ht_I sc:;r- Me~ll Mtr:ral-1 Gummi-·1 halb- ~hemische c~:~!~:he 1 
metallhütten- zeug- Industrie 

produktion d~~~lor 3) erzeugung verarbeitung 

14 ,9 
57,5 
55,1 

146,7 
198;8 
228,0 
225,3 
203,0 
194,6 
185,4 
189,5 
208,9 
205, 1 
212,8 
215,6 
216,6 
220,5p 
223,8p 

40,2 
91,2 

122,6 
126,6 
125,3 
120,3 
124,7 
130,7 
127 ,5 
126,6 
130,7 
129,6 
130,3 
131 ,3 
130,7 
127,5 
135,0p 
137,4p 

45,9 
62,3 
85.9 

10:>,1 
91,7 

102,1 
109,4 
96,6 
89,7 
97,6 

100,0 
103,7 
110,2 
112,4 
111,0 
116,8r 
119,8p 
126,7p 

69,7 
96, 1 

125,3 
1:iu, 1 
154,7 
166,'7 
174, 1 
162,4 
163,5 
173 ,o 
176,7 
185,9 
181,8 
180,5 
177,9 
181,8r 
191,8p 
192, 1p 

132,6 
222,5 
265,6 
308,2 
239, 1 
270,5 
288,5 
273,2 
278,8 
275,8 
289,4 
271,0 
277 ,6 
310,6 
300,6 
294,6r 
312,2p 
327,2p 

32,4 
76,3 

155,0 
200,1 
223,6 
246, 1 
236,9 
238,3 
239,6 
240,5 
274,7 
245,9 
297,9 
254,3 
294,2 
262,0 
277,4p 
297,?p 

82,3 
104,5 
116,9 
129,7 
143.7 
160,1 
164,2 
157,3 
149,6 
159,4 
159,9 
160,8 
165,9 
169,7 
156,8 
163,3r 
182,8p 
184,4p 

Flach-
glas-
erzeu-
gung 

92,5 
138,1 
139,6 
170,8 
146,8 
162 ,6 
171,2 
177,2 
160,7 
154,0 
134,5 
130,4 
132,5 
138,7 
156,3 
157,3r 
181,lp 
202,8p 

Zell-
Sagewerke stoff 

und und 
Holzbe- Papier-

arbe i tung erzeugun• 

72,2 
98,5 

105,6 
113,4 
100, 7 
98,5 

101,0 
88,6 
77,5 
81,1 
83,5 

100,2 
115,9 
107,0 
102,7 
103,5 
102,5p 

52,2 
77,1 
97,3 

111,9 
103,8 
109,0 
118,2 
110,4 
114,3 
113,7 
117,4 
112, 1 
117,4 
120,6 
119,4 
12U,8r 
124,6p 
129,8p 

Investitionsgüterindustrien Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs- und Energie-
Genussmi tte l induetrlen erzeugung 

Ma- Fahr-
schinen- zeug-

bau bau 

55,7 
97, 1 

123,7 
1G 5 
188,7 
187,8 
201 ,8 
193,7 
165,0 
181,9 
194,0 
191,8 
195,2 
193 ,5 

30,4 
73,8 

125,7 
164,1 
193,6 
202,7 
201,1 
184, 1 
175,6 
182,6 
193 ,2 
209,8 
214,7 
230, 1 

Eisen-, 
Fein- ~!~~~l~· Fein-

Schiff. EJsktro-mechanik waren- m~er~
bau technik und induatr1e ~c e 

Optik einschl. d ~-:!e 
Stahlver ue r 

27,0 
35,7 
53,3 
71,2 
91,5 

101, 1 
107,9 
105,2 
100,2 
102,9 
104,1 
108,8 
99,9 

101 ,2 

105,8 
150,0 
197,9 
272,0 
287,6 
318,6 
345,3 
326, 1 
285,1 
293 ,6 
296,7 
297,5 
295,2 
308,0 

53,2 
85,9 

121,9 
162,5 
182,6 
199,9 
214,6 
194,3 
164,6 
180,2 
200,3 
202,2 
193,6 
196,8 

formung 

46,9 
63,0 
93,9 

125,2 
133,8 
143,8 
148,8 
134,6 
123,9 
127,9 
135,3 
137,7 
134,4 
134,2 

64,1 
89,2 

101 ,5 
128,8 
129,9 
133,9 
137,7 
126,5 
121,7 
123,7 
127,2 
129,3 
125,2 
135,3 

173,9 
170,0r 
190,9p 

201,0 111,2 
187,8r 107,4 
219. 5p 113. 11 

313,5 
314,91 
342,0p 

174,3 
176,9r 
199,8p 

122,9 
114,8r 
126,9p 

133,2 
132' 1? 
142 ,21 

179. 5p 209,7p 348,4p 214' 1p 129,0p 143,4i 

Hohl-
glas- Leder-Schuh- Textil- Nah-

rungs- Tabak-
mittel- Braue-verar-

erzeugung 

94,4 
159,4 
184,2 
231,5 
224,5 
222,0 
221 ,5 
198,6 
208,9 
206,9 
219,9 
221,5 
234,1 
269,8 
270,7 
269,5r 
278,0~ 
275,7p 

1 

40 ,2 
62,9 
72,7 
70,9 
73,5 
83,6 
87,0 
81 ,4 
77 ,3 
79,3 
79,2 
77,0 
71, 1 
69,3 
68,0 
77,9r 
77,3p 
79,4p 

in- rei bei-
industrie dustrie tung 

48,5 
69,6 
77,7 
80,4 
88,0 

110,4 
114,6 
99,7 
89,3 
94, 1 

104,6 
109,4 
99,0 
69,8 

51 ,6 
89,5 

118,6 
130,2 
125,2 
156,7 
160,8 
144,8 
137,5 
131 ,8 
138,8 
144,3 
137,5 
140,0 

68,7 138, 1 
91, 71 142 ,91 

109,2 156,61 
108,61162,91 

118,7 
130,9 
144,0 
142,0 
148,9 
209,3 
241,3 
196,1 
139,5 
129,9 
141,4 
146,5 
152,3 
153,2 

40,8 
53,4 
67,9 
89,7 

102,9 
86,5 
82,3 

104,0 
76, 1 
84,8 

100,8 
126,9 
149,6 
125,8 

32,6 
73,6 
83,2 
94,7 

104,7 
105,8 
112, 1 
101 ,8 
101,7 

96,8 
107,9 
126,4 
101,4 
145,5 

148,3 141,2 123,7 
156,?r 139,7 114,7r 
179,5p 111,1-. 119,2p 
255,9p 116,7p 

Elek-
triz i Gas-
täts-

er~eugvrig 

122,9 
151,2 
171,7 
200,8 
219,7 

78,9 
,88,0 

100,7 
119,9 
134,3 

234,2 141,1 
248,1 143,6 
248,3 144,6 
243,1 145,5 
235,6 146,0 
232,8 144,9 
224,5 137,9 
220,5 132,0 
219,2 134,3 
214,9 135, 1 
223,91132,9? 
239,9> 134, 11 

••• 134,51 

1) Ohne Nahrungs- und Genussmittelindustrie.- 2) Jahresdurchschnitte aus kalendermonatlichen Indexziffern errechnet.-.;) Einschl. 
Kohlenv10rtstoffind11strie, ohne Chemische Fasererzeugung. 
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Zeit 

1949 
1950 
1951 
1952 
1952 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez, 

1953 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 

Zeit 

1949 
1950 
1951 
1952 
1952 2. Vj, 

3.Vj, 
4,Vj. 

1953 1, Vj, 
2.vj. 
3, Vj, 

Zeit 

1949 
1950 
1951 
1952 
1952 2, Vj, 

3. Vj, 
4, Vj, 

1953 1,Vj, 
2,Vj. 
3,Vj. 

Index der industriellen Produktivität 
Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 1936 = 100 

Verarbeitende Industrie 
Gesamte Bergbau Grundstoff- und Investitions- Verbrauchs- 2) Nahrungs- und 

Industrie 1) insgesamt Produktions- güterindustrien gUter1ndustrien Genuesmi ttel-
guterindustrien industrien 

' 82,3 66, 1 85,0 87,5 79,3 02,2 118,5 
92 1 8 70,8 95,9 100,2 94,3 90,6 130,0 

102,6 75,~ 106,0 108,5 110,2 99,5 136,4 
107,5 78,7 111,2 110,9 118,4 103,4 143,6 
107,4 79,1 111,1 109,b 118,3 102,0 142,9 
101,8 79,3 111,5 112,0 116,9 104,9 n8,8 
110,9 79,1 114,7 115,2 122,6 109,6 135,9 
112,7 79,0 116,6 116,3 120,4 111,3 157,2 
112,7 80,4 116,4 114,4 1 i9,3 110,6 165,7 
109,3 81,0 1n,o 112,7 116,7 106,4 161,2 
108,7 82,5 112,2 117,0 113,2 111,0 145,6 
110,6 83,3 114,1 121,4 118,7 109,2 140,7 
114,3 82,1 118,4 123,4 123,9 112,2 155 18 
109,7 78,7 113,4 117,7 116,3 107,8 158,1 
109,2 79,3 112,7 119,2 115,5 103,2 154,6 
114,0 80,4 110,0 119,0 121,6 111,3 166, 1 
112,8 80,2 116,9 119,e 117,4 112,9 161,0 
113,4r 81,0 117 05r 121 17r 115 18r 116 15r 156,6r 
115,op 80,9p 118 1 8p 121,3 121 1 8p 115 08p 157,2p 

Bergbau Grundstoff- und Produktions"11terindustrien 

Erdöl- Chemische 
Kali-, gewinnung Industrie Eisen- NE-Metall- Industrie Sägewerke Ze lls toff-1,Gummi-

Kohlen- Eisenerz- Steinsalz- der und induetrie einschl. Glas- und und und 
bergbau bergbau bergbau u.Mineral Steine Stahl- (ohne Kohlen- industrie Holzbe- Papier- Asbeatver-ölverar-u.Salinen beitung u.Erden erzeugung Giesserei) wertstof:t'- srbeitung erzeugune 1arbeitung 

induetrie 

61,9 81,0 76,o 55,3 92,4 75,8 86,7 92,2 120,7 74,0 74,4 B7 0 6 
64;5 97,3 86,5 94,0 102,0 91,9 90,7 109,3 107,9 77,2 82,9 B8,3 
68,0 107,1 91,1 114,7 103,8 96,6 105,7 122, 1 113,6 81,8 B7 1 4 94,7 
69,5 115,8 94,4 131 ,4 104,7 105,0 112,0 125,3 101,6 77,1 ·92,2 102,7 
68,6 114,6 89,7 no,3 107,6 99,2 110,9 120,2 95,7 79,0 76,7 97 18 
69,9 117,0 94,7 136,2 113,9 108,1 117,2 1271 8 102,2 77,0 78,3 107,1 
70,2 117,7 97,0 n1,1 100,8 106,9 119,6 131,7 103,3 76,3 85,9 106,0 
71,9 120,4 102,5 1%,9 96,6 109,9 115,4 139,5 101,3 75,2 92,7 106 18 
68,8 112,7 91,e 146,0 115,2 98,7 123,1 143,0 99,2 83,0 89,2 102,4 
69,6p 111, 1p 101,9p 148,8p 119,3p 96,9p 128,0p 149,6p 110,7p 82,5p 97,2p 108,7p 

Investitioneguterindustrien Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs- und Genuss-
mittelindustrien 

Fein- Nahrungs- Brauerei Maschinen- Fahrzeug- Elektro- Feinmechanik keramische Leder- Schuh- '.Cextil- mittel- und bau bau technik und Optik ' Industrie erzeugung industrie industrie industrie Mälzerei 

87,2 59,4 83,9 71,2 68,3 77,3 72,2 90,0 119,6 70,7 
97,3 90,5 94,9 89,0 71,4 84,0 73,0 97 18 142,6 74,3 

109,6 107,3 112,6 98,3 79, 1 87,8 78,0 103,9 142,0 88,3 
117,9 119,4 117,7 1Ö3 ,7 77,9 90,1 78,2 106,0 151,3 90,0 
117,5 123,4 111,7 100,0 76,7 86,0 81,0 95,8 149, 1 101,3 
116,9 123,2 118,8 100,0 77,8 92,2 75,4 110,0 138,2 101,4 
116,6 „ 16,2 . 122,9 109,2 77,2 93,6 80,5 114,5 103,8 82, 1 
116,7 115, 1 119,1 105,5 76,3 92,4 81 ,2 111,3 158,7 82,5 
116,3 120,3 115,6 107,1 77,2 85,4 81,2 109,8 163,6 104,2 
113,6p 122,0p 123,8p 106,1p 79,7p 89,2p 78,7p 11?,6p 160,5p 108,1p 

1) Ohne Energieerzeugung und Bau.- 2) Ohne Nahrungs- und Genussmittelindustrien. 

Steinkohle 2 ) 1 Stein-

inonatlich j 
kohlenkoks 

arbeite- (Zechen-Zeit taglich koke) 
--

1936 l!D 9 747 384,4 2 316 
1949 l!D 8 603 338, 1 1 950 
i§§? :1) 9 230 364,3 ·2 098 

9 910 392,5 2 589 
1952 MD 10 273 407,2 2 843 
1952 Okt. 11 051 409,3 2 994 

Nov. 10 133 440,4 2 952 
Dez, 10 427 417,1 3 071 

1953 Jan. 10 940 420,8 3 084 
Pebr. 9 894 412,3 2 701 
llärz 10 920 420,0 3 097 
April 9 850 410,4 2 970 
llai 9 375 407,6 2 974 
Juni 10 204 408,0 2 908 
Juli 10 775 399,1 3 026 
Aug. 10 260 394,6 3 002 
Sept. 10 379 399,2 2 856 
Okt, 11 064p 409 18p 2 842p 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Absatz-
Braunkohle, Braunkohlen- Roh- fähige 

roh briketts Eisenerz Kalisalze, 
Fe-Inhalt berechnet 

au! K20 
1 000 t 

4 713 974 175 46 
6 022 1 187 203 62 
6 320 1 243 245 76 
6 927 1 331 290 92 
6 947 1 367 341 109 
7 478 1 458 379 120 
6 876 1 258 338 110 
7 277 1 345 353 102 
7 409 1 418 376 119 
6 628 1 285 335 105 
7 327 1 431 374 120 
6 429 1 294 339 97 
6 252 1 278 318 75 
6 642 1 376 315 108 
7 016 1 474 324 104 
7 098 1 437 308 112 
7 251 1 436 320 121 
7 657p 1 479p 321p 125 

Erdol- Gebrannter Mauer-
förderung Zement Kalk ziegel 

t 1 000 t Mill.St 

37 083 711 428 381 
70 131 705 353 295 
93 218 906 434 353 

1.13 888 1 017 462 384 
146 286 1 074 489 394 
156 542 1 317 543 505 
155 621 977 439 399 
164 420 631 365 296 
163 820 562 368 211 
150 222 636 368 166 
172 388 1 293 659 256 
174 469 1 399 570 353 
183 454 1 472 551 454 
179 589 1 422 538 530 
191 296 1 555 560 575 
194 402 1 547 603 558 
190 820r 1 514r b13r 563r 
199 171p 1 537p 586p 542p 

2
1} Die Durchschnittswerte sind zum Teil aus besondere ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen errechnet worden.-

) Ohne Stockheimer Steinkoble, 
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noch: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Hütten- Schwefel- Soda, Roheisen Stahl- Walzstahl- Giesserei- IE:lektrolyt- Hütten- säureeiJJS:hl berechnet einschl. roh- fertie;er- erzeug- aluminium weich-und Rohzink Oleum auf Chlor 
Zeit Hochofen- blöcke izeugnisse nisse (Elektro- kupfer Feinblei berechnet Na2co3 ferroleg, lyse) auf so3 

1 000 t t 

1936 MD 1 048 1 206 822 206 . 10 145 
8 129 243 

88 166 35 417 8 214 
1949 MD 595 752 528 140 2 421 8 592 7 77 460 47 376 14 182 
1950 MD1) 789 984 681 180 2 320 11 144 9 845 10 233 98 338 61 240 18 229 
1951 MD 891 1 092 780 230 6 178 11 758 10 127 11 720 115 837 69 648 21 345 
1952 MD 1 073 1 277 892 243 8 373 11 796 9 830 12 268 118 395 54 608 23 209 
1952 Okt. 1 168 1 419 1 009 263 9 750 11 511 9 717 12 180 120 576 61 747 24 197 

Nov. 1 114 1 324 919 227 9 333 11 694 10 614 11 644 118 903 61 851 24 641 
Dez. 1 102 1 295 920 217 8 692 12 450 10 804 12 482 126 168. 63 410 25 033 

1953 Jan. 1 174 1 440 1 000 228 8 324 12 279 9 897 12 444 128 736 59 413 25 036 
F'ebr. 1 070 1 297 871 202 7 172 11 159 10 080 10 993 114 088 50 213 22 614 
März 1 143 1 426 946 222 8 105 13 264 11 020 12 179 128 756 63 546 25 928 
A.pril 976 1 238 823 209 8 653 12 662 10 578 11 727 122 103 60 042 25 573 
Mai 950 1 129 787 193 8 776 13 441 10 904 12 000 125 267 60 409 26 005 
Juni 945 1 219 849 217 8 813 12 844 11 301 11 814 122 292 59 525 25 841 
Juli 952 1 230 857 224 9 224 13 448 10 374 12 169 124 849 65 886 27 114 
A.ug, 905 1 189 799 208 9 279 12 772 9 508 12 504 128 069 75 637 28 311 
Sept. 873r 1 160 817r 223r 9 141 12 938 9 842 12 538 125 071r 72 889 27 741r 
Okt. 890p 1 198p 844p 332p 9 834p 13 015p 11 545p 13 140p 137 693p 75 648p 28 652p 

Ätznatron Stickstoff Phosphor- Benzin Holz- 8) 
und Kur.stharze 

Natron- dünge- dunge- Calcium- und 2) Chemie- (Motoren-, Diesel- Berei- Schnitt- schliff 
lauge, mittel, mittel, carbid plastische fasern 3 ) Spezial- u, kraft- fungen holz (Eigen- und 

Zeit berechnet berechnet Test- 4) Stoff Handels-berechnet auf N auf P2o5 
Massen benzin) 5 ) 4)6) 7) schliff) 

auf N!>OH 
t 1 000 cbm t 

1936 MD 11 483 26 025 29 417 43 333 
5 847 

4 102 41 000 10 000 6 417 757 29 500 
1949 MD 20 942 30 540 26 116 43 525 10 743 34 177 25 344 7 149 758 24 070 
1950 MD1) 27 961 36 683 29 174 52 845 8 093 13 440 81 056 46 795 7 465 735 29 558 
1951 MD 32 549 40 121 32 066 54 468 13 621 15 150 126 595 100 461 8 259 736 34 497 
1952 MD 31 500 50 224 35 157 61 557 13 597 11 683 143 301 118 720 8 770 659 33 187 
1952 Okt, 32 978 53 645 41 007 64 510 15 992 13 441 160 064 123 023 10 000 641 33 710 

Nov. 34 483 52 685 30 103 61 863 15 209 13 997 154 126 108 158 8·675 564 31 523 
Dez. 33 884 55 000 24 718 63 031 13 794 13 744 156 434 108 854 8 708 508 30 664 

1953 Jan. 34 630 57 295 29 990 54 874 14 309 12 937 159 409 119 988 8 430 446 32 391 
Febr, 29 839 49 388 29 433 43 431 13 630 11 079 144 518 110 839 8 445 443 31 472 
März 36 052 53 276 35 127 53 292 15 949 13 321 180 173 139 762 9 886 513 37 127 
April 34 269 54 478 37 858 65 944 16 236 12 156 154 369 119 937 8 891 590 32 656 
Mai 34 298 52 182 36 946 72 480 16 082 13 219 189 091 153 753 8 251 705 32 022 
Juni 35 184 50 176 39 682 70 924 17 135 14 277 161 264 151 698 9 416 676 36 822 
Juli 38 511 51 831 41 072 70 902 17 880 14 645 199 326 177 998 8 936 691 39 220 
Aug, 40 053r 52 946 38 833 74 150 18 431r 14 639 170 900 172 396 8 974 652 36 158 
Sept. 39 268r 51 091r 37 162r 63 734r 18 802r 15 701r 179 935 158 360 10 232r 623r 36 671r 
Okt, 40 474p 51 382p 35 016p 56 992p 20 111p 16 223p 207 029p 171 858p 10 841p 605p 37 602p 

Zeitungs- Personen- Liefer-und Kraft- Fahrräder, Rundfunk-
Zellstoff druck- kraft- Lastkraft- räder zweirädrie Röhren- Photo- Leder- Baumwoll- Wollgarne Zeit 8) 9) papier wagen 10) wagen 10) ( über ohne empfange- apparate schuhe garne15 ) 

11) 12) 100 ccm) Spielrädei gerate 13) 14) 15) 

t St 1000 .Paar t 

1936 MD 42 833 . 14 520 3 558 7 800 71 909 . . 5 600 22 983 3 942 
1949 MD 31 700 10 585 8 671 4 563 6 565 119 573 95 584 3 791 19 001 5 424 
1950 MD1 ) 41 472 14 139 18 009 6 806 14 071 109 903 167 301 157 569 4 222 '.C3 537 7 086 
1951 MD 47 323 13 514 22 285 7 728 20 739 100 288 188 514 201 850 4 466 26 976 7 670 
1952 MD 40 955 14 409 25 095 8 818 28 250 89 373 196 593 212 964 4 853 24 369 7 461 
1952 Okt, 41 168 14 960 29 837 9 791 28 594 53 383 294 155 224 614 6 233 30 268 9 811 

Nov. 41 857 14 481 25 665 8 938 24 252 50 482 281 811 190 099 5 627 27 216 8 765 
Dez. 43 145 14 783 24 403 8 559 22 092 54 579 259 231 188 00~ 5 252 27 189 8 273 

1953 Jan. 47 928 15 302 24 677 7 974 24 807 52 696 204 076 176 120 5 083 27 620 8 519 
Febr. 41 324 15 132 22 561 7 364 28 272 76 359 196 606 190 611 4 979 24 449 7 832 
!r.ärz 43 533 17 668 26 298 - 8 047 36 845 114 918 180 297 245 264 5 979 28 677 8 553 
A.pril 39 598 15 161 29 053 7 281 35 943 113 525 144 607 240 542 5 399 27 783 7 850 
Mai 41 278 15 993 29 301 6 744 33 324 108 028 101 590 205 762 4 908 24 792 7 312 
Juni 44 334 17 381 36 497 8 397 32 469 104 755 116 233 231 764 3 681 28 036 8 747 
Juli 43 533 18 124 31 484 7 937 29 311 85 519 197 627 229 288 3 924 27 867 9 747 
A.ug. 43 526 17 393 29 371 7 632 23 412 63 229 230 146 181 739 5 045 25 981 9 471 
Sept. 46 175r 17 379 36 968 9 236 20 312r 60 560r 260 525r 217 655r 5 975r 31 103r 10 057-. 
Okt. 49 288p 18 150p 36 045p 9 296p 20 205p 59 191p 293 067p 186 723p 6 309p 32 985p 10 1, 1p 

·-
1) Die Durchschnittswerte sind zum Teil aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angeführten Monatszahlen errechnet 
worden.- 2) Kondensations- und Polymerisationsprodukte.- 3) Reyon und Zellwolle (ohne Abfälle, ktlnstliches Rosshaar und Borsten).-
4) A.us in- und ausländischen Rohölen.- 5) Einschl. Hydrierbeuzin, ohne Benzin aus der Fischer-Tropsch-Synthese.- 6) A.b A.pril 1951 
einschl, anderer dieselölversteuerter Erzeugnisse,- 7) Einschl, Vollgummireifen, ohne Reifenzubehör und Reparaturmaterial,- 8) A.n-
gaben auf der Basis eines Trockengehaltes von 10()jl: (absolut trocken~ atro).- 9) Papier-, Edel- und Kunstfaserzellstoff.- 10) Nach 
Statistik des Verbandes der A.utomobilindustrie,- 11) Einschl, Fahrgestelle mit Motor und Kleinomnibusse,- 12) Einschl. Fahrgestelle 
mit Motor und Kommunalfahrzeuge.- 13) Einschl. Spezial- und Boxkameras,- 14) A.rbeitsschuhwerk, Sportstiefel und Lederstrassenechuhe.-
15) Auch aus Zellwolle und Mischgarn; ohne Nah- und Stopfmittel, Handstrick- und Handarbeitsgarn. 
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Verfahrene und entgangene Schichten und Sd1ichtleistungen im Steinkohlenbergbau 

Arbeitstäglich verfahrene Schichten Arbeitstäglich entgangene Schichten Schichtleistungen 
unter Tage je ~00 je 100 angelegte Arbeiter je Mann in kg 

lt.rbeits-Zeit tage 1) ins- über ange- Betrieb- Krank- Tarif- Sonstige im d,bergm, 
gesamt ins- im Tage legte ins- unter liehe hei t u, Beleg-gesamt Abbau Arbeiter gesamt Gründe Unfall urlaub Gründe Abbau Tage schaft 

1936 25,35 255 090 182 381 72 709 92,77 11,57 2,78 4, 52 3,20 1,07 '2 133 1 643 
1948 25,44 354 186 227 199 109 524 126 987 88,49 14,90 O, 14 8,24 3,64 2,88 2 603 1 267 937 
1949, 25 ,44 374 622 249 692 116 241 124 930 89,24 15,14 O, 12 7, 12 5,60 2,30 2 909 1 363 1 032 
1950 25,27 389 595 262 272 119 335 127 323 89,48 15,85 O, 17 7,76 5,65 2,27 3 053 1 401 1 063 
1951 25,25 403 125 271 801 120 356 131 324 90,06 15„96 0,19 7,65 5,52 2,60 3 261 1 457 1 102 
1952 25,25 413 554 278 352 121 322 135 202 88,79 15,94 0,22 7,41 5,53 2,78 3 339 1 475 1 114 
1952 Juli 27,00 395 416 266 113 117 076 129 303 84,72 18,82 0, 16 7,90 7,68 3,08 3 318 1 479 1 116 

Aug. 26,00 399 527 268 313 117 491 130 214 84,96 19, 14 0, 19 8,07 8,81 2,07 3 319 1 473 1 112 
Sept. 26,00 403 362 271 696 118 146 131 666 85,90 17,87 o, 19 8,47 6,63 2,58 3 336 1 47Ö 1 110 
Okt, 27,00 416 559 280 969 121 630 135 590 88,55 15,24 0,27 8,22 3,82 2,93 3 351 1 469 1 111 
Nov. 23,01 445 716 300 906 130 825 144 810 94,61 12,98 0,24 7,05 2,67 3,02 3 352 1 475 1 119 
Dez. 25,00 424 006 286 122 123 942 137 884 89, 72 14,74 0,36 7,07 3, 76 3,55 3 352 1 470 1 115 

1953 Jan. 26,00 416 994 281 885 122 648 135 109 88, 16 15,94 o, 16 8,41 4,32 3,05 3 431 1 502 1 142 
Febr. 24,00 403 671 273 819 119 014 129 852 84,79 19, 18 0,15 10,96 4,84 3,23 3 464 1 515' 1 155 
Marz 26,00 419 371 283 878 122 587 135 493 87,80 16,51 0, 15 9,00 4,113 2,93 3 426 , 489 1 134 
April 24,00 428 793 285 086 123 368 14 3 707 88,43 16, 12 0,22 7,86 5, 11 2,93 3 327 l 448 1 085 
Mai 23,00 427 428 282 621 122 747 144 807 88,11 17,34 0,21 7,51 6,45 3, 17 3 321 1 449 1 085 
Juni 25,01 416 842 279 464 121 719 137 378 85,95 18,44 0, 19 7,77 6,91 3,57 3 352 1 468 1 107 
Juli 27,00 407 498 274 717 119 488 132 781 83,98 19,80 0, 19 8,47 7,81 3,33 3 340 1. 461 1 105 
Aug. 26,00 406 801 274 312 118 658 132 489 83,53 20,83 0,20 8,69 9,51 2,43 3 326 1 447 1 096 
Sept. 26,00 412 888 279 018 119 657 133 870 84,81 19,07 0, 18 8,55 6,72 3,62 3 336 1 439 1 091 

1) Monatsdurchschnitt bzw. l\~onat. 

Förderung 
Zeit von 

Steinkohle 

1948 MD 7 253 
1949 MD 8 603 
1950 MD 9 230 
1951 MD 9 910 
1952 MD 10 273 
1952 Juli 10 533 

Aug, 10 181 
Sept. 10 293 
Okt, 11 051 
Nov. 10 131 
Dez. 10 427 

1953 Jan. 10 940 
Pebr. 9 894 
März 10 920 
April 9 849 
Mai 9 375 
Juni 10 204 
Juli 10 775 
Aug. 10 260 
Sept. 10 379 

Zeit Absatz 
insgesamt 

1948 MD 5 559 
1949 MD 6 724 
1950 MD 7 278 
1951 MD 7 835 
1952 MD 8 161 
1952 Juli 8 439 

Aug_ 8 270 
Sept. 8 146 
Okt, 8 595 
Nov. 8 038 
Dez. 8 165 

1953 Jan. 8 322 
Febr. 7 824 
März 8 551 
April 7 639 
Mai 7 306 
Juni 8 088 
Juli 7 777 
Aug. 7 511 
Sept. 7 868 

Steinkohlenförderung und -verwendung und Kohlenbestände 
1000 t 

Verwendung Kohlenaufkommen Kokserzeagung Verfügbare Mengen zechenselbst-
als ohne und Brikett- an verbrauch 

Einsatzkahle 1) Einsatzkohle herstellung 2 ) Kohle, Koks und Deputate3 ) und Briketts 

2 295 4 958 1 829 6 787 1 351 
2 832 5 771 2 249 8 020 1 333 
3 057 6 173 2 408 8 581 1 326 
3 687 6 223 2 932 9 155 1 384 
4 067 6 206 3 246 9 454 1 337 
4 140 6 393 3 301 9 694 1 211 
4 111 6 070 3 306 9 376 1 203 
4 118 6 175 3 275 9 450 1 356 
4 352 6 699 3 414 10 113 1 449 
4 178 5 953 3 348 9 301 1 401 
4 372 6 055 3 517 9 572 1 523 
4 451 6 489 3 547 10 036 1 534 
4 029 5 865 3 217 9 072 1 383 
4 493 6 427 3 575 9 999 1 410 
4 097 5 752 3 247 8 999 1 205 
4 001 5 374 3 219 8 590 1 123 
4 164 6 040 3 283 9 323 1 161 
4 302 6 473 3 364 9 837 1 177 
4 235 6 025 3 370 9 395 1 206 
4 171 6 208 3 317 9 525 1 368 

Inlandsabsatz 

Deutsche Kohlenbergbauleitung 

Aus Bestandaver-
Produktion änderung bei 
verfügbar 4) d~~s~:~~=~- 5) 

5 447 + 112 
6 705 + 19 
7 276 + 3 
7 839 - 4 
8 163 - 2 
8 528 - 89 
8 219 + 51 
8 139 + 7 
8 711 - 116 
7 943 + 95 
8 095 + 70 
8 543 - 221 
7 721 + 103 
8 626 - 75 
1 835 - 196 
1 511 - 205 
6 202 - 114 
8 703 - 926 
8 226 - 715 
8 194 - 326 

Steinkohlenbestande 10) 
Hausbrand Ausfuhr 7 ) Bundesbahn Sonstiger Besatzung und Klein- thiriges Gesamt- Halden-Verkehr Inland verbraucher 6) bestände 8) bestände 

766 147 144 218} 2 900 } • 1 384 659 212 763 ma) 147 282 a) 3 646 ) b) 1 733 495 49 745 138 723 3 549C 1 972 521 56 773 211 241 958 3 718 1 934 624 63 737 208 215 1 150 3 936 1 915 650 68 
775 201 159 1 226 4 085 1 993 715 46 733 206 177 1 263 3 992 1 899 625 54 705 194 187 1 201 3 975 1 884 657 49 
772 219 186 , 307 4 183 1 928 851 86 656 190 237 1 141 3 863 1 951 739 107 663 184 291 1 101 3 993 1 933 650 6a 
758 206 286 1 124 4 104 1 844 872 113 712 183 268 1 039 3 751r 1 8']1r 808 82 753 177 271 1 238 4 098r 2 014r 900 127 
704 108 286 780 3 984 1 777 908 141 672 109 303 777 3 746r 1 699r 757 180 715 111 218 1 405 3 597r 2 042r 865 204 
777 151 173 988 3 656 2 032 1 294 485 712 142 173 933 3 556 1 995 1 327 641 737 133 193 1 122 3 745 1 938 „. 51', 

9 

1) koole zur Kokserzeugung in Zechenkokerei:n und Herstellung von Briketts einschl, Lohnverkokung von einheimischen Kohlen fiir Hutteu- und 
Elektrodenkoks.- 2) Ohne Huttenkoks, aber e1nschl._,den in Lohnverkokung für Hutten aus einheimischen Kohlen erzeugten Koks und Elektroden-
koke,- 3) Einschl. Kohle fur an Dritte abgegebene Lnergien,- 4) Kohle, Koks und Briketts insgesamt ohne Umrechnung,einschl Ausgleich für 
minderwertige Brennstoffe.- 5) Ver~inderung (+) bzw, Erhöhung (-) der Haldenbestande,- 6) Versorgungsbetriebe, Ernährung ~d Landwirtschaft 
Fischerei und Inoustrie; einschl, Lieferungen nach Berlin.- 7) Ab 1948 einschl, Saargebiet.- 8) Gesamtbestände beim Steinkohlenbergbau ' 
(~insch"· Menven in :rurmen, Waschen, Wagen und Kähnen) einschl. Kokskohlenbestande bei Zechenkokereien,- 9) Ohne die Men~en in Türmen 
Waschen, Wa~en und Kahnen.- 10) Jahres- bzw, Monatsende.- a) Ohne Kleinverbrauch (Gewerbe),- b) Einschl, Kleinverbrauch Gew rbe) _ cl Ab 
1950 ohne Fischerei,- d) Ab 1950 einschl. Fischerei, • • i 
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Elektrizitätsversorgung ') 
Erzeugung der bffentlichen Werke Erzeugung der Ind.-Kraftwerke Zugang Abgang 

darunter: Verbrauch an das darunter: an das darunter: darunter: Strom-ins- aus d. Kraft- Netz 4) ins- aus Netz 6) ins- ~~~f~~12) ins- Ausfuhr verbrauch Zeit gesamt Wasser- gesamt5 ) Wasser- geoamt7 ) gesamt in das12) 
kraft 2) werke 3 ) geliefert kraft geliefert Aue land 8) Ausland 

lllill. kWh 

1948 llD 1 703 548 72 1 631 1 000 . 182 113 84 14 7 13; 1 122 " 
~949 llD 1 987 474 86 1 900 1 240 s6 243 96 57 93 89 2 078 
~950 llD 2 233 602 96 2 1}8 1 435 241 129 99 56 53 2 380 
~951 llD 2 624 656 117 2 506 1 655 99 322 167 138 85 71 2 828 
1952 llD 2 860 721 141 2 719 1 824 108 370 162 149 73 69 } 107 
~952 Okt. 3 163 771 157 3 007 2 011 118 394 125 125 66 64 3 389 

NoY. 3 106 842 148 2 958 1 995 t33 382 99 99 71 69 3 305 
Dez. 3 258 805 157 3 101 2 037 IJO 407 91 91 67 65 3 442 

1953 Jan. 3 198 655 160 3 038 2 079 99 433 80 79 57 56 3 414 
Pebr. 2 779 567 140 2 639 1 886 87 384 43 42 53 53 2 947 
lllirz 3 002 681 149 2 853 2 052 115 406 77 77 65 65 3 178 
April 2 726 802 132 2 594 1 891 127 374 155 155 ' 61 61 2 972 
llai 2 662 786 130 2 532 1 872 119 368 262 262 69 69 3 016 
Jun:I, 2 682 800 128 2 554 1 910 116 369 300 297 72 72 3 078 
Juli 2 795 886 133 2 662 1 951 129 368 340 340 76 76 3 221 
Aug. 2 918 790 130 2 788 1 943 t 16 387 289 289 78 70 3 293 
Sept. 3 181 561 161 3 020 1 986 82 431 179 179 83 42 3 449 

Stromeinfuhr Stromausfuhr Leistung und Kohlenverbrauch der offtl. Werke 11 ) 
1 darunter darunter inatal- 1 betriebe- Verbrauch 1 Bestände 

ins- Oster- ins- Niederlande. Frankreich 1..ierte bereite HBchat-Zeit Oster- an Steinkohle, gesamt Schweiz reich gesa11:t Belgien, einschl. reich Leistung 9 ) last10 ) Braunkohlenbriketts Dänemark Saargebiet t.llld Schwelknks 
llill. kWh .lhll. w 1ooot-sa 

1948 llD 84 3 77 135 17 82 n 5 957 4 698 3 194 544 604 
1949 llD 57 6 45 89 3 48 34 6 283 5 534 4 241 690 659 
1950 llD 99 31 57 53 9 10 31 6 901 6 498 5 051 632 337 
1951 llD 138 47 77 71 26 5 34 1 822 6 740 6 250 747 4b5 
1952 llD 149 43 95 69 13 7 42 a 686 7 655 6 758 726 933 
1952 Okt. 125 9 103 64 13 6 41 a 340 6 790 6 070 787 1 061 

Nov. 99 16 65 69 12 a 41 8 461 7 286 6 390 743 1 001 
Dez. 91 20 52 65 14 9 32 8 686 7 655 6 758 798 933 

1953 Jan, 79 19 49 56 1 11 26 8 680 7 401 6 452 824 859 
Pebr. 42 13 25 53 3 7 28 8 682 7 237 5 950 721 848 
Wirz 77 26 45 65 4 9 37 8 786 1 010 5 598 723 845 
April 155 59 87 61 13 8 40 8 181 6 851 5 583 596 858 
llai 262 90 146 69 9 12 48 8 787 6 688 5 581 579 891 
Juni 297 103 183 72 to 9 51 8 789 6 812 5 495 571 909 
Jul.i 340 107 217 76 17 7 53 8 802 7 099 5 578 571 922 
Aug. 289 108 169 70 11 9 50 8 813 6 970 5 95b 630 918 
Sept. 179 52 99 42 1 9 32 8 800 6 985 6 167 832 855 

1) Ausführliche Angaben über die Stromversorgung siehe Ver6ffentliohungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland" Teil 1.-
2) Einschl. Pumpspeicherwerke bis September 1949 Nettolieferungen, ab Oktober 1949 Bruttoerzeugung.- 3) Einschl. Eigenverluste.- 4) 1948 
einschl., ab 1949 ohne die Industriekraftwerke, die Kohle aus dem öffentlichen Sektor erhalten.- 5) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten.-
6) 1948 ohne, ab 1949 einschl. der Industriekraftwerke, die Kohle aua dem dffentlichen Sektor erhalten.- 7) Einschl. Lieferungen aue der 
sowjetischen Besatzungszone.- 8) Einschl. Lieferungen an die sowjetiache Besatzungszone.- 9) Bis 1950 verfügbare Leistung (einschl. der 
Leistung von Anlagen, die wegen periodischer Uberholungen vorU.bergehend au.aaer Betrieb waren und ohne Berücksichti.:;i.mg von_ Leistungsmin-
derungen infolge mangelhafter Betriebsverhältnisse). Ab 1951 nur noch tatsächlich betriebsbereite Leistung. Jahres- bzw. Monatsende.-
10) Bi~ 1950 eingesetzte Leistung, ab 1951 Hdchstlast. (Die nicht zeitgleiche Summe alier wahrend des Stichtages aufgetretenen hbchsten Be-
lastungen der einzelnen Kraftwerke). Jahres- bzw. Monatsende.- 11) Bestand am Ende des Jahres bzw. Monats. Ab Juli 1950 ohne Bestani der 
Industriekraftwerke, die Strom an das bffentliche Netz liefern.- 12) Einschl. Saargebiet. Bundesministerium fur firtschaft 

Gaserzeugung und Gasdarbietung ') 

Gaserzeugung (brutto) 3asdarbietun,,; (netto) brtr.r1atofferzeugung und -verbrauch 
der Stadtgaswerke 

in aus an Steinkohle Steinkohlenkoks 
Zeit insgesamt Stadtgas- in insgesamt Stadtgas- Kokereigas Verbrauch 

werken 2) Kokereien3 ) erzeugung fUr daa fur die Bestands) Erzeugung Eigen-
des Inlands Inland Gaserzeuaunu verbrauch 

Mill. Nm}, Ho (Heizwert) • 4300 Kcal/Nm3 4) 1 000 t 

1949 MD 995 137 858 653 137 517 308,2 377,5 225,4 85,8 
1950 llD 1 108 151 957 768 150 619 348, 3 88,, 252, 7 87, 1 
1951 llD 1 340 175 1 165 897 165 732 373,3 251,9 273,6 88 0 3 
1952 llD 1 495 192 1 303 1 002 173 830 386,3 273, 7 283,6 87,9 
1952 Juli 1 503 184 1 319 963 160 803 372,3 331, 1 274,8 77,5 

Au.g. 1 520 190 1 330 977 165 812 373, 6 408,4 273,2 78,0 
Sept. 1 506 192 1 314 1 025 172 853 384,4 395,2 283,7 86, 1 
Okt. 1 581 204 t 377 1 083 179 903 400, 1 363,3 293,2 87,6 
Nov„ 1 557 201 1 356 1 064 179 885 389,8 296.3 28o, 1 91,9 
Dez. 1 622 212 1 410 1 100 194 906 426 ,6 273.7 315,8 101,9 

1953 Jan. 1 629 211 1 418 1 137 194 943 510.2 283,3 373,9 105,9 
Febr. 1 480 192 1 288 1 023 178 845 454,5 280,4 332,8 94,2 
Marz 1 641 206 1 435 1 119 191 928 489,5 300,6 359.3, 99,8 
April 1 548 183 1 365 990 174 817 433,9 295,5 323,0 94,5 
llai 1 549 179 1 369 962 170 792 431,4 414, 1 318,2 88,9 
Juni 1 523 177 1 347 964 168 795 424 ,5 478.4 315, 7 86,6 
Juli 1 585 179 1 405 1 000 170 830 434,2 479,1 320,8 85,7 
Aug. 1 567r 182 1 385r 973r. 174 799r 438,6 478,1 323,0 87.4 Sept. 1 508p 186p 1 322p 975p 179p 797p 443,9p 477,2p 328,7p 90,9p 

1) AusfU.hrliche Angaben dber die Gasversorgung (einschl. Ein- und Ausfuhr) siehe Verdff'entlichu.ngsreihe 11 Die Industrie der Bundesrepublik 
Deutschland" Teil 1.- 2) Einschl. Norddeutsche Hutte Bremen.- 3) Einschl. Norddeutsche Kohlen~ und Koka werke Hamburg.- 4) Filr das Jahr 1950 
auf einen mittleren Heizwert von 4300 Kcal/Nm3 umgerechnet.- 5) Bestand am Ende des Jahres bzw. Monats. 

Bundesministerium fUr Wirtschaft 
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Bauwirtschaft, Gebäude und Wohnungen 
Bauhauptgewerbe 

Betriebe mtt 20 und mehr Besdtäftigten 

Beschäftigte Umsatz 

Kaufm. tlbrige Beschäftigte 
Tätige u.techn. Fach- ijelfer darunter: 

Zeit !Betriebe ins- Inhaber Ange- arbeiter und Umschüler Löhne Gehälter :rtlr 
Land gesamt (auch selb- stellte insgesamt einschl. Hilfsar- und insgesamt Be-

ständige einschl. Poliere beiter Lehrlinge satzungs-
Handwerker) Lehrlinge u.Meister bau 

Anzahl 1 000 DM 

Bunde se;e biet 

1950 JD2j} 7 981 502 278 9 824 31 131 461 323 216 284 201 893 43 146 114 917 12 134 290 612 14 738 
1951 JDt) 3) 10 181 591 460 12 446 36 193 542 821 254 631 237 739 50 451 155 415 14 787 427 061 43 256 
1952 JD 10 335 611 500 12 393 39 074 560 033 259 150 250 940 49 943 179 639 17 421 522 531 77 980 
1952 Juli 10 300 694 855 12 319 39 872 642 664 294 790 295 347 52 527 215 951 18 357 602 095 80 961 

Aug. 10 277 712 602 12 341 40 554 659 707 294 666 312 028 53 013 218 994 18 289 624 031 82 731 
Sept. 10 272 720 748 12 346 41 187 667 215 297 294 317 665 52 256 224 044 18 607 645 431 79 233 
Okt. 1 ) 11 473 779 089 13 835 43 279 721 975 320 541 346 945 54 489 244 656 19 743 749 841 122 420 
Nov. 11 486 708 654 13 784 43 234 651 636 294 903 303 807 52 926 214 284 19 664 663 290 107 166 
Dez. 11 492 546 280 13 729 43 219 489 332 232 474 206 252 50 606 170 507 21 073 663 995 101 733 

1953 Jan. 11 497 516 702 13 661 42 746 460 295 220 504 191 034 48 757 132 542 19 291 459 998 65 897 
Febr. 11 501 552 858 13 615 42 900 496 343 236 042 211 264 49 037 124 863 19 399 455 886 79 991 
März 11 500 698 303 13 627 43 748 640 928 291 847 297 734 51 347 208 553 20 004 554 838 117 051 
April 11 528 754 709 13 564 44 713 696 432 319 189 322 458 54 785 236 318 20 395 64li 970 121 051 
Mai 11 537 778 575 13 596 45 138 719 841 329 120 335 289 55 432 24 7 166 21 030 657 868 126 919 
Juni 11 538 799 209 13 549 45 454 740 206 336 649 347 779 55 778 259 040 21 643 757 287 151 725 
Juli 11 519 811 278 13 509 45 129 752 640 346 765 349 267 56 608 272 229 21 710 766 588 116 745 
Aug. 11 474 820 000 13 454 45 790 760 756 344 416 360 204 56 136 266 981 21 852 717 431 52 525 
Sept. 11 458 822 342 13 453 45 835 763 054 345 430 361 900 55 724 274 486 2.1 619 755 719 50 092 

nach Ländern (SeEtember 1252) 
Schlesv1. -:folst. 551 34 123 649 1 406 32 068 13 673 15 810 2 585 11 140 599 30 016 815 
Hamburg 352 32 466 400 2 012 30 054 16 223 12 150 1 681 12 762 1 061 33 869 562 
Niedersachsen 1 456 99 497 1 661 4 760 93 076 39 861 44 275 8 940 30 91 t 2 091 79 364 2 705 
Bremen 179 13 798 185 809 12 804 5 908 6 031 865 4 813 398 11 653 23 
Nordrh.-Westf. 3 659 279 838 4 057 17 158 258 623 121 295 119 682 17 646 100 398 8 497 282 530 12 679 
Bessen 981 66 974 1 256 

1 

3 955 61 763 29 714 27 778 4 271 21 130 1 828 48 135 2 908 
Tueinld.-Pfalz 777 49 326 835 2 942 45 549 19 109 23 440 3 000 15 326 1 288 50 294 15 866 
Bad en-Württb:. 1 582 108 602 2 033 5 529 101 040 42 809 51 430 6 801 35 093 2 649 105 604 11 907 
Baye~n 1 921 137 718 2 377 7 264 128 077 56 838 61 304 9 935 42 913 3 208 114 254 2 627 

Geleistete Arbeitsstunden 
Von den geleisteten Arbeitsstunden entfielen auf 

darunter: Wohnungsbauten Öffentlicher und Verkehrsbau Zeit für 'Niederher- Land- Gewerb-
Land insgesamt Besatzungs Neu- und stellung, wirt- licher u. 

bau nsgesamt Wieder- Um-, An- u. Repa- schaftl. indu-
aufbau Erweite- raturen Bau strieller insgesamt Hochbau Tiefbau 

rungsbau Bau 
1 000 

Bundesi:ebiet 
1950 MD2 ) 86 771 2 908 32 608 24 670 7 938 1 951 24 992 25 754 25 754 
1951 MD4) 104 025 6 053 39 324 32 190 7 134 2 096 29 668 31 803 31 803 
1952 MD4) 107 581 8 780 38 773 32 923 3 580 2 270 2 501 29 269 36 054 36 054 
1952 Juli 128 475 8 622 48 627 41 638 4 179 2 810 3 628 31 668 43 377 14 718 28 659 

Aug. 129 685 8 624 48 573 41 995 3 970 2 608 3 243 31 997 44 765 14 592 30 173 
Sept. 133 152 8 966 49 306 42 600 3 987 3--2.21 3 362 32 210 47 344 15 497 31 847 
Okt. l) 

--
145 320 11 133 54 100 46 845 4 396 2 859 3 368 33 775 52 917 17 581 35 336 

Nov. 124 820 10 283 45 092 39 105 3 648 2 339 2 637 29 949 46 130 . 16 341 29 789 
Dez. 93 189 8 568 32 313 27 867 2 624 1 822 1 274 26 182 32 500 11 864 20 636 

1953 Jan. 74 695 8 055 25 145 21 470 2 089 1 586 738 22 999 24 916 9 637 15 081 
Febr. 71 799 8 332 24 933 21 310 1 935 1 688 747 21 363 23 954 9 548 14 406 
März 121 440 13 854 44 342 38 635 3 259 2 448 2 268 28 986 44 744 15 010 29 734 
April 133 564 13 286 51 008 44 209 3 900 2 899 3 054 30 787 47 717 15 873 31 844 
Mai 139 204 12 739 54 761 47 763 3 920 3 078 3 504 31 129 48 944 15 906 33 038 
Juni 147 525 11 876 59 589 52 478 3 937 3 174 3 365 33 012 50 697 16 112 34 585 
Juli ;54 553 9 785 63 840 55 587 4 472 3 781 3 260 .34 675 52 778 

1 

16 057 36 721 
Aug. 151 591 6 933 63 569 55 543 4 398 3 628 2 852 34 257 50 913 15 423 35 490 
Sept. 154 502 5 781p 64 020 55 783 4 597 3 640 2 978 34 933 52 571 15 662 36 909 

nach Ländern (Se11tember 1::J222. 
Schles;;.-Holst 6 532 146 2 689 2 374 144 171 393 728 2 722 472 2 250 
Hamburg 6 024 84p 2 667 2 466 139 62 9 1 354 1 997 392 1 602 
Niedersachsen 18 649 387 7 233 6 131 622 480 990 3 332 7 094 1 645 5 449 
Bremen 2 617 8 981 903 44 34 65 598 973 164 789 
Nordrh.-71estf. 52 396 1 600 22 108 20 039 1 199 870 496 14 916 14 876 4 634 10 242 
Hessen 11 975 427 5 015 4 238 470 307 144 2 463 4 353 1 537 2 816 
Rheinld.-Pfalz 9 353 1 791 3 222 2 707 269 246 101 1 796 4 234 1 550 2 684 
Baden-WUrttbg. 20 548 1 098 8 375 7 229 599 547 206 4 242 7 725 2 541 5 184 
Bayern 26 408 240 11 730 9 696 1 111 923 574 5 504 8 600 2 707 5 893 

1) Ab Oktober neuer Firmen~reis.- 2) Januar - Oktober.- 3) Für Betriebe und Beschäftigte Jahresdurchschnitt, für die übrigen An-
gaben Monatsdurchschnitt.- 4) Oktober - September. 
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Veranschlagte 
reine Baukosten 
fUr Bauvorhaben 

insllesamt 
Zeit DM Land je Kopf Mill.DM der 

Bevölk, 

1952 Juli 883,7 18 
August 894,4 18 
Septembe1 847,9 18 
Oktober 896,5 19 
November 791,0 16 
Dezember 819,9 17 

1953 Januar 477,6 10 
Februar 544,4 11 
März 839,4 17 
April 884,0 18 
Mai 1 052,9 22 
Juni 1 097,8 23 
Juli 1 139, 1 23 
Aug. 1 054,6 22 
Sept. 1 092,7 22 

dar. : Neubau 822,2 17 

Schlesw. -Holst~ 37 ,4 16 
Hamburg 31,5 18 
Niedersachsen 102,7 16 
Bremen 16,3 27 
Nordrh.-Westf. 380, 1 27 
Hessen 124,9 28 
Rheinld.-Pfalz 60,7 19 
llacl.en-Nürttbg. 180,3 27 
Bayern 158,7 17 

Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaues 
(Normal- und Notbau) 

Von je 100 DM In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen 
veranschlagten reinen in Wohn Von 100 genehmigten Wohnungen Baukosten entfallen auf und in Wohnbauten entfallen auf 

barunter: 
gewerbl., Nicht- in gemein-1freie Er~~;~•- sonstige! öffent-vrohn-

Wohn- ö:ffent- landw.und bauten Wohn- nutzige Wirt- private liehe liehe sonstige bauten bauten Bauten Nicht- zu- ~ohnungsunter- schafts-
wohn- sammen nehmen unter- Bauherren 
ba"~A~ nehmen 

Bundese;ebist 
67,1 8,8 24,1 47 251 46 221 40,4 55,6 4,0 
66,2 12,4 21,4 47 046 45 988 41 ,6 54,2 4,2 
64,3 11,5 24,2 42 694 41 522 39,1 55,0 5,9 
66,7 11,0 22,3 46 667 45 537 43,6 51,4 5,0 
64,6 10,1 25,3 39 759 38 759 43,2 50,6 6,2 
62,5 n,2 24,3 40 837 39 879 42,8 53,4 3,8 
64,8 8,6 26,6 23 393 22 751 32, 7 4,3 2,8 56, 1 4,1 
66,4 s,o 25,6 27 145 26 516 33,7 3,5 1,9 57,6 3,3 
66,o 8,8 25,2 41 619 40 741 32,6 4,0 2, 1 57,0 4,3 
69,8 7,6 22,6 45 022 44 047 32,7 4, 1 2,9 56,3 4,0 
68,8 9,8 21,4 53 332 52 268 34,2 3,7 2,5 55 ,2 4,4 
71,1 9,1 19,8 56 871 55 725 37,3 3,2 1,6 52,4 5,5 
71, 1 8, 5 20,4 58 262 57 111 36,5 3,4 2 ,6 54,5 3,0 
70,0 10,2 19,8 54 128 52 906 34,9 4,9 2,8 52 ,8 4,6 
69, 1 g,4 21'5 54 355 53 160 35,5 4,2 2,6 53,0 4,7 
70, 5 9 ,4 20, 1 41 218 40 484 43, 1 4,7 2, 2 44,4 5,6 

nach 18.ndern ~SeEtember 1953) 
75' 1 8,2 16,7 2 561 2 518 55' 6 2,9 1,8 37,7 2,0 
82 '2 3,0 14,8 1 943 1 910 41, 1 20,5 2,9 33,9 1,6 
73,0 10,9 16' 1 5 797 5 694 36,1 3, 3 2,0 55 ,6 3,0 
63,0 15, 5 21,5 776 743 32,6 1,7 0,4 62 ,9 2 ,4 
74,5 5,9 19,6 20 117 19 789 35,6 3,8 3,3 54, 1 3,2 
59,7 7,6 32. 7 5 259 5 127 39,4 1,7 3,6 50,2 5, 1 
71,9 9,9 18,2 3 137 3 056 27,4 2,8 0,9 59,6 9, 3 
67, 1 12,8 20, 1 8 116 7 926 39,0 3,2 1,7 51,0 5, 1 
58, 7 15 ,2 26, 1 6 649 6 397 22,0 5,7 2,5 59,4 10,4 

Durchschnittl.veran-
schlagte reine Baukost•• 

je Neubauwohnung in 
DM bei 

gemeinn BCDStigen,I öffent-
Woh- privaten liehen 

nungs- 1) 
~~:~~ Bauherren 

11 200 15 200 14 000 
11 100 15 300 11 600 
11 500 15 500 11 600 
11 700 15 500 11 900 
11 800 15 400 11 700 
11 100 14 900 10 800 
11 800 15 900 12 600 
12 100 15 700 11 000 
11 500 15 900 12 600 
12 200 16 100 11 700 
12 300 15 900 11 500 
12 500 15 800 11 800 
12 600 15 900 14 300 
12 700 15 900 12 300 
12 400 16 300 12 800 
12 400 16 300 12 800 

10 600 12 900 14 000 
12 100 14 800 28 300 
12 300 14 200 12 900 
12 700 15 500 47 300 
12 200 17 200 11 300 
12 500 16 700 12 500 
12 300 17 500 10 100 
13 300 17 700 14 300 
12 700 15 500 13 600 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
1) Ab 1953 ohne d:.e freien Wohnungsunternehmen und die Erwerbs- oder 1Virtschaftsunternehmen. 

Zeit 1) 
Land 

1952 September 1 Januar/September 
1953 September 
Januar/September 

Schlesw.-Holat. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-ll'estf, 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 

Erfaßte Baufertigstellungen vori Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
( Normalbau ) 

Nichtwohnbauten Wohnbauten 
GebS.ude l'lohnungen 

Umbauter Wohnungen darunter 
Neubau Gebäude Raum in Nicht- darunter: 1 000 cbm wohn bauten insgesamt Neubau insgesamt Wohnungen insgesamt je Geb0.ude 

Bundesgebiet 

4 467 

1 

4 445 

1 

600 

1 

9 032 

1 

7 770 

1 

29 457 

1 

21 345 

1 

2,7 
26 384 29 370 3 884 54 897 45 843 186 194 129 802 2,8 

5 611 5 093 799 12 795 11 432 40 337 30 143 2,6 
24 757 26 000 3 658 57 514 49 586 203 632 146 146 2,9 

nach Landern (Januar (_ Se12tember 195~) 

1 005 646 143 2 819 
1 

2 687 7 745 6 639 2,5 
552 1 110 169 2 093 1 630 12 939 7 519 4,6 

2 911 2 649 269 6 722 6 387 19 102 16 401 2,6 
222 304 36 821 487 3 254 1 892 3,9 

5 457 7 405 1 029 20 664 16 047 78 743 48 545 3,0 
2 697 2 420 383 4 974 4 590 17 258 14 037 3, 1 
1 494 1 337 262 3 193 2 677 8 761 6 105 2,3 
4 720 5 011 834 8 807 8 171 27 748 22 745 2,8 
5 699 5 118 533 7 421 6 910 28 082 22 263 3,2 

1 von 
gemeinnütz. 
u!~~~~~i;n 
errichtet 

1 

12 711 
80 368 
15 634 
87 908 

4 657 
6 535 
8 633 
1 003 

33 705 
8 187 
2 672 

11 685 
10 831 

Wohnun,g:en in Wohn- und Nichtwohnbauten Wohnraume in Wohn- und Nichtwohnbauten 3) 
1) Von 100 Wohnungen entfallen auf 

Zeit 
1 1 4 1 1 aarunter; !'4euoau Land insgesamt 1 und 2 3 5 und mehr insgesamt 

Raumwohnungen 2 ) insgesamt Raume 
je Wohnun" 

Bu.ndesBjebiet 

1952 September 1 30 057 

1 

16,8 

1 

46,6 

1 

28, 1 

1 

8,5 

1 

102 425 

1 

73 477 

1 

3,4 
Januar/September 190 078 17,1 46,6 27,7 8,6 644 045 448 924 3,4 
1953 September 41 136 13,6 44,9 31,6 9,9 142 763 107 459 3,5 
Januar/September 207 290 15,6 45,4 30,6 8,4 705 443 511 711 3,5 

nach Länder~ (Januar (_ SeEtember 1253/ 

Schlesw .-Holst. 7 888 16,0 45,6 32,8 5,6 25 879 22 042 3,3 
Hamburg 13 108 23,6 45,0 26,5 4,9 40 380 24 366 3,2 
Niedersachsen 19 371 11,0 42,5 38,0 8,5 68 518 58 145 3,5 
Bremen 3 290 9,0 43,9 40,8 6,3 11 503 6 713 3,5 
Nordrh.-Wes"t.!. 79 772 20,3 48,2 24,3 7,2 259 315 165 267 3,4 
Hessen 17 641 7,6 49,2 33,8 9,4 62 966 50 480 3,5 
Rheinld.-Pfalz 9 023 9,4 49,2 25,1 16,3 33 206 22 637 3,6 
Baden-Württbg. 28 582 7,4 J2,7 48,2 11,7 108 186 88 085 3,8 
Bayern 2B 61~ 17,9 48,8 25,1 8,3 95 490 73 976 3,3 

1) Die Monatsergebnisse sind unvollständig, da ein Teil der Fertigstellungen nur jährlich erfasst und nachgewiesen werden kann.- 2) Zim-
mer uncl. Küchen - ohne Xleinnohnräume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.- 3) Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume unter 
6 qm - ausserhalb von Wohnungen. 
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Pflanzliche 
Zeit insgesamt und 

tierische 
Erzeugniss7 

1950 MD 68 418 741 
1951 MD 101 802 586 
1952 MD 116 908 457 
1952 Okt, 143 244 433 

Nov. 130 057 376 
Dez. 112 393 435 

1953 Jan, 122 079 1 127 
Febr. 119 434 472 
März 141 266 415 
April 126 758 270 
Mai 123 503 350 
Juni 136 746 322 
Juli 131 172 313 
Aug, 136 078 705 
Sept. 145 251 355 
Okt. 159 713 524 

1950 MD 186 611 19 270 
1951 MD 243 067 25 790 
1952 MD 253 497 29 891 
1952 Okt. 294 877 40 882 

Nov. 274 146 32 248 
Dez, 261 476 32 025 

1953 Jan. 244 782 22 654 
Febr. 238 833 23 765 
Marz 299 678 38 884 
April 271 242 30 404 
Mai 272 206 33 852 
Juni 271 015 32 803 
Juli• 286 397 37 042 
Aug. 294 495 41 649 
Sept. 337 239 50 510 
Okt. 334 561 50 063 

Binnen- und Interzonenhandel 

Nahrungs-
mittel-

industrie 

4 109 
6 567 
8 179 

15 237 
8 969 
6 013 
7 755 
9 507 
8 574 
4 503 
4 428 
9 551 
5 626 

10 617 
9 580 
9 261 

59 811 
65 443 
59 762 
60 749 
62 846 
64 835 
57 182 
52 303 
67 228 
62 104 
65 797 
63 939 
60 910 
65 925 
96 048 
72 906 

Handel') mit West-Berlin 
1000 DM 

darunter• Erzeugnisgruppe 

Eisen- und Eisen- und 
Getränke Metall- Metall-

und schaff ende verarbei- Elektro-
Tabak Industrie, tende technik 

Giesserei- Industrie industrie 

Bezüge aus West - Berlin 
2 265 7 498 10 819 29 078 
3 562 10 881 19 079 41 044 
3 462 8 074 28 892 48 137 
3 700 8 235 33 622 58 779 
3 858 6 535 31 066 57 060 
3 990 4 694 30 706 46 953 
3 476 7 271 30 071 53 880 
3 507 5 064 29 738 50 537 
3 937 6 684 33 947 63 497 
2 361 7 225 29 969 59 725 
2 526 5 587 31 945 55 095 
5 408 6 306 32 104 60 014 
4 907 5 113 30 320 60 379 
4 702 6 280 32 165 56 766 
4 707 6 168 31 024 66 441 
5 908 6 402 37 824 69 735 

Lieferungen nach Rest - Berlin 
11 273 10 221 17 523 7 312 
16 747 14 441 21 803 10 882 
19 113 15 754 25 997 10 575 
20 442 18 452 30 699 12 645 
20 950 18 157 26 646 11 953 
21 314 18 004 25 159 10 946 
17 142 18 063 22 705 8 988 
15 519 21 594 24 821 10 489 
22 441 23 231 27 364 12 141 
19 676 18 894 28 497 9 209 
16 050 18 708 29 300 9 447 
19 537 18 626 29 098 9 435 
19 300 22 284 33 306 10 287 
16 637 21 883 31 149 12 157 
18 770 18 540 33 585 12 650 
22 727 24 002 35 575 14 510 

Papier-
erzeugung Textilien, 

Chemische und -ver- Schuh-
E1zeugnisse arbeitung, und Leder-

Druckerei- waren 
erzeugnisae 

4 582 2 256 2 403 
6 717 3 448 2 587 
6 307 3 304 1 520 
7 191 4 881 1 157 
7 166 4 465 1 269 
6 593 3 295 1 119 
7 453 3 385 1 022 
8 110 3 594 1 166 
7 851 4 224 1 748 
8 104 3 451 1 455 
9 091 3 473 1 423 
8 303 3 264 1 836 
8 728 3 585 1 809 
9 353 3 825 2 131 
9 773 4 208 2 318 

10 105 5 536 2 868 

11 258 5 168 24 658 
14 686 10 031 34 091 
14 479 9 554 32 924 
16 743 e 866 42 127 
15 599 9 266 35 079 
13 530 8 916 29 461 
15 143 9 367 33 430 
15 406 9 521 30 481 
17 436 9 742 35 867 
16 654 8 522 27 744 
16 918 9 027 26 153 
15 898 10 318 28 813 
17 247 10 320 36 302 
17 839 10 302 38 135 
17 708 10 752 38 597 
19 950 11 827 39 534 

1) Grundlagen für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr einschl. Werk- und Filialverkehr vorgeschriebenen 
Warenbegleitscheine sowie für die Zeit bis Dezember 1952 die Meldungen der zuständigen Stellen über die Lieferungen von Kohlen. 
Der Durchgangsverkehr durch das Bundesgebiet zwischen dem Ausland und West-Berlin ist in den Zahlen enthalten. Postsendungen (zu-
gelassenes Höchstgewicht 20 kg) und Sendungen im Luftfrachtverkehr bis 20 kg sind nicht nachgewiesen. 

Bezüge 

Zeit insgesamt 

1950 MD 28 507 
1951 MD 10 214 
1952 MD 6 626 
1952 Okt, 14 475 

Nov- 14 241 
Dez. 18 966 

1953 Jan. 8 198 
Febr. 7 913 
März 11 970 
April 11 142 
Mai 17 590 
Juni 17 234 
Juli 13 168 
Aug. 9 869 
Sept. 15 141 
Okt. 20 659 

Interzonenhandel mit dem Währungsgebiet der DM-Ost 1l 
1000 VE 2) 

aus dem Wahrungsgebiet der DM-Ost Lieferungen in das 'Nährungsgebiet der 
darunter: Erzeugnisgruppe darunter> Erzeu..mis~ruooe 

Bergbau-
Eisen Ma.s chinen, erzeugnisse, Maschinen- Chemische Ernährungs-

Mineralöle, bau Erzeugnisse Textilien insgesamt wirtschaft und Eisen- und 
und Kohlen- Stahl Metallwaren 
wertstoffe 

5 761 3 158 2 181 4 450 27 374 2 293 7 049 6 340 
1 830 1 057 1 038 2 095 12 352 3 170 1 434 2 066 

624 692 686 1 816 12 136 3 093 1 172 2 010 
1 J32 1 423 1 015 4 245 15 738 2 688 2 507 2 691 
2 001 1 936 628 6 609 18 151 1 758 3 825 3 807 
1 034 2 779 2 642 5 684 47 076 11 929 5 180 9 890 

773 1 523 830 3 174 8 903 1 639 1 502 2 441 
1 235 1 760 683 1 437 8 668 3 720 231 1 589 
1 117 2 143 1 436 2 808 6 058 1 504 427 1 555 
4 178 1 299 766 3 696 3 225 1 198 364 874 
9 070 1 255 1 255 3 311 5 958 584 1 426 744 
5 511 1 812 1 091 4 001 12 272 877 3 514 2 073 
2 129 1 619 1 518 4 744 27 658 9 710 7 231 4 535 
1 040 1 173 1 723 3 002 29 239 9 957 9 186 5 506 
3 532 1 959 1 471 4 748 23 879 6 690 5 049 3 986 
7 063 1 459 2 784 5 440 20 373 6 Z56 4 888 3 001 

DM-Ost 

Chemische 
Erzeugnisse 

5 005 
1 924 
2 481 
2 825 
4 135 
6 910 
1 477 
1 744 

998 
165 

2 632 
4 967 
3 105 
2 329 
4 252 
2 240 

1) Ohne Interzonenhandel West-Berlins sowie ohne Lohnveredelungs- und Reparaturverkehr. Grundlagen für die Ermittlung der Zahlen 
bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine sowie die Meldungen der zuständigen Stellen über den Aus-
tausch von Strom und Lieferungen von Gas.- 2) VE gleich Verrechnungseinheiten nach den Verrechnungsabkommen. {Eine VE gleich eine 
DM-ffest). 
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Zeit 
insgesamt 

1949 MD 89 
1951 MD 113 
1952 MD 120 
1952 Okt. 125 

Nov. 122 
Dez. 185 

1953 Jan. 113 
Febr. 103 
März 123 
April 124 
Mai 124 
Juni 116 
Juli 131 
Aug. 119 
Se-pt. 119 
Okt. 135p 

Lebens-
mittel Zeit aller 

Art 

1949 MD 98 
1951 MD 111 
1952 MD 117 
1952 Okt. 120 

Nov. 114 
Dez. 159 

1953 Jan. 114 
Febr. 111 
März 120 
April 125 
Ma'i 120 
Juni 118 
Juli 128 
Aug. 122 
Sept. 120r 
Okt, 128p 

Eisen-
waren u, Zeit &liehen-
geräte 

1949 MD 93 
1951 MD 123 
1952 MD 124 
1952 Okt. 137 

Nov. 127 
Dez. 193 

1953 Jan. 102 
Febr. 95 
März 117 
April 117 
Mai 121 
Juni 127 
Juli 136 
Aug, 129 
Sept. 145r 
Okt. 153p 

Werte zu 

Umsatzentwicklung des Einzelhandels 
Monatsdurchschnitt 1950 = 100 

jeweiligen Preisen 
Warengruppe 

Werte preisbereini~t 
Warengruppe 

Nahrungs- Bekleidung, Hausrat Sonstige Nahrun~s- u. Bekleidung, Hausrat 
und Wll.sche, und insgesamt Genuß- W!ische, und 

Genußmittel Schuhe Wohnbedar:f' Waren mittel Schuhe Wohnbedarf 

96 80 84 90 81 88 71 
111 111 124 116 103 103 100 
119 112 127 128 110 109 111 
123 121 138 128 117 113 124 
,116 124 135 123 114 106 128 
161 204 209 190 172 147 210 
116 102 112 124 105 106 106 
113 79 102 118 97 104 82 
123 110 126 141 116 115 115 
129 112 120 135 118 120 117 
125 123 125 125 119 117 129 
124 93 128 129 111 117 99 
133 118 139 143 125 124 126 
126 94 138 134 115 120 100r 
124r 94r 147 136 116 120r 100r 
132p 129p 161p 138p 132p 128p 138p 

Entwicklung der Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Einzelhandels1 ) 

Monatsdurchschnitt 1950 = 100 

Obst. Milch Schoko- Textil- Wäsche, Wirk-, 
Gemüse, und lade Tabak- Konsum... Meter- Bett- Strick-

Milch- und waren und und Süd- waren genossen aller er zeug- Süß- schaften waren Mieder- Kurz-frlichte Art niese waren waren waren 

99 80 90 124 85 88 98 78 86 
109 105 109 104 129 106 102 109 101 
118 112 117 108 159 104 96 106 101 
110 112 115 109 180 107 93 106 110 

97 104 113 103 165 109 92 113 122 
133 115 230 166 220 201 137 196 213 
105 104 92 101 167 99 96 98 93 
104 102 100 95 163 79 77 88 75 
118 113 130 104 181 94 88 98 85 
129 119 146 109 187 97 91 94 80 
138 123 114 106 182 105 100 97 85 
152 126 97 106 174 86 87 94 73 
154 131 104 109 190 108 93 121 88 
131 119 107 107 179 89 80 107 77 
119r 116r 104r 106r 179r 86 85r 109 89r 
120p 117p 114p 111p 207p 115p 95p 119p 112p 

Bel euch- Rundtunk- Papier- Galante· Uhren, 3ei:f'en, 
tungs- u u.Grammo- und lrie und Gold- u. Droge- Bdrsten, 

Möbel Bücher Parfüme-Elektro- phon- Schreib- Leder- Silber-,, rien rie-geräte artikel waren waren waren artikel 

95 86 74 107 92 87 86 102 83 
112 110 130 117 120 109 122 108 112 
110 110 134 127 123 111 133 119 124 
118 116 153 119 123 90 115 114 125 
114 125 146 13'5 123 108 140 109 119 
195 214 191 291 213 317 372 198 231 
108 117 117 120 134 81 109 112 121 
90 101 110 102 113 70 96 110 110 

105 98 145 126 128 106 137 121 132 
99 90 135 154 135 106 120 128 137 
98 95 141 114 109 106 112 128 135 

111 98 145 108 112 92 106 122 130 
109 104 156 112 115 123 121 139 135 
109 103 166 99 107 113 124 131 135 
117r 115r 172r 113r 118r 99r 119r 121r 132r 
131p 138p 196p 130p 128p 102p 123p 124p 142p 

75 
112 
109 
120 
117 
182 

98 
90 

111 
107 
111 
114 
125 
124 
133r 
145p 

Ober-
beklei-

dung 

67 
121 
120 
149 
138 
183 
111 

76 
134 
134 
145 

97 
122 

91 
100 
160p 

Fahr-
räder 
und 

Zubehör 

99 
106 
111 

97 
84 

114 
75 
74 

133 
150 
151 
138 
141 
134 
113r 
103p 

Sonstige 
Waren 

84 
105 
113 
112 
108 
167 
109 
104 
125 
120 
112 
116 
128 
120 
122 
124p 

Schuh-
waren 

82 
105 
113 
115 
137 
214 
82 
70 

119 
123 
143 
100 
118 

91 
90r 

120p 

Brenn-
material 

88 
129 
151 
167 
149 
176 
183 
166 
158 
124 
113 
137 
162 
159 
174r 
162p 

1) Die Messziffern für die einzelnen Monate der Jahre 1949-52 und für weitere Geschäftszweige sind im nstatiatischen Be-
richt" Nr. V/18/37 aufge:f'ührt, 
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Außenhandel 
Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland und West-Berlins ') 

Ein- und Ausfuhr {Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nach Warengruppen 

Ernährungswirtschaft Gewerbliche Wirtschaft 
Nabrungsmi ttel Fertigwaren 

Zeit insgesamt lebende tieri- 1 rflanz- Genuß-zusammen Tiere sehen chen mittel zusammen Rohstoffe Halbv.aren Vor- 1 End-zusammen 
Ursprungs erzeugnisee 

E i n f u h r 
Tatsächliche Vierte in 11111. DM 

1950 llD 948 418 19 107 258 34 530 281 130 119 60 59 
1951 MD 1 227 490 14 87 344 45 737 437 168 132 71 61 
1952 MD 1 350 505 13 78 356 58 845 470 196 179 98 81 
1952 Okt. 1 496 528 11 106 350 61 968 491 2Z8 249 149 100 

Nov. 1 411 563 9 103 389 62 848 409 208 231 145 86 
Dez. 1 695 637 13 133 394 97 1 058 519 269 270 168 102 

1953 Jan. 1 353 460 13 90 308 49 893 492 184 217 145 72 
Febr. 1 177 425 10 78 284 53 752 383 185 184 118 66 
Jlä"t'Z 1 277 464 14 75 315 60 813 426 175 212 124 88 
April 1 252 444 17 74 291 62 808 442 159 207 121 86 
llai 1 237 446 15 65 302 64 791 442 159 190 107 83 
Juni 1 338 520 16 71 366 67 818. 446 180 192 107 85 
Juli 1 284 461 14 66 314 67 823 428 197 198 110 88 
Aug. 1 244 422 22 72 266 62 822 406 237 179 100 79 
Sept. 1 359 484 21 104 273 86 875 436 229 210 120 90 
Okt. 1 432 529 20 112 311 86 903 430 237 236 134 102 

Indexziffern des Volumens 1950 = 100 
1951 MD 102 104 62 73 118 124 100 106 90 97 94 100 
1952 MD 118 110 58 71 123 157 124 121 117 139 135 144 
1952 Okt. 139 124 58 96 136 162 151 136 151 187 196 178 

Nov. 134 133 48 94 151 168 134 118 137 169 188 150 
Dez. 162 148 71 125 148 269 173 154 186 203 223 182 

1953 Jen. 129 110 75 87 119 132 143 147 127 152 186 118 
Febr. 111 101 61 76 109 143 119 114 119 132 157 106 
Jrlärz 123 111 80 75 120 164 132 128 119 157 171 142 
April 123 106 98 77 109 175 137 138 113 161 171 150 
Mai 121 103 82 66 111 174 135 135 118 154 159 149 
Juni 134 123 83 72 139 182 143 138 132 165 174 157 
Juli 128 108 78 73 116 178 143 130 145 171 179 163 
Aug. 126 103 119 74 106 166 144 126 171 158 171 145 
Sept. 139 117 110 98 110 231 157 140 169 184 211 156 

Ausfuhr 
Tateachliche Werte in 11111. DM 

1950 MD 697 16 2 2 6 6 681 97 132 452 155 297 
1951 llD 1 215 41 3 13 17 8 1 174 110 176 888 306 582 
1952 MD 1 409 32 2 10 11 9 1 377 107 212 1 058 290 768 

1952 Okt. 1 462 26 2 8 6 10 1 436 109 244 1 083 261 822 
Nov. 1 374 28 2 7 8 11 1 346 106 229 1 011 242 769 
Dez. 1 753 42 2 9 10 21 1 711 111 247 1 353 314 1 039 

1953 Jan. 1 262 29 2 6 8 13 1 233 107 ~17 909 233 676 
Febr. 1 228 32 2 8 15 7 1 196 102 192 902 226 676 
März 1 474 58 2 9 23 24 1 416 126 224 1 066 253 813 
April 1 526 37 1 10 16 10 1 489 114 229 1 146 276 870 
Mai 1 428 35 1 11 14 9 1 393 113 219 1 061 248 813 
Juni 1 554 33 1 11 12 9 1 521 130 211 1 180 272 908 
Juli 1 564 27 1 10 10 6 1 537 134 224 1 179 293 886 
Aug, 1 499 31 1 10 13 7 1 468 128 250 1 090 288 802 
Sept. 1 508 31 1 9 13 8 1 477 125 228 1 124 268 856 

Okt. 1 725 47 1 10 22 14 1 678 137 235 1 306 326 980 

Indexziffern des Volumens 1950 = 100 
1951 MD 143 226 . . 141 90 108 162 146 170 
1952 MD 154 175 154 82 117 180 131 206 

1952 Okt. 164 149 . 164 89 135 189 127 221 
Nov. 152 151 152 81 125 176 118 206 
Dez. 197 246 196 84 152 2}3 155 273 

1953 Jen. 144 168 . . 144 80 139 159 120 179 
Febr. 139 166 . 138 75 121 157 118 178 
Marz 169 318 165 92 143 188 133 216 

April 176 193 . 176 86 141 205 144 236 
Mai 168 189 167 87 140 193 136 222 
Juni 179 175 . . 179 100 130 211 148 244 

Juli 183 145 . . 184 112 143 212r 158 240r 
Aug. 176 165 176 99 1;7 198 160 218 
Sept. 180 170 . . . 180 101 145 207 154 234 

' 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
1) Der Auesenhandel ist in grösserer Ausfllhrlichkeit in der vom Statistischen Bundesamt herausgegeben monatlichen Verbffentlichungen "Der 
Auseenhandel der Bundesrepublik Deutschland" dargestellt. (Erscheint im W.Kohlhammer-Verlag/Stuttgart-R!Sln). Auf die Vorbemerkungen wird 
besonders hingewiesen. 
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Ein- (-) bzw. Ausfuhrüberschuß ( + )1 ) (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nach Zahlungsräumen') 
~reie-Dollar Lände:i EZU - Raum 4) Sonstige Freie-Dollar Länder EZU - Raum 4) 
einschl. 1 ohne einschl.! 

Sonstige 
Ins:- tlbrige Verrecb- Ins- ohne tlbrige VerreCh-

Zeit gesamt Einfuhren durch izusamtnen Sterling- EZU- nungs- gesamt zusammen Sterling- EZU- nungs-
3) 

Gebiet Länder länder 3) Einfuhren durch Gebiet Länder länder fremde Mittel fremde Mittel 
Mill, DM Mill, • 

1950 -3 011,8 . . - 723,2 
1951 - 148,7 

707, i 331,; - 30,0 
- 146,g + 564,J + 1952 + 706,0 -1 478, 1 - 996, 7 +1 - 624,2 +2 + 447,5 + 183,6 -.350,2 - 235,8 + 417,4 109,3 

1952 Okt. - 33,7 - 36, 1 + 15,5 38,5 -129,4 + 90,9 + 38,4 - 6,9 - 8,5 + 3,8 - 8,4 - 30,7 + 22,3 + 9,4 
Nov. - 37' 1 - 34,0 + 3,9 - 59,1 - 170,4 + 111,4 + 53,5 - 7,7 - 8,0 + 1,0 - 13,2 - 40,4 + 27,2 + 12,9 
Dez. + 58,5 - 15,} + 24,~ - 21,3 - 142,5 + 121,2 + 92,4 + 15, 1 - 3,5 + 6,0 - 4,3 - 33,8 + 29,6 + 22,2 

1953 Jan. - 91,4 - 30,1 - 8,9 - 59,5 - 126, 1 + 66,6 - 4,3 - 20,5 - 7,0 - 1,9 - 13,2 - 29,9 + 16,7 - 0,9 
Febr, + 51, 1 - 10,5 + 5,4 + 46,0 - 107, 1 + 153,1 + 17,7 + 13,5 - 2,4 + 1,4 + 12,0 - 25,4 + 37,3 + 4,4 
März + 196,4 - 10,7 + 3,6 + 175,9 - 67,2 + 243,2 + 30,0 + 47,9 - 2,4 + 1,0 + 42,7 - 15,8 + 58,5 + 7,3 
April + 274, 1 - 0,7 + 24,2 + 216, 1 - 61,6 + 277. + 58,7 + 66,4 - 0, 1 + 5,9 + 52,2 - 14,5 + 66,7 + 14,2 
Mai + 191, 1 - 53,9 - 35,1 + 192,7 - 49,3 + 242,C + 52,5 + 46,2 - 13,0 - 8,5 + 46,5 - 11,7 + 58,2 + 12,7 
Juni + 216,0 - 70,2 - 43,7 + 238, 1 - 63,6 + 301,6 + 47,7 + 52,6 - 16,6 - 10,3 + 57,5 - 15,0 + 72,5 + 11,6 
Juli + 280,2 + 1,2 + 24,0 + 249,2 - 22,0 + 271,2 + 27, 1 + 67,6 + 0,4 + 5,6 + 60,0 - 5, 1 + 65,1 + 6,6 
Aug, + 255,1 + 11,0 + 26,2 + 171, 1 - 34,0 + 225, 1 + 40,4 + 61,8 + 2,7 + 6,3 + 46,2 - 8,0 + 54 ,2 + 9,9 
Sept. + 149,4 - 32,7 - 16,0 + 135,5 - 46,2 + 191,i: t 38, 1 + 36,6 - 7,7 - 3,7 + 33,0 - 11,0 + 44,0 + 9,2 

. 
1) Errechnet aus Werten in 1 000 DM bzw. 1 000 $.- 2) Errechnet unter Zugrundelegung der Ergebnisse nach Einkaufs- und Kauferländern.-
3) Einschl. "Nicht ermittelte Lander und Eismeergebiete".- 4) Eu.ropB.ische Zahlungsunion. 

Ein- und Ausfuhr von Steinkohlen, Steinkohlenbriketts, Braunkohlen, Braunkohlenbriketts und Koks 1 ) 

nadt den wichtigsten Herstellungs-(Ursprungs-)Ländem/Verbrauchsländetn 
1000 t 

Einfuhr Ausfuhr 

Zeit Steinkohlen Braun- Steinkohlen kohlen Koks 
insgesamt Saar- 2 l Frank-

24 USA und insgesamt Saar-3) Belgien Frank- Italien Nieder- Oster-
gebiet ~) reich ) briketts gebiet4 reich3)4) lande reich 

1950 MD 339 252 27 1 85 20 1 311 63 27 287 293 260 199 
1951 MD 804 263 33 484 41 17 1 118 59 30 239 263 194 175 
1952 MD 983 281 46 613 51 37 1 036 62 26 227 252 162 136 
1952 Okt. 931 304 51 501 81 84 988 50 23 214 258 181 123 

Nov. 770 267 45 374 63 83 1 033 62 23 238 219 175 149 
Dez. 877 275 44 484 68 59 1 001 67 24 220 235 152 148 

1953 Jan. 860 277 48 447 56 41 989 69 19 230 257 156 118 
Febr. 777 273 48 372 38 29 981 67 30 236 186 193 142 
März 781 295 56 312 46 28 1 209 68 25 264 334 175 168 
April 765 295 74 257 49 20 1 011 61 15 256 229 199 158 
Mai 848 311 88 290 47 19 942 50 46 209 195 193 132 
Juni 777 263 87 312 46 25 1 210 56 48 254 325 200 146 
Juli 697 256 66 232 39 21 1 282 62 69 284 373 223 132 
Aug. 697 292 39 234 44 15 1 245 58 81 247 384 180 141 
Sept. 816 265 72 290 63 18 1 159 47 87 269 267 185 129 
Okt. 793 302 87 228 71 25 1 276 54 98 302 266 234 143 

noch: Ausfuhr 

Zeit Steinkohlen- Braunkohlenbriketts Koks 
briketts insgesamt Frankreich Niederlande Jsterreich insgesamt Luxemburg Dänemark Frankreich3)4) Osterreich 

1950 MD 21 133 27 18 48 679 185 89 167 17 
1951 MD 21 133 24 19 40 824 239 73 248 15 
1952 MD 22 124 27 17 40 884 246 80 285 20 
1952 Okt. 25 141 49 5 40 878 269 75 282 21 

Nov. 20 119 25 18 34 875 249 66 278 20 
Dez. 26 131 22 24 32 886 247 89 267 21 

1953 Jan. 22 143 30 21 36 911 245 88 295 20 
Febr. 21 128 30 21 36 811 238 64 268 18 
Marz 19 111 21 19 37 870 250 73 287 22 
April 28 114 27 21 23 741 228 39 308 20 
114ai 39 127 41 18 20 753 279 17 276 21 
Juni 34 123 35 18 24 765 238 46 257 19 
Juli 34 126 34 20 20 793 234 60 268 16 
Aug. 37 104 33 18 14 734 229 83 229 26 
Sept. 29 126 39 10 32 742 221 156 136 32 
Okt. 32 143 39 21 35 741 200 131 143 25 

Schweiz 

28 
36 
44 
33 
43 
27 
30 
30 
39 
24 
37 
32 
36 
39 
38 
34 

Schweden 

143 
158 
159 
132 
154 
178 
163 
139 
134 

36 
50 
72 

100 
79 

118 
174 

.. 1) Aufgrund der Meldungen der Grenzzollstellen uber die tatsachl1ch erfolgte Ein- und Ausfuh~.- 2) Vo~ 1950 bis August 1953: Im Saar/Loth-
ringen-Ruhr-Austausch eingeführte Kohlen.- 3) Von 1950 bis August 1953: Einschl. der Zahlen uber die im Saar/Lothringen-Ruhr-Austausch aus-
geführten Kohlen.- 4) Vom September 1Cf53 an ist dieser Austausch eingestellt worden. 
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Zeit insge-
samt 

1950 MD 948 
1951 MD 1 227 
1952 MD 1 350 
1952 Okt. 1 496 

Nov. 1 411 
Dez. 1 695 

1953 Jan. 1 353 
Febr. 1 177 
März 1 277 
April 1 252 
Mai 1 237 
Juni 1 338 
Juli 1 284 
Aug. 1 244 
Sept. 1 359 

1952 MD 1 409 
1952 Okt. 1 462 

Nov. 1 374 
Dez. 1 753 

1953 Jan. 1 262 
Febr. 1 228 
März 1 474 
April 1 526 
Mai 1 428 
Juni 1 554 
Juli 1 564 
Aug. 1 499 
Sept. 1 508 

Zeit 
Schwede 

1950 MD 58 
1951 MD 68 
1952 MD 80 
1952 Okt. 93 

Nov. 73 
Dez. 106 

1953 Jan. 73 
Febr. 54 
März 57 
April 53 
Mai 55 
Juni 72 
Juli 71 
Aug. 76 
Sept., 86 

1952 MD 102 
1952 Okt. 107 

Nov. 99 
Dez. 116 

1953 Jan. 86 
Febr. 87 
März 101 
April 93 
Mai 94 
Juni 104 
Juli 90 
Aug. 89 
Sept. 94 

Freie Dollar-Länder 

noch: Außenhandel 
nach Zahlungsräumen und ausgewählten Ländern 

Werte in Mill. DM 
EZU-Raum1} 

darunter darunter: insge insgesamt USA. samt Belgien- GroSbri- Nieder- Öster-
uxemburg Dänemark Frankreich Saargebiet Italien l•nde Norwegen reich l+.s:.Yrni AYI 

EinfUhr nach Einkaufsländern 
204 183 675 41 41 92 14 115 42 131 18 15 
291 276 768 61 36 75 15 152 45 107 18 18 
258 219 905 97 35 83 24 171 53 118 22 33 
194 152 1 131 166 43 102 30 240 57 144 23 37 
174 143 1 093 138 35 77 31 271 51 148 27 37 
246 212 1 259 147 50 95 34 279 70 137 28 47 
176 161 1 007 117 34 87 30 190 53 103 20 32 
180 156 850 87 28 73 27 166 55 109 20 30 
198 176 912 94 30 78 32 160 60 122 23 35 
185 151 915 79 28 100 31 169 51 106 23 32 
225 175 856 72 27 73 30 135 49 108 25 29 
251 188 895 72 29 70 30 156 63 115 17 43 
185 148 900 83 27 100 29 146 73 109 16 38 
178 141 900 101 33 73 30 158 71 128 17 33 
208 158 975 92 40 93 32 167 60 151 15 36 

Ausfuhr 4) nach Käuferländern 
134 79 1 048 105 24 98 19 125 76 146 34 50 
157 90 1 093 124 56 101 19 120 89 160 35 51 
140 82 1 034 118 49 89 18 108 79 168 38 50 
230 124 1 237 122 73 117 22 158 107 155 46 60 
146 86 948 99 54 97 20 106 81 123 42 46 
169 86 896 96 48 98 19 84 78 116 39 45 
188 113 1 087 119 67 102 20 127 107 140 38 57 
185 101 1 131 117 59 110 20 121 110 162 47 53 
171 94 1 049 112 59 104 17 125 81 149 37 46 
180 101 1 133 117 55 112 19 109 111 167 46 49 
186 103 1 149 119 56 111 21 112 98 169 44 55 
189 112 1 091 111 63 85 18 106 94 165 51 49 
175 85 1 111 118 76 91 17 102 100 161 34 51 

noch: .EZU - Raum Sonstige Verrechnungsländer Nicht 
darunter 2) darunter ermittelte 

Sudafri- insge- Länder und 
Schweiz Ttirkei kanische Indien Austral. samt ~rn~~~3) Brasilien Finnland Jugo- Eismeer-

Union Bund 3) elawien gebiet 

Einfuhr nach Einkaufsländern 
32 18 9 5 17 69 (14) (5) 8 8 0 
45 29 11 9 18 168 31 25 20 13 0 
53 30 14 10 12 187 15 27 28 25 -
62 27 11 17 6 171 11 22 42 21 -
64 36 12 13 9 144 8 25 31 16 -
72 44 15 16 18 190 7 32 33 14 -
67 24 21 15 24 169 4 20 22 13 1 
58 28 11 13 13 143 5 25 11 12 4 
57 33 19 18 12 165 3 31 11 11 2 

68 43 17 14 7 151 5 23 7 11 1 
57 40 21 15 31 155 4 23 11 12 1 
61 23 17 12 21 190 6 35 27 )1 2 
60 14 16 11 16 198 6 30 26 33 1 
54 12 17 11 12 165 9 35 28 14 1 
61 17 20 10 9 174 14 54 22 11 2 

Ausfuhr4 ) nach .Käuferländern 
102 47 13 14 11 225 26 53 31 27 2 

107 43 12 13 9 209 28 41 23 24 2 
102 30 13 14 5 197 33 27 21 28 3 
119 35 14 22 9 283 56 35 31 31 3 

84 28 15 15 6 165 31 16 16 21 3 
95 22 13 7 5 161 21 14 8 21 2 
95 32 20 12 9 195 38 25 13 31 3 

100 40 23 22 6 209 35 32 16 26 1 
93 37 18 18 13 207 26 3:5 10 23 1 

104 34 22 19 12 '238 39 44 14 31 3 
107 43 31 17 17 225 37 29 9 24 4 
93 40 21 23 12 204 28 31 12 17 14 

102 33 27 23 16 212 28 41 11 15 10 

1) Europäische Zahlune;sunion.- 2) Dazu gehören bereits im Januar 1950: Chile, Bulgarien, Finnland, Jugo.slawien, Polen (einschl. 
der deutschen Ostgebiete unter polnischer Verwaltung), Tschechoslowakei, Ungarn, Ägypten, Iran, Japan, Spanien (einschl. Ubereee-
gebiete); ab Februar 1950 Ecuador; ab Juni 1950 Paraguay; ab August 1950 Uruguay; ab September 1950t Argentinien, Columbien; ab 
Oktober 1950 Brasilien; ab November 1950 bis Mai 1952 Mexico.- 3) Gehörte bis zu dem Zeitpunkt des Inkrafttretens des Zahlungsab-
kommens zu den "Freien Dollar-Ländern• (Zahlen in Kl.ammernl- 4) Für die Jahre 1950 und 1951 erfolgte die Nachweisung nach Ver-
brauchslllndern. Vgl. Heft 8, s. 415. 
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Bahn und 
Binnen-

schiffahrt 
Beför-

Zeit Betör- Netto- derte 
d~rte tkm Güter 

1 ) Guter 

1948 71 79 78 
1949 76 91 82 
1950 80 98 84 
1951 92 116 93 
1952 95r 118r 95I 
1952 
kJuli 93 11 5 92 
IAug. 95 115 93 
Sept. 97 117 95 
Okt. 102 120 103 
!Nov. 102 122 104 
Dez. 93 109 97 
1953 
Jan. 89 105 89 
Febr. 87 107 88 
~ärz 96 118 95 
April 96 116 91 
Mai 96 120 90 
Juni 93 112 86 
Juli 90 109 82 
~ug. 90 110 83 
Sept. 92 111 87 

Bundesbahn 

Be- Wagen-
triebs- achs-
netto- kilo-

tkm2) meter 
3) 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehres 

1936 == 100 

Binnenschiffahrt 4) 
Netto-tkm 

Güter- aarunter Grenz-
wagen- Beför- auf verkehr 
stel- derte ins- deut- bei 
lung Güter gesam1 

5) 5) sehen Emmerich 
Schiffen 

Arbeits täglich kal. tägl 

91 82 52 50 53 50 35 
104 92 62 58 64 61 45 
105 93 67 72r 84 87 63 
120 107 71 88 105 111 77 
120 107 72 95 112r 118r 79 

115 103 70 98 113 118 85 
117 105 70 98 112 117 83 
116 105 73 101 118 123 87 
123 109 75 100 112 114 88 
125 111 78 98 114 117 78 
115 102 71 84 96 101 68 

106 96 65 88 103 108 84 
110 97 65 87 101 108 71 
122 109 70 97 107 115 76 
115 104 70 108 121 129 83 
115 105 69 113 130 136 76 
105 96 67 113 129 138 91 
101 94 65 110 129 135 94 
103 95 66 110 125 133 91 
108 100 69 106 119 128 89 

Seeschiffahrt 4) 
µüterumschlag in den Massengüter-

Seehäfen verkehr im 
aavon ~ord-Ostsee-Kana 

ins- Küsten Aus-7) ins- dar.: auf gesam ver- lande- deutschen 
1tehr 6) erkehI gesamt Schiffen 

arbeitstäglich kalendertäglich 

51 77 46 86 26 
57 59 57 131 34 
63 59 64 141 56 
79 56 84 164 80 
89 57r 96 174 104 

89i: Gor 95r 203 126 
92r 64r 98r 207 131 
83r 58r 88r 194 120 
86r 52r 92r 185 113 
94r 55r 102r 200 127 
92r 54r 99r 175 90 

77 42 84 159 90 
83 44 90 111 60 
89 59 94 116 78 
83 53 89 130 72 
89 49 97 156 89 
88 50 96 184 116 
81 55 86 184 122 
88 68 91 202 128 ... . . . „ . ... . .. 

1) Einschl. Dienstgut- und Besatzungsverkehr, jedoch ohne Güterkraftverkehr.- 2) Beladene Güterwagen in allen 
Zügen.- 3) Beladene und leere Güterwagen in allen Zügen.- 4) In der Binnen- und Seeschiffahrt ist, soweit der 
Anteil der deutschen Schiffe nicht besonders dargestellt ist, der Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nachgewie-
sen.- 5) Einsc~l. des Durchgangsverkehres.- 6) Nur die im Verkehr mit Häfen des Bundesgebietes gelöschten und 
geladenen Güter.- 7) Umfasst auch den Verkehr mit Häfen der sowjetischen Besatzungszone und der deutschen Ost-
gebiete unter fremder Verwaltung. 

Bundesbahn 1J 

Zeit Beförderte Personen-
Personen2 ) kilometer 

2) 

1948 227a) 2054) 
1949 178 131 
1950 172 129. 
1951 165 127 
1952 163r 125r 
1952 Juli 146 136 

Aug, 150 145 ' 
Sept. 170 129 
Okt. 157 110 
Nov. 182 116 
Dez. 168 130 

1953 Jan. 168 110 
Febr. 174 115 
März 169 117 
April 159 122 
Mai 179 144 
Juni 159 135 
Juli 151 157 
Aug. 166 171 
Sept. 169 141 

Meßziffern des Personenverkehres 
kalendertäglich, 1936 =. 100 

Strassenbahnen 4l Omnibusse 5) 
Ortsverkehr Uberlandverkehr 6) 

Wagenachs- Beförderte Wagenachs- Beförderte Wagen- Beförderte Wagen-kilometer3 Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer 

79 243a) 92a) . . . . 
94 203a) 110a) . . . . 

103 198 118 310 207 621 339 
108 195 122 384 259 733 398 
112 194 123 465 310 872 443 
120 181 123 432 314 784 449 
122 175 122 435 310 797 451 
117 187 123 462 314 864 457 
110 197 123 489 323 885 456 
108 207 123 517 327 987 457 113 214 125 565 337 1 075 472 
111 204 125 525 343 1. 038 469 
112 210 126 563 350 1 091 482 
111 197 124 511 343 982 474 
113 198 124 510 341 929 469 
115 193 124 490 339 892 459 
122 190 126 488 354 911 488 
129 188 126 491 350 898 496r 
133 187 126 503 351 932 495 
125 195 127 525 357 972 499 

1) Ohne Kraftwagenverkehr, aber einschl. des S-Bahnverkehres in Hamburg.- 2) Nur Zivilreiseverkehr.- 3) Einschl. 
Besatzungsverkehr.- 4) Einschl. U- und Hochbahnverkehr in Hamburg sowie Obusverkehr.- 5) Kommunale, gemischt-
wirtschaftliche und private Unternehmen sowie Bundesbahn und Bundespost, ohne den nicht liniengebundenen Gelegen-
heitsverkehr, aber einschl. des nicht öffentlichen linienähnlichen Arbeiterverkehres.- 6) Einschl. Nachbarorts-
verkehr.- a) Ohne die Länder Rheinland-Pfalz, Baden, Württemberg-Hohenzollern und Lindau. 
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Zeit 

1936 
1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1952 Juli 

Aug, 
Sept, 
Okt, 
Nov, 
Dez, 

1953 Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli Aug, 
Sept 

Wersonal- Länge der 
aufwand ~etriebenen 

2) Strecken3 ) 

1 000 

562,5 
525,6 
504,4 
504,2 
505, 1 
506,5 
506,0 
507,7 
508,2 
507,6 
507,5 
500,5 
495,6 
503,6 
507,5 
505,0 
504, 3 

~~§:~ 
499,1 

km 

30 565 
30 246 
30 344 
30 459 
30 477 
30 495 
30 496 
30 496 
30 496 
30 503 
30 504 
30 495 
30 492 
30 492 
30 492 
30 490 
30 509 
30 506 
30 508 
30 508 
30 508 

Deutsche Bundesbahn 
Fahrzeugbestände 1)3) 

Dampf- f Elektrische 
Lokomotiven Personenwagen 

darunter: 
ins7esamt betriebe-

- 4) fähig 

12 218 
15 115 
12 294 
11 997 
11 551 
10 913 
11 097 
11 069 
11 020 
10 966 
10 928 
10 913 
10 880 
10 823 
10 761 
10 674 
10 591 
10 494 

18 ~~~ 
10 226 

10 470 

9 046 
8 772 
8 807 
9 076 
8 989 
8 968 
8 935 
8 938 
8 889 
9 076 
8 845 
8 803 
8 733 
8 814 
8 669 
8 610 
8 552 
8 476 
8 387 

darunter: 
insgesamt betriebe- insgesamt 

4) fähig 4) 

329 
424 
431 
446 
452 
457 
451 
452 
453 
454 
455 
457 
456 
457 
457 
458 
459 
458 
458 
458 
460 

266 

345 
350 
379 
398 
393 
380 
390 
385 
391 
398 
394 
392 
391 
413 
400 
398 
398 
408 
391 

Anzahl 

34 671 

23 528 
22 948 
22 523r 
22 484r 
22 528 
22 569 
22 558 
22 547 
22 542 
22 484r 
22 558 
22 547 
22 555 
22 619 
22 793 
22 825 
22 856 
22 884 
22 907 

darunter: 
betriebs-
fähig 

31 523 
19 356 
20 281 
20 175 
20 761 
20 854r 
20 685 
20 657 
20 454 
2Q 371 
2Ö 239 
20 854r 
20 389 
20 344 
20 671 
20 577 
20 816 
20 663 
21 106 
21 152 
20 932 

Güterwagen 
Ohne Privatgüterwagen 

darunter: 
insgesamt betrieba-

4) fähig 

380 125al 
298 829 
291 836 
260 678 
253 536 
246 226 
248 337 
246 506 
242 968 
245 342 
245 753 
246 226 
242 747 
244 356 
245 743 
243 076 
243 520 
244 092 
245 103 
236 161 
241 188 

362 460a 
239 852 
230 300 
232 241 
236 037 
232 409 
217 367 
215 976 
223 382 
225 306 
232 592 
232 409 
225 940 
219 002 
218 482 
206 782 
209 162 
208 063 
210 916 
208 014 
218 153 

Betriebsleistururen Verkehrsleistungen 
Betriebstonnenkilcmeil!!r Fersonenverkenr ol 

Privat-
guter-
v.agen 5) 

38 771 
37 935 
35 599 
35 015 
36 776 
36 816 
36 675 
36 994 
36 785 
36 705 
36 776 
36 808 
36 658 
36 724 
36 553 
36 f59 
35 442 

~§ ~u 
35 829 

Zugkilometer6 ) liagenachekilometer6 ) Brutt 1 Netto 7) 1-----------~--------,----__, 
1-------.----'----+--------,;-------'-l------o--+--'---~-; darunter: darunter: 

Reise- 1 Güter- Reise- 1 Güter- Beförderte zu ermäs- Personen- zu ermäs-Zeit 

1936 MD 
1948 MD 
1949 MD 
1950 MD 
1951 MD 
1952 MD 
1952 Juli 

Aug, 
Sept 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

1953 Jan. 
Febr, 
März 
Apri 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sent 

Zeit 

1936 MD 
1948 MD 
1949 MD 
1950 MD 
1951 MD 
1952 MD 
1952 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez, 

1953 Jan, 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 

GüterzUge Gtiter~agen Personen s1gten kilometer sigten 
züge zuge Tarifen 1.'ariten 

Gepäck-
versand 

24,3 
14,4 
19,4 
23,3 
25,5 
27,0 
28,7 
28,7 
27,4 
27,5 
26,2 
27,6 
28,0 
25,5 
28, 1 
27,0 
28,7 
29,5 
31,3 
31,6 
29 7 

13,0 
10,7 
12,9 
13,6 
14,8 
15,2 
15,9 
15,5 
15,4 
16,3 
14,9 
14,6 
14,6 
13,4 
15,1 
13,7 
13,5 
14,0 
14,5 
13,9 
14 2 

485,4 
365,3 
455,6 
500,4 
521,1 
543,6 
590,0 
599,8 
559,8 
542,8 
516,3 
557,6 
549,8 
496,9 
549,4 
538,4 
567,2 
581,0 
634,4 
655,7 
596,3 

Mill. 

958,3 
784,2 
886,2 
891, 7 

1 020, 7 
1 020,5 
1 048, 3 
1 025,0 
1 034,4 
1 112,9 
1 000,6 

965,8 
935,1 
881,5 

1 064,4 
938,0 
908,6 
921,9 
953,7 
924,2 
985,4 

8 522,4 
7 324,9 
8 264,7 
8 312,3 
9 634,3 
9 718,6 
9 976,7 
9 746,2 
9 773,2 

10 604,8 
9 532,5 
9 218,5 
8 891,2 
8 427,5 

10 173,9 
8 907,5 
8 622,7 
8 703,8 
9 012,7 
8 758,9 
9 271,2 

3 839,4 
3 490,2 
3 987,3 
4 006,5 
4 588,4 
4 604,3 
4 710,0 
4 562,7 
4 563,2 
5 020,3 
4 532, 1 
4 352,1 
4 160,5 
3 973,7 
4 813,5 
4 157,6 
4 001,0 
4 035,5 
4 114,2 
4 011, 5 
4 236,8 

noch: Verkehrsleistun~en 

1 000 Mill. 

62 389 1 965,4 

110 682 
107 130 
102 891 
101 584r 

92 745 
94 782 

104 167 
99 473 

111 581 
106 762 
106 764 
99 795 

107 315 
97 328 

113 364 
97 358 
95 580 

105 053 
103 464 

82 804 
84 322 
88 684 
78 319 
79 149 
90 569 
86 633 
99 390 
93 590 
94 251 
88 371 
94 813 
84 316 
99 794 
85 037 
81 330 
88 977 
89 522 

2 561,6 
2 522,0 
2 497,8 
2 457,8r 
2 713,1 
2 901,0 
2 501,8 
2 201,0 
2 235,7 
2 589,4 
2 191,2 
2 069,5 
2 333,5 
2 349, 3 
2 866,1 
2 602,5 
3 130,8 
3 405,8 
2 734, 1 

1 705,8 
1 809,5 
2 047,3 
2 277,3 
2 408, 3 
2 069,0 
1 824,3 
1 916,6 
2 197, 1 
1 857,2 
1 752,0 
1 963,6 
1 949,6 
2 446,7 
2 221,4 
2 634,2 
2 816,2 
2 246,6 

t 

11 750 

7 091 
6 205 
6 160 
6 432 
8 478 

10 590 
8 638 
6 952 
4 868 
5 271 
4 590 
4 521 
5 608 
6 259 
6 274 
6 610 
9 865 

11 699 
8 498 

Befbrderte GU.ter lnur Scnienen- und Schilfsverkehr) Binnen-
verkehr 

~er nicht-
bundeseigenen 
.C:isenbahnen 

insgesamt 

22 970,0 
17 972,0 
18 912,3 
19 112,2 
21 244, 4 
21 864,3r 
22 337,7 
21 856,2 
22 408,0 
25 087,3 
22 369,2 
~1 836,4 
20 806,7 
19 006,4 
22 443,4 
19 846,2 
18"641,8 
19 783,2 
20 080,9 
19 405,6 
20 463,7 

insgesamt 

21 470,0 

17 298,7 
19 044,7 
19 432,2 
19 861,3 
19 452,5 
19 930,2 
22 050,0 
19 777,0 
19 154,8 
18 263,4 
16 795,4 
19 863, 1 
17 517 ,o 
16 513,1 
17 627,2 
17 686,4 
17 011,8 
18 124,2 

Versand 91 
1 darunter Durchgangs- G~!;~~i';;ft Empfang10) verkehr 11 ) 

1 000 t 

33,0 
33,1 
49,4 
60,3 
50,9r 
50,9r 
49,0 
52,6 
55,7 
58,7 
52,6 
69,5 
44,8 
40,0 
49,8 
48,9 
50,1 
49,2 
54,0 
51,6 
57,5 

6 747, 1 
7 455,5 
6 635,2 
7 596,2 
7 840, 7 
8 008,5 
7 866,3 
7 719,3 
8 117,8 
7 424,6 
7 761,6 
7 822,5 
7 240, 5 
7 845,2 
6 749,0 
6 450,2 
7 136,9 
6 811,7 
6 635, 1 
6 957,9 

1 500,0 

1 888,6 
2 198,5 
2 314, 1 
2 303,1 
2 247,6 
2 273,4 
2 830,0 
2 363,3 
2 442,7 
2 335,3 
2 020,6 
2 311,4 
2 114,4 
1 937,4 
1 968,8 
2 214,6 
2 178, 5 
2 137,9 

207,8 
172,7 
223,5 
212,3 
173,3 
156,1 
204,4 
207,3 
228,9 
238,9 
208,0 
190,4 
268,9 
214,8 
191,3 
187,2 
179,9 
215,3 
201,6 

241,4 
167,4 
190,9 
186,2 
211,4 
196,3 
231,1 
233,8 
208,5 
177,0 
153,6 
149,0 
215,9 
204,9 
201,0 
207, 3 
217, 1 
208,7 
222,1 

1 132,0 
1 183,2 
1 197,6 
1 160,1 
1 193,9 
1 333,2 
1 200,6 
1 161,0 
1 132,8 
1 159,7 
1 202,0 
1 124,5 
1 096,9 
1 189,5 
1 001,7 

995,4 

GUterwagen- Guter'Wagen-
stellung umlaufzeit 

12) 
1 000 Tage 

2 132,0 
1 112,0 
1 328,9 
1 417, 1 
1 509,7 
1 521,1 
1 576,4 
1 526,8 
1 586;-5 
1 702,7 
1 573,1 
1 482,3 
1 417,2 
1 317,0 
1 523,5 
1 405,1 
1 33~.4 
1 424,1 
1 471,2 
1 423,8 
1 507,5 

4,5 
6,0 
4,8 
4,4 
4,4 
4,3 
4, 1 
4, 1 
4,0 
4,0 
4,2 
4,6 
4,4 
4,4 
4,3 
4,4 
4,7 
4,2 
4,0 
4,2 
4, 1 

1) Nur Vollspurfahrzeuge,- 2) Anstelle der Zahl der Bediensteten wird nur noch das im Monats- bz~. Jahresdurchschnitt tatsäch-
lich aufgewendete Personal nachgewiesen.- 3) Stand am Ende des Monats bzw. Jahres,- 4) Einsatzbestande, ohne die von der Ausbes-
serung zurückgestellten Fahrzeuge.- 5) Geeamtbeetand.- 6) Einschl, Besatzungsverkehr, jedoch ohne Dienstzüge,- 7) Einschl,Be-
satzunge- und Dienstgutverkehr,- 8) Ohne Besatzungs- und Kraftwagenverkehr,- 9) Einschl, Dienstgutversand, jedoch ohne Guter-
kraftverkehr.- 10) Ohne den Empfang von Bundesbahnhöfen des Bundesgebietes, der nur im Güterversand nachgewiesen wird,- 10) Ver-
kehr von Ausland zu Ausland über die trockene Grenze.- 12) Monate bzw, Jahresergebnis.- a) Einschl.Privatgüterwagen, 

~ 

Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn 
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Luftverkehr über dem Bundesgebiet und mit West-Berlin1) 

Flughafenverkehr Teilstreckenverkehr 4) 
GeeamtV<!rkehr {In- und Auslandsverkehr) Flug-km Inlan.l.verkehr Auelandverkehr 5) 

Flugzeuge Fluggäste 2) Fracht 2)3) Poet 2) dar.:im geleistete geleistete 
~~~k~~~5) Zeit ins- Pkm IFracht-IPost- 1 Fracht- 1 Post-Ankunft Abgang Ankunft Abgang Ankunft Abgang Ankunft Abgang gesamt Pkm 
Ausland tkm tlaa 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1951 11D6) 3 522 3 522 43,4 44,6 1 972 2 040 278 233 1 234 382 15 057 827 83,0 6 914 232 46,9 
1952 MD 4 555 4 558 59,5 60, 1 3 000 3 014 312 277 1 466 478 17 895 819 89,4 8 464 258 70,1 
1952 Juli 4 866 4 866 70,5 68,9 2 488 2 523 296 257 1 548 567 20 533 661 81,4 11 653 237 70,4 

Aug. 5 017 5 015 78,7 00,1 2 518 2 485 287 255 1 594 558 23 479 642 79,4 11 436 240 65,9 
Sept. 5 116 5 119 81,4 84,5 2 602 2 612 308 282 1 601 540 24 434 671 89,9 11 306 292 66,3 
Okt. 5 360 5 374 77,5 79,9 3 365 3 289 348 308 1 679 538 23 207 849 100,0 9 628 329 78,1 
Nov. 4 972 4 986 60, 1 60,7 4 014 4 012 331 295 1 693 487 17 850 1 028 96,4 7 441 327 76,3 
Dez. 4 694 4 701 60,7 61,3 3 394 3 446 503 427 1 517 506 18 049 873 137,4 7 558 356 131,4 

1953 Jan. 4 968 4 964 61,8 61,4 4 063 4 015 291 263 1 604 477 18 655 1 183 79,5 6 553 293 79,4 
Febr. 5 023 5 027 64,6 64,9 3 894 3 937 292 262 1 585 459 19 595 1 093 78,9 6 778 347 77,0 
März 8 12~ 8 144 108,8 !09,6 6 441 6 444 363 326 2 302 535 32 277 1 727 101,5 8 901 381 87,7 

' April 8 132 8 1,7 113, 1 111 ,5 6 394 6 425 350 314 2 276 553 31 993 1 667 95,6 10 642 342 88,o 
Mai 8 191 8 174 112,8 113,0 6 116 6 128 341 307 2 284 640 30 612 1 559 89,9 13 358 346 85,6 
Juni 7 435 7 440 113,0 109,7 5 632 5 694 335 314 2 196 643 31 105 1 472 91,9 13 905 327 81,6 
Juli 8 168 8 166 133,7 130,8 4 386 4 409 323 303 2 347 713 35 621 1 1 il4 86,8 16 744 332 85,6 
Aug. 7 501 7 498 118,6 m:~ 4 583 4 684 350 305 2 090 ·705 31 954 1 207 85,0 um 311 89,7 Sept. 6 554 6 550 102,3 4 152 4 241 398 331 1 958 669 28 793 1 070 96,3 343 100,9 

1) Nachgewiesen wird der planmässige und ausserplanmässige Linienverkehr und der Charter- und Sonderfl~gverkehr, nicht dagegen der mili-
tärische und private Flugverkehr. Auch Erprobungsfluge sowie Rundfluge, bei denen keine Nutzlast befördert wird (z.B. Reklameflü~e), blei-
ben ausgeschlossen,- 2) Umgestiegene Fluggaste und umgeladene Fracht und Post sind unter "Ankunft" und "Abgang• mitenthal ten.- 3) Ohne Frei-
gepäck.- 4) Flüge zwischen den einzelnen Teilstrecken.- 5) Im Auelandverkehr sind die Entfernungen nur bis zur Grenze des Bundesgebietes 
angenommen.- 6) Zur Errechnung der Monatdurchschnitte fur den Flughafenverkehr sind die Zahlen für die Monate Januar bis März 1951 nach 
Angaben der Arbeitsgemeinschaft deutscher Verkehrsflughafen hinzugerechnet worden. Da uber den Teilstreckenverkehr keine Zahlenangaben 
fUr die Monate Januar bis März 1951 vorliegen, beziehen sich diese Monatsdurchschnitte nur auf den Zeitraum April bis Dezember 1951. 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern im Bundesgebiet und in West-Berlin 

Kraft-
Lastkraftwagen Kraft-Zeit fahr zeuge Personen- darunter mit einer J:o1utzJ.asi; Kraft- Zug- Krafträder Sonder- fahr zeug-Land kraft wagen insgesamt unter von 1 t bis von 2 t bis omni bus s e maschinen fahr zeuge insgesamt 1) 2) anhiinger 
1 t unter 2 t unter 4 t 

Bundesgebiet 
1938 1,Juli 1 

""" ~ 
714 458 214 171 95 190 41 650 63 567 11 556 30 110 856 711 9 089 

392 1949 1,Juli} 1 413 839 354 980 319 538 9 931 101 988 615 678 11 724 188 
1950 1,Juli 3) 1 949 803 518 474 358 047 151 530 57 485 107 610 14 328 131 597 913 546 13 811 214 171 
1951 1,Juli 2 493 490 584 508 414 343 187 546 67 448 112 995 16 520 180 754 1 180 675 16 690 231 906 
1952 1.Jull 3 274 602 903 575 492 608 226 558 79 183 132 215 19 599 256 210 1 582 118 20 492 271 337 
1953 1,Januar4) 3 604 506 009 790 525 951 <42 887 85 966 137 612 20 624 282 563 1 743 114 22 464 285 604 

1.April 3 732 406 044 417 526 110 242 578 86 212 137 386 20 932 298 914 1 819 158 22 875 287 068 

~ :;~~~ber4 ) 4 053 734 129 470r 554 546r 254 514r 91 194r 144 548r 22 348r 317 980r 2 004 796r 24 594r 305 104r 
4 224 145 188 711 561 807 257 036 93 013 145 111 22 756 332 025 2 093 538 25 308 311 622 

nach Ländern (1.0ktober 1953) 
Schlesw,-Holst. 146 042 44 749 26 236 14 055 3 897 5 907 854 17 683 55 092 1 428 14 115 
Hamburg 111 009 51 702 26 305 14 517 4 167 5 208 441 1 920 29 594 1 047 13 514 
Niedersachsen 510 467 136 020 64 435 33 502 10 103 13 807 2 285 49 206 254 838 3 683 41 963 
Bremen 34 966 16 403 8 255 4 192 1 472 1 750 222 861 8 853 372 4 612 
Nordrhein-Westf, 1 062 914 332 145 182 398 87 237 29 739 46 672 4 994 56 480 480 090 6 807 81 470 
Hessen 412 524 120 513 47 746 21 071 8 663 12 060 1 999 22 918 217 269 2 079 24 278 
Rheinland-Pfalz 279 626 69 118 36 149 13 500 5 891 11 550 1 155 20 342 151 649 1 213 17 586 
Baden-Württemberg 688 029 192 279 70 501 29 006 11 566 19 106 2 993 52 547 366 299 3 410 51 251 
Bayern 956 567 222 325 89 129 36 436 14 930 25 588 3 253 109 621 528 189 4 050 57 800 
Bundesbahn 5 093 780 2 036 91 539 709 1 097 274 581 325 1 824 
Bundespost 16 908 2 677 8 617 3 429 2 046 2 754 3 463 173 1 084 894 3 209 

,!'!e!!_t_-_B~rli!! 
19 53 1. Oktober 1 89 422 1 38 918 1 25 276 1 15 346 1 3 699 1 4 338 1 662 1 1 645 1 21 839 1 1 082 1 13 210 

1) Einschl. Krankenkraftwagen.- 2) Einschl. Kraftstoffkesselwagen.- 3) Ohne di" aus steuerlichen oder sonstigen Grunden als vorübergehend 
stillgelegt abgemeldeten Fahrzeuge.- 4) Fortgeschriebener Bestand. 

Straßenverkehrsunfälle 
Verkehrsunfälle Beteiligte Verkehrsteilnehmer 

Getbtetel Ver- Ursachen der Verkehrsunfälle 
1 und zwar darunter letzte beim beim beim Sonst ... 

Zeit ins- durch Auseemalb ins- Kraft- Fahr- Fuss- Kraft- Rad-6) Fuss- bei der Unfall-gesamt Zusammen- gea:illoeslDll" gesamt fahr- rB.der Personen fahr- gang er Strasse uraachen stoss Ortsteile zewze ganger zeu" ~) fahrer 
Anzahl in vH aller Unfallursachen 

1947} 1) 36 680 18 923 5 893 73 519 48 949 4 879 11 253 2 878 25 421 56,2 4,7 18,8 7,8 12,5 
1948 2 ~ 50 741 26 894 7 949 100 926 66 270 8 965 14 664 2 955 32 795 58,5 6,3 17,3 5,7 12,2 
1949 3 96 155 49 858 15 554 190 294 126 923 26 664 20 412 3 120 57 715 59,2 10,2 12,2 6' 1 12,2 
1950 4 182 695 90 711 33 764 355 173 246 791 52 865 31 882 4 211 107 811 60,8 11,0 9,6 7,6 11,0 
m~ 4 

310 941 156 075 65 726 602 628 430 247 87 467 51 361 7 294 195 971 64,0 10,9 8,8 6,6 9,7 365 365 183 206 82 581 708 078 525 808 91 950 56 200 7 335 226 101 64,4 9,6 8,0 9,0 9,0 
19524 )1.Vj 69 529 35 497 15 104 135 315 105 787 12 160 10 668 1 246 33 013 61 ,9 5,7 7,7 14,6 10, 1 

2. Vj 90 297 45 530 19 017 174 931 123 996 27 879 15 143 1 899 63 529 66,5 12,7 9,4 4,0 7,4 
3. Vj 107 548 54 135 24 921 207 435 148 874 33 198 15 759 2 347 77 613 66,3 12,5 7,9 5, 1 8,2 
4.Vj 97 991 48 044 23 539 190 397 147 151 18 713 14 630 1 843 51 946 62,2 6,8 7,2 13,4 10,4 

1953 1, Vj. 82 107 36 255 18 460 161 017 128 646 12 992 12 246 1 616 39 747 54,0 5,6 6,8 24,4 9,2 2. Vj 118 398 51 408 24 661 229 404 166 829 34 346 19 280 2 952 86 934 61,1 13,5 8,8 10,2 6,4 

1) Ohne Hessen, Württember&-Baden, Bayern, Rheinland-Pfalz, Baden und Württemberg-Hohenzollern.- 2) Ohne Württemberg-Baden, Bayern, 
Rheinland-Pfalz, Baden und '11'ürttemberg-Hohenzollern.- 3) Ohne lle.yern, Rheinland-Pfalz und Württemberg-Hohenzollern.- 4) Ohne wurttemberg. 
Hohenzollern.- 5) Oder dessen Führer.- 6) Oder Fahrrad (ohne oder mit Hilfsmotor). 
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Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Zu.lasaungen von tabrikneu.en :Pahrzeugen rereonenverltehr a.er :>traasenverkehral.1Dternellmen 

darunter .::strasse?Ibahnen 2 J Kraftomni l>uaae 
Kraft- ·( >.omb1- j Kraft- Linienverkehr 1 Ge legenhei taverkell 

Zeit fahr- Personen- na.tiona- Last-
Kraft- fahr- Betrie'oa- :Sefor- Getahrene Betör- etahrene Betör- Gefahrene 1) strecken- derte zeuge rader zeug- Wagen-5) Länge der derte Wagen-5) derte Wagen-5) inagesam1 kraftwagen !>nhänger läng•3)4) Personen kilometer Linien 3) Personen ilometer Personen kilometer 

An.zahl kDl 1 000 lal 1 000 

1950 Jll) 42 105 12 172 5 540 20 792 1 650 5 970 264 434 48 312 194 5'3 66 710 '3 119 1 758 6 698 
1951 Jll) 49 661 14 451 . 5 571 24 323 1 390 4 494 259 760 49 989 211 283 eo 014 39 311 2 480 9 881 
1952 III> 55 025 16 355 5 643 27 435 1 403 4 271 259 745 5() 341 212 838 96 229 44 511 2 824 11 548 
1952 Juli 71 167 16 962 6 330 41 611 1 657 4 294 245 706 51 055 212 506 B8 999 45 859 5 021 25 743 

Au;i, 61 396 17 237 5 949 3' 411 1 535 4 289 238 4 73 50 806 212 294 90 129 45 862 4 526 23 93' 
Sept. 55 963 19 060 6 737 24 648 1 615 4 265 246 316 49 688 212 658 93 837 44 952 3 759 17 563 
Okt, 48 092 18 362 i ~~i 17 202 1 751 4 267 267 257 51 261 214 432 100 542 46 684 2 302 8 345 
Nov. 32 553 14 901 8 290 1 368 4 308 272 601 49 596 213 134 106 411 45 337 1 626 4 645 
Dez. 27 880 13 204 

11;a) 
5 li? 6 175 1 192 4 271 290 981 52 093 212 838 119 938 48 401 1 743 3 848 

1953 Jan, 30 104 12 sog 1 4 167 7 793 1 117 4 203 276 774 52 001 209 714 114 167 4B 274 1 6BB 3 973 
Yebr. 39 739 12 687 609 4 137 16 619 1 049 4 211 257 B32 47 268 210 445 109 187 44 729 1 576 3 902 
März 89 52• 1c/ 711 604 5 457 56 818 1 545 4 211 267 777 51 734 210 576 109 157 48 695 2 286 6 454 
April 94 436 22 643 860 5 798 59 062 2 011 4 219 259 984 50 118 211 582 101 864 46 671 2 096 7 717 
l!ai 82 388 20 863 773 5 270 50 466 1 900 4 246 261 875 51 661 215 538 101 051 47 352 4 002 19 984 
Juni 75 117 21 896 922 5 296 41 674 1 994 4 243 250 024 50 669 214 057 98 989 46 562 5 006 25 920 
Juli 76 998 22 900 1 149 5 435 41 496 2 240 4 248 255 693 52 414 215 459r 101 659r 50 665r 5 538r 29 729r 
Aug, 57 B28 17 05} 1 033 4 912 ~~ ~7bl 1 802 4 244 m ~~6°> 52 620 m~~dl Jg~ me 50 684 5 436 29 595 
Sept. 53 883 21 619 1 9BO 5 219 1 904 4 244 

1 

51 007 49 523 4 362 20 976 

1) Einschl. Krankenkraftwagen.- 2) Einachl. Stadtschnellbahnen und Ob~sunternehmen.- „) Stand a.m Ende des Jahres bz"#. Monate.- 4) B;ie einschl. 

~~~ -i;~ 1 Bt:11!~n:~~l ~i~::~b:~ t~5~1 b!i5 le~~~s~!;n i~ ::!~1~s~~;!~~;!~~:n g;!~~i~~~ • b) 5 ba~~~:~i~o~7~eiz.:t~~~~~:~~n!}1~=~~e; =83~~~~~:;_ 
neh.m.en befordert: 16,945 Mill. Personen.- d) Darunter 5 846.3 km im Ortsverkehr.- e) Darunter durch private Unternehmen 'befördert; 20,209 Mill. 
Personen. 

Kraftfahrt - Bundesamt 

Binnenschiffahrt 1 \ 

Beforderte Guter Geleistete Tonnenkilometer 2) 
Versand nach Empfang a.ue darunter: aarun-r;er 

innerhalb Durch- auf 4) auf 4) ohne 
Zeit des West- der SOWJ. dem West- der ~*1 dem gangs- insgesamt insgeaamt Durch-esatzung Beaatz Ausland deutschen deutecben Bundes- Berlin „maland Berlin verkehr ganga ... 

gebietea zone3 ) zone3 ) Schif!en Schiffen verkehr 
1 000 t Mill. tklll 

1936 MD 3 613 98 253 2 245 14 268 1 631 23' 8 354 . 1 675 974 1 551 
1948 MD 2 598 7' 7 975 2 14 308 303 4 214 895 491 701 
1949 MD 2 747 32 3 1 226 26 3 534 251 4 821 1 071 591 911 
1950 MD 3 167 79 2 1 507 44 7 754 427 5 988 3 748 1 396 840 1 128 
1951 MD 3 970 52 11 1 436 23 18 1 352 481 7 343 4 745 1 754 1 013 1 449 
1952 MD 4 328 132 15 1 373 7 34 1 60B 460 7 937 5 118 1 860 1 136 1 569 
1952 Juli 4 851 104 45 1 502 2 40 1 683 502 8 730 5 688 2 016 1 226 1 693 

Aug. 4 645 42 13 1 420 4 15 1 770 415 8 324 5 316 1 910 1 166 1 644 
Sept. 4 759 85 4 1 463 4 26 1 846 485 8 672 5 560 2 018 1 231 1 711 
Okt. 4 802 139 16 1 513 4 60 1 896 477 8 906 5 6~4 1 990 1 189 1 688 
Nov. 4 203 120 7 1 3B1 4 32 1 572 402 7 721 4 915 1 789 1 077 1 538 
Dez. 3 725 100 3 1 210 6 35 1 442 382 6 904 4 406 1 5B5 972 1 349 

1953 Jan, 3 786 93 2 1 204 6 53 1 952 420 7 516 4 63B 1 764 1 073 1 506 
Febr. 3 563 61 13 1 323 4 34 1 468 360 6 827 4 245 1 596 992 1 377 
Harz 4 5&4 132 29 1 614 7 34 1 483 447 8 310 5 382 1 835 1 143 1 562 
April 4 541 220 29 1 596 6 29 1 593 475 8 490 5 445 1 911 1 185 1 616 
llai 4 637 188 42 1 540 7 17 1 63} 493 8 560 5 408 1 970 1 199 1 662 
Juni 5 210 164 '9 1 760 11 41 1 693 549 9 468 6 104 2 156 1 345 1 809 
Juli 5 387 96 44 1 943 13 54 1 631 632 9 802 6 296 2 292 1 393 1 894 
Aug. 5 099 100 47 2 011 14 50 1 558 488 §m„, 6 048 2 143r 1 317 1 836 
Sept. 4 975 102 7 1 749 15 41 1 666 493 5 915 2 032 1 277 1 724 

1) Einschliesslich des Seeverkehres der Binnenhafen.- 2) Ohne die Jenseits der Seegrenzen geleistett--n Tonnenkilometer.- 3) Zu.m Verkehr mit der 
sowjetischen Besatzun,;szone ist aucn der Verkehr mit Ost ... Berlln und m1 t den Hiifen der deutschen Ostgebiete unter fremder Verwaltung gezählt.-
4) Die Zahlen umfassen die Verkehrsleistungen der im Bundesgebiet und in der SOWJet1schen Besatzungszone beheimateten Schiffe.- a) Darunter 
Empfang aus deut Saargebiet: 3 0 54 t. · 

Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr Güterverkehr 

Ku.s tenverkehr 1) Auela.ndsverkehr 2) Durchgang Versand nach Hafen Empfang aue Hä.1'en llasaengü ter 
durch den Küsten- der e.o'ffj. der eowj. verke.nr im 

Zeit Ankunft}) Abgang3 ) Ankunft 3 ) Abgang3 ) =~~~K:!i4 ) 
verkehr Be!~~!6,s-

des 
Be:~!:6,s-

d•• Nord-Ost-
5) Au.alandee Auslandes see-Xanal 

1 000 NRT 1 000 t 

1936 llD 421 363 2 148 1 921 1 646a) 331 202 1 027 82 1 748 1 354&) 
1948 llD 178 188 898 539 1 075 267 0 323 3 1 099 1 119 
1949 llD 153 187 1 258 855 1 399 214 1 443 12 1 284 1 713 
1950 llD 230 239 1 365 1 250 1 481 204 3 B21 21 1 102 1 832 
1951 llD 1B6 183 1 482 1 053 1 740 200 2 853 10 1 697 2 138 
1952 llD 195 1B2 1 818 1 244 1 892 209 1 880 3 2 033 2 276 
1952 Jul> 221 215 1 793 1 218 2 047 305 0 849 2 2 247 2 695 

Aug, 345 339 1 976 1 295 2 110 22B 3 877 0 2 170 2 755 
Sept. 330 222 1 615 1 285 1 931 210 - 875 - 1 887 2 499 
Okt„ 166 160 1 913 1 302 1 984 201 - 901 - 2 091 2 456 
Bov. 144 140 1 826 1 270 1 969 192 - 850 1 2 080 2 571 
Dez„ 136 131 1 991 1 320 1 %0 191 2 866 2 2 120 2 324 

1953 Jan. 118 118 1 720 1 322 1 695 159 0 901 - 1 702 2 107 
:Pebr. 107 114 1 594 1 194 1 '61 151 0 950 0 1 655 1 329 
lllärz 156 148 1 813 1 391 1 567 218 3 1 096 0 1 855 1 540 
April 154 149 1 736 1 264 1 532 198 0 773 - 1 766 1 670 
l!ai 203 193 1 B16 1 332 1 816 180 0 801 0 1 873 2 066 
Juni 163 147 1 833 1 424 1 B63 197 0 899 - 2 037 2 310 
Juli 331 326 1 774 1 458 1 991 228 1 1 053 0 1 757 2 439 
Aug, 368 353 1 870 1 458 2 168 259 - 1 032 5 1 815 2 688 

1) Verkehr innerhalb dee Bundesgebietes.- 2) Zum Auslandsverkehr ist auch der Verkehr mit Häfen der sowjetischen Besatzungszone und mit denen der 
deutschen Ostgebiete unter tremder Verwaltun[, gerechnet. Schiffe, die nach der Ankunft im Bundesgebiet. und vor dem Abgang aus dem "Bundesgebiet 
auf der gleichen Reiae mehrere westdeutsche Raten angelaufen haben, wu.rden in der Ankunft bz•. im Abgang nu.r einmal gezä.hlt.- 3} !.b 1951 nur 
Schilfe, die zu Handele zwecken mit Laduna zum LISeohen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind. Im Gegensatz hierzu sind bis einschl. 1950 
auch die Schiffe in den Zahlenangaben enthalten, die beladen angekommen oder abgegangen sind, bei denen aber kein Lade- oder Lbschvorgang statt-
gefunden hat.„ 4) Abgabepflichtige Schiffe.- 5) Seewärtiger Empfang von aus Häfen des Bundesgebietes versandten Gütern eowie eeewärtiger Versand 
nach 'Binnennä!en (Empfang binnensei tig) .- 6) Die Angaben Uber den Verkehr mit Häfen der aowJet1scben Beeatzungszone enthalten auch den Vergehr 
mit den Bäten der deutschen Ostgebiete unter frelllder Verwaltung.- 1) A'o 1952 vorlau!ige Zahlen.- a) Die Zahlen ftir 1936 beziehen sich auf das 
RechnungsJallr (1„ April bie 31. lärz). BundesministeriWZl fU.r Verkehr, Abt. Seeverkehr 
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Deutsche Bundespost 
Fernsprechdienst Einzahlungen Postscheckdienst Postsparkassendienst 

Gewohn- Uber-
Orts- 1 

Rundfunl! 
Gut- l Last-

Brief- liehe D\1 t-3) Fern- und auf 
Fern- Zahlkarten Guthaber Guthaben Ruck-sen- Paket- telte sprech- 3) Zusatz- Ein-

Zeit dun.gen und auf den auf den zah-
1) 2) een- Tele- stellen genehmi- Postanweisungen Konten Konten lagen lungen 

dungen2. gramme 4) 5) gespr8.che gungen5 ) 6) sohriften 6) 
Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill.St Mill. D1 

1938 MD?) 324 15 494 1 078 2 082a) 115. 18 5 937al 17 900 656 3 881 3 873 13b) 7bl 
1949 MD 301 9 886 2 020 2 046 127 25 7 275 14 1 344 737 5 682 5 691 76 9 8 
1950 MD 337 13 612 2 250 2 313 138 27 8 480 19 1 600 759 6 820 6 810 125 14 11 
1951 MD 367 14 827 2 202 2 625 150 30 9 841 21 1 953 854 8 368 8 359 153 19 16 
1952 MD 401 15 922 2 191 2 906 160 33 10 897 23 2 184 913 9 456 9 450 259 36 25 
1952 Juli 400 13 655 2 353 2 791 162 36 10 251 22 2 203 902 9 541 9 555 269 47 34 

Aug. 373 13 519 2 320 2 814 153 34 10 259 21 2 112 877 9 145 9 170 279 47 35 
Sept. 403 15 829 2 305 2 836 163 35 10 286 22 2 196 917 9 471 9 431 289 39 30 
Okt. 424 18 355 2 317 2 859 172 37 10 332 24 2 323 895 10 169 10 192 299 38 27 
Nov. 399 18 485 2 041 2 884 163 34 10 598 23 2 227 911 9 657 9 641 309 33 24 
Dez. 534 25 210 2 382 2 906 175 35 10 897 28 2 714 1 071 11 284 11 124 320 38 30 

1953 Jan. 424 14 092 1 935 2 929 169 34 11 011 24 2 927 900 10 626 10 797 343 46 24 
Febr„ 385 14 188 1 840 2 953 160 32 11 071 22 2 103 897 8 928 8 931 360 41 23 
März 471 18 098 2 196 2 977 173 38 11 108 24 2 408 946 10 245 10 196 373 43 32 
April 440 15 736 2 159 2 999 165 36 11 117 23 2 370 951 10 337 10 332 386 46 32 
Mai 418 15 323 2 310 3 020 164 36 11 123 22 2 309 968 9 796 9 779 406 52 39 
Juni 442 14 580 2 167 3 046 169 37 11 126 24 2 417 965 10 496 10 499 428 58 40 
Juli 472 14 777 2 511 3 069 175 40 11 121 24 2 475 940 10 721 10 746 451 73 53 
Aug. 435 14 626 2 571 3 090 167 38 11 148 23 2 405 980 10 182 10 142 466 70 55 
Sept. 456 16 541 2 469 3 112 . .. 39 11 199 23 2 463 984 10 732 10 728 492 64 46 

1) Einschl. Einsch~eibsendungen.- 2) Ab April 1950 einschl. Sendungen aus Grass-Berlin und der sowjetischen Besatzungszone.- 3) Ab Oktober 
1949 einschl. Telegramme bzw. Ferngesprache aus Gross-Berlin und der sowjetischen Besatzungszone.- 4) Einsohl~ Nebenanschlüsse und offent-
liche Sprechstellen.- 5) Ende des Jahres bzw. Ende des MonatS.- 6) Jahresdurchschnitt bzw. Stand am Ende des Monats.- 7) RechnungsJahr 
1938.- a) Stand am 31.3.1939.- b) Kalenderjahr 1939. Pasttechnisches Zentralamt 

Fremdenverkehr 1 ) 

Herkunftsland der Fremden 2) 
Be-' darunter darunter: 

richts- Deutschlan Ausland Belgien, Frank- Groesbri- Nieder- insgesamt in 
Zeit gemein- Da.nemark Schweden Schweiz USA Privat-

den 3) Luxemburg reich tannien4 ) lande 5) quartieren 
Anzahl 1 000 

1949 S.Hj.~l 
Fremdenmeldungen ( Neuanktinfte) 

1 696 4 164, 1 178,8 16, 1 9,7 18,8 16,0 17,4 7,2 18,0 31,2 4 353,6 246,9 
1949 W.Hj. 1 591 4 102,6 248,0 19,8 9,2 24,2 20,0 31,9 9,4 28,6 38,9 4 360,2 115,4 
1950 S.Hj. 1 716 6 432, 7 712,2 65,4 69,0 46,8 93,0 70,4 44,0 64, 1 133,3 7 158,5 564,8 
1950 W.Hj. 1 741 4 892,2 402,9 28,7 21,5 34,5 34,7 52,8 21,3 44,5 59,4 5 305,0 130,4 
1951 S.Hj. 2 027 8 391,9 1 156,8 149,6 111,7 76,9 99,8 163,4 97,5 105,5 144,0 9 575,5 812,8 
1951 W.Hj. 1 852 5 666,9 519,3 36,0 24,8 42,3 41, 1 56,9 27,4 49,3 109,4 6 201 ,2 138, 1 
1952 S.Hj. 2 028 9 193,4 h 619,7 165 ,5 186 ,8 105, 1 119,7 209, 1 165,7 144,9 242,1 10 855,6 940,6 
1952 W.Hj. 1 852 5 924, 1 600, 1 37,2 32,7 46,3 42,4 64,2 39,5 57,5 128,2 6 543,3 149,7 
1952 Juli 1 373 1 623,6 388,4 47,1 58,4 21,3 25,1 51, 5 44,5 30, 7 59,3 2 02u,1 216,3 

Aug. 1 373 1 771,0 384, 1 50,9 40,6 29,6 29,0 6U,8 28,6 29,8 53, 7 2 164,8 247,4 
Sept. 1 373 1 424,3 249,0 19,6 27,9 17,4 18,8 30,4 23,8 24,6 33,1 1 679,2 133, 1 
Okt. 1 298 1 105,7 142, 1 8,2 1u,2 9,5 9,8 14,3 11,2 15,5 26,6 1 251, 1 22,6 
Nov. 1 298 887, 1 95,0 5,4 5,1 7,5 6,6 9,5 5,3 9,5 20,5 984,9 10,4 
Dez. 1 298 725,7 78,9 4,9 3,5 6,9 5,8 8,0 4,0 7, 1 19,7 807,5 17,5 

1953 Jan. 1 298 863,7 78,8 4,7 3,0 6,1 6,3 9,7 3,8 7,2 18,4 945,0 17,8 
Febr. 1 298 881,9 85,9 6,3 3,3 7, 1 6,2 10,2 5,2 7,6 19, 1 970,8 33,4 
März 1 298 1 090, 1 110,8 7, 1 7,4 8,6 7,3 11,8 9,8 10, 1 21,1 1 204,0 42,6 
April 1 677 1 225,4 174,1 11,5 17,9 11,3 11, 6 14,4 21,2 20,0 28,3 1 404,5 51,7 
Mai 1 877 1 494,9 232,6 18,8 21,2 13 ,4 15,7 20,9 26,0 25,8 41. 7 1 734,7 11ü,6 
Juni 1 877 1 601,8 283,2 20,2 31, 5 11,6 21,2 38,2 37,2 24,0 45,9 1 892,2 183,9 
Juli 1 877 1 947,9 539,4 66,8 85,9 31,9 35,8 80,0 61,1 39,6 65,9 2 499,7 316,8 
Aug. 1 877 2 092,5 522 ,4 74, 7 55 ,2 38,1 43, 7 81,9 43,4 39 ,4 63,9 2 629,3 360,8 
Sept. 1 877 1 636,1 315,7 30,0 36,6 19,3 24,9 41 ,9 30,9 29,3 42,3 1 959,6 144,6 

Fremdenübernachtungen 
1949 . 6l 1 696 15 548,8 420,0 29,7 18,9 54. 1 42,2 13,9 S.Hj. 7 34 ,4 39,5 67,8 16 004,2 1 887,4 
1949 W.Hj. 1 591 11 066, 1 586,4 38,3 18,5 51. 9 50,4 59. 5 19,0 63. 5 92, 1 11 683,1 646,9 
1950 S.Hj. 1 716 24 160,2 h 549,4 117,0 110,2 107,5 233,4 123,2 78,6 152, 1 295,0 25 765,2 3 753,4 
1950 W.Hj. 1 741 13 441 ,3 925,1 57 ,5 37,2 80,7 82,8 97,1 42,3 99,7 136,5 14 405,8 767,0 
1951 S.Hj. 2 027 32 223,5 359,0 244,4 166,5 201,6 244. 6 261,5 158,5 250,9 304,5 34 706, 1 5 702,0 
1951 W.Hj. 1 852 15 734, 1 215,0 71,3 45,4 117,0 94,8 106,4 56,2 109,4 239,3 17 014,7 804,7 
1952 S.Hj. 2 028 37 050,1 !; 188, 1 281,4 282,9 258,3 269,5 347,6 262,4 316,5 494,7 40 442,9 7 310, 1 
1952 W.Hj. 1 852 16 807,3 1 355,8 74,2 57, 1 112,5 101, 3 115, 1 85, 1 130,7 276,2 18 252,1 939,4 
1952 Ju.li 1 373 7 797,9 736,6 75,7 87,6 54, 1 57 ,6 82,5 71,8 71,8 116 ,O 8 581,9 1 801 ,5 

Aug. 1 373 9 130,2 784,3 88,6 61, 7 76,8 74,9 101 ,2 47,3 71 ,5 112, 7 9 970,8 2 464,7 
Sept. 1 373 5 583,0 491,,5 35,0 43,0 41,8 41,4 49,7 38,6 52,8 74,3 6 106,4 973,3 
Okt. 1 298 3 222,8 288,9 14,6 16,2 19,8 20,8 23,5 19,8 32, 1 55,8 3 528,4 146,8 
Nov. 1 298 2 432,7 211,0 10, 1 9,2 15,5 14,9 16,9 11,2 19,5 46 ,o 2 655,7 55,6 
Dez. 1 298 2 035,3 186,8 10,5 6,8 18,6 14,4 13,9 9,9 15,5 42,9 2 235,8 89,3 

1953 Jan. 1 298 2 479,0 196,7 10,9 5,8 17,4 17,0 18,5 9,4 18,7 40,9 2 648,2 126,2 
Febr. 1 298 2 658,2 211,6 13,5 6,8 18,4 15, 7 20,0 15,5 19,9 42,0 2 884,8 211,2 
Marz 1 298 3 223,3 243, 1 13,9 11,9 19,7 17,6 21,1 19,0 23,7 44,1 3 483,1 262,0 
April 1 677 3 493,7 340,2 19,8 28,2 25,5 25,6 25, 7 36,2 38,3 53,2 3 853,1 255,0 
llai 1 877 4 665,6 436,5 31,1 33,5 28,2 32 ,9 35, 1 40,2 47,0 78,7 5 131,0 436,5 
Juni 1 877 6 437,6 528,5 36,0 47,8 23,3 40,6 61, 7 58,3 48,8 89,6 7 010,0 1 196,4 
Juli 1 677 9 502,2 h 018,2 113,9 134,7 77,5 75, 7 135,8 108,9 67,5 125,6 10 598,5 2 751 ,8 
Aug. 1 877 10 957,3 1 040,5 131,3 83,5 97,5 99,5 139,3 81,1 89,6 132,7 12 089,6 3 421,1 
Sept. 1 877 6 436,7 594,0 49,5 52,2 42,0 52, 1 66,1 48 ,4 63,3 85,8 7 012,2 1 155,0 

1) Bis März 1951 ohne Rheinland-Pfalz. Die Zahlenangaben für die Sommer- (April-September) und Winterhalbjahre (Oktober-März) enthalten 
die monatlich nicht aufzugliedernden Berichtigungen sowie Angaben für nur halbjahrlich berichtende Gemeinden.- 2) Wohnsitz der Fremden, 
nicht Staatsangehörigkeit.-;) Ohne Besatzungstruppen und deren Angehdr1ge.- 4) Einschl. Nordirland.- 5) Einschl. der Fremden aus dem 
Saargebiet und der Fremden ohne Angabe des Wohnsitzes.- 6) April, li!ai ohne Niedersachsen, Hessen, WUrttemberg-Baden, Wtlrttemberg-Hohen-
zollern; Juni ohne Hessen, Württemberg-Baden, Württemberg-Hohenzollern; Juli ohne Hessen, Württemberg-Hoheqzollern.- 7) Ohne Schleswig-
Holatein. 
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Zeit 

1948 Dez. 
1949 Dez. 
1950 Dez. 
1951 Dez. 
1952 Dez. 
1952 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken 
Mill.DM 

Geldvolumen (Bargeld und Sichteinlagen) Sonstige Bankeinlagen 
Sichteinlagen 

Einlagen der 
Gegenwertmittel 

Bargeld- Hohen Termin-
umlauf Kommissare einlagen Sonderkonten Gegenwert-

ins- ausserhalb Wirtechai'I Öffent u.sonst.alli- ins- (Private und konten Kfl und 
gesamt der 1) und liehe i•rte Diens1> gesamt 5f'fentliche des 'Berliner 

Kredit- Pr111at Hand stellen beim einschl. Bundes Industrie-
institute 2) 2} Zentralbank- Anlagekonten) bBDk 

system 

14 263 6 054 5 423 2 331 455 3 195 1 596 - -
17 599 7 058 6 719 2 671 1 151 6 226 2 115 1 024 4 
19 152 7 682 8 110 2 456 904 9 816 4 164 988 1~~a) 33 502 8 801 9 788 2 918 995 11 863 5 692 1 133 
25 180 10 217 10 489 3 723 751 15 901 7 759 725 13 
22 675 9 484 9 707 2 700 784 14 017 7 031 824 26 
23 245 9 766 9 903 2 806 770 14 345 7 204 830 23 
23 996 9 838 9 923 3 458 777 14 692 7 401 812 21 
24 069 10 003 10 129 3 166 771 15 134 7 653 766 19 
24 339 10 129 10 185 3 266 759 15 434 7 764 772 16 
25 180 10 217 10 489 3 723 751 15 901 7 759 725 13 
24 495 10 089 9 820 3 817 769 16 886 8 522 722 12 
24 792 10 323 9 750 3 987 D2 17 275 8 736 543 10 
24 874 10 310 9 841 4 023 700 17 586 8 851 532 6 
25 056 10 535 10 355 3 348 818 18 156 9 210 492 6 
25 413 10 501 10 568 3 576 768 18 584 9 476 443 6 
25 800 10 564 10 573 3 902 761 18 772 9 443 422 5 
25 865 10 791 10 706 3 682 686 19 555 9 958 467 4 
26 508 10 859 10 842 ~ 131 676 20 056 10 183 494 4 
26 909 11 017 10 884 4 369 639 20 384 10 267 499 4 

Asservaten-
konto Bargeld 

Ein:fuhr- und 
Bank-bewilligungen Spar- einlagen bei den einlag,n !insgesamt Landeezentral-

banken 
(Bardepots) . 

- 1 599 17 458 
22 3 061 23 825 

421 4 065 28 968 
1 4 984 34 365 - 7 404 41 081 

- 6 136 36 692 - 6 288 37 590 - 6 458 38 688 

- 6 696 39 203 - 6 882 39 773 - 7 404 41 061 
- 7 730 41 381 - 7 986 42 067 - 8 197 42 460 
- 8 448 43 212 - 8 659 43 997 - 8 902 44 572 
- 9 126 45 420 
- 9 375 46 564 - 9 614 47 293 

1) Ohne "B" - Noten; einschl. Munzumlauf. - 2) Einlagen beim Zentralbanksystem, bei Geschaftsbanken sowie bei Postscheck- und Postsparkassenämtern.-
)) Einlagen bei Geschaftsbanken sowie bei Post sehe ck- und Postsparkassenamtern. - a) Ab Dezember 1951 nur noch Sonderkonto der Berliner Industrie-
bank. Die Sonderkonten der KfW wurden auf die Gegenwertkonten des Bundes übertragen. 

des Zentral der 
Zeit bankeyatems GeschB.fts-

(BdL o.. LBZ) banken i) 

1948 Dez. 114 4 684 
1949 Dez. 389 9 848 
1950 Dez. 1 560 13 525 
1951 Dez. 1 186 16 088 
1952 Dez. 768 19 424 
1952 Juli 248 17 504 

Aug. 506 17 833 
Sept. 486 18 293 
Okt. 395 18 668 
Nov. 500 18 983 
Dez. 788 19 424 

1953 Jan. 440 19 884 
Febr. 485 20 291 
Marz 425 20 386 
April 383 20 621 
Mai 373 2ü 790 
Juni 415 21 024 
Juli 411 21 163 
Ao.g. 527 21 365 
Sept. 399 21 856 

Bankkredite an Nichtbanken 
Mill. DM 

Kurzfristia:e Kredite 

der darunter an 
Teilzahlungs- der Postscheck-

amter und ins.gesamt Wirtschafts Öffentliche finanzierungs- Postsparkasse unternehmen 
insti tute und Private Hand 

. 4 796 4 369 
o6i 

367 
10 237 9 121 1 

203 15 675 13 167 2 371 
294 328 17 896 15 349 2 388 
451 425 21 087 18 883 2 016 
361 294 18 407 16 504 1 750 
378 255 18 972 16 789 2 029 
392 321 19 492 17 414 1 922 
408 251 19 721 17 789 1 769 
418 232 20 133 18 159 1 807 
451 325 20 987 18 783 2 016 
407 349 21 080 19 197 1 698 
411 373 21 5'59 19 557 1 813 
420 385 21 616 19 654 1 768 
433 359 21 796 19 810 1 804 
455 381 21 998 19 960 1 870 
462 334 22 235 20 141 1 930 
478 316 22 368 20 247 1 960 
481 249 22 622 20 357 2 102 
483 241 22 979 20 829 1 981 

Mittel- o.. langfristige Kredite 2) 

an 
Wirtschafts- an 

insgesamt öffentliche untel"llehmen Hand und Private 

473 412 61 
2 548 2 250 298 
7 412 6 418 994 

11 696 10 005 1 691 
15 971 13 471 2 500 
13 856 11 765 2 093 
14 286 12 109 2 177 
14 738 12 460 2 778 
15 281 12 906 2 374 
15 799 13 371 2 429 
15 971 13 471 2 500 
16 429 13 832 2 597 
16 785 14 085 2 700 
17 218 14 501 2 718 
17 795 14 945 2 850 
18 306 15 395 2 912 
18 821 15 806 3 015 
19 367 16 260 3 107 
20 064 16 709 3 355 
20 718 17 325 3 393 

1) Einschl. Kreditanstalt fur Wiederaufbau und der Finanzierungs-Aktiengesellschaft. Nicht bet"Ucksichtigt sind - mit geringfugigen Ausnahmen - die 
Kreditinstitute, deren Bilanzsumme am 31. Marz 1948 weniger als 2 Mill. RM betrug; ihr Anteil an der Bilanzsumme aller Kredi tinatl. tute ist nicht 
von ::Bedeutung„ - 2) Kredite der Geschaftsbanken, der Kreditanstalt fur Wiederaufbau und der Finanzierungs-Aktiengesellschaft, der Teilzahlungsfinan-
zierungsinsti tute sowie der PostscheckB.mter und Postsparkasse. 

Bank deutscher Länder 

Zeit 3) 

1950 
1951 
1952 
1952 Juli 

Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. ' Dez. 
Dez. 

1953 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Jo.li 
Aug. 
Sept. 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Umlauf der Darlehensbestand 1) 
Schuldverschreibungen darunter Herkunft der Mittel 

darunter Hypotheken auf Darlehen a.ua 
ins- Hypotheken- Kommunal- insgesamt Wohnungs- gewerblichen! landwirt- KommUn'a.l- Schiffs- Deckungs- bffentliohen !sonstigen gesamt Pfandbriefe ~~~~!~-2) neubauten Betriebs- schaf'tlichen darlehen hypotheken da.rlehen 

Grund stucken Mitteln 

571 400 152 2 264 1 406 182 95 349 147 1 232 873 158 
1 176 851 295 4 327 2 528 243 170 673 284 2 071 1 743 514 
1 970 1 457 478 6 761 4 082 330 258 1 087 336 2 929 2 920 912 
1 534 1 117 387 5 394 3 227 276 217 852 304 2 444 2 276 675 
1 579 1 154 395 5 627 3 378 280 223 904 308 2 504 2 399 724 1 638 1 202 405 5 859 3 541 285 238 946 305 2 599 2 527 733 
1 718 1 262 424 6 151 3 729 289 247 998 326 2 708 2 676 767 1 815 1 328 454 6 402 3 876 299 252 1 036 335 2 807 2 799 797 

} 1 970 1 457 478 ~ z~;a) _LQg _2J.Q b2§._ LQM .222. ~ ~ ~ 3 415 330 258 1 060 336 2 929 2 244 912 
2 085 1 531 514 6 255 3 495 338 312 1 121 341 2 997 2 311 948 2 172 1 590 540 6 394 3 581 365 315 1 125 347 3 090. 2 355 949 2 264 1 667 553 6 533 3 666 387 325 1 142 351 3 175 2 402 956 
2 382 1 749 588 6 759 3 754 414 338 1 193 386 3 277 2 458 1 024 
2 445 1 799 599 6 964 3 854 431 350 1 248 399 3 362 2 523 1 078 
2 548 1 837 660 7 200 3 980 446 364 1 324 395 3 477 2 594 1 130 
2 642 1 901 688 7 391 4 072 459 377 1 389 400 3 600 2 612 1 179 
2 736 1 962 722 7 685 4 232 481 396 1 459 415 3 729 2 713 1 243 
2 834 2 041 740 7 964 4 378 508 410 1 512 432 3 843 2 809 1 311 

1) Einschl. durchlaufender Mittel.- 2) Einschl. Landesbodenbriefe, Landeswirtschaftsbriefe 1 Kommunalschatzanweisungen, BQ.denkulturschu],dverschrei-
bungen und Schuldbuchforderungen.- 3) Jahres- bzw. Monatsende.- a) Ohne Verwaltungskredite;ab Januar 1953 sind diese Kredite, die in fremden Namen 
und für fremde Rechnung gegeben wurden, nicht mehr in den Darlehen aus durchlaufenden Mitteln enthalten. 
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Zeit 

Au°fgelegte iestverzinslidle Wertpapiere und Aktien nach der Geldumstellung 
Mill. DM 

Langfristige Schuldverschreibungen Langfristige Schuldver- !Unverzinsliche Schatz-
achreibungen und anweisungen und 

Öffentliche-rechtliche Aktien seit der Wäh- Schatzwechsel im , 
Private Aktien 

Öffentliche 1 Private 
rungsreform insgesamt Umlauf 

insgesamt Korper- Kredit- Hypotheken- Unternehmen auf gelegt 1 untergebracht banken schaften anstalten Stand am Ende des Jahres bzw. !iona t sende 

1948Wl1) 7,8 - 2,0 4, 1 1,7 - 0,1 47 19 132 
1949 llD 1n,sr 44,2r 19,3 20,8 24,9 4,3 3,5 1 451r 831r 837 
1950 llD 67,8 18,8 24,7 11,5 12,0 o,8 4,6 2 319r 1 558r 1 470 
1951 l!D 61,3 6, 1 23,8 23,0 4,4 3,9 14,6 3 228r 2 470r 2 330 
1952 MD 154,7 66,7 26,4 51,6 1,2 6,6 24,1 5 374r 4 087r 2 309 
1952 Okt. 105,0 - 10,0 95,0 - - 26,6 4 402r 3 514r 2 503 

Nov. 98,7 30,7 13,0 55,0 - - 56,9 4 558r 3 699r 2 432 
Dez. 772,4 550,0 60,0 162,4 - - 43,3 5 374r 4 087r 2 309 

1953 Jan. 157,5 2,5 20,0 135,0 - - 24,0 5 555r 4 585r 2 346 
l'ebr. 80,5 25,5 15,0 30,0 - 10,0 9,2 5 645r 4 702r 2 343 
llärz 227,5 43,5 67,0 117,0 - - 61,0 5 933r 4 934r 2 355 
April 130,5 78,5 10,0 42,0 - - 1,9 6 066r 5 122r 2 269 
Mai 152,0 25,0 25,0 82,0 - 20,0 31,9 6 250r 5 318r 2 292 
Juni 217,5 20,0 127,5 5,0 10,0 55,0 51,0 6 518r 5 483r 2 377r 
Juli 296,5 26,5 115,0 125,0 - 30,0 5, 1 6 820r 5 699r 2 393r 
Aug. 341,0 67,0 70,0 149,0 - 55,0 9,7 7 170r 5 937r 2 473r 
Sept. 174,3 57,3 16,0 45,0 - 56,0 21,4p 7 366r 6 176r 2 323r 
Okt. no,op 24,0p 136,0p 150,0p 60,0p - 36,3p 7 772p 6 503p 2 330 

1) 2. Halbjahr 1948 

Kursdurdlsdlnitt1l der Aktien und festverzinslidlen Wertpapiere 
Aktien 4"' RM - Wertnaniere 

vH des RM - Nominalwertes darunter 
vH des Pfandbriefe Kommunal- 5 ~DM-Sonst.ver- DM-Nominal- ins-Zeit ins- llrundstof:f- Eisen- und Handel wertes 2) der obligationen der Industrie- Pfandbriefe 

gesamt industrien Metall- arbeitende und gesamt Hypotheken- öf:fentl.-rechtl. Obligationen 
bearbeitllll,! Industrien Verkehr insgesamt banken Kreditanstalten 

1948 3l4l 32,25 25,45 32,67 44,00 29,21 26,30 76,95 80,29 76,94 65,60 98,00 
1949 : 37,61 30,25 38,76 49,81 34,56 30,67 75,36 77,88 78,93 66,10 98,00 
1950 64,24 59,85 65,01 77,21 56,17 52,39 76,71 77,54 80,50 72,21 98,00 
1951 89,05 93,16 87,21 98,38 73,32 72,49 72,35 71,84 77,94 71,26 98100 
1952 115,33 156,14 97,56 96,93 84, 13 93,88 81,37 81,95 81,26 81 ,29 98,00 
1952 Okt. 109,40 152,70 89,46 88,88 77,74 59,05 81,87 83,22 ~2,02 79,16 96 1 00 

J'ov. 106,77 148,28 87,88 87,08 76,39 66,91 82,60 83,94 2,92 79,71 98,00 
Dez. 104,67 144,60 86,64 85,48 75,60 65,20 82,83 84,12 83, 17 80,05 98,00 

1953 Jan. 106,49 148, 18 87,34 85,31 77,67 66,68 83,22 84,47 83,79 80,48 98,00 
Febr. 103,03 142,34 84,46 82,90 76,42 83,87 83,42 84,54 84,06 80,68 98,00 
März 101,33 139,73 83,03 80,72 76,58 82,48 83 ,16 64,14 84,08 80,61 98,00 
April 101,04 139,94 82,36 80,11 76, 13 82,25 82,57 83,27 84,08 80,31 98,00 
lllai 99,73 136,98 82,10 79,33 76,06 81,18 81,77 82,02 84,04 80,06 97,72 
Juni 99,86 137,09 81,99 79,29 76,58 81,29 81,20 80,98 84,00 80,29 96,93 
Juli 100,84 137,07 84,58 80,70 77,54 82,08 80,67 80,29 84,00 80,70 96,85 
Aug. 105 ,52 145,83 88,55 82,99 78,89 85,89 79,89 78,54 84,00 80,86 96,84 
Sept. 113,55 161 ,55 92,72 86,25 82,83 92,41 79,73 78,22 54,00 81 ,03 95,56 
Okt. 118, 11 170,52 93,93 88,02 85,92 96,12 79,58 77,83 83,85 81,46 94,38 

1) Die Monatsdurchschnitte sind aus den Kursnotierungen an aen 4 Banks•ich•a6 en errecnnet ~erden.- 2) Bei der Berechnung sind auch Kurse 
der Werte herangezogen worden, deren Umstellung von RM auf DM noch nicht bekannt ist. In diesen Fallen wurden die Kurse auf Grund von ge-
schätzten Umstellungsverhältnissen umgerechnet,- 3) FUr Aktien: ~ 2. Halbjahr 1948; :fUr festverzinsliche Wertpapiere: ~August bis Dezem-
ber 1948.- 4) FUr Aktien sind bis zum Jahre 1950 die Durchschnitte sus den Kursen am Monatsende errechnet worden. 

Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste 
Konkurse 1) Vergleichsverfahren Wechselproteste bei 

darunter ins- darunter Landeszentralbanken, 
ins- Geldinstituten und Zeit gesamt Industrie Handwerk Grosshandel Einzel- gesamt Industrie Handwerk Grosshande Einzel- Postanstalten 2) handel handel 

Anzahl 1 000 DM 

1949 l4D 257 78 43 53 49 96 29 n 27 21 10 083a) 9 925a) 
1950 MD 353 85 58 70 83 140 33 21 34 42 20 664 14 617 
1951 JID 354 69 69 56 88 130 24 23 28 46 26 366 16 397 
1952 llll 334 64 68 50 82 97 27 14 18 32 29 243 16 949 
1952 Juli 317 59 59 46 82 109 25 21 16 39 32 967 19 159 

Aug. 311 60 58 50 73 134 42 17 24 45 29 922 15 704 
Sept. 337 72 52 51 95 100 30 17 20 29 29 559 16 505 
Okt. 309 63 68 46 75 91 25 12 19 31 32 294 17 396 
lov. 320 55 71 57 75 76 21 14 14 19 31 822 17 078 
Dez. 336 73 63 36 80 75 18 5 20 26 34 541 19 115 

1':153 Jan. 327 73 48 42 95 101 26 15 23 33 31 992 18 147 
l'ebr. 353 70 68 51 91 88 22 14 17 27 31 778 18 399 
März 343 76 66 50 89 105 31 15 20 .32 36 531 22 106 
April 300 69 64 41 66 110 33 19 22 31 37 621 20 783 
Mai 311 60 58 40 87 100 23 16 23 27 41 715 23 179 
Juni 320 60 54 54 91 129 36 21 23 41 41 528 23 995 
Juli 374 74 73 39 101 1t5 40 13 18 37 41 807 23 693 
Aug. 311r 52 78 37r 75r 103 31 13 23 31 38 285 21 906 
Sept. 300 54 51 47 72 118 39 17 26 24 38 979 22 177 

1) Einschl. Anschlusskonkurse.- 2) Ab Januar 1952 einschl. feilzahlungsfinanzierungsinstitute.- a) 2. Halbjahr 1949. 
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Zum Aufsatz: „Die Hypothekenbewegung im Jahre 1952" in diesem Heft 
Eintragungen und Lösdlungen von Grundpfandredlten in 6 Ländem1) der Bundesrepublik 

1000 DM 

1950 1951 1952 
Gläubiger 1 .Hj. 2 ) 2.Hj. zusammen 10 Hj. 2.Hj. zusamme 1.Hj.'3) 2.Hj. . 

Eintragungen 
Echte Realkredite 
Anstaltsdarlehen 499 145 866 7951 365 940 531 841 649 364 1 181 205 804 087 1 177 498 

darunter: 
Bodenl!;reditinstitute 170 302 281 22' 451 529 188 710 267 101 455 811 307 829 459 429 
Sparkassen 164 280 291 60~ 455 889 130 074 135 450 265 524 203 951 327 747 
Bausparkassen 25 621 75 21 100 834 56 073 38 789 94 862 32 067 47 706 
Lebensversicherungen 44 354 62· 603 106 957 66 782 70 882 137 664 60 907 72 655 
Sozialversicherungen 17 227 33 29c 50 526 21 801 26 185 47 986 20 633 27 991 

Darlehen aus öffentlichen 
Mitteln 340 808 536 873 877 681 367 100 565 585 932 685 578 154 725 324 

Private Darlehen 82 723 97 72? 180 450 115 239 131 400 246 639 145 889 160 320 
Darlehen von ausländischen 

Gläubigern 1 313 2 731 4 044 1 555 3 920 5 475 4 605 5 251 

zusammen 

1 981 58" 

767 25e 
531 69E 

79 773 
133 562 

48 624 

1 303 47E 
306 2oc 

9 85€ 
zusammen 923 989 1 504 12€~ 428 115 1 015 735 350 269 2 366 0041 532 735 2 068 393 3 601 12E 

Sonstige Grundpfandrechte 
Zusätzliche Sicherung für 
verschiedene Schuld-
formen 568 141 503 0171 071 158 363 976 196 891 560 867 201 446 197 814 399 26C 
darunter: 
für kurz- und mittel-

145 305a) fristige Bankkredite 291 098 318 253 609 351 249 100 394 405 165 704 162 151 327 855 

Erbauseinandersetzungen 33 562 35 61S 69 181 30 060 26 580 56 640 24 006 24 119 48 12• 
Eigentümergrundschulden 89 076 97 62S 186 705 114 141 267 584 381 725 166 469 194 848 361 31· 
Sicherungshypotheken 63 081 105 491 168 578 92 918 88 061 180 979 151 573 145 213 296 78~ 
darunter: 
für Inhaberschuldver-
schreibungen 218 7 01'1 7 235 - 18 18 8 9 35 01 1 

zusammen 753 860 741 762 1 495 622 601 095 579 116 1 180 211 543 494 561 994 1 105 48E 

Insgesamt 1 677 849 2 245 88813 923 737 1 616 83on 929 385 3 546 215 g 076 229 2 630 387 4 706 61E 

Löschungen 
Echte Realkredite 
Anstaltsdarlehen 14 170 19 27~ 33 444 22 661 39 429 62 09C 48 243 66 649 114 892 

darunter: 
Bodenkreditinstitute 5 735 7 821 13 556 9 029 12 094 21 123 17 752 19 070 36 822 
Sparkassen 3 512 5 55 9 069 6 576 11 097 17 673 17 047 20 063 37 11C 
Bausparkassen 378 529 907 1 370 1 214 2 584 2 291 2 233 4 524 
Lebensversicherungen 1 785 1 481 3 2'72 2 424 2 700 5 124 1 827 6 884 8 711 
Sozialversicherungen 156 51 ( 666 357 448 805 695 1 098 1 793 

Darlehen aus öffentlichen 
Mitteln 5 884 4 75' 10 637 9 765 18 074 27 839 18 369 13 523 31 892 

Private Darlehen 6 785 10 42C 17 205 13 370 18 451 31 821 26 851 29 076 55 92 
Darlehen von ausländischer. 

Gläubigern 71 73~ 805 159 433 592 575 1 210 1 78' 
zusammen 26 910 35 181 62 091 45 955 76 387 122 342 94 038 110 458 204 49! 

Sonstige Grundspandrechte 
Zusätzliche Sicherung für 
verschiedene Schuld-
formen 19 205 28 15• 47 360 31 924 21 070 52 994 24 315 26 056 50 371 
darunter: 
für kurz- und mittel-
fristige Bankkredite 12 981 15 77C 28 751 19 815 15 559 35 374 13 774 17 390 31 161 

Erbauseinandersetzungen 4 078 4 421 8 499 6 128 6 126 12 254 7 241 6 066 13 30' 
Eigentümergrundschulden 8 205 13 93' 22 144 18 512 19 662 38 174 31 409 23 645 55 051 
Sicherungshypotheken 11 523 10 58< 22 112 22 175 15 700 37 875 18 033 26 732 44 76' 
darunter: 
für Inhaberschuldver-

schreibungen 1 - 1 - - - 15 - 1' 
zusammen 43 011 57 10~ 100 115 78 739 62 558 141 297 80 998 82 499 163 49• 
Insgesamt 69 921 92 28• 162 206 124 694 138 945 263 639 175 036 192 957 367 99' 

1) Hamburg, Bremen, Nordrhein-Westfalen, Hessen, Rheinland-Pfalz und Bayern.- 2) Im 1.Vierteljahr 1950 ohne An-
gaben für Hamburg und Bremen.- 3) Zum Teil berichtigte Zahlen.- a) Der auckgang der zusätzlichen Sicherungen für 
kurz- und mittelfristige Bankkredite ist z.T. daruaf zurückzuführen, dass ab Juli 1951 alle Grundschulden, so-
weit sie unzweifelhaft zur Sicherung langfristiger Kredite dienen, den echten Realkrediten zugeordnet wurden. 
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Clffentliche Sozialleistungen 
Hauptunterstützungsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung 

und Arbeitslosenfürsorge1t im Bundesgebiet und in West-Berlin 

Zeit 

1949 JD} 1950 JD 5) 
1951 JD 6) 
1952 JD 
1952 Juli 

~~i.7) 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Jan. 
~~~·a) 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1953 Juli 
Aug. 
Sept. 

insgesamt 

872 188 
1 275 497 
1 193 907 
1 159 355 

971 509 
900 569 
865 437 
852 981 
966 066 

1 370 330 
1 591 495 
1 581 114 
1 210 928 
1 053 522 

972 819 
909 196 
865 890 
811 469 
796 409 

158 6281 
150 738 
146 733 

Hauptunterstiitzungsempfänger Einnahmen 
Arbei tsloaen-

versicherung (Alu) 1 i'ürsorge (Al:l'u) 
insgesamt ~:~!eg~ r. insgesamt 

2) insgesamt 

437 716 
465 733 
419 611 
448 491 
316 486 
289 516 
274 436 
272 219 
354 223 
663 191 
636 768 
795 925 
469 481 
362 513 
321 007 

I 299 184 
289 306 
274 408 
275 446 

40 014 1 35 580 
35 550 

darunter: 
männlich 

Anzahl 

346 721 
347 289 
289 795 
299 088 
175 378 
159 713 
153 353 
156 432 
228 843 
500 688 
650 015 
626 013 
321 638 
222 841 
187 098 
169 013 
168 093 
161 794 
161 245 

21 567 
19 211 
18 817 

434 472 
809 764 
774 296 
710 El64 
655 023 
611 053 
591 001 
580 762 
611 843 
707 139 
754 727 
785 189 
741 447 
691 009 
651 812 
610 012 
576 584 
537 061 
520 963 

1

118 6141 115 158 
111 183 

Bundesgebiet 
333 584 140 440 
606 560 179 208 
563 497 202 716 
505 729 206 629 
457 784 
421 148 
404 456 
397 081 
424 908 
506 900 
547 932 
578 606 
535 637 
494 426 
461 789 
428 ·739 
405 721 
375 028 
360 765 

211 099 
190 316 
188 471 
209 170 
190 796 
210 373 
2'5 664 
196 032 
255 845 
185 545 
205 594 
221 160 
232 395 
210 981 
219 977 

!e.!t_ - _B~rli!! 
57 016 1 21 225 1 54 779 20 426 
51 681 20 261 

95 738 
91 506 

107 290 
118 665 
119 163 
112 267 
117 723 
130 913 
122 907 
125 283 
133 386 
109 798 
129 145 
116 973 
126 162 
137 746 
144 048 
138 595 
137 644 

6 836 1 6 998 
7 148 

1 000 

139 995 
156 396 
178 408 
186 589 
166 969 
156 071 
177 723 
148 834 
144 756 
189 268 
239 807 
231 948 
278 994 
128 370 
152 360 
153 703 
152 871 
141 451 
150 508 

23 089 1 20 977 
21 503 

Ausgaben 
lfarunter 

Arbeitslosen-
u.Kurzar- \filrsorge-

~m=~t3f ls~~:~! > 
Dld 

59 777 
50 402 
61 137 
67 842 
51 064 
45 574 
40 527 
38 719 
38 245 
71 652 

119 540 
174 163 
120 993 
43 304 
48 037 
45 943 
45 171 
43 660 
44 514 

5 574 
4 988 
5 097 

54 149 
72 663 
79 563 
73 111 
70 857 
65 035 
60 314 
60 944 
57 378 
70 573 
80 719 
78 045 

106 470 
58 894 
69 329 
67 398 
66 693 
62 924 
62 835 

tJberachuss 
(Stand am 
Ende des 

Rechnungs-
jahres bzw. 
Monatsende) 

459 855 
733 592 

1 020 717 
1 261 196 
1 147 880 
1 182 125 
1 197 362 
1 257 259 
1 303 300 
1 324 404 
1 320 262 

1 mma) 
1 318 371~l 
1 n~ ~~~b) 
1 518 590~~ 
~ ~~~ ~~~bl 

1) Ab April 1,950 sind die Aufwendungen für Arbeitslosenftirsorge auf den Bund übergegangen.- 2) A 1. April 1950 einschl. des errechneten 
ZuschussbedaTfs für die Aufwendungen der Arbei tslosenfti.rsorge, die vom Bund zu tragen sind, und einschl. der nachtrEig1ichen Erstattungen 
der Länder für die Arbeitslosenfürsorge fur die Zeit vor dem 1. April 1950.- 3) Einschl. der Krankenversicherung der Unterstützten.-
4l Einschl. Krankenversicherungsbeiträge und der sonstigen Untersttitzungsleistungen.- 5) Einnahmen und Ausgaben Monatsdurchschnitt.-
6 1949 bis 1952 für Hau~tuntersti.ttzungsemp.f.!inger: Kalenderjahr; für Einnahmen und Aus?aben der Arbe1 tslosenversicherung und Arbeitslosen-
filrsorget Rechnungsjahr (1„April bis '31.M.9.rz).- 7) Infolge von Umbuchungen sind die Zahlen der Einnahmen und Ausgaben ab September 1952 
mit den früheren Angaben nicht ohne weiteres vergleichbar.- 8) Einschl. Nachtrag für das Rechnungsjahr 1952 .- a) Rechnungsm&ssiger Über-
schuss im Bundesgebiet und West-Berlin von April 1952 bis Marz 1953 {Rechn;ngsjahr 1952) tataachlich nur 64 452 024 1 36 DM. Dies liegt 
daran, dass Schuldenzahlungen der Bundesanatal t an den Bund und die La.nder Bayern und Berlin (fur Kredite des Bundes und der Länder an die 
zuschusabedilrftigen Landesarbei tsamtsbezirke zur Durchfuhrung der Aufgaben der Arbeitslosenversicherung in den früheren Rechnungsjahren) 
mit 124 334 429,88 DM in der bisherl.gen Aufgliederung nicht erfasst sind. Zu berücksichtigen sind weiterhin die noch nicht nachgewiesenen 
zu Lasten des Rechnungsjahres 1952 gehenden Ausgabenreste mit 28 638 823,86 DM, so dass der echte ttberschuss nur 35 813 200,50 DM betragt.-
b) Der tatsächliche ttberschuss im Bundeagebiet und West-Berlin ist erheblich geringer, da verschiedene Zahlungen der Bundesanstalt in der 
vorstehenden Aufgliederung nicht erfasst sind (vgl. Anmerkung a). 

~eit Kassen 
Kassenart 

ins-
gesamt 

.Anzahl 

1950 JD 1 937 13 204 
1951 JD 1 991 13 631 
1952 JD 2 011 13 946 
1952 Juli 2 011 13 856 

.August 2 012 13 900 
September 2 022 14 286 
Oktober 2 034 14 377 
November 2 033 14 267 
Dezember 2 035 14 055 

19?3 Januar 2 044 14 249 
Februar 2 043 14 267 
Marz 2 042 14 402 
April 2 051 14 617 
Mai 2 051 14 621 
Juni 2 054 14 625 
Juli 2 057 14 676 
August 2 057 14 698 
davon: '"'" l 396 8 849 

Land- 102 430 
Betriebs-2 ) kranken 1 380. 1 806 
Innungs- kassen 137 502 
See- 1 36 
Betriebs-

der Bundesbahn 1 299 
der Bunr'lespoet 18 162 

Knappschaftliche 
Krankenkasaen 7 673 

Ersatzkassen für 
Arbeiter 7 85 
Angestellte 8 1 856 

Bundesanstalt fur Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Soziale Krankenversicherung 1 ) 

Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand 

Mitglieder {ohne Versicherte der Krankenstand (Anteil der arbe1 teunfahigen Kranken 
Krankenversicherung der Rentner) an den Mitgliedern der entsprechenden Gruppe) 

Versicherungs- Versicherte der Mitglieder mit allge- der idi t5l1eder mit er-
pflichtige bere eh tigte der Kranken meinem Beitragssatz massigtem Beitragssatz 

mit mit ersicherung 
pfli~~~~!~njr;:;:~ht1gte 

Versicherungs-
dar~: dar.: der Rentner pflichtige "j berechtigte 
männ- allgem. ins- männ- allgem. 
lieh Bei trage- gesamt lieh Beitrags 

~annl we i bl. mannl. weibl mannl. we1bl männl. weibl aatz satz 
1 000 vH 

9 074 2 456 1 328 4 658 1 3, 18 1, 10 9 190 10 634 2 572 1 518 504 5 398 3,90 4,C1 2 ,62 2,02 2,53 1,07 
9 301 10 657 2 644 1 623 452 5 769 4 ,09 3,98 2,67 3,03 1,99 2.48 1, 13 1, 10 

9 251 10 717 2 795 1 747 457 5 767 3,84 3,95 2, 37 2,81 1,98 2. 34 1,09 1,11 
9 282 10 709 2 772 1 725 452 5 777 3,88 3,96 2. 32 2,71 2,00 2, 36 1,09 1, 10 
9 575 10 716 2 457 1 476 439 5 800 3,96 3,85 2,23 2,40 1,83 2, 34 , , 12 1,05 

9 605 10 756 2 417 1 453 431 5 822 4, 13 3,83 2 '35 2, 72 1,91 2 ,46 1,08 1,04 
9 504 10 641 2 404 1 446 428 5 897 4, 12 3, 56 2,61 2,89 1,94 2,38 1,04 1,04 
9 362 10 436 2 400 1 444 425 5 946 4,50 3. 69 3, 32 2 ,81 1,91 2, 18 1,00 0,89 

9 525 10 625 2 417 1 460 421 5 974 6,81 6,80 4,68 4,42 3,22 3,67 1. 32 1, 10 
9 556 10 643 2 452 1 490 417 5 964 5,87 5,68 4,15 4,39 2,84 3 ,44 1,30 1, 15 
9 651 10 786 2 449 1 494 413 5 971 3,94 3,81 2, 70 3,35 2 ,02 2,52 1,07 1,04 

9 766 10 869 2 462 1 508 412 5 978 3,67 3,68 2 ,43 2,99 1,85 2, 34 1,03 1,05 
9 756 10 845 2 503 1 542 410 5 959 3,61 3,63 2,31 2,84 1,83 2 ,29 0,98 1,00 
9 737 10 861 2 523 1 558 410 6 005 3,87 3,86 2,33 2.a9 1,88 2 ,32 1,00 0,98 

9 750 10 907 2 517 1 552 408 6 009 B,99 3,97 2 ,33 2,84 1 ,94 2,33 1,00 0,99 
9 766 10 918 2 548 1 582 404 6 027 4,07 4,10 2,32 2,86 1,96 2,32 0,99 0,99 

5 801 7 432 1 387 755 333 5 116 13. 75 4, 15 2,38 2,98 1,92 1,80 o,6a 0,82 
232 406 144 80 6 19 2 ,45 2,50 1'65 2,25 1,44 1,33 0,44 0,73 

1 377 1 523 177 129 11 9 4,20 4,69 1,90 1,86 2,26 2,91 1,56 0,86 

383 368 61 46 34 - ~,78 3,78 2,27 2,62 2,27 1,75 0,68 0,74 
36 36 4 4 1 - ~.53 4,22 2,60 - - - 0,89 1,93 

280 272 23 15 - 259 5,04 7,90 - - 2,97 3,90 0,77 1,00 
99 119 27 12 - - 3,18 3,90 - - 3 ,39 4,14 1,23 1,57 

658 620 11 10 1 624 6,95 3,08 1, 14 4,79 3,09 2,23 1,35 o,65 

3,36 68 77 26 22 16 - 3,98 1,a1 0,85 1,89 2,29 1,00 1,42 
832 65 688 509 2 - 2,63 3,79 2 ,25 - 1,82 2,49 1,26 1,55 

1) Vorli?ufiges Ergebnis. Stand am Ende des jeweiligen Monats„- 2) Ohne Betriebskrankenkasse der Deutschen Bundesbahn und ohne Betriebs-
krankenkassen der Deutschen Bundeqpost. 
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Unfallversicherung im Bundesgebiet und in West-Berlin1) 

Gemeldete !Empfänger von Renten oder lü<lnkalgel< A11sgaben 
Unfälle darunter 

!Arbeits auf dem Verwandte Renten Kostende:J Zeit !Unfälle ]Wege nach Berufs- Verletzte Witwen Venral-auf- ins- einschl. Kranken-~ Träger der Versicher-t1 im und von krank- und und lfaisen tunge-
Unfall vereicherung (engeren d.er heiten Erkrankte Witwer ste~gendel gesamt Kranken- behand-

Sinne ~~~~~~s-
Linie gelder lung 2) kosten 

,.....__. Anzahl 1 000 DI! 

1950 1. Halbjahr 

} 
633 541 20 400 456 597 108 193 52 602 2 334 ~94 386 220 633 35 317 3 029 20 068 

2. Halbjahr 739 823 20 263 471 627 109 586 52 711 2 361 92 016 210 588 40 164 3 837 21 223 
1951 1. Halbjahr 729 174 12 m mm 112 751 54 446 2 435 '18 705 m ~§ll 43 928 4 139 ~! m 2. Halbjahr 8b9 925 114 b74 54 464 ~ }94 333 666 51 266 4 508 
1952 1. Halbjahr 801 017 &m ~ ffi-ill ~ ~ m--m mm ~ ~ ~ 2. HalbJlihr .. 980 633 7 4 5 7 9 19 5 2 9 39 7 7 3 9 84 ' 1953 1. Halbjahr 620 00' 84 711 26 491 574 780 120 320 54 539 2 361 1442 10; ._310 722 68 753 6 116' 34 362 

darunter: West-Berlit 26 136 3 923 928 10 364 2 734 795 22 12 562 10. 372 1 619 

davon: ,2~8 1241 ! 4 
Berufsgenossenschaften 

70 696 26 995 147 36 1 670 ß42 22 ~21 726, Gewerbliche 13 174 64' 616 081 326 853 63 250 485 26 289 
darunter: 'feet-Berli? 521 57: 22 06' 2 720 676 8 950 2 351 688 20 JO 591 9• 60 1 666 

Landwirtschaftliche 9 321 22' 126 865 935 212 197 440 21 769 9 260 217 57 223 37 910 10 710 657 4 531 
darunter# 'ffest-Berlil 10 80( 660 58 3 114 23 4 - 152 110 40 1 -

Gemeindeunfall ver-
s1cherungaverbände 4 757 48f 21 350 2 986 348 9 360 1 920 1 154 46 7 725 5 082 1 441 70 773 

Au.s!tih'!'ungsbehörden 2 248 331 55 707 10 094 936 41 127 13 484 7 875 428 34 670 26 996 3 681 663 789 
darunter~ West-Berli? 187 627 3 413 1 145 249 1 300 360 103 2 1 819 1 068 450 143 131 

1) Bis 1. Halbjahr 1952 Angaben fUr das Bundesgebiet. Ab 2. Halbjahr 1952 enthalten die Zahlen auch Angaben Uber West-Berlin, da die Tätig-
keit einee Teils der gewerblichen Berufsgenossenschaften und der landwirtschaf'tlichen B-G, Hannover sich durch d.as Gesetz Uber Zulagen und 
Mirtdestleistungen in der gesetzlichen Unfallversicherung und zur Uberleitung des Unfallversicherun6srechtes im. Lande Berlin v. 29.4.1952 
auf das Land Berlin erstreckt. Ab 1. Halbjahr 1353 enthalt die tlbersicht erstmalig die "Eigenunfallversicherung Berlin - Ausflihrungsbehbrde 
!ur gesetzliche Unfall versicheru.ng" .- 2) Enth81 t Abfindungen, Sterbegelder, einmalige Witwenbeihilfen und :Berufsfursorge. - a) Da zahlreiche 
Vers1cnerte gleichzeitig bei mehreren Versicherungstragern erfasst werden, kann die Su.mme der Versicherten uiaht angegeben werden. 

Bundesm1nister1um für Arbeit 

Offentliche Fürsorge') im Bundesgebiet und in West-Berlin 

Offene Fursorge Gesc.!:lossene Öffentl. Fursorge 
Fu.csor.re ins"'eaamt 

Laufend UnterstUtzte 2) Laufender Einmaliuer Aufwand 
Parteien :Personen UnterstutzWlgsaufwand 3) aunoolJM 

Zeit 
!darunter: auf 1 000 Au.f 1CXJJI Aufwand 

laufende 
darunter: ins- Unter- ins- je 

ins- Kriegs- ins- Kriegs- der ins- Je je ins- laufende nage samt gesamt stutzung gesamt EinwohnOJ 
gesamt folgen- gesamt folgen- BevBlke gesamt Partei Person gesamt Unter- 3) d.offenen 3) 

hilfe hilfe rung atiltzung Ftirsor.ae 
Anzahl 000 DM DM n 000 DM DM 1 000 DM DI! 1 000 :er. Jll! 

Bundesgebiet 

R.J • 1950 723 912 ,„ „.„.„ 'T" ~, 27' 5 397 1371543,60 ~'"" j "' '" 1 '""' ·~ ~ j'" "1 "·" ""'1 19,70 
1951 605 143 281 487~ 051 525 515 647 21,8 373 214 616,74 354,93 178 994 47,96 552 208 377 527 101, 16 929 735 19,29 
1952 555 561 239 376 939 259 421 982 19, 5r }73 4921"672, 28r 397,65 204 31~ 54,70r 577 802r 422 339r l 13,08r h 000 14 tr 20,58r 

1952 1.R.Vj. 547 352 230 624 935 525 420 249 19 ,3 85 3831157' 14 91,27 27 702 32,44 113 085 73 59l 86, 19 186 67~ 3,65 
2. " 555 561 239 376 939 25 421 982 19,3 89 642 161,35 95,44 36 645 40,88 126 287 106 79 119, 14 233 085 4,80 
3. " 581 449 m ~g~" 66~ i~~ mm 20, 1 96 950 166,H 99,04 73 601 75,92 170 551 99 946 103,09 270 49 5,55 
4. " 596 072 20,6 101 517';170, 31r 101,04r 6 6 362~ 65, 37r 167 879 142 00. 139, $r 309 884;r 6,35r 

ausserdemi !e~t_-_B~r!i!! 

1952 4.R.Vj.1144 564 1 48 9131 215 8901 83 532 197 ,2 1 27 2391188,42 1126, 17 1 10 1251 37' 17 1 37 364 1 13 rn9 48,39 1 50 5441 22,77 

1) Gesamtle1stungen der offenen und geschlossenen Fl.i.reorge.- 2) Am 30.9. des jeweiligen Jahres bzw. am Ende des Vierteljahres.- 3) Aufwen-
dungen im rlecnnungsjahr einschl. Auslaufzahlungen des Jahres. 

Offene Fiirsorge 1 ) im Bundesgebiet 21 und in West-Berlin 
Laufend unterstutzte 3) AUfwand 

au! J..aufenae 1 lünma.11ge 
1 OG>~ Unterstützung Gesamtaufwand 

Zeit Parteien Personen der gemessen an Land Bevl)l- insgesamt je je Je je je Partei Person insgesamt der laufenden insgesamt kerung Unterstutzuno Partei Person Einwohner 
Anzahl 1 000 DI! Jll! 1 000 DM vH 1 000 DM DM 

Bundesgebiet 

1950 JD4 )} 5) 701 142 1 268 392 26,B 32 237 45,98 25,42 14 015 43,5 46 252 65,97 36,47 0,96 
1951 JD 519 053 906 874 21,9 26 308 50,68 29,01 12 162 46,2 38 470 74, 12 42,42 0,93 
1952 JD 478 044 813 200 19,!ir 25 861 54, 10 31,58 13 462 52, 1 39 323 82,26 48,36 0,93r 
1952 Juli 466 080 797 078 19, 1 25 015 53,67 31,38 10 386 41, 5 35 401 75 ,95 44,41 0,85 

August 468 018 795 4 75 19,0 25 050 53,52 31,49 9 476 37,8 34 526 73, 77 43,40 0,82 
September 470 661 796 019 19,0 25 030 53, 18 31,44 10 486 41,9 35 516 75,46 44,62 0,85 
Oktober 474 458 801 901 19, 1 26 251 55, 33 32, 74 13 805 52 ,6 40 056 84,42 49 ,95 0,95 
November 479 636 807 074 19,2 26 748 55, 77 33. 14 14 309 53,5 41 057 85,60 50,87 0,98 
Dezembe1· 492 265 828 023 19,7 27 836 56, 55 33,62 32 498 116, 7 60 334 122,56 72,87 1 ,44 

1953 Januar 495 262 835 095 19,9 27 233 54,99 32 ,61 17 823 65,4 45 056 90,97 53, 95 1,07 
Februar 496 544 841 301 20,0 26 787 53, 73 31 0 84 12 714 47,5 39 501 79,23 46,95 0,94 
llärz 504 241 851 434 20,2 26 867 53,28 31,56 15 980 2hl 42 847 85,00 50, 32 .!i!E.. 
J.pril 440 173 744 516 19,8 25 590 58, 14 34,}7 10 690 41 ,a 36 280 82,42 48, 73 0.96 
l!ai 441 390 744 187 19,s 24 412 55. 31 32,80 9 807 40,2 34 219 77. 53 45,98 0,91 
Juni 444 686 743 465 19,7 24 923 56.05 33,52 9 577 38,4 34 500 77 ,58 46 .40 0,91 
Juh 452 134 751 784 19,9 25 812 57 ,09 34, 33 9 240 35,8 35 052 77,53 46,63 0,93 
!ugust 453 091 752 119 19,9 25 428 56, 12 33,81 8 804 34.6 34 232 75, 55 45, 51 0,90 
September 451 428 746 698 19,7 25 615 56,74 34.30 9 407 36, 7 35 022 77,58 46,90 0,92 

ausaerdem: !e~t- - _B!r!i~ 
1953 September~) 110 431 1 158 537 1 71,2 1 6 504 1 58,90 1 41,03 1 630 1 9 '7 1 7 134 1 64,60 1 45,00 1 3,20 

1) Einschl. Leistungen der Landesfursorgeverbande für Fälle direkt auegeutter offener Fursorge. (Tbc - :Fursorge usw.).- 2) Bis ?iilt.rz 1951 
ohne, ab Atlril 1951 einschl. Bremen• ab Oktober 1951 ohne 1Uedereachaen; ab April 1953 ohne Hessen.- 3) Stand am letzten Tag dee jewei-
ligen Monats. - 4) Ohne Niedersachsen.- 5) Rechnu.ngs~ahr9 1.April bis 31. Marz Parteien und :Personen Jahreadurchschni tt. Übrige Angaben 
Monatedurchschni tt. - 6) Aufwand der offenen Fürsorge der Bezirke (ohne Hauptverwaltung und ohne Jugendämter). 
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davon aus 

Steuer-Zeit einnahmen des 
insgesamt Bundes 

3) 

"" ~'} 1 028,7 . 
1949 l!D 1 323,9 
1950 l!D 6) 1 396,5 852,7 
1951 l!D 1 960,7 1 152,9 
1952 l!D 2 302,3 1 272,2 
1952 Juli 2 010,7 1 240,9 

Aug. 7) 1 908,4 1 183,2 
Sept. 2 944,9 1 343,9 
Okt. 7 ) 2 165,5 1 384,2 
Nov. 7 ) 1 979,2 1 260,2 
Dez. 3 075,8 , 335,5 

1953 Jan. 2 488,7 1 542,4 
Febr. 1 856,3 1 149,9 
März 2 910,7 1 228, 1 
Apru8l 2 057, 1 1 274,3 
Mai 8) 1 998,6 1 196,3 
Juni 3 096,8 1 315,3 
Jul1~l 2 401,0 1 490,6 
Aug, 2 095,3 1 306,9 

<:lffentliche Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder1t und West-Berlins "l 

Mill. DM 
$teu..ern Besitz- u.nd Verkehrsteuern 

Veranlagte Nicht Kbrper-der insgesamt Lohn- !Einkommen-veranlagte schaft- Vermögen- Erbschaft-
Länder steuer steuer Steuern steuer steuer l:lteuer 

3) vom Ertrag 

g57,3 161,8 220,6 1, 1 96,4 18,1, 0,9 
20, 1 185,6 205,7· 0,6 121,9 11,1, 1,7 

543,8 569,3 149, 1 166,9 3,6 129,6 11, 1 2,2 
807,8 865,1 258,2 223,0 7,3 214,3 12,6 3,6 

1 030,0 1 095,0 310,6 355,5 9,4 235,0 15, 1 4,5 
769,7 824,3 355,7 212,a 15,7 94,3 3,6 3,5 
725,2 775,9 327,1 181 ,2 9,7 81,4 29,7 ' 4,2 

1 601, 1 1 697,4 320, 1 658,4 5,9 505,6 4,3 3,7 
781,2 1 831,0 335,7 239,5 10, 1 76,4 5,2 3,8 
718,9 771,9 334,7 171,a 6,B 74,3 36,9 4,2 

1 740,3 1 839,3 332,5 708,7 10, 1 575,9 10,6 4,6 
946,3 1 000,9 416,7 278,0 13,2 110,6 7,4 5,7 
706,4 733,6 283,6 192,6 7,3 82,2 30,5 6,6 

1 682,6 1 784,7 247,2 735,7 3,2 588,0 5,7 4,0 
782,8 829,1 251,8 274,3 8,9 127,6 5,0 3,7 
802,3 843,3 316,6 237,6 10,5 89,7 38,5 4,3 

1 781,5 1 893,5 337, 7 797,8 14,3 515,1 8,4 4,9 
910,5 1 0"52. 5 332,5 311,8 31,5 106,5 4,5 6,0 
788,4 828,5 301,5 235,6 14,3 85,7 41,3 6,8 

Grund- Kapital- Kratt-
erwerb- verkehr- fahr-
steuer steuer4 ) zeug-

steuer 

0„1 'o, 1 19,0 
2,3 1,1 24,2 
3,5 1,5 29,8 
4,0 2,4 35,0 
4,4 2,9 39,9 
5,8 3,2 44,9 
5,7 3,5 32,5 
2,6 1,3 35, 1 
5,4 3,4 40,3 
5,0 2, 1 32,3 
2,6 3,6 42,3 
5,5 2,9 58,7 
4,9 2,5 34,6 
3,5 3,2 43,9 
5,2 2,0 50,7 
5,2 4, 1 40,0 
3,6 1,8 41,8 
6,3 2,9 49,1 
6,0 3,2 37,4 

noch: Besitz- und Verkehrsteuern msatz-u.Umsatzausgle1chsteuer Zölle und Verbrauchsteuern 

Versiebe IRennwett- Beför- Feuer- Notopfer Umsatz-Zeit und Wechsel- derung- schutz- Berlin Sonstig< insgesamt Umsatz- ausgleich-linsgesem Zlllle Tabak- Kaffee-rung- Lotterie- steuer steuer steu.er steuer steuer steuer steuer steuer insgesamt steuer 

"" ''"} 4,4 3~7 1,7 13,0 1,4 12,1 0,5 252,5 252,5 !l 218,8 11,0 125,0 14,4 
1949 lllD 4,9 6,7 2,8 21,9 1,6 27,2 0,7 342, 1 342, 1 361,7 29,4 189,5 23,9 
1950 l!D 6) 5,9 6,7 4, 1 21,1 1,6 32,4 0,3 424,4 424,4 402,8 60,2 184,1 30,7 
1951 llD 7,2 8,6 4,7 28,0 2,0 53,7 0,4 622,6 596,6 26,2 472,8 71,0 196-,9 37,7 
1952 l!D 8,2 9,2 5,4 24,9 2,0 67,9 0,2 701,9 664,9 37,0 505,4 93,5 196,7 46,7 
1952 Juli 7,8 5,4 5,4 33,2 1,0 51,9 0,3 701,5 666, 1 35,3 484,9 90,5 191,9 44,4 

Aug. 1) 7,3 6,7 4,6 35,4 1,0 45,8 -0,0 663,6 650,7 33,0 448,9 64, 1 150,2 44,1 
Sept. 6,7 11,2 5,1 35,8 1 ,3 100,2 0,2 674, 7 639,7 35,0 572,9 84,9 255,9 43,6 
Okt;7} 7,7 9,8 6,5 34,3 1,8 51 ,o 0,3 785,7 745,8 39,9 548,8 106, 1 203,2 50,0 
Nov. 7) 8,2 9,6 5,7 32,0 2, 1 46,2 o,o 743,8 705,0 36,8 463,5 91 ,4 155,6 45,0 
Dez. a,o 8,9 4,8 8,5 2,7 115,5 -o,o 688,0 648,9 39, 1 546,6 96,5 236,2 55,6 

1953 Jan. a,0 9,3 6,5 11,6 1 ,6 64,2 0,2 905,6 660,3 45,2 582,3 117,8 206,1 47,2 
Febr. 11,6 10,8 5,6 0,0 3,9 48,6 0,2 637,2 600,8 36,4 485,5 90,8 187,2 45,9 
llärz 9,2 9,4 5,3 9,3 2,a 114·,3 o,o 603,6 562,1 41,5 522,4· 99,6 196,9 55,6 
Apru8l 9,4 12,6 6,7 11,3 2,5 57,2 0, 1 748,3 710,5 37,9 479,7 100,3 166,4 51,2 
Mai 8) 6,6 11,1 5,8 9,9 1,0 59,6 o,o 691,0 655,3 35,7 464,3 84,6 160,2 49,8 
Juni e,o 11,1 5,1 12,8 1,6 129,3 0,2 682, 1 645,0 37, 1 521,2 102,5 192,9 52,3 
Juli~l 9,3 6,8 6,2 106,0 1,5 69,2. o, 1 795,5 756,7 38,8 553,0 98,9 214,9 52,4 
Aug. 0,1 6,0 6, 1 15, 1 1,1 57,7 o,o 736,8 704,2 32,7 530,0 86,6 217,9 45,0 

noch: Zölle und Verbrauchsteuern Abgabe z. Nachrichtlich 

Aus dem Zündwaren- Förderung 
Schaum- steuer und Leucbt- des Berg- Ver- '13'potheken Kredit-Zeit Tee- Zucker- Salz- Bier- Brannt- Mineralöl arbeiter-steuer ateuer steuer steuer wein- wein- aus dem mittel- eteuer Sonstige wohnungs- mögens gewinn- gewinn-

monopol steuer Zündwaren- steuer abgabe abgabe abgabe monopol baues to J 9) 

''" ''"} - 25,5 2,7 1'„2 14,0 2,3 4,6 0,9 1,9 2,3 - -
- "·'} -1949 lllD 1,9 32,4 3,0 25,8 42,8 1,5 4,5 1,6 4, 1 1,2 - 108,3 1950 llD 6) 2,9 33, 7 3,4 27, 1 42,0 1,8 5,4 1,7 8,6 1,2 - 136,8 34,5 1951 llD 3, 1, 34,9 3,3 24,4 45, 1 2,0 5,4 1,9 46,1 1,0 5,8 130,9 40,: d} 1952 llD 3,4 28, 1 3,3 27,8 43,9 1,5 4,9 1,6 52,9 1,1 17,6 

1952 Juli 3,3 28,4 2,9 30,4 34,9 1,4 4,5 1,1 50,2 1,0 16,2 40,2 58,3 Aug. 7) 2,9 32,5 3,1 30,6 32,S 1,5 4,8 0,9 60,3 1 ,4 18,5 217, 7 cf4,2 Sept. 
'· 1 

36,8 3,3 39,6 35,5 1,5 4,9 1,0 61 ,3 1,5 18, 1 47,2 5,2 . 
Okt. 7 ) 3,5 37,7 3,7 35,7 38,2 1,7 6,4 1,3 60, 1 1,2 17,8 37,6 38,5 . 
llov, 7} 3,1 31,6 3,6 25,3 45,0 -0,2 4,9 1 ,9 55,3 1,0 18,7 277 ,4b) 22,3 
Dez. 3,7 27,3 3,a 25, 1 67,2 -1,3 0,1 2, 1 31,7 0,6 16,5 56,5 28,8 1,4 

1953 Jan. 4,5 24,4 4, 1 20,9 55,9 2,3 9,4 3,3 65,6 0,8 18,1 45,9 41,4 1,6 
Febr. 3,6 20,6 3,7 29,1 54,6 2,5 4,3 2,2 39,9 1,1 18,2 252,4 23,4 19,4 
llärz 4,0 26,6 3, 1 21,6 51,3 1,8 6,6 2, 1 52, 1 1,1 16,8 59,5 20,6 7,8 
Apr118> 4,2 21,9 3,0 22,3 41,4 1,3 5,2 1,8 40,0 0,1 16,2 33,5 40,7 13,1 llai8} 3,7 25,5 2,7 26,4 38,9 0,9 4,9 1,4 62,3 1,0 16,3 270,4 24,0 3,7 Juni 3,8 29,4 2,6 30,0 37,3 0,9 4,9 1,7 61,8 1,1 15,2 59,3 30,0 1,6 
Juli~l 3,7 32,2 2,9 35,0 35,6 0,9 7,5 1,3 66,5 1,2 17,3 36,8 50,7 13,3 Aug, 2,0 38,6 3,2 32,6 34,1 0,9 4,4 1,2 61 ,3 1,2 16,9 277, 1 27,9 2,4, 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen, 
1) Ausschliesslich der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Lander.- 2) Das Steueraufkommen von West-Berlin ist in den ausgewie-
senen Zahlen enthalten und wird künftig nur noch viertelj~hrlich getrennt nachgewiesen.- 3) Die von den Ländern an den Bund abgeführten 
Anteile an der Einkommen- und Körperscbaftsteuer sind in der Ländersumme enthalten.- 4) Ohne Oetmarkumtauschabgabe,- 5) Dll-Abschnitt.-
6) Rechnungsjahr 1. April - 31. llärz.- 7) Einschl. der llacbbuchungen für die Rechnung 1951.- 6) Einechl. der Nachbuchungen für die Rech-
nung 1952,- 9) In Gesamtsumme nicht enthalten, da nur durchlaufender Posten.- 10) Bis August 1952 Soforthilfeabgaben insgesamt. Die in 
Berlin auf Landesbasis erhobene Baunotabgabe lllld Notabgabe vom Betriebsvermögen sind ausser Betracht gelassen.- a) Im Umsatzsteueraufkommen 
enthalten.- b) Einschl. Berichtigung auf Grund einer llachmeldung für die Monate September bis November 1952.- c) Ab September 1952 zu-
nächst nur Abgabe nach § 106 LAG (Einschl. Berlin ab Dezember 1952).- d) Bis August 1952 Aufkommen aus Umstellungsgrundschulden. 
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Zeit 

1951 JD 
1952 JD 
1952 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1953 Jan. 
Febr. 
llärz 
April 
Mai 
Juni 
Jul.i 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Zeit" 

1951 JD 
1952 JD 
1952 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1953 Jan. 
Febr, 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 

Zeit 

1951 JD 
1952 JD 
1952 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1953 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Zeit 

1miE 
1952 Oltt. 

Nov. 
Dez. 

1953 Jan. 
Febr. 
llärz 
April 
lla.i 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 

Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 

1950 == 100 

1. Gliederung nad:I Herkunft der Waren aus Wirtsdtaflszweigen (produklionsted:lnisd:ler Zusammenbangt 

Landwirtschaft, Gartenbau, Forstwirtschaft und Fischerei Industriewaren 
c1arun er darunter 

GosaJllt- .Brot, !Schlacht- Vieh- Tier- Forst- u. Jlergoau 
indez. ina- Land- rutterg ... Öl- Genues- Faser- ~ieh, erzeug- haare Garten- Planta- Fischerei ins-

Wirt- treide u. lmttel- bau genwirt- ins- darunter: gesamt pflan- pfla:Jlllen u!~te niese (Wolle) gesamt Kohlen-echaft Hülaan- pflan- schaft geeamt 
früchto zen Felle berg'ba.u 

128 125 126 12'5 125 118 HO 127 102 137 101 159 105 131 131 108 
112 107 108 129 95 107 110 94 106 80 101 102 111 118 152 120 
109 105 106 125 96 105 100 89 125 83 107 84 111 112 149 126 
107 103 105 124 98 105 94 90 131 82 99 92 111 112 149 126 
107 103 105 124 98 107 92 92 127 86 92 98 114 111 149 126 
105 100 102 121 100 108 90 94 98 87 95 91 118 110 146 125 
104 98 99 114 100 106 87 93 94 87 95 85 115 111 145 126 
104 99 100 116 103 108 87 96 89 90 101 81 115 111 148 126 
103 99 100 114 102 108 87 96 88 93 102 74 115 108 147 135 
103 100 100 112 100 107 88 95 91 96 107 74 116 107 146 134 
102 98 98 107 96 106 88 94 87 94 112 70 112 107 145 135 
102 97 97 107 92 106 87 90 90 91 111 68 121 107 145 136 
102 98 98 108 93 105 86 90 109 92 109 68 113 107 145 137 
102 98 98r 107 96 107 85 92r 113 89r 104r 68 111r 107 145 137 
102p 97p 98p 103p 95p 108p 85p 92p 115p 90p 102p 63p 111p 107p 147p 141p 

noch: Industriewaren 
darunter 

Ch .... 1„ Textil Nahrungsmittel 
Tech- und Bekleidun" darunter 

Erdöl, Erden- .Eisen JU- unc nieche Holz-
Erdöl ver- und und Edel- anorga- orga- Clle Chemie- bear- ins- darunteri ins- Fleisch- 14olke- Ölmllhlen-
arbeitung Minera- Stahl Metallt niaohe nische und fasern bei tung gesar1 gesamt verar- rei- erzeugnis Ge-

lien Fette Gespinste beit\lllg er zeug- se und tränke 
niese Margarine 

118 113 155 168 110 144 127 125 157 128 129 119 121 100 124 89 
127 129 156 141 130 123 101 124 137 103 96 100 110 103 80 98 
129 131 151 130 123 120 94 122 131 104 99 96 103 107 83 91 
120 132 147 130 123 125 92 122 133 105 100 95 101 107 84 86 
120 127 139 130 1'23 125 91 122 124 104 98 95 101 110 87 85 
120 126 136 133 123 132 89 122 123 104 99 93 101 109 90 85 
120 129 132 132 123 132 84 123 130 104 100 93 100 108 91 83 
120 129 131 13' 123 132 84 123 130 105 100 94 101 103 97 83 
105 128 124 123 121 132 81 119 128 105 100 94 102 97 99 82 
105 129 125 116 123 132 79 118 127 106 101 93 100 97 94 90 
106 129 123 115 123 132 79 118 127 108 101 92 99 96 91 90 
112 129 123 114 123 132 77 118 126 108 101 92 102 94 86 90 
111 127 121 112 123 132 77 115 124 107 99 94 105 100 87 90 
111r 127 120 111r 122 117 76r 115 123 107 100 95r 112 98 92 91 
108p 127p 118p 110p 122p 117p 75p 115p 125p 107p 99p 95p 112p 97p 9 5p 91p 

2. Gliederung nad:I dem Verwendungszweck der Waren (Außenhandelsverzetdmls} 
'Ernllhrunil.swirt echaft 

Gesam.t- darunter 
in de.X ins- Obst Y.affee, Schlacht Ölfrüoh-

gasBBlt HUleen- und Sud- Kakao, Alkohol "abalt vieh Vieh- te, Öle Getreide Reis fruchte Gemüse Trocken- fruchte Tee, Zucker Getränk• und Fisch erzaug zur Er-
frilchte Gewiirze Fleisch niese 

n~hr1ln" 

128 115 124 111 124 101 108 92 110 123 89 123 111 107 112 125 
112 109 129 124 135 85 103 106 108 89 98 128 115 112 100 89 
109 108 124 126 141 99 103 116 110 82 91 132 108 111 105 90 
107 107 123 128 133 103 97 100 97 81 86 132 107 110 108 92 
107 106 124 129 127 105 101 76 102 79 85 132 108 112 106 94 
105 103 120 129 118 112 103 76 102 73 85 133 108 115 93 96 
104 101 113 124 122 108 101 82 100 74 83 131 107 113 92 96 
104 102 114 122 128 128 100 91 102 71 83 131 107 113 91 101 
103 102 113 121 122 126 100 95 103 73 82 132 109 114 BB 101 
103 102 111 121 117 128 104 100 104 78 90 130 108 11' 89 98 
102 101 105 122 120 113 107 118 104 77 90 128 109 110 66 95 
102 101 104 126 126 106 106 119 106 76 90 127 107 117 69 90 
102 102 105 124 124 105 103 120 105 74 90 127 108 110 99 91 
102 102r 104 134 119 99r 95r 119 105 69 91 129 108 109r 103r 95 
102p 102p 100p 132p 126p 92p 94p 116p 108p 67p 91p 1291 108p 109p 104p 96p 

G•-•-bUche W' -•--'-aft 
darunter 

ins- ÖltrUchte Textil- Garne u. Häute, Kaut- Holz- Kohle Erdöl u. Erze. Eisen Chemi-gesamt Öle u.Fat- roh- sonstige Textil- Felle echuk Holz schliff, und Erdöle.,.. und und llE- F.del- sehe te •u teclm •stoffe textile waren und und Papier, Koke zeus- Mine- Stahl Metalle metalle Stoffe Zwecken Halbwaren Leder Harze Zellstoff niese ralien 

139 128 138 127 128 134 159 157 194 108 118 136 155 178 111 113 
115 102 99 101 108 93 103 137 155 120 127 160 156 147 108 119 
109 96 94 103 107 89 86 131 117 126 129 156 151 135 102 115 
108 94 90 103 108 90 93 133 117 1?6 120 155 147 136 102 113 
108 93 90 102 107 92 98 124 119 126 120 155 133 136 102 113 
107 91 90 103 106 93 92 123 118 125 120 151 136 139 102 112 
106 86 88 104 107 92 86 130 118 126 120 151 132 137 103 112 
107 87 89 104 108 94 62 130 118 136 120 151 131 139 103 110 
104 e3 89 103 108 90 75 12R 109 135 105 150 124 126 103 108 
104 82 91 105 110 89 75 127 109 134 105 148 125 118 103 108 
104 81 91 105 112 88 72 127 109 135 106 147 123 117 103 107 
103 80 89 104 112 85 70 126 107 136 112 146 123 116 103 107 
102 79 88 103 112 86 69 124 107 137 111 146 121 114 103 107 
102 78r 87 103 111r 89r 69r 123 107 137 111r 146 120 113r 103 107 
101p 77p 87p 103p 111p 89p 64p 125p 110p 141p 108p 146p 118p 111p 103p 107p 
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Gesamt-Zeit inde:z: 

1949 JD 191 
1950 JD 207 
1951 JD 250 
1952 JD 262 
1952 Okt. 261 

Nov. 258 
Dez. 257 

1953 Jan. 256 
Febr„ 256 
März 255 
April 252 
Mai 252 
Juni 253 
Juli 253 
Aug. 249 
Sept. 249 
Okt. 249p 

Zeit Kälber, 
lebend 

1949 JD 145 
1950 JD 164 
1951 JD 208 
1952 JD 218 
1952 Okt. 223 

Nov. 214 
Dez. 204 

1953 Jan. 193 
Febr„ 196 
M!lrz 208 
April 211 
Mai 221 
'Juni 213 
Juli 201 
Aug, 224 
Sept, 241 
Okt. 243 

Zeit Zink 

1949 JD 639 
1950 JD 7-49 
1951 JD 979 
1952 JD 836 
1952 Okt. 643 

Nov. 581 
Dez. 561 

1953 Jan. 576 
Febr. 526 
März 504 
April 468 
Mai 453 
Juni 465 
J'..J.li 489 
Aug, 514 
Sept. 484 
Okt, 491 

Kunst-Zeit seide 

1949 JD 175 
1950 JD 175 
1951 JD 211 
1952 JD 183 
1952 Okt. 177 

Nov. 177 
Dez. 177 

1953 Jan, 177 
Febr. 177 

1.Mä.rz 177 
April 177 
Mai 177 
Juni 177 
Juli 177 
Aug. 177 
Sept, 177 
Okt. 177 

Nahrungs- Industrie- Roggen mittel stoffe 

172 204 128 
173 230 140 
200 284 197 
211 295 211 
209 296 215 
205 293 211 
205 292 206 
203 291 207 
200 294 209 
198 292 211 
194 290 '211 
200 287 212 
206 284 212 
209 282 208 
204 279 206 
203 279 207 
205p 278p 209 

Schafvieh, Schweine, Butter lebend lebend 

151 257 ·169 
141 234 183 
197 250 205 
192 236 214 
178 243 230 
163 235 236 
156 230 246 
166 228 234 
174 221 217 
184 209 215 
183 202 201 
185 212 194 
189 218 194 
184 245 197 
184 263 205 
178 268 203 
168 265 204 

Index der Grundstoffpreise 
1938 = 100 

Weizen Gerste Hafer 

128 122 122 
144 149 144 
199 220 218 
208 219 212 
202 216 206 
206 216 205 
208 215 203 
208 214 202 
208 214 201 
211 212 200 
211 212 200 
213 212 204 
213 212 206 
204 209 206 
198 207 193 
199 210 186 
201 210 186 

Eier Rohtabak Stein-
kohle 

352 187 207 
179 212 211 
191 170 234 
204 159 272 
235 162 291 
250 162 291 
242 162 291 
182 162 291 
178 162 323 
173 162 325 
164 162 327 
172 162 327 
176 164 327 
167 164 327 
206 164 327 
211 164 327 
218 164 327 

Speise-Kartoffeln erbsen 

177 162 
178 102 
171 130 
255 159 
231 158 
205 166 
207 166 
216 157 
214 157 
199 166 
186 166 
220 166 
273 166 
296 163 
189 164 
166r 167 
183p 166 

Braun- Roheisen kohle 

147 215 
149 223 
151 295 
151 437 
151 458 
151 458 
151 458 
151 458 
151 458 
151 458 
151 458 
151 458 
151 459 
151 459 
151 459 
151 459 
151 459 

Aluminium Schwefels. Kalidünge- Thomas- Super- Baumwolle Wolle, Wolle, 
Ammoniak mittel mehl phosphe.t amerik. inl, auel. 

134 182 178 131 125 328 174 198 
134 182 177 143 124 433 338 331 
159 199 181 188 158 538 431 452 
174 217 214 226 236 498 263 254 
174 212 223 227 263 495 268 266 
174 215 227 239 265 469 268 261 
174 217 235 239 269 446 278 273 
174 244 239 239 274 432 292 275 
174 249 239 239 281 409 307 276 
174 249 239 239 281 403 307 287 
174 249 239 185 281 403 305 297 
174 249 202 197 259 403 302 310 
171 249 209 202 228 403 276 302 
168 220 213 202 232 397 249 299 
168 224 217 216 235 391 249 297 
168 227 222 225 239 397 259 282 
168 231 226 225 243 403 268 289 

Rinds- Kalbfelle, Zell- Mauer- Dach- Schni.tt-haute, etoffe, Zement Kalk Soda 
inl. inl, inl. ateine ziegel holz 

372 602 268 231 193 158 149 223 143 
416 534 243 220 200 159 149 194 143 
488 558 406 235 217 207 174 256 167 
328 383 434 239 222 218 194 337 182 
288 412 408 238 221 216 194 332 182 
305 430 408 238 219 216 194 324 182 
319 455 408 238 218 216 194 321 182 
314 457 408 238 218 216 194 319 182 
305 454 408 238 218 216 194 316 182 
312 457 408 238 218 216 194 313 182 
312 455 361 238 218 216 194 309 182 
308 452 361 237 220 216 194 303 182 
31' 462 361 239 222 216 194 296 182 
309 467 361 239 222 216 194 288 182 
301 476 361 239 222 215 194 280 182 
308 492 361 239 222 214 194 274 182 
299 497 361 239 222 214 194 273p 182 
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Zucker Rinder, (ohne Margarine 
Steuer) lebend 

136 126 178 
152 104 164 
160 105 198 
186 79 204 
186 67 184 
186 69 174 
186 63 168 
195 64 170 
195 62 174 
195 61 179 
195 66 184 
195 69 189 
195 69 196 
195 69 187 
195 65 188 
195 65 187 
195 65 182 

Stabste.hl Kupfer Blei 

194 288 630 
207 365 663 
255 444 881 
358 537 759 
400 587 584 
400 586 572 
400 587 583 
397 586 590 
397 588 582 
397 582 539 
397 573 489 
389 508 490 
377 504 528 
370 501 553 
355 496 579 
355 491 562 
355 482 555 

Flachs, Leinen- Hanf inl., garn 

253 276 244 
205 264 244 
368 380 292 
273 298 322 
226 268 322 
228 268 322 
228 268 322 
224 268 322 
223 263 308 
217 257 308 
213 252 308 
211 246 308 
208 245 308 
208 246 308 
200 247 308 
198 248 274 
198 250 240 . 

Schwefel.- Benzin Rohkaut-
saure schuk 

213 103 65 
183 152 143 
214 178 233 
252 182 140 
245 182 114 
245 182 124 
245 182 132 
245 182 121 
245 182 112 
240 182 103 
240 182 94 
240 171 98 
240 161 94 
240 161 91 
240 161 90 
240 161 90 
240 161 79 



Roggen 

Zeit 

1938 JD 191 ,2 
1949 JD 244,6 
1950 JD 267,4 
1951 JD 372,5 
1952 JD 401,8 
1952 Okt, 410,5 

Nov. 402,5 
Dez. 396,3 

1953 Jan. 396,5 
Febr. 399,0 
März 401,8 
April 402,0 
Mai 402,5 
Juni 403,0 
Juli 389,0 
Aug. 389,0 
Sept. 393,0 
Okt, 397,0 

B~~!~!~:~ 
kohlen-, 

rhein. 
Zeit Frachtl. 

Liblar 5) 
Kern.i:rb. 

1938 JD 12 ,05C) 
1949 JD 17,20 
1950 JD 17,36 
1951 JD 17,60 
1952 JD 17,60 
1952 Okt, 17,60 

Nov. 17,60 
Dez. 17,60 

1953 Jan. 17,60 
Febr„ 17,60 
März 17,60 
April 17,60 
Mai 17,60 
Juni 17,60 
Juli 17,60 
Aug. 17,60 
Sept. 17,60 
Okt, 17,60 

Baumwolle, 
amerik„ 

29/32 inch. 
Zeit 

cif 
Bremen 

Bundesgeb. 
100 kll 

1938 JD 84,37 
1949 JD 275,98 
1950 JD 365 ,25 
1951 JD 454,28 
1952 JD 420,15 
1952 Okt, 417,35 

Nov. 396,03 
Dez. 376,62 

1953 Jan. 364,75 
Febr. 345,00 
März 340,00 
April 340,00 
Mai 340,00 
Juni 340,00 
Juli 335,00 
Aug, 330,00 
Sept, 335 ,oo 
Okt, 340,,00 

Erzeugerpreise bzw. Großhandelsprelse widltiger Waren 
RM/DM 

Futter- Speise- Schlachtvieh, lebend Butter, 
Weizen 

1 
kartoffeln, inldnd., 

Gerste Haf'er gelb:t'l, Ochsen 1 Xlihe J Schweine Marken-, 
Kl. a Kl. b Kl. c o. Verp. 

ab Erzeugerstation a.b Verlade- frei Empfangsstation ab Verlade 
station station 1) 

Frankfurt /Main München Frankfurt/Main Ndea 
1 000 k4l 50 kl< 50 kg 100 kg 

210,2 175,0 172,0 2,so 44,4 37,6 53,3 267,70 
266,6 213,0 210,0 4,56 76,0 65,9 142,5 452,00 
299,0 251,0 237,3 4,47 76,3 59,8 125,4 490,20 
410,6 367,5 354,5 4,68 96,9 77,6 132,7 457,92 
429,3 373,7 361,8 7,03 100,7 79,4 125,1 573,67 
418,3 370,0 356,3 6,37 91,4 74,3 128,1 620,00 
433,3 372,5 350,6 5,22 89,5 10,2 123,5 632,50 
435,3 370,Q 351,3 5,05 89,6 70,5 122,5 655 ,oo 
437,0 370,0 353,8 5,35 89,0 72,2 118,7 610,00 
439,3 370,0 356,3 5,40 91,5 71,7 115,7 575,00 
442, 1 370,6 353,3 5, 12 91,s 73,3 109,8 567,58 
442,4 365,0 351,3 5,03 93 ,o 74,3 107, 1 527 ,65 
442,5 356,3 351,3 6, 11b) 93, 7 73,1 113,5 515,00 
443,0 356,3 359,4 5,25 93,6 73,9 116,6 515,00 
414,0 352,5 357,5 8,75a) 92,3 72,4 132,4 521,78 
409,0 350,0 310,0 4,92 92,2 71,4 141, 1 550,00 
413,0 350,0 302,5 4,40 90,5 72,3 143,7 542,50 
417,0 350,0 302,5 4,08 89,1 71,3 141,9 548,54 

Roheisen, Feinbleche Kupfer, Blei, Zink, 
Giesaerei Rohblöcke Stab stahl Grobbleche St III 23 Elektrolyt- 99,9% Pb, 97,5% Zn 

III 6) 7) kathoden in Blbcken 
Grundpreise 

fr.Bahnw. Frachtlage 
Empf.Bhf. Dortmund Oberhausen{ Essen Siegen ab Lager 

Zone I Bundesl<ebiet 
1 000 kg 100 kg 

66,50 83,40 110,00 127,30 
320,00 

58,10 19,so 18,27 
143,00 150,03 213,54 234 ,oo 167 ,69 124,67 116,81 
148,46 158,88 227,35 236,40 322. 65 211,81 131,21 136,61 
193,97 198,7,6 279,44 290,29 381,88 258,03 174,39 178,89 
280,69 280,97r 384,70 413,24 497, 11 311,93 150,53 154,41 
288,20 302,25r 416,75 469,90 526, 75 340,98 115,64 117' 55 
288,20 302,25r 416,75 469,90 526,75 340,48 113,28 106, 15 
288,20 302,25r 416,75 469,90 526,75 340,98 115,50 102,42 
288,20 302,25r 413,75 466,90 523. 75 340,65 116,91 105,15 
288,20 302,25r 413,75 466,90 523. 75 341,55 115,20 96,11 
288,20 302 1 25r 413,75 466,90 523,75 338,23 106,67 92,06 
288,20 302 1 25r 413,75 466,90 m:~~d) 332,82 96,82 85,53 
288,20 299,93r 411,04 462 ,97 295, 11 96,81 82,70 
288,20 296,25 406, 75 456,75 527. 75 292. 70 104,53 85,04 
288,20 292,04 400 ,65 450,22 520,20 291,19 109,55 89,37 
288,20 281,75 385, 75 434,25 501, 75 288,16' 114,62 93 ,99 
288,20 281,75 385, 75 434,25 501, 75 285,43 111,26 88,49 
288,20 281,75 385,75 434,25 501,75 279 1 87 109,96 89,64 

Kunstseide, Ochsen- Kalbfelle, Mauer- Zement, Schnitt-
120 den. häute, Benzin, Zellstoff, steine 1 !Portland-, holz, 
Schuss, rote ohne Kopf' Marken-, Sulfit-, l25x12x6,5 einschl. Fichten-
Is. Qual. p 5-24'12 kg 1 4'12-7'12kg 8) Ib ungebl. cm jVerpack. u. Tannen-

9) bretter 
frei Empf. Auktionspreise frei Empfangsstation ab Werk frei Empf.- ab Werk Station ~tation 

NrhW Stuttgart Bundesgeb. Bayern Essen Bayern 
1 kg 100 1 100 kg 1 000 St 10 t 1 cbm 

4,25 0,82 1,20 33 ,oofl 21,59 28,00 348,00 53,00 
8,08 3,15 6,87 34,00 57,75 68,72 520,00 107,10 
8,05 3,84 6,10 50,25 52,50 64,64 531,54 88,99 
9,78 4,42 6,49 58,64 89,50 73,33 687,46 129,49 
8,33 3,28 4,97 60,00 94,62 74,38 724,25 165 ,56 
a,os 2,78 5,26 60,00 88,00 73,06 710,00 160,21 
a,05 3,05 5,48 60,00 88,00 72,96 710,00 158,18 
8,05 3,14 5,72 60,00 88,00 72,37 718,00 156,38 
9,05 3,18 5,65 60,00 88,00 71,88 719,00 153,77 
8,05 3,16 5,59 60,00 88,00 71,sa 718,00 151,61 
8,05 3,31 5,59 60,00 88,00 71,88 710,00 149,15 
a,os 3,42 5,57 60,00 78,00 71,96 710,00 146,82 
8,05 3,41 5,57 56,84 78,00 71,96 718,00 146,62 
8,05 3,37 5,66 53,00 78,00 73,39 710,00 142,35 
8,05 3,35 5,70 53,00 78,00 73 ,59 710,00 137 ,96 
a,05 3,27 6, 14 53,00 78,00 72,74 715 ,50 135,04 
8,05 3,33 6,30 53,00 78,00 72,39 713,00 132,35 
s,05 3,11 6,34 53,00 78,00 72,39 713,00 131,77 

~ 

Eier, Steinkohle 2 ) 
inl. ,Kl.B, Fett- J Brechkolce 

55 bis Re!~~-bz. .: ~;.~!n3) unter 60 g 
ab Kennz.- ab Zeche Stelle 

l!Unchen Bundesgebiet 
100 St 000 1c„ 

10,53 15,00 21,46 
36,30 32,50 47,00 
16,48 32,92 47,46 
19,93 37,50 52,50 
21,36 44,17 60,50 
24,28 47,50 64,50 
25,32 47,50 6'1- 1 50 
25,63 ·47,50 64,50 
19,23 47,50 64,50 
18,84 52,50 68,50 
18,46 52,80 68,80 
17,48 53,05 69,05 
18,24 53,05 69,05 
18,56 53,05 69,05 
17,30 53,05 69,05 
21,40 53,05 69,05 
22,17 53,05 69,05 
22,61 53,05 69,05 

!Aluminium, Rohwolle H 99, Roh- inländ., ausländ., masseln vollsch., Merino 
A-Feinh. Austral A 

fr.Fahrz. ab Lager ci:!' 
Lagerst. Wollverw. Bremen 

1u 

133,00 9,10 5,ooel 
178,27 9,10 12,25 
178,25 17,67 19,35 
211,59 22,50 24,35 
231,50 13,74 15,39 
231,50 14,00 16,10 
231,50 14,00 15,80 
231,50 14,50 16,70 
231,00 15,25 17,00 
231,00 16,00 17,10 
231,00 16,00 17,70 
231,00 15,90 18,30 
231,00 15,75 19,50 
227,00 14,40 18,60 
223,00 13,00 18,30 
223 ,oo 13,00 18,30 
223,00 13,50 16,90 
223,00 14,00 17,25 

Schwefels. Schwefel-
Ammoniak, Super- säure 

21% "· phosphat 66° B6 
lose techn.rein 

frei Empfangsetation ab Werk lO) 
Bunde.sgeb. Brit.Zone !lrh'll 
100 kg l!I 100kgP~O~ 100 k" 

45,67 30,83 4, 15 
83,08 37,90 8,18 
83,08 37,70 7,00 
91,08 46,40 8,84 
99,29 70,53 10,50 
97,00 81,06 10,so 
98,00 81,61 10,50 
99,00 92,72 10,50 

111,50 94,39 10,50 
113,50 86,61 10,50 
113,50 86,61 9,75 
113,50 86,61 9,75 
113,50 79,19 9,75 
113,50 68,56 9,75 
100,39!!l 69,67 9,75 
102,33g 70,78 9,75 
103. 75g 71,59 9,75 
105,35g) 73,00 9,75 

1) Bei Abgabe an den Grosshandel,- 2) Ohne Berücksichtigung der ab 1. November 1951 erhobenen Bergarbeiter-Wohnungsbau-Abgabe von 2,00 DM/t; jedoch 
einschl, der ab 15. M!!rz 1953 von den deutschen Bergbauunternehmen zu zahlenden Ausgleichsumlage von 0,55 DM/t.- 3) Ab 8, Februar 1953 nur Revier-
Ruhr.- 4) Ffir Hausbrandzwecke.- 5) Ab 8. Februar 1953 Frachtgrundlage Frechen,- 6) Ab 10. Apul 1952 nur bei Abgabe an Freiformschmieden· bia 9, 
April 1952 waren die Preise fur alle Abnehmer gleich,- 7) Kastengeglüht, 2175 x 1000 x 2000 mm,- B) Bei Abnahme einzelner Jteaeelwagen.- 9) Absolut 
trocken,- 10) Bei Abnahme von 100 bis unter 500 kg,- a) Frühkartoffeln.- bJ Preise vom 7.d.llts.- e) :Pr!iheres Preisgebiet II,- d) Ab 20, llai 1953 
Freie für "Feinbleche 2 1 75 mm, normalisiert oder kastengeglüht (NPO)•,- e) Preis in Deutschland nach Preisaus~leich gemliss den damals giiltigen 
Preisvorschriften. Einfuhrpreis 1938 für Austral A 2,90 RM.- f) 1938 Verbraucherpreis frei Station Berlin,- g) Abzüglich der .Frfihbezugsvergiitung, . 
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Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 

Verarbe 1 tende Ind1U1trie Bergbau BE-llletallindustrie 
Grund-

rdölge- davon Bergbau •innung 
otoff- InveatJ, Ver- Nahrungs und 

Gesamte einschl. Energie u..Pro- tions- jbrauoha und darW2ter ~rneral- Steine Elektri- Eisen Zeit Erdöl- er- ina- zi täte- NE-Industrie duktiOD& 3) 4) Genuss- Kohlen- tilYer- und und ins-ge- zeugung 2) "1i ttel-
gesamt bergbau arbei- Erden erzeu- Stahl gesamt lletall- lletall-

winnung [induetr. tung gung hütten halbzeug-
güterindustrien werke 

Originalbasis 1950 • 100 
1938 54 48 90 53 58 47 54 47 47 69 59 94 50 32 27 37 
1949 JD 103 99 99 101 105 101 106 98 99 91 101 99 96 83 86 eo 1951 JD 119 112 106 127 117 122 108 112 112 139 113 106 122 154 126 187 
1952 JD 121 130 125 138 127 105 108 130 131 147 121 126 170 136 130 143 
1952 Okt. 121 137 134 137 128 100 109 137 139 142 121 136 182 126 127 125 

Nov. 121 137 135 137 128 100 109 137 139 142 121 136 182 124 124 125 
Dez. 121 137 135 137 127 99 109 138 139 142 121 136 182 126 126 125 

1953 Jan. 120 137 135 136 127 98 108 138 139 142 122 136 181 125 125 125 
Pebr. 120 144 136 136 127 98 108 150 153 138 122 138 181 123 123 123 
llärz 120 150 138 135 126 98 107 151 154 137 123 140 181 120 120 119 
April 119 150 139 133 126 97 106 151 155 137 123 140 181 114 115 114 
llai 119 149 139 131 126 97 106 150 155 132 123 141 177 109 108 109 
Juni 118 150 139 131 125 97 103 150 155 132 123 141 177 110 109 111 
Juli 118 150 140 130 125 97 103 150 155 132 123 141 177 111 109 112 
Aug. 117 150 140 129 124 97 103 151 155 132 123 141 169 111 110 112 
Sept. 117 150 140 129 124 97 102 151 155 137 123 141 169 109 107 111 
Okt. 116 150 140 128 124 97 102 151 155 137 123 141 169 108 107 111 

Umbaeiert 1) au! 1939 - 100 
1949 JD 191 205 110 191 181 218 196 209 210 131 172 106 192 261 312 218 
1950 JD 186 208 111 189 172 215 185 213 213 145 171 107 199 316 364 273 
1951 JD 221 233 118 239 201 263 200 238 238 202 193 113 244 486 458 510 
1952 JD 226 271 139 260 218 225 201 277 278 214 206 134 338 429 475 389 
1953 Sept. 217r 312 156 243 213 208 190 321 329 198 211 151 338 344 391 302 

Okt. 217 312 156 241 21' 208 190 321 329 198 211 151 338 342 368 302 

llaschinenbau J!lahrzeugbau Ziebereien,Kal twal.zwerke ,Sta.b.l-
darunter 

darunteJ. 
IVerf. ,Eisen-, Blech-, 11.etallwaren 

Metall bearbei- Fein- darunter 
Zeit in&- tungsmaech. der Masobi- Gewerbl. Kraft- Elektro- meohanik ~iehe-Giesserei Stahlbau Land- ine-gesamt 

epana't:h. ~panles. 
nen t.d lma•ohi- Arbeits wagen teohnik und ins- p:-eien u Stahl- Eisen-, 
Bauwirt maschi- gesamt und Optik gesamt Kalt- ver- Blech-u. 

schaft nen non Kraft- walz- formung Metall-
Pormung 5) räder werke waren 

Originalbasis 1950 . 100 
1938 54 57 59 63 57 67 58 59 53 48 63 61 55 49 58 57 
1949 JD 103 103 104 104 102 104 103 101 106 107 111 100 103 97 103 104 
1951 JD 131 120 117 115 115 117 119 116 108 105 122 112 121 128 121 119 
1952 JD 147 148 127 127 131 130 141 130 116 112 121 115 140 162 147 130 
1952 Okt. 148 157 128 129 134 133 142 133 117 113 118 115 144 171 155 131 

Nov. 147 157 128 129 134 133 142 133 116 111 117 115 143 170 155 131 
Dez. 147 157 128 130 134 133 143 133 115 111 116 114 143 167 154 131 

1952 Jan. 146 158 128 129 134 133 143 133 114 110 116 114 142 166 151 130 
Febr. 146 158 128 129 134 132 143 133. 114 110 116 114 140 165 150 129 
Marz 145 158 128 129 134 132 143 133 113 107 116 113 140 166 150 128 
April 143 157 128 129 134 132 143 133 113 108 116 113 139 161 150 127 
llai 141 157 128 127 134 131 143 133 113 108 115 113 138 158 150 127 
Juni 141 157 127 127 134 131 143 133 113 108 115 113 137 157 149 126 
Juli 140 157 127 127 133 131 143 132 113 108 114 112 137 158 148 126 
Aug. 140 155 127 127 133 131 143 132 112 108 114 112 135 155 145 125 
Sept. 139 155 127 127 133 13or 142 131r 111 106 114 112 134r 153r 143r 125 
Okt. 138 155 126 127 133 130 14~ 131 111 106 114 112 132 143 142 124 

Umbasiert ) auf 1938 = 100 
1949 JD 191 180 174 165 179 157 177 171 202 224 175 172 186 198 178 184 
1950 JD 185 175 168 159 174 150 172 169 190 209 158 163 181 203 173 177 
1951 JD 241 209 197 183 200 176 205 196 206 219 192 183 219 260 209 211 
1952 JD 272 259 214 201 228 195 242 219 221 234 192 187 254 328 254 230 
1953 Sept. 256 270 213 202 232 194r 244 222 211 222 180r 183 243 312r 247r 220 

Okt. 255 270 213 202 232 194 244 222 211 222 ISO 182 238 291 245 220 

Chemie einschl. Kohlen- Sägewerke und Holzbear- Holzverarbeitung 
wertstoffe beitung Kunst- ! G~i-llusik- darunter: 

nstrumente, darunter Glas darunter Papier- Papier etotf A:eat-Fein- und ins- Möbel-Zeit Spiel- und Cbem. Chem. keramik Glas- ins- gesamt her- erz~u- verar- Druck 
Schmuck- insgesamt Sohlüs- Ver- waren gesamt Gruben- Sohni tt- stellung gung beituna verarbei tung waren sei- brauch& holz holz 

:aHter o:üter 
Originalbasie 1950. 100 

1938 51 57 57 57 54 75 54 42 51 56 59 41 52 59 59 63 
1949 JD 103 110 107 116 102 99 107 103 109 111 109 101 109 100 105 99 
1951 JD 111 115 120 104 112 114 127 132 130 115 113 164 142 118 98 145 
1952 JD 113 111 118 99 113 117 157 195 169 122 119 160 131 121 94 129 
1952 Okt. 112 108 113 98 113 118 155 215 166 120 117 141 118 116 91 125 

Nov. 112 107 113 97 113 118 153 213 164 119 117 141 117 115 91 125 
Dez. 111 107 112 97 113 117 152 210 162 119 117 141 117 115 91 125 

1953 Jan. 110 108 114 97 113 117 150 205 161 118 116 140 117 115 91 125 
Pebr. 110 108 114 97 113 117 149 205 160 118 116 139 117 115 91 125 
118.rz 110 107 113 97 11' 117 147 202 157 117 115 138 116 114 94 121 
Apri 111 107 113 96 112 117 145 201 156 116 114 132 115 114 94 119 
llai 111 106 112 96 112 117 140 177 152 115 113 132 112 114 93 119 
Juni 112 105 111 96 112 117 13e 173 148 115 113 131 112 113 93 119 
Juli 112 105 110 96 112 117 135 165 146 115 113 130 110 113 92 119 
Aug. 112 105 110 96 112 117 132 158 143 115 11' 130 110 113 93 118 
Sept 111 105 110 95 112 116r 131 154r 141 115 113 129 109 113 94 118 
Okt. 111 105 110 95 112 116 1~0 148 140 114 113 129 109 113 94 116 

01Jlbasiert ) auf 1938. 100 

·~·'" 1 
201 193 188 202 189 132 199 245 215 197 185 250 211 169 180 158 

1950 JD 196 175 176 174 185 133 186 237 196 178 170 247 194 169 171 159 
1951 JD 218 201 212 182 208 152 236 313 255 205 192 404 275 - 198 167 231 
1952 JD 221 195 207 172 209 156 292 464 332 218 202 396 254 204 160 205 
1953 Sept 217 184 194 165r 208 155 243r 366r 277 205 192 318 211 191 160 188 

Okt. 217 184 194 165 207 155 241 352 274 204 192 318 211 190 160 185 

Anmerkungen siehe nächste Seite. 
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nodl: Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Ledererze111711nlil' ·LederverarDeitung und BahPm~a- und Genussmittelinduetrien 

darunter Schuhherstellung 
Kll.mlihle• davon Plei101>-

Obst-
Beklei ll!uhlen- llileh- und !Zucker- und Getrllnl<1 !abak-

Zeit in1gesamt Ober- Unter- in1- Leder- Schuh- Textil dung !gewerbe verar- ver- Jlarga- 11.ndustr Gemi.!se- induetr, Te rar-
leder leder gesamt verar- her- beitung wertung rine- ver- beitung 

beitung tellung linduatr. lwertung 

Originalbasis 1950 • 100 
1938 38 35 41 44 42 45 40 53 64 58 55 10 67 68 ~2 " 1949 JD 103 98 102 108 118 105 96 109 93 103 10C 105 100 121 109 120 
1951 JD 115 115 119 112 107 114 129 109 137 110 110 117 105 104 94 97 
1952 JD 90 87 91 102 97 104 100 97 143 112 115 83 118 115 101 96 
1952 Okt. 88 85 89 100 95 102 95 94 141 112 123 79 116 114 103 96 

Nov. 90 90 86 100 95 102 94 94 141 110 126 76 117 112 103 96 
Dea:. 91 91 89 100 95 102 93 94 141 109 130 75 117 112 102 96 

1953 Jan. 90 90 89 100 94 103 92 93 141 106 123 75 118 113 102 96 
Febr. 90 91 89 100 94 102 91 92 141 104 118 74 118 113 102 96 
llärz 90 90 69 100 94 103 91 92 140 104 115 75 116 112 101 96 
April 89 89 88 100 94 103 91 92 139 103 107 77 116 111 101 96 
Mai 89 89 88 100 94 103 91 92 139 104 105 77 118 109 101 96 
Juni 68 69 89 100 94 103 91 91 139 104 105 76 118 110 101 83 
Juli 89 89 69 100 94 103 90 91 139 108 107 76 118 105 101 83 
Aug. 89 69 89 101 94 103 90 92 138 111 110 74 117 103 101 83 
Sept, 89 89 89 100 94 102 90 92 138 113 109 74 117 102 101 83 
Okt. 89 90 90 100 94 102 90 92 138 114 109 75 116 102 100 83 

Umbasiert l) a\d 1938 • 100 
1949 JD 272 284 250 245 284 233 236 205 146 178 180 150 149 178 211 357 
1950 JD 265 289 244 226 239 222 247 187 157 173 180 143 149 148 193 299 
1951 JD 305 331 292 253 256 252 319 204 215 191 199 167 156 154 181 291 
1952 JD 238 250 222 232 233 231 247 181 225 194 207 119 175 169 194 286 
1953 Sept, 234 256 216 227 225 227 223 172 217 195 196 106 174 151 194 249 

Okt. 235 259 219 226 225 227 222 172 216 197 197 107 173 150 193 249 

1) Berechnet a\d Grund der mit zwei Dezimalatenen ermittelten Indexzif:rern ( 1950 = 100) .- 2) Grundsto:r:r- und i'roduktionsgüterindustrien (llineral-
~1verarbeitung, Kohlenwertstoffe, Steine und Erden, Eisen Wld Stahl, NE-lletalle,Giesserei, Ziehereien und Kaltwalzwerke, Chemie, ~lachglae, Säge-
werke und Holzbearbeitung, Papiererzeugung, GWllllli und Asbest).- ') Investitionsgüterindustrien (Stahlbau, Maschinenbau, Fahrzeugbau, Elektrotech-
nik, Peinmechanik und Optik, Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwaren).- 4) Verbrauchsgüterindustrien {llu.aikinatrumente usw., Feinkeramik, Glas, 
Bolzverarbei tung, Papierverarbeitung, Druck, Kunststoffe, Ledererzeugung, Lederverarbeitung, und Schuhe, Textil und Bekleidung). - 5) Das sind die 
Industriezweige bzw. -klaesen: Metallbearbeitungsmaschinen der ~panabhebenden und spanlosen Formung, Industrieöfen, Gieseereimaschinen, PrUfmaecbi-
nen, .Holzbe- und -verarbei tungemaechinen, Sehweise-, Schneid- und Metallspritzgeräte, Ottomotoren, Dieselmotoren, Kolbendam.pfmaschinen, Dampftur-
binen, Flüssigkei tepwnpen, Maschinen für die Bauwirtschaft, Bergbaumaschinen, Trocknungsanlagen, Jfaachinen für die Nahrungsmittelindustrie, llaachi-
nen für verwandte Gebiete der Nahrungsmittelindustrie, Maschinen fUr die chemische Industrie, Papierverarbeitungsmaschinen, Druckmaschinen, Textil-
maechinen, Handwerkernahmaschinen, Schuh- und Lederinduatriemascbinen. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
Landwirtschaftliche Produkte 

Pflanz- Tieri- Getreide tll- und Heu Genuse- Wolle, Zeit ins- liehe sehe und Hack- Wein- Schlacht-
gesamt Hüleen- frtlchte Paser- und mittel- Obst Gem\l.ee most vieh Milch Eier Häu.teu. 

Produkte frilchte pflanzen Stroh pflanzen 1) Pell•2) 

Originalbasis Wirtscha:ftsJahr 1 '149/50 (Juli bis Juni) • 100 

1938/39 JDJ 55 59 53 76 53 47 59 29 60 46 44 50 59 36 66 
1948/49 JD 99 101 98 99 66 99 150 39 162 121 132 82 108 168 76 
1950/51 JD 3) 95 89 98 122 76 107 70 84 76 61 55 103 94 72 20'3 
1951/52 JD 112 120 106 162 110 116 67 66 112 123 50 114 102 91 134 
1952/53 JD 110 122 104 159 120 104 109 82 84 121 53 104 106 90 129 
1952/53 Okt, 112 121 107 161 119 110 96 77 75 123 53 105 111 96 120 

Nov. 110 117 107 158 108 110 101 80 81 123 53 102 113 104 121 
Dez. 110 116 106 158 109 110 112 81 85 122 53 100 115 100 125 
Jan. 106 120 102 156 112 110 130 61 85 129 53 99 110 72 136 
Febr. 107 120 101 158 112 110 135 81 82 134 53 99 109 71 136 
März 105 118 100 159 106 110 127 79 86 135 53 98 106 68 136 
April 103 117 97 160 101 110 120 76 88 148 53 96 99 63 138 
l(ai 106 124 98 160 114 110 119 69 112 171 53 101 97 68 138 
Juni 109 131 98 160 135 110 114 59 105 163 53 103 97 70 119 

1953/54 Juli 110 1,1 100 156 150 110 111 54 106 104 53 106 99 66 119 
Aug. 106 106 105 153 102 110 93 53 77 75 53 111 101r 81 119 
Sept. 106p 104r 106p 154 92 110 94 49 79 73r 53 112 102p 65 126 
Okt. 106p 106 105p 155 99 110 94 47 •87 80 53P 111 100p 89 126 

Umbasiert 4 ) auf Wirtschaftsjahr 1936/39 (Juli bis Juni) • 100 

19~/49 i} 161 171 187 131 165 209 257 133 227 263 302 165 185 468 114 
1949/50 JD 183 169 190 132 187 212 171 341 125 217 229 202 170 278 151 
1950/51 JD 3) 174 151 186 161 141 227 119 287 98 133 127 207 160 200 307 
1951~2 JD 201 201 201 215 202 244 11, 222 140 266 115 226 171 219 198 
1952 ' JD 197 204 193 210 220 219 183 276 105 262 121 206 177 216 191 
1952/5, Okt, 204 205 204 212 222 233 165 261 93 267 122 213 186 273 181 

llov. 201 198 203 209 202 233 173 273 101 267 122 205 193 290 183 Dez, 201 199 203 209 204 233 192 275 105 266 122 202 197 278 190 
Jan, 197 202 194 209 210 233 22, 276 106 280 122 200 187 200 206 
J.'ebr. 196 202 193 210 209 2„ 231 275 102 292 122 200 185 197 206 
llärz 193 199 190 210 197 233 217 269 107 29, 122 196 181 189 206 
April 189 197 184 211 189 232 205 259 110 321 122 196 169 176 206 
lfai 194 210 186 212 213 232 203 235 139 370 122 204 165 188 208 
Juni 199 222 187 212 253 232 195 203 131 354 122 207 165 195 181 

1953/54 Juli 202 222 191 206 280 2'2 189 184 132 227 122 213 166 183 180 
Aug, 194 183 199r 20, 190 233 159 180 96 163 122 223 171r 225 180 
Sept, 193p 177 202p 203 173r 232 160 167 99 159r 122 227 173p 237 191 
Okt, 194p 163 200p 205 186 232 160 159 108 174 122p 224 171p 249 190 

1) Berechnet auf Grund der jeweils letzten verfügbaren Preieunterlagen aus den Verll:ffentlichungen deo Bundesministeriums für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten.- 2) Jfu.r die in der Landwirtschaft durch Hausschlachtungen anfallenden Hllute und Felle.- 3) Die Jahresdurchschnittsziffern eind 
besondere berechnet worden unter Zugrundelegung von Jahresdurchochnittspreioen, die aus mit den Vierteljallresum.sätzen des Wirtsche.ftajallres 1949/50 
gewo~enen Vierteljallreepreisen berechnet sind,- 4) Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indexzif:fern Basis Wirtscha:rtsjahr 
1949/50 • 100. 
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Zeit 

m~ ~~D2 ) 
1949 JD 
1950 JD 
1951 JD3 ) 
m~ ~~4) 
1952 Okt, 

Nov. 
Dez. 

1953 Jan. 
Febr. 
März 
April 
lllai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Zeit 

m~ ~~D2 ) 
1949 JD 
1950 JD 
1951 JD3 ) 
~m ~~4) 
1952 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1953 Jan. 
l'ebr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Zeit 

m~ ~~DZ) 
1949 JD 
1950 JD 
1951 JD}) :m ~R4 ' 
1952 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1953 Jan. 
Febr. 
Mar.z 
April 
l!ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

llieoh-
brot, 
orts-

übliches 

0,34 
0,40 
0,46 
0,50 
0,65 

§*9 
0,69 
0,69 
0,69 
0,69 
0,69 
0,70 
o, 70 
0,70 
D,70 
0,70 
0,10 
0,70 
0,70 

Weizen-
mehl, 

inlän-, 
discbes, 
lose 5 ) 

Hafer-
flocken, 
ent-
spelzt, 
lose 

1 kg 

0,44 

0,53 

0,78 
0,80 
0,79 
o, 78 
0,78 
0,78 
0,77 
0,77 
0,77 
0,77 
0,77 
0,77 
0,77 
0,77 
0,77 
0,77 

0,55 
0,69 
0,80 
0,84 
1,11 

~ 
1, 12 
1, 12 
1,12 
1, 12 
1, 12 
1, 12 
1,11 
1, 10 
1, 10 
1,09 
1, 10 
1,10 
1,10 

noch:Nahrungamittel 

Voll-
milch 

1 l 

0,23 
0,36 
0,36 
0,35 
o, 37 
_Q_.2§ 
0 ,38 
0,39 
o, 39 
0,39 
0, 39 
0,39 o, 39 
0,39 
0,39 
0,39 
0,39 
0,39 
0,39 
0,39 

Eier Bohnen-
deuts~he, ka~fee, 
frisch ~erostet, 
55 bis, lose' 

unter 60! m~~;~:rs 
1 :>t l kg 

o, 12 
0,53 
0,43 
0,22 
0,23 

_9_d2_ 
0,25 
0,27 
0,28 
0,29 
0,25 
0,23 
0. 22 
0,21 
0,21 
0,22 
0,21 
0,24 
0,26 
0,26 

5,25 
42, 10 
26,90 
28,80 
31,30 

~~:'§ 
32,50 
32 ,50 
32,50 
32 ,40 
32,40 
32,40 
32,30 
32,30 
32,20 
32,20 
32,20 
21,20r 
21 ,20 

Einzelhandelspreise wichtiger Waren 1 ) 

RM/DM 

Ver- 6 ) Speiee-
brauchs- kartof-
zucker, feln, 
weise gelb-

Raffinade fleischil!I' 

0,80 
1, 18 
1,18 
1, 18 
1,23 

~ 
1,36 
1 ,36 
1, 36 
1,36 
1, 36 
1,36 
1, 36 
1, 36 
1, 36 
1,36 
1, 36 
1,36 
1, 36 

5 kg 

0,46 
0,79 
0,74 
0,76 
0,75 
l :g8 
1,00 
0,95 
0,94 
0,95 
0,96 
0,96 
0,95 

~:ö~b) 
1, 72c) 
0,98 
0,80 
0,78 

!lohr-
rdben 

0,22 
0,23 
0,33 
0,46 
0,45 
§*5 
0,49 
0,47 
0,47 
0,50 
0,53 
0,55 
0,60 
1,08 
1, 14 
0,61 
0,38 
0,33 
0,31 

Getranke und Tabakwaren 

~~~~:- Brann t- i:~~~' 
helles, :~!~' ~chnitt, 
ohne h lgangigate 

Bedionungs- !~~ ;r' Preis-
geld lage 8) 

o, 19 
0,29 
0,33 
o, 34 
0,31 

~ 
o, 34 
o, 34 
o, 34 
o, 34 
0, 34 
0.34 
o, 34 
o, 34 
0,34 
0,34 
0,34 
0,34 
0,34 

3,38 
13,82 
10, 14 
7,01 
6,49 

~:i§ 
6,44 
6,43 
6,44 
6,40a) 
6,408 ) 
6,38 
6,39 
6,39 
6,39 
6,38 
6,40 
6,38 
6,38 

0,48 
2,73 
1, 75 
1, 75 

1 :E§ 
1,60 
1,60 
1,60 
1,60 
1,60 
1,60 
1,60 
1,60 
1, 35 
1,35 
1,35 
1, 35 
1. 35 

Nahrungsmittel 

Inländische Seefisch, 
Tafel- frisch, 
äpfel, l'iach-

mittlere filet, 
ll'reiolage Kabeljau 

0,52 
1, 19 
1, 31 
0,74 
0,83 

~ 
0,54 
0,56 
0,58 
0,61 
0,62 
0,63 
0,65 o, 76 
0,91 
0,88 
0,65 
o, 56 
o, 58 

0,90 
1,54 
1,52 
1,43 
1 ,52 

M~ 
1, 79 
1,79 
1,67 
1, 75 
1,71 
1,55 
1,60 
1, 39 
1,40 
1,38 
1,49 
1,68 
2,02 

Strassen- Damen-
anzug, kleider-
zwei- stoff, 
teilig, Woll-

StN ich- •toff• 
garn 9) !~9. ~m 

1 St 1 m 

49, 30 
107,00 
104,00 
103,00 
121,00 m:go 
119,00 
119,00 
119 ,oo 
118,00 
118,00 
118,00 
117,00 
117,00 
117,00 
117,00 
117,00 
116,00 
116,00 

6,55 
15,97 
13,60 
11,53 
12,58 

1§·6t '5 
9,88 
§;§~a) 
9,778 ) 
9, 70 
9,64 
9,558 ) 
9,54 
9,53 
9,468 ) 
9,42a) 
9,36 
9,35 

Rind-
fleieoh, 
Koch-, 
(Sied-), 
Querrippe 

1,70 
2,41 
3,06 
3,25 
3,74 
~.26 
4;2b 
4, 18 
4, 10 
4,04 
4,03 
3,95 
3,91 
3,92 
3,93 
3,97 
3,98 
4,01 
4,03 
4,03 

Schweine- Schweine Jagd- Butter, Margarine 
fleiech, ~lei~ch, oder deutsche Spitzen-

Kotelett f~~~ch Sc~~~n- Marken- aorte 

1 lc.e 

2, 10 
2,73 
4,47 
4,28 
4,64 

Bt 
4,89 
4,79 
4, 70 
4,70 
4,58 
4, 50 
4,48 
4,50 
4,59 
4,73 
5,06 
5, 18 
5, 17 

1,68 
2,25 
3,93 
3,94 
4,24 
~ 4,lb 
4,23 
4, 17 
4, 12 
4, 11 
3,99 
3,89 
3,76 
3,68 
3,66 
3, 75 
4,09 
4,25 
4, 36 

2,68 
3, 74 
4,79 
4,84 
5,15 

~ 
5,33 
5, 32 
5,30 
5,30 
5,27 
5,24 
5,21 
5, 19 
5, 19 
5,20 
5,26 
5,31 
5,35 

3,19 
5, 12 
5, 12 
5,50 
6' 12 

. 6-.3~ 
b,41 
6,83 
6,92 
7,31 
7,20 
6,56 
6,46 
6,12 
5,a9 
5,85 
5,84 
6, 15 
6, 13 
6, 12 

2,20 
2,44 
2,44 
2,H 
2,44 

+.% 
2,09 
2,11 
2, 11 
2,11 
2, 11 
2, 10 
2,10 
2, 13 
2, 14 
2, 14 
2,0B 
2,07 
2,07 

7) 

Textil- und Lederwaren 

Sport-
hemd, 
mit 

festem 
Kragen, 

Popeline 

Damen-
schlüpf eri 

Wolle, 
Gr. H 

1 St 

5, 74 
16,53 
13,56 
11 ,89 
12,28 

E:H 
12,81 
12,86 
12,84 
12,11"'' 
12,71 
12,57 
12, 50a) 

1~:ga) 
12,40 
12,38 
12,33 
12,29 

5, 12 
10,31 
9, 14 
8,94 

11,47 

~ 
9,63 
9,63 
9,58 
9,38 
9,33 
9, 30 
9,21a) 
9,21 
9,20 

§:~~a) 
9, 17 
9, 17 

Herren-
socken, 
Wolle, 
Gr. 11 

Damen-
strfunpfe, 
Kunst-
seide, 

Gr, 9 1/2 
1 Paar 

1,64 
4,15 
3,92 
3,40 
3,92 

Nt 
3,48 
3,48 
3,44 
3,42 
3, 39 
3,38 
3,37 
3,36 
3,36 
3,35 
3, 34 
3, 35 
3. 34 

1, 77 
10, 18 
6, 74 
4,01 
3,98 
~ 
3,15 
2,94 

~:~~a) 
2,72 
2,61 
2,49 
2,41:l 
2,35 
2, 33 
2,31 

~:Ha> 
2 ,25 

Babygarn Bettbezug 
farbig, ' L~~~n 
Wolle 130x200 cm 

100g 1 St 

1,57 
2,95 
2,94 
3, 11 
4, 18 
2.§Q. 
3,85 
3,73 
3, 74 
3, 73 
3,72 
3, 71 
3, 71 
3,70 
3,70 
3, 70 
3,70 
3,70 
3,69 
3,70 

7,08 
18, 14 
18,99 
16,24 
17,62 

~ 
13,72 
13,64 
13,56 
13,41 

B:6§a) 
12,98a) 
12,94 
12,87 
12,74a) 
12,68 
12,60 
12. 54 

f-"n~o~ch~:T~e~xTt~i~l~-~un,,,,,d-"'L~ed~e~rw,,,,,a~r~•~n'-l--------~----~H~a~u~s~r~a~t_un~d"'-'F~ah,,.,r~r~ä~d~e~r--~---~---~------lReinigunßS Brennstof~e 

1 
mittel 

Arbeits 5 ~;~~=~~ Akten- !~~~~~~ Teller, Kompott- Fleisch- Brat- iKernaeife, Braun-
schuhe, schuhe-. tasche, !Hartholz :!Porzellan, teller, ~~~~e~~ t pfanne, =~~~=~he Gll.ih- Herren- Fahrrad- bngefüll t, kohlen-
hohe Schnu"r- lvollrind '•ebe'zt, glatt- 1 ge- Stahl- Aus- lampe fahrrad, bereifWll gelbe briketts 

Schnür- ~albschuhe leder ~ 120 •0m weiea, presstes email- blech, filhru.na, 40 Watt mit komplett Konsum- frei 
schuhe Rindbox ' breit ~4 cm i6 Glas ne;!• ,0 26 cm ,0 9 ,5cm j! Bereif~ ware Keller 

Brenn-
holz, 
Weich-, 
o:fen-
fertig, 

1Prei Hau1 
1 Paar 1 St 50 k" 

11,55 
30,50 
27,80 
23,70 
27,60 
ä..9Q 
24,00 
23, 10 
23, 10 
23, 10 
23, 10 
g:i,ga) 
23,00 
23,00 
23,00 
22,90 
~~;§ga) 
22,90 

11 ,74 
28,80 
27,30 
24,50 
29,00 

g:tg 
26,50 
26, 50 
26,40 
26,40 
26,40 
26,30 
26,30 
26, 30 
26,30 
26,30 
26,20 
26,20 
26 ,20 

12,ß9 
48,80 
36, 70 
25, 10 
26,30 

§1:tß 
20,90 
20,80 
20,70 
20,70 
20,70 
20,60 

20,20 
20,20 
20, 10 
20, 10 

112,00 
218,00 
194,00 
161,00 
180,00 

m:gg 
188,00 
188,00 
187,00 
187,00 
186,00 
184,00 

182,00 
181,00 
181,00 
T81 ,oo 

0,46 
1 ,40 
1,24 
1,02 
1, 12 

~ 
1, 19 
1, 19 
1, 19 
t, 18 
1, 17 
1,17 
1,17 
1, 17 
1,16 
1,15 
1, 14 
1, 14 
1, 13 

0, 19 
0,45 o„p 
0,34 
0,38 

8:sg 
0,37 
0,36 
0,36 
0,36 
0,36 
0,35 
0,35 
0,35 
0,35 
0,34 
0,34 
0,34 
0,34 

3,06 
6,44 
6,23 
5,95 
6,94 

u~ 
7,43 
7 ,42 
7,41 
7,42a) 

~;!~a) 
7 ,50a) 
7. 53 
7,53 
7 ,53 
7 ,53 
7' 52 
7,52 

1,91 
4, 16 
3,69 
3,59 
4, 14 

1:a~ 
4,82 
4,81 
4,81 
4,81 
4,83 
4,80 
4,79 
4,79 
4,79 
4,79:l 
4,808) 
4,77 
4,77 

4,47 
14,96 
11,02 
7,55 
7,96 

~:§~ 
9, 39 
9,38 
9,36 
9, 35 
9 ,28 
9,27 
9 ,27 

~:~~a) 
9,21 
9,26 
9,26 
9,48 

0,88 
1,49 
1,41 
1,20 
1, 17 

~ 
0,95 
0,95 
0,95 
0,95 
0,95 
0,95 
0,95 
0,95 
0,95 
0,95 
0,95 
0,95 
0,95 

85,90 
169,00 
162,00 
152,00 
166,00 

m:gg 
165,00 
165,00 
165,00 
165,00 
164,00 
165,00 
165,00 
165,00 
166,00 
166,00 
166,00 
166,00 
166,00 

8,48 
19,88 
17,86 
15,49 
19,71 

1§:§~ 
15, 11 
15, 10 
15, 10 
15, 10 
15 ,55 
15,68 
15,68 
15,68 
15,68 
15,68 
15, 68 
15,68 
15,68 

o, 13 
1,06 
0,77 
0,43 
0,45 
Q,22 
0,35 
0,30 
0,29 
0,30 
0,29 
0,29 
0,28 
0,28 
0,28 
0,28 
0,21 
0,21 
0,21 
0,27 

1,55 
2,49 
2,58 
2 ,56 
2,77 

~ 
3,07 
3,07 
3,07 
3,07 
3,07 
3,08 
3,08 
3,08 
3,08 
3,08 
3,08 
3,09 
3,09 

2,23 
3,86 
3,79 
3,59 
4, 19 a 
4,40 
4,42 
4,42 
4,39 
4,39 
4,39 
4,38 
4,38 
4,38 
4,37 
4,38 
4,37 
4,37 

1) Nähere Warenbezeichnungen siehe Stat. Bericht VI/3/39 vom 15, ,;,pril 1953. - 2) 2.HalbJahr 1948.- 3) Im oeptember 1952 wurden die Erhebungsgrund-
lagen {Warenqualität, Auswahl der Gemeinden und Berichtsstellen) geandert. Zur Berechnung der Jahresdurchschnitte wurden die Preise fi.lr Oktober 
bie Dezember auf der alten Erhebungsgrundlage nach der Bewegung der Preise auf neuer Grundlage fortgeschrieben.- 4) Preise :für Januar bis Septem-
ber auf der neuen Erhebungsgrundlage zurückberechnet (vgl. Anmerkung 3) .- 5) 1938 Type 812; 1948 bia September überwiegend Type 1950; Oktober 1948 
uberwiegend Type 1050; ab November 1948 Type 1050; ab auguat 1950 tiberwl.egend Type 550; ab Januar 1951 Type 550.- 6) Amtliche Preise.- 7Y Ohne so-
genannte Supermargarine; 194.S und 1949 handelsubliche E1nheitssorte.- 8) Ab September 1951 htiherer Beimischungssatz fur Inlandstabak.- 9) Bis Sep-
tember 1952 "wollhaltig" ohne Angabe der Garnart.- a} Von einzelnen 18.ndern wurden Qualitatsanderu.ngen gemeldet; der Bundesdurchschnittspreis wird 
hierdurch nur geringfugig beeinflusst.- b) Alte Ernte; neue Ernte 3,22 DM.- c) Neue Ernte. 
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Index der Einzelhandelspreise nach Branchen 

Lebensmittelgeschäfte Geschafte für Textil- Geschäfte für Hausrat und Wohnbedarf Sonstige Branchen waren und Schuhwerk 
Einzel- darunter Geschäfte :Nr dar, Geech!!fte :f!ir darun .... er 1J-eBCaa..1. „e rar darunter 

Zeit handel Milch Elektro- Papie~~piel-ins- ins- Lebens- und Textil- Porzellaii geräte waren- aren-gesamt ges!lllt mittel Gemüse Milch- Tabak- ins- waren Schuh- ins- Eisen- und (ohne llllibel ins- Droge-
aller erzeug !waren gesamt aller waren gesamt waren Glas- ~undfunk-

gesamt rien geschäfte Art niese Art waren geräte) 

1950 = 100 
1938 JD 58 59 61 62 65 34 54 54 50 63 60 54 64 69 61 65 61 56 
1949 JD 111 109 110 112 105 109 115 115 112 114 105 122 113 116 107 108 107 101 
1951 JD 109 107 109 103 109 99 111 111 113 111 118 109 109 112 111 106 129 111 
1952 JD 109 110 111 119 112 99 102 100 107 117 n1 113 107 118 114 107 129 114 
1952 Okt, 107 109 110 106 114 99 98 96 104 115 132 111 104 116 114 107 124 114 

Nov. 107 109 111 108 115 99 97 96 104 115 131 111 104 116 114 106 122 114 
Dez. 107 110 111 109 116 99 97 95 104 115 131 110 104 115 113 106 121 114 

1953 Jan, 107 110 111 114 115 99 97 95 104 115 131 110 104 115 113 106 120 114 
Febr. 106 108 109 116 113 99 96 94 104 114 130 110 104 114 113 106 119 113 
März 105 108 108 117 113 99 95 93 104 113 129 109 104 114 113 105 118 113 
April 105 107 107 118 111 99 95 93 104 113 126 109 104 113 112 105 117 113 
Mai 105 107 107 126 110 99 95 92 104 112 127 109 104 112 112 105 117 113 
Juni 104 106 107 130 110 85 94 92 104 112 127 108 103 112 112 105 115 112r 
Juli 105 107 108 139 110 85 94 92 104 112 126 107 102 112 112 105 115 113r 
Aug, 103 105 107 106 111 85 94 91 103 111 125 107 102 112 112 105 114 113r 
Sept, 103 103 105 96 111 85 94 91 103 111 125 107 102 111 111 104 114 113r 
Okt. 103 104 106 95 112 85 93 91 103 111 125 106 102 111 111 104 113 113 

1938 = 100 
1949 JD 191 187 180 179 160 319 213 215 223 181 174 227 177 170 175 166 174 182 
1950 JD 172 171 165 160 153 295 185 187 200 160 166 186 156 146 164 154 163 180 
1951 JD 188 183 180 164 167 291 205 206 226 177 197 203 170 164 182 163 210 201 
1 952 JD 188 187 183 190 172 291 189 187 213 186 219 210 167 172 187 165 211 205 
1952 Okt, 185 186 182 171 174 291 181 179 208 184 219 207 163 169 187 164 202 205 

Nov. 185 187 183 173 175 291 181 178 208 184 218 206 163 168 187 163 198 205 
Dez. 185 188 184 175 178 291 180 178 208 184 218 205 163 168 186 163 197 205 

1953 Jan, 184 187 182 183 176 291 179 176 208 183 218 205 163 168 186 163 195 205 
Febr, 183 185 180 187 172 291 178 175 208 182 216 204 163 167 185 162 193 203 
März 182 184 179 188 172 291 177 174 207 181 214 204 163 166 185 162 192 203 
April 181 183 177 189 170 291 176 173 207 180 213 203 163 165 184 161 191 204 
Mai 181 183 176 201 169 291 176 173 207 179 212 203 162 164 184 161 190 204 
Juni 179 181 176 209 169 251 175 172 207 17~ 211 201 161 163 183 161 187 202r 
Juli 180 183 178 223 168 251 175 171 207 178 210 200 160 163 183 161 187 204r 
Aug, 178 179 176 171 170 251 174 170 206 178 209 199 160 163 183 161 186 204r 
Sept, 177 177 174 154 171 251 174 170 206 177 208 198 159 162 182 160 185 204r 
Okt, 177 177 174 152 171 251 174 170 206 177 208 198 159 162 182 160 184 204 

Preisindex für die Lebenshaltung') nach Verbrauchergruppen 

Mittlere Verbrauchergruppe 1 Gehobene 1 Untere 
Gesamt- Getränke Heizung Bekleidung Rei~~rmg Bildung Verbrauchergruppe 
lebene- ErnB.hrung und Wohnung und Hausrat u.Unter- Verkehr Gesamtlebenenal tung haltung Tabakwaren Beleuchtung Körperpfleg llal tung 

1950 = 100 
1938 JD 64 62 37 95 74 60 55 62 75 70 64 65 
1949 JD 107 107 104 99 100 117 113 110 101 101 108 105 
1951 JD 108 109 98 102 108 111 111 108 108 112 108 108 
1952 JD 110 114 100 104 116 110 103 107 111 117 110 111 
1952 Okt, 109 114 100 104 119 107 100 105 111 117 109 110 

Nov„ 110 114 100 106 119 107 100 105 111 117 110 111 
Dez. 110 115 100 106 119 106 100 105 111 117 110 111 

1953 Jan. 110 114 100 107 119 106 99 105 111 117 109 111 
Febr. 109 112 100 107 119 106 99 105 111 118 109 110 
März 109 113 100 107 119 105 98 104 111 118 108 111 
April 109 112 100 107 120 105 98 104 111 118 108 110 
Mai 108 112 100 107 120 104 98 104 111 118 108 110 
Juni 108 112 92 107 120 104 98 104 110 118 107 110 
Juli 108 113 92 107 120 104 98 104 110 118 107 111 
Aug, 108 112 92 107 120 103 97 104 110 118 107 110 
Sept. 107 111 86 107 121 103 97 103 108 118 106 109 
Okt, 107 112 86 107 121 103 97 103 108 118 106 109 

1938 = 100 
1949 JD 166 174 278 104 135 195 207 177 135 144 170 162 
1950 JD 156 162 268 105 134 168 183 161 134 143 157 155 
1951 JD ·168 176 263 107 146 185 203 173 145 160 170 168 
1952 JD 171 184 267 109 156 184 189 171 149 167 173 172 
1952 Okt, 170 184 269 110 160 180 183 168 149 167 172 170 

Nov. 171 185 268 112 160 179 183 168 148 168 173 171 
Dez. 171 185 268 112 160 179 183 168 148 168 173 171 

1953 Jan. 171 184 268 112 161 178 182 168 149 168 172 171 
Febr. 170 181 268 112 161 177 181 168 148 168 171 170 
März 170 182 268 112 161 176 180 167 148 168 170 171 
April 169 181 268 112 161 176 180 167 148 168 170 170 
Mai 169 180 268 113 161 175 179 167 148 168 169 170 
Juni 168 181 247 113 161 174 179. 167 148 169 169 170 
Juli 169 182 247 113 162 174 179 167 148 169 168 172 
Aug. 168 180 247 113 162 173 178 166 148 169 168 170 
Sept, 167 180 230 113 162 173 178 166 144 169 167 168 
Okt, 167 180 230 113 162 173 178 166 144 169 167 168 

1) 4 - Personen-Arbeitnehmer-Haushaltung. Lebenehaltungeausgaben der mittleren Verbrauchergruppe rd. 300.- DM, der gehobenen rd, 525.- DM und der 
unteren rd. 175.- DM (Verbrauchs- und Preisverhaltnieee 1950). 

-625''"-

. 



Zeit 

1938 JD 
1949 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1952 Okt. 

Rov. 
Des. 

1953 Jan. 
P'ebr. 
llärz 
.lpril 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt, 

Zeit 

1936 JD 
1949 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1952 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1953 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
S•pt. 
Olrt. 

Zeit 

1938 JD 
1949 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1952 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1953 Jan. 
Pebr. 
1111.rz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Zeit 

1938 JD 
1949 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1952 Okt. 

lov. 
Des. 

1953 Jan, 
lehr. 
llär• 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

inegeaamt 

65 
103 
111 
120 
117 
117 
117 
118 
119 
121 
121 
123 
123 
125 
119 
116 
115 

Preisindex für die Lebenshaltung einer 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltung 
Mittlere Verbraudlergruppe1) - Verbraudlsverhältnls 1950 

Gliederung nadl wldltlgen Warengruppen 
1950 = 100 

Ernährung 
Pflanzliche llahrungemi ttel Tierieche llahrun„emi ttel 

aarunter a.avon 

Kartoffeln, Milch und 
Getreide- Zucker, Süae- Hülsen- Trocken- Gemilae- und Pflanzliohe Gemüse, Obst inageeamt llilch- .l:ier, 

erzeugniaae waren, Kakao frlichte früohte Obst- Oele und 
M~~ir.!fä• erzeugnieae 1nllind1ech• 

u.Schokolade konserven Fette 

•69 57 66 50 71 59 60 59 63 55 96 105 99 75 143 102 111 111 103 200 123 102 107 112 125 112 100 107 108 107 
127 107 133 109 155 91 115 110 112 114 
126 107 137 105 157 83 101 111 115 125 
126 106 137 103 155 65 104 112 116 132 126 106 138 100 157 85 105 112 118 137 
126 106 1,9 99 157 65 112 110 118 119 
126 106 140 98 156 85 115 107 114 107 
132 106 141 98 156 85 117 105 113 102 
132 105 140 96 156 85 117 104 111 98 
132 105 140 95 155 87 126 103 109 96 
132 105 140 94 154 88 129 103 109 102 
132 105 141 93 154 67 139 103 109 99 
132 105 141 93 153 87 101 106 110 110 
132 105 140 92 151 66 88 106 110 119 
132 105 139 91 149 66 88 109 110 121 

noch: Ernährung Getränke und Tabakwaren Wohnung 
noch: T1er1aohe Nahrun,;:amitte.l davon 

davon 
Tierische und Fleieoh Fische Getrlinke Bohnenkaffee Alkoholiaohe !rabakwaron Wohnunguiete Reparaturen 

gemischte J.l'ette und und und Tee Getränke an der Wohnung 
(ohne Butter) Fleiechwaren Fieohwaren 

84 50 57 43 19 53 32 97 55 
102 99 106 107 95 11' 100 99 107 
104 106 103 96 106 91 100 101 116 
92 112 115 99 112 93 100 103 120 
87 112 111 101 111 96 100 103 119 
88 111 112 100 111 95 100 106 119 
87 110 109 100 111 95 100 106 120 
87 110 111 100 111 95 100 106 120 
66 108 109 100 110 95 100 106 118 
86 107 105 100 110 95 100 106 118 
85 105 107 100 110 95 100 106 118 
86 105 101 100 110 95 100 106 118 
86 105 101 100 110 95 84 106 118 
86 105 102 100 110 95 84 106 117 
84 108 103 100 110 95 64 106 117 
85 110 107 88 73 95 84 106 117 
87 111 114 88 72 95 64 107 115 

Heizung und Beleuchtung Hausrat 

Elektricher llöbol Betten,Decklll Bett-, Hau•- Poissellan-, 
•etall-ren l"orb- und Holz Kohle Gae Gardinen, und Steingut- u Gum.iwaren Strom aue Holz 'hppiche ltllchenwäeohe G1aewaren Birsten'ffa.ren 

62 56 86 94 68 55 44 57 62 57 65 
107 100 99 99 118 111 119 120 116 129 123 
117 111 105 104 112 111 109 107 108 106 123 
126 121 113 110 117 103 97 107 110 109 120 
127 122 118 113 115 96 91 105 110 109 116 
128 122 118 114 115 97 90 105 110 109 116 
126 122 118 114 115 97 90 104 109 109 115 
128 122 118 115 115 97 89 104 109 108 112 
127 122 118 115 114 96 88 104 109 107 112 
127 123 118 115 113 95 87 103 109 107 112 
127 123 119 115 112 95 86 103 109 106 112 
127 123 119 115 112 95 86 103 109 106 112 
127 123 120 115 112 94 85 102 106 106 111 
127 123 121 115 111 94 85 101 108 106 111 
127 123 121 116 111 93 84 101 108 106 111 
127 123 122 116 111 93 64 100 108 106 110 
127 123 122 116 111 93 84 100 109 106 110 

Bekleidung Reinigung und JD:Srperpflege Bildung u..unterhaltu.nf Verkehr 

Ober- Stoffe 1'1ir Unter- Schuhwerk Seifen, andere Friseur- Papier- und Ö!fentliche Post- Eigene 
kleidung Ober- kleidung und Wasch- und Körper-

~eiotung8" 
Schreibwaren, Sonati- Verkehre- gebühren Betörderunge-

kleidung Besohlen Pu.tzmi ttel ptlegem1 ttel Oruckerzeugn. 2) mittel mittel 3) 

56 61 50 53 58 59 79 66 64 80 63 56 
113 118 120 112 114 110 100 101 101 99 97 109 
110 11.1 107 115 111 103 110 115 101 115 103 115 
101 96 98 110 107 103 114 118 104 123 109 111 

97 93 94 106 104 101 115 117 105 123 109 109 
98 93 94 107 104 101 116 117 105 124 109 110 
97 93 93 107 104 100 116 117 105 124 109 110 

96 92 92 108 104 100 117 116 105 125 109 110 
96 92 91 107 103 100 119 116 105 125 109 111 
96 91 90 107 101 100 120 116 105 125 109 111 

95 90 89 107 101 100 120 116 105 125 109 111 
95 90 89 107 101 100 120 116 105 125 109 111 
95 90 89 107 101 100 121 115 105 125 109 111 

95 89 88 107 101 100 121 115 106 125 109 111 
94 89 88 107 101 100 121 115 106 125 109 111 
94 88 88 107 101 99 121 110 106 126 109 111 

94 88 87 107 100 99 121 110 106 126 109 111 

1) Lebenahal tungaauegaben rd. 300 Dll.- 2) Rollfilm, Spielzeug, Kinoplatz, Vereinabeitrag, Rundfunkgebühr.- 3) Fahrrad, Bereitung. 
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Preisindex für Wohnungsbau 
a) Gesamtindex nach Gebäude- und Baunebenkosten') 

Gebaudekosten Baunebenkosten 
Baustoffe frei Bau Löhne 2) Rand- Planung Baupo Zinsen 

ins- Erd- darunter 1 ;~unter. werker ins- und für Bau Gesamtindex 
Zeit gesamt abfuhr ins- ins- Tari!- arbei- gesamt ;>au- Ge- geld des Mauer- chnit~·ßau- bUhren gesamt steine Kalk Zement holz eisen gesam löhne 3) ten leitung Bauherrn 

1936 = 100 1938 1913 
=100a) •lOObj 

1 

1 
1944 J .-End• 130 135 12/ 127 129 112 129 110 130 129 132 144 146 130 132 131 126 172 
1945 JD~l . . . . . . . . . . . . . . 130 126 171 
1946 JD4 . . . . . . . . . . . . . . 139 134 183 

i§!~ ~~5) 212 
. . . 

15g 
. . . . . . 162 157 213 

244 221 242 188 223 182 205 195 206r 240r 231 244r 292 215r 207r 282r 
1949 JD 199r 285 217 237 178 145 241 184 179 177 2oor 218r 198r 196r 375r 201r 193r 263r 
1950 JD 190r 229 200 221 169 144 212 186 185 181 186r 203r 187r 191r 332r 191r 184r 251r 
1951 JD 220r 245 240 235 205 184 298 22) 205 201 217r 231r 206r 217r 443r 221r 213r 290r 
1952 JD 235r 276 262 230 213 193 365 290 222 217 223r 242r 213r 238,r 460r 236r 227r 309r 
1948 Juni 6) 215r 257 204 218 180 154 190 168 231 216 197 243r 241r 263 232 217 210r 285 

J\ug. 209r 228 237 265 196 163 252 195 175 171 215r 236r 220r 221r 347r 211r 204r 277r 
1949 Jan, 214r 340 245 261 188 152 288 195 175 176 221r 236r 277r 209r 399r 216r 208r 283r 

Juni 196r 280 213 237 179 144 235 180 177 177 197r 218r 198r 191r 3B7r 19sr 190r 259r 
Okt, 192r 250 202 221 1'10 141 218 181 182 178 190r 202r 183r 193r 357r 192r 186r 252r 

1950 Jan, 190r 235 201 223 170 141 212 182 181 177 188r 204r 187r 191r 339r 191r 184r 251r 
April 1!l6r 226 197 220 166 142 202 184 181 177 181r 198r 183r 187r 318r 187r 180r 245r 
Juli 184r 225 194 218 165 142 199 184 180 176 179r 196r 182r 185r 312r 185r 179r 243r 
Okt, 195r 227 202 220 169 144 220 187 193 189 189r 208r 192r 196r 334r 196r 189r 257r 

1951 Jan" 206r 235 221 231 187 162 250 205 192 188 205r 225r 203r 2'1J7r 404r 207r 200r 272r 
April 211r 244 231 236 207 184 264 210 191 187 214r 226r 200r 206r 430r 212r 205r 278r 
Juli 221r 242 235 233 205 185 284 212 215 211 215r 229r 200' 216r 450r 222r 214r 291r 
Okt, 23jr 244 260 237 212 195 352 248 214 210 226r 240r 211r 227r 473r 233r 225r 306r 

1952 Febr. 237r 276 266 238 218 194 372 255 217 213 226r 245r 214r 238r 481r 237r 229r 311r 
Mai 237r 278 2'63 230 213 193 368 293 223 219 225r 246r 215r 239r 483r 238r 229r 312r 
Aug. 235r 274 261 228 211 193 365 306 223 219 222r 239r 213r 237r 441r 236r 227r 309r 
Nov. 232 274 255 225 208 190 353 307 223 218 218 236 210 236 433 232 224 305 

1953 Fe'or. 229 264 252 224 206 189 344 307 221 218 213 232 208 233 418 229 221 301 
Mai 230 254 249 224 207 189 335 303 229 227r 210 233 208 232 419 230 222 301 
Aug. 227 250 .243 226 207 189 311 295 229 227 207 22'9 206 230 409 227 219 298 

1) Geometrische MittelNerte aus den Indices der 8 Stadte Hamburg, Hannover, Bremen, Essen, Köln, Frankfurt, Karlsruhe und Stuttgart.- Ber 
rechnungsmethode siehe "Wirtschaft und Statistik" 1, Jg, N.F., Juli 1949, Hoft 4, S, 99 ff und Stat,Bericht VI/21/1 vom 12,9.1949,- 2)Ein-
achliesslich Zuschläge für Unkosten und Verdienet und für Minderleistung bei M~urern, Putzern, Zimmerern, Bauhilfsarbeitern, Dachdeckern, 
Dachdeckerhilfsarbeitern und Polieren.- 3) Einschl.Lohnnebenkosten und Minderleistung bei Bauarbeitern wie unter 2) angegeben.- 4) Berech-
net unter Verwendung des Indexmaterials der Gebäudeversicherungsanstalten.- 5) Durchschnitt aus den Monaten Juni (vor der Wahrungereform) 
und August.- 6) Vor der Wahrun~sreform,- a) Geometrische Mittelwerte aus den auf 1938 R 100 umbas1erten Indices der Gesamtbaukosten der 
8 Inde:x:etadte. -b) Geometris.::::he ~ittelwerte aus den auf 1913 = 100 umgerechneten Indices der Oesamtbaukosten der 8 Indexstadte. 

Ge-
Zeit bäude- ins- Erdar-

kosten gesamt beiten 

1944 J.-Ende 130 128 135 
1949 JD4) 212 216 244 
1949 JD 199r 201 285 
1950 JD 190r 194 229 
1951 JD 220r 225 245 
1952 JD 235r 244 276 
1948 Juni5 ) 215r 221 257 

Aug. 209r 209 228 
1949 Jan. 214r 215 340 

Juni 196r 198 280 
Okt, 192r 194 250 

1950 Jan. 190r 192 235 
April 186r 190 226 
Juli 184r 188 225 
Okt, 195r 199 227 

1951 Jan, 206r 209 235 
April 211r 213 244 
Juli 221r 226 242 
Okt, 233r 239 244 

1952 Febr. 237r 244 276 
Mai 237r 246 278 
Aug0 235r 244 274 
Nov. 232 241 274 

1953 Febr. 229 238 264 
Mai 230 240 254 
Aug. 227 237 250 

' 

b) Index der Gebäudekosten nach Roh- und Ausbauarbeiten') 
1936 = 100 (vorläufige Berech1.1ung)2) 

Rohbauarbeiten Ausbauarbeiten 

Beton- Zim- Dach- Putz-
Maurer und merer- decker IXlemp- ins- und Tisch- Glaser Maler- Klebe-
arbei- Stahl- arbei- arbei- inerar- gesamt Stuck- lerar- a.rbei- arbei- arbei-

ten beton- ten ten ~eiten ar-bei- beiten ten ten ten 
~beiten ten 

130 125 129 128 126 132 131 134 118 163r 142r 
221 195 216 199 247 205 208 196 144 252r 231r 
197 179 225 195 224 195r 179 201 155 2?1r 230r 
194 181 209 194 222 184r 181 183 145 203r 209r 
212 202 273 223 290 212r 205 213 150 218r 219r 
221 222 316 235 286 220r 219 226 155 217r 218r 
229 215 2Q4 200 227 202r 226 188 138 250r 231r 
210 184 226 197 266 208r 187 204 150 254r 229r 
205 182 259 200 263 212r 181 223 159 228r 230r 
196 176 218 192 214 193r 178 197 154 219r 230r 
193 179 210 193 206 188r 179 189 151 216r 227r 
193 177 207 192 200 186r 178 190 148 212r 216r 
191 175 202 189 199 179r 177 179 145 201r 212r 
190 174 198 188 207 177r 176 175 143 197r 209r 
198 183 216 201 253 1B7r 188 185 143 200r 202r 
202 189 238 212 280 200r 191 196 146 212r 208r 
204 192 249 215 284 209r 194 208 151 218r 217r 
216 205 267 222 284 212r 213 211 150 219r 221r 
218 212 311 233 304 221r 214 226 151 220r 223r 
221 215 }22 241 310 222r 217 231 153 215r 222r 
222 223 320 236 296 222r 221 228 152 220r 220r 
221 224 315 233 278 219r 218 223 157 219r 217r 
219 224 306 230 259 216r 219 223 157 215r 213 
218 223 300 227 254 212 217 218 157 211r 210r 
222 226 297 227 237 211 223 214 158 211r 209r 
223 225 284 223 236 208 223 209 156 211 208 

Be- und 
Ofen- IJ;:ntwäs-
und serunga-

Herd- anlagen 
arbei- iu.Gaslei-
ten 3) tun;i:en 

134r 120 
132r 212 
180r 211 
168r 200 
192r 246 
201r 250 
183r 197 
199r 226 
206r 230 
174r 207 
169r 202 
166r 201 
164r 193 
164r 191 
171r 205 
190r 231 
188r 246 
188r 245 
199r 255 
198r 254 
201r 252 
203r 249 
201 241 
198 236 
197 229 
197 226 

Elektri 
sehe An 
lagen 

128r 
219r 
201r 
167r 
213r 
193r 
220r 
216r 
244r 
196r 
175r 
171r 
159r 

. 158r 
172r 
195r 
210r 
212r 
226r 
211r 
194r 
187r 
182r 
177r 
174r 
172 

1) Geometrische Mittelwerte aus den Indices der 8 Städte Hamburg, Hannover, Bremen, Koln, Frankfurt, Karlsruhe und Stuttgart,- Die Gebäude-
kosten, die sich nach dem Mengenschema des Indexhauses aus den Aufwandssummen flir Erdabfuhr, Baustoffe frei Bau, Löhne und Handwerkerarbei-
ten zusammensetzen, wurden nach der Gebührenordnung flir Architekten {GOA 1950) in die einzelnen Roh- und Ausbauarbeiten aufgegliedert.-
2) lm Hinblick auf die bevorstehende Reform in der Erhebungs- und Berechnungsmethode der Preisindexziffer fUr den Wohnungsbau sind diese 
'Zahlen nur als "vorläufige• anzusehen,- 3) Ohne Indices der Städte Essen und Köln.- 4) Durchschnitt aus den Monaten Juni (vor der WB.hrungs-
reform) und August,- 5) Vor der Währungsreform. - -
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Weltmarktpreise widttiger Handelsgüter 1 ) 

il'eizen G„rste !il:is Reis Zucker Roh- Pfeffer4l Schweine Schmalz Eier kaf :fee 1 kakao 
USA' Kanada USA - New York USA Gr,Bri t, USA - New York Gr,Brit. USA - New York Danemark New York Winnipeg New York London London 

Zei t 2 ) Hard- Standard mixed II Bluerose Welt- Kuba, roh Santos IV Accra schwarz leichte Prime Export-
winter II Qualität kontr.IV 96 % western not. 

cts je cts je cts je cts je lb eh je cts je lb d je lb cts je lb dkr je 
60 lbs 48 lbs 50 lbs 112 1 bs kg 

Originalpreise 

1938 JD 96, 12 49,37 69, 18 3,258 ) 1,02 5. 5'11 7,78 5,30 2,56 8,54 a, 11 1,17 
1950 JD 264,22 135,57" 173,87 10,34 4,87 24.10)/~ 50,81 32, 18 128,03 18,84 12,80 2,98 
1951 JD 283,02 135,63 206,08 11,70 5,68 24.10~ 54,28 35,52 147,74 20,65 18,74 3,42 
1952 JD 284,40 128,40 204,92 12, 17 4, 18 27. 6a) 53,95 35,64 114,39 18,42 12,36 3,83 
1952 Juli 267,53 119,07 208,78 12, 13 4, 16 

:}b) 
54,39 37,64 123,83 21,60 12,79 3,70 

Aug, 275,78 128,48 209,60 12,13 4,04 54,63 35,60 122,70 20,77 12,52 3,75 
Sept. 282,35 133,84 204,05 12,20 4,03 54,42 33,67 112,42 19, 10 11,24 4,08 
Okt. 283, 17 142,69 191,85 12,37 3,97 34, 2 53,69 33,28 105,54 18,33 10, 12 4,71 

1953 Juli 253,05 . 116,40 187,59 14,5~l 3,61 32. 1% 58,90 37,69 87,00 24,47 12,01 3,70 
Aug. 260, 79 113,61 l 190,04 3, 54 31.10 61,02 40,24 67,00 22,90 15,68 3,75 
Sept. 263,23 108, 10 194,62 .:b) 3,28 29.11~ 61,29 40,74 74,00 23,36 18,91 4,00 
Okt. 270,05 98,86 175,82 3,25 28. 6'4 59,07 40,60 74,00 20,83 18,47 4,60p-

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1953 Okt. 1 41,67 1 19,07 1 ·29,07 1 - 1 30,09 1 33,01 1 546,95 1 375,93 1 799,40 /192,87 1 171,02 1 15,67°) 

• Messziffern der Originalpreise 1950 • 100 
1953 Okt. 1 102,2 1 72,9 1 101, 1 1 - 1 66,7 / 114,6 1 116,3 1 126,2 1 57 ,8 J110,6 1 144,3 / 154,4 

Kobra Soja- Ba•.unwoll- Olivenöl Walle Baumwolle Flachs Sisal Jute bo>"""' saatöl 
Gr.Brit. USA USA Gr.Brit, USA Gr.Brit. Austral. USA Ägypten Belgien Gr.Brit. London London Chicago New York London New York London elbourne New York !Alexandria 

Zeit2l Fl>IS - gelb Il Prime gekämmt nl Merino- atrict :;onwung.„ Tangen- ~1re! tunesisch. Sehweise- Ashmouni fa;.~!~;h· Straite Term. s.yellow Dom.Aukt.j middling jika I Dundee 
,,; je cts je cts je E. je cts je d. je lb dA je lb cte je Tal, bfrs je i, je 2240 lbs 2 240 lbs 60 lbs lb 1000 kg lb lb je 44,9kg 100 kg 

Originalpreise 
1938 JD 11. 9.4 88,70 7,89 

214. 0.1~ 
71,90 27,27d) 

76,72 
8,66 10,34 

283 
17. 6,2 18.11.11 

1950 JD 91, 1.6\ 271,90 18,07 181, 14 ) 172,45 37,06 110,99 3 141.10.93 h 14.15. 2 
1951 JD 105. 7.4)1 309,97 20,76 306.10.5~ 220,79a 209,00 104,50 42,41 145,93a) 5 024 232 .12. 2\ 80.18. 111'z 
1952 JD 69, 3.1 304,84 15,10 248.17.0 146,76 136,00 57,08 39,73 91,30 3 819 154, 3,3 03.19. 6)! 
1952 Juli 62.18.8 324,86 14,76 237.10.0 151,58 145,0~b) 59,25 40,37 86,93 3 450 136.16.9 83. o. 0 

Aug. 59.14.2 315,67 15,57 252. 5.10 143,63 62,75 40,45 86,33 3 450 98. 7.Z'.; 76. o. 0 
Sept. 63.19.~ 309, 16 16, 10 280. o.o 141,92 138,00 58,75 39,73 83,45 3 525 105. 5.5Ji. 73, o. 0 
Okt. 74,17,2 297,36 16,09 278. 5.2 144,84 143,00 61,40 37,57 76,90 3 488 109.11.3 73, o. 0 

1953 Juli 74. o:~ 266,64 15, 10 301.15.6 139, 59 64,90 34,20 69,84 3 188 90. o.o eo. 1. 5 
Aug. 76.10. 251,2.3 14,76 295. o.o 144,39 66, 13 33,82 69, 15 3 200 90. 3.7JI 82. o. 0 
Sept. 81. 5,5 '259, 18 15,30 295. o.o 144,70 68,67 33,69 71,45 3 200 94.12.9\1,i 80. o. 0 
Okt. 85. 6.~ 268,69 15,82 283. 9,3 150,93 70,75p 33,52 71,80 3 200 97. o.o 78.18, 10 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1953 Okt. 1 98,75 1 41,47 / 146,48 j 333,35 r 397,52 1 . 1 611,43 1 310,38 1 ~85,46 1 268,80 1 112,27 1 91,37 

Messzif!'ern der Originalpreise 1950 : 100 
1953 Okt. 1 93,7 1 98,8 1 87,5 j 132,5 1 83,3 

1 1 92,2 1 90,4 1 64,7 
1 

97,5 1 68,5 
1 

68,8 

Rinde- Kaut- Steinkohle Rohe1ser Stahl- ~~:~j)l Kupfer Blei Zink Zinn Holz häute schuk echrott 
USA Singa- Frank- Gr.Brit. Belgien USA Belgien USA - New York Gr.Brit, Belgien 

Zeit2 ) Chicago pore· reich .Doncaster Pi ttsburgh Antwerpen London Antwerpen 
Packer taut Yorkshire Schwer SCDneb Formstahl Exportpreis, Pr.Western Standard Limba 1.St 

KSS I Dampf-Exp FM III bar frei Thomas Gtite Exp. Prs. cif belg. h.n.st. venant Prs. fob Werk fob Antwerpen fas faa cash Kongo 
cts je Str.cts ffrs je s.d.je bfrs je S je bfrs je cte je lb E. je bf~~ je lb je lb 1000 kg 2240 lba 1000 kg 2240 lbs 100 kg 2240 lbs 

Originalpreise 
4588 ) 1938 JD 11, 74 24,06 170 539 14,02 1 235 9,77 4,59 5,00 109.12.0 

1950 JD 27,05 108,84 3 530 87.6 1 950 39,04 3 529 21,69 13,02 14, 74 745.16.8 1 935 
1951 JD 31,36 170,01 4 159 101.3 3 392 44,25 7 013 26,33 20,82 28,25 ~079.15.11 2 425 
1952 JD 15,05 96,30 4 775 113. 5'1'1 3 985 42,69 6 265 31,78 15,60 16,44 964.10.1'1« 2 246 
1952 Juli 15,31 88,07 4 700 118.9 3 '750 39,23 5 780 34,72 14,62 13,95 968.17.10 2 150 

Aug. 16,94 84,73 4 700 118.9 3 750 43,00 5 850 34,91 14,43 13,25 947.19.6 2 150 
Sept. 16,25 75,66 4 700 118.9 3 750 43,00 6 050 34,91 14,38 13, 17 959.16. 711t 2 200 
Okt. 16,00 75,19 4 700 118.9 3 750 4},00 5 890 34,91 12,80 11,97 963.15.2'tl 2 200 

1953 Juli 15,75 65, 10 4 740 107.6 3 000 47, 74 4 650 31.58 11,89 9,63 598.12.42/J 2 300 
Aug. 17,05 64,42 4 740 107.6 3 000 47,52 4 650 30, 19 12' 13 9,75 598.11.6 2 300 
Sept. 17, 13 64,21 4 740 107.6 3 000 40,00 4 650 29,00 11,75 9,60 612.13,4.,,, 2 300 
Okt. 15, 19 57,50 4 740 107.6 3 000 36,60 4 650 28,92 11,28 9,60 615.2. o~ 2 300 

Umgerechnete Preise für 100 kg in Dl4 
1953 Okt. 1 140,65 1 173,92 1 5,69 1 6,22 1 25,20 1 15, 13 1 39,06 1267,78 1104,45 1 88,89 1 711,93 1 193,20e) 

Messziffern der Originalpreise 1950 = 100 
1953 Okt, 1 56,2 1 52,8 /134, 3 1 122,9 /153,8 1 93,8 1 131,13 / 133,3 j 86,6 1 65,1 1 82,5 1 118,9 

1) Weitere Preisreihen sind in den aktuellen "Statistischen Berichten" der Serie VI/19 - Weltmarktpreise ausgewählter Waren - und 
den besonders ausfuhrlichen "Statistischen Berichten" der Serie VI/9 - Grosshandelspreise im Ausland - zu finden.- 2) Jahres- bzw. 
Monatsdurchschnitt.- 3) Exportpreis.- 4) Ab 1, April 1953 Spot-Preise.- a) Aus weniger als 12 Monaten bereohngt.- b) Kein Handel.-
c) Umgerechnet für 100 Stück in DM.- d) Durchschnittspreise aue 34 Vorkriegsauktionen.- e) Umgerechnet für 1m> in DM. 
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Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Industriearbeiter 
(ohne Bergbau) 

Wochenarbeitszeit Bruttostundenverdienste Bruttowochenverdienste' 
männlichelweiblichel alle !männliche 1 weibliche! alle lmännlicheiweiblichP.I alle 

Zeit Arbei te-r Arbeiter Arbeiter 
Stunden Index Pf Index RM./DM 1938=10( 1938•1()( 

1946 40,5 35,4 39,5 79,8 94,G 57,7 88,9 110,4 38,31 20,45 35' 18 
1947 39,7 35,8 38,9 78,3 99,9 60,2 93, 1 116 ,o 39,66 21,58 36,24 
1948 42,9 39,8 42,2 84,8 111 '3 68,4 103,4 129,8 47,72 27,22 43,64 
1949 47,2 43,5 46,3 93,1 129,0 82,0 118, 3 151,0 60,90 35,75 54, 75 
1950 49,0 45,2 48;0 96,7 138, 1 88,4 126, 1 161,9 67,65 40,01 60,54 
1951 48,5 44,2 47,4 95,5 158,7 101,5 144,7 185,8 76,96 44,85 68,52 
1952 48,5 44,7 47,5 95,6 171 ,2 107,4 155, 7 199,8 82,99 48,02 74·,oo 
1951 März 46,4 44,7 47,4 96, 1 150,7 96,0 136,7 173,6 72,97 42,97 64,85 

Juni 49,2 44,2 47,9 97,3 161,5 104,6 146,0 186,6 79,46 46,29 70,86 
Sept. 48,2 43,7 47' 1 95,5 162,9 104,2 14-6,8 187,8 78,58 45,58 70,09 

1952 Febr. 47,5 43,5 46,4 94,8 168,3 105,8 152,6 191'9 79,86 46,02 70,82 
Mai 48,2 43,8 4 7' 1 96,4 170,4 107,2 155,7 194, 7· 82,23 47,00 73,41 
Aug. 49,0 44,7 47,9 98, 1 171'5 107,3 156,5 195,8 84,01 47,98 75,02 
Nov. 49' 1 46,7 48,4 98,6 174,3 109,0 157,7 199,0 85,53 50,84 76,38 

1953 Febr. 46,6 4 ..... 1 45,9 93,4 176,9 110, 3 159, 7 200,6 82,46 48,66 73,36 
Mai 49,0 45,3 48,0 98,3 178,9 113,2 163 ,2 204,4 87,57 51,28 78,39 
Aug. 49,5 45,8 48,6 99,4 179,0 113 ,3 163 ,2 204,7 88,70 51-,84 79,28 

l!ntwiddung der durchschnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Industriearbeiter 
(ohne Bergbau) 

Zeit Bundes- Schleswig- Hamburg Nieder- Bremen Nordrhein- Hessen Rheinland- Baden-
gebiet Holstein sachsen Westfalen Pfalz Württbg .• 

Bruttostundenverdienste 
Pf 

1951 März 136,7 127 ,3 151 ,3 132, 1 147 ,3 144,8 144,9 128, 1 133,0 
Juni 148,0 141 ,o 167,2 144,8 157,4 152,8 152,5 141 ,9 145,6 
S~pt. 148,8 141 ,4 168,4 145,9 158,6 154,8 151 , 1 142,8 145,7 

1952 Febr. 152,6 143 ,6 1 71 '1 149,2 162' 1 159,4 157,9 145,9 148,2 
Mai 155,7 14 7' 6 174,2 154,2 166,6 162,3 158, 1 149,4 152,2 
Aug. 156,5 150,4 174, 1 153,7 169,4 164,2 159,5 149,5 152,3 
Nov. 157 '7 152,9 175' 6 155' 1 169,4 165 '7 160,2 1 51 '1 153,0 

1953 Febr. 159,7 153,5 176,8 157,5 169,6 169' 1 161,7 150,0 154,5 
Mai 163 ,2 158,8 181,8 161'7 172,7 172,0 166, 1 154,8 157 ,3 
A.ug. 163 ,2 157,2 1'83 ,8 161 ,2 175, 6 171, 9 166,8 154,4 157,2 

Messziffern Juni 1950 = 100 
1951 März 111 ,o 108,6 107 ,4 110,7 112,8 113,7 114, 1 110,3 109,5 

Juni 120,2 120,3 118,7 121 ,4 120,5 120,0 120, 1 122,2 119,e 
Sept, 120,9 120,6 119,5 122 ,3 121 ,4 121, 6 119,0 123,0 119,9 

1952 Febr. 124,0 122,4 121 ,4 125, 1 124, 1 125,2 124,3 125,7 122,0 
Mai 126,5 125,9 123,6 129,3 127,6 127 ,5 124,5 128,7 125,3 
Aug. 127' 1 128,3 123,6 128,8 129, 7 129,0 125,6 128,8 125,3 
Nov, 128, 1 130,5 124;\i no,o 129, 7 130,2 126, 1 130, 1 125,9 

1953 Febr. 129,7 131,0 125,5 132,0 129,9 132 ,8 127,3 129,2 127,2 
Mai 132,6 135,5 129,0 135,5 132,2 135, 1 130,8 133,3 129,5 
A.ug, 132,6 134, 1 130,4 135 1 134,5 135,0 

Bruttowochenverdienste 
131 ,3 133,0 129,4 

DM 
1951 März 64,85 59,60 73 ,61 60,27 72,29 69,77 68,53 60,52 62,68 

Juni 70,86 68,90 81,34 68,59 77,77 74, 13 72,80 67,40 68,81 
Sept. 70,06 67,93 81,33 68,68 76,63 74,44 59,69 68,06 68,03 

1952 Febr. 70,82 68,35 81 ,41 68,49 78, 15 75,24 73' 54 66,97 67,09 
Mai 73 ,41 71,93 84,51 73 ,62 82,47 76,45 74,49 71-,63 70,96 
Aug. 75,02 73,27 85,29 73 ,38 84,73 79,30 76,58 71,47 72,45 
Nov. 76,38 74,85 86, 10 74,77 84,26 80,84 77,57 73, 17 73 ,83 

1953 Febr. 73,36 74,80 83,78 69,77 78,71 78,65 73,70 68,61 70, 19 
Mai 78,39 80,05 89,80 78, 10 85,15 82,92 79,92 73 ,60 74,34 
Aug. 79,28 78,84 90,78 78,22 89,40 83,53 81,20 75, 10 75 ,93 

Messziffern Juni 1950 = 100 
1951 März 109,7 103 ,6 108,9 108,3 112,2 111 ,8 113,2 108,0 108, 7 

Juni 119,8 119,8 119,8 123,2 120,7 118,8 120,3 120,2 119 '3 
Sept. 118 ,5 118, 1 119,8 123,4 118,9 119,3 98,6 121 ,4 117 ,9 

1952 Febr. 119 ,8 118,8 119,9 123'1 121 ,3 120,6 121 ,5 119 ,5 r16,3 
Mai 124,2 125,1 124,5 132,3 128,0 122,6 123'1 127,8 123 ,0 
Aug. 126,9 127 ,4 125,7 131 ,8 131 ,5 127'1 126,5 127,5 125,6 
Nov. 129,2 130,2 126,9 134,3 130,8 129,6 128,2 130,5 128,0 

1 

1953 Febr. 124, 1 130, 1 123 ,4 125,4 122, 1 126, 1 121 ,8 122,4 121 ,7 
Mai 132,6 139,2 132,3 140,3 132,1 132,9 132,0 131 ,3 128,9 
Au11:. 134, 1 137 .1 133 8 140 ,5 138,7 133 9 134 .1 134,0 131 ,6 
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1938•10( 

88,2 
90,8 

110,0 
140,6 
156,6 
177 ,4 
191 ,o 
166,6 
181,4 
179,2 
181 ,7 
187,5 
191 ,9 
196,0 
187,9 
201,7 
204,4 

Bayern 

122,8 
137,4 
138, 1 
139,9 
143 ,6 
143,3 
143,4 
143 ,5 
149,6 
149,8 

107,4 
120,2 
120,e 
122 ,4 
125,6 
125,4 
125,5 
125 ,5 
130,9 
131 '1 

57,95 
65, 14 
65,08 
64,01 
66,46 
67,51 
68,44 
65,50 
71,26 
72 ,23 

107,0 
120,3 
120,2 
118,2 
122,7 
124,7 
126,4 
121 ,o 
131 ,6 
133,4 



Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste det Industriearbeiter 
nach Gewerbegruppen 
al männliche Arbeiter 

In- Eisen- Nicht- Metall In- Kera- Glas- Säge- Holz- Papier- Papier-
Giesse- verar- Chemi- dustrie mische Bauge- verar- erzeu- verar-Zeit dustrie schaf- eisen- rei- bei.,. sche11 d.Steine werbe bei tende gende bei-Land ins- fende metall-

gesamt ndustr e tende u,Erden Industrie Industrie tende 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeit in Stunden 
Bundesgebiet 

G946 JD 40,5 44,9 41,2 40,6 39,5 42,3 41,9 40,3 42,5 38,5 41,2 40,2 42,8 40,2 
1947 JD 39,7 43,4 39,3 36,9 36,2 41,9 41,4 41,2 42,6 38,9 41,2 37,9 42,3 39,0 
1948 JD 42,9 46,7 44,2 42,5 42,0 45, 1 44,8 H,9 45,7 40,9 43,2 41,2 45,8 43,6 
1949 JD 47,2 49,4 48,3 47,2 46,7 47,6 47,7 46,3 46,4 45,0 46,8 46,2 49,8 50,0 
1950 JD 49,1 51,0 50,9 49,4 49,2 49,6 49,8 49, 1 50,0 46,2 48, 1 48,8 52,7 51,6 
1951 JD 48,7 50,8 50,0 49,4 46,5 49,7 49,7 49,9 50, 1 46,7 47,7 48,0 52,6 49,8 
1952 JD 48,5 51 ,o 49,8 49,0 48,8 48,9 50,0 49,2 48,9 46,7 47, 1 47,0 50,4 49,9 
1952 l!'ebr. 47,7 50,6 48,6 49,4 48,1 49,0 48,2 49,0 49,1 43 ,4 45,6 45,8 51,a 48,8 

Mai 48,3 50,2 49,6 49, 1 46,5 47,7 50,0 47,6 48,8 48,0 47,7 45,3 50,2 47,7 
Aug. 49,0 51,4 50,3 48,9 49,3 49, 1 51'1 49,3 48,6 47,8 47,8 47,2 47,7 49,4 
Nov. 49,1 51,6 50,7 48,4 49,1 49,7 50, 1 50,9 49,0 46,6 47,3 49,4 51,8 53,4 

1953 Febr. 46,9 50,2 49,4 46, 1 47,3 49,5 46,8 48,0 48,5 40,8 43,6 44,9 52, 1 )1, 1 
Mai 48,7 49,6 50,3 47,7 48,5 49,6 50,8 49,4 48,7 48,4 48,7 47,6 51,9 50,9 
Aug. 49,3 50,1 50,7 48,4 49,3 49,9 51,6 50,0 50,2 49,0 48,5 48,8 52,5 ~1. 5 

nach Landern (August 1953) 
Schlesw.-Holst. 51, 1 50,0 48,8 53,1 50,6 54,3 53,0 49,1 48,9 49,5 47,9 52,3 52,7 
Hamburg 50,3 48, 7 49,0 51,6 50,2 53,8 52,7 49,0 50,6 47,0 50,8 
Niedersachsen 49,0 48,2 48,9 47,5 47,8 48,6 51,7 51, 1 50, 1 48,6 48,8 49,6 52,4 54,0 
Bremen 51,5 52,9 52,0 52,6 58,2 51,0 48,6 52,6 49,2 48,5 
Nordrh.-1/eetf. 49,0 50,4 51,6 48,9 49,3 50,8 52,0 52,0 52,2 48,6 48,0 48,2 53,7 50,3 
Hessen 49,6 47,9 51,2 49,7 49,4 49,4 51. 1 48,8 47,3 49, 1 49,9 48,0 52,5 53. 1 
Rheinland-Pfalz' 49,4 49,6 50,5 48,5 50, 1 48,9 49,7 50,8 50,2 48,2 50,0 48,9 52, 5 49,3 
Baden-Wtirttbg. 49,5 46,7 50,5 46,3 48,5 49,8 52,4 50,8 50, 1 50,6 48,3 49,2 51,8 52,8 
Bayern 49,3 50,4 50, 1 48,6 48,8 49,7 51, 1 48,9 47,6 49,2 47 ,9 49,0 51,7 5C,9 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste in P:f 
Bundesgebiet 

1946 JD 94,6 100,4 99,9 99,6 102,0 98,7 87,5 91 ,7 95,9 82,9 78,8 86,3 81,3 88,8 
1947 JD 99,6 108,5 102,5 110,6 106,6 105,1 95,0 94,4 100,4 90,5 82,5 91, 1 86, 1 93,4 
1948 JD 111,6 121 ,4 114,9 122,9 114,7 118,0 111 ,o 106,5 112,9 113 ,2 95,2 101,6 98,0 103 ,4 
1949 JD 129,0 139,8 130,7 143, 1 132,2 137,6 122,0 127,0 129,5 131,7 106,9 117,7 115,4 118,2 
1950 JD 140,7 155,0 141,5 153,6 142,0 146,2 129,7 135,8 137,3 136,3 110,8 123, 1 127,7 126,2 
1951 JD 161,7 179,9 161,8 175,9 163,9 169,8 146,5 155 ,5 156,4 157,4 123 ,7 134,8 154,~ 143 ,4 
1952 JD 174,5 203,5 171,6 188,7 176,8 180,0 156,4 164,9 163 ,6 171,6 133 ,1 144,5 159,4 153,7 
1952 Febr. 172,2 194,4 168,3 187,4 174, 1 177,0 151 ,4 162,3 161 ,9 168,7 131 ,3 142;7 160,9 150,4 

Mai 173,2 199,7 170,6 187,8 175,7 179,4 155,7 165,7 161 ,7 171 ,9 132,7 143,7 158,5 152,0 
Aug. 174,2 '205,9 172,4 189,0 177,2 180,4 157,6 163 ,3 162,9 170,9 134,3 144,2 156,3 154,0 
Nov. 178,1 213,1 175 ,3 .190,7 180,0 183,3 159,6 168, 1 168'1 174,1 134,2 146,9 161 ,6 157,8 

1953 Febr. 180,5 214, 1 177,7 193,0 182,8 185, 1 159,2 167,2 168,5 176,9 135,9 148,3 164,7 159,8 
Mai 182,2 214, 1 184,2 194,6 184,6 192,7 162,8 168,4 168,9 178,6 137,0 149,4 167,1 158,7 
Aug. 182.2 209,5 182, 1 195,8 185,4 189,4 165,0 168,5 171,0 178,9 137,6 150,6 167,7 160,0 

nach Ländern (August 1953) 
Schlesw.-Holst. 171,4 178,9 182,8 175 ,2 151 ,o 162, 1 175 ,8 169, 1 175,9 134,8 145,8 161,1 152,3 Hamburg 200, 1 196,2 193, 7 191,0 199,8 177,3 152,9 221, 1 165,1 176,7 177,2 Niedersachsen 171,8 187,6 172,9 193,9 186,9 193,4 164,8 161, 7 166,5 170,8 133,1 149,5 154,6 160,9 Bremen 184, 1 191,0 185,6 183,3 168,6 185,8 186,6 167,1 161 ,6 192,9 Nordrh.-Weetf. 192,9 214,0 185,4 204, 1 187,4 196,2 185,6 191,4 175, 3 187,3 143,9 154,4 181 ,O 167,4 
Hessen 180,3 162,5 181, 7 179,3 187,7 188,7 166,9 178, 1 176,7 181,7 140,9 155, 1 156,8 171 ,6 Rheinland-Pfalz 169,4 201 ,O 151 ,4 181,1 164,9 195,3 171 ,4 161 ,6 168,5 164,8 133,9 141, 1 147 ,5 152,4 Ba<ien-!lürttbg. 177 ,o 181,8 179, 1 201,8 189,6 172,9 161,8 173,2 169', 3 174 ,6 137,4 151. 1 169,0 152,2 Bayern 165,5 175,1 178,6 174 ,2 176,6 167,0 144,2 161,1 167,4 169,8 132,9 142,7 161,9 154,8 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste in R!!ILDM 
Bundesgebiet 

1946 JD 38,31 45'15 41,70 41,7 41,8 36,70 37,09 40,65 33,41 32,54 34,65 35,45 35, 73 1947 JD 39,6 47,12 40,81 43'15 44,15 39,39 39,00 42,78 35, 17 34,08 34,48 37,03 36,47 
1948 JD 47,7 56,67 51,52 52,18 53 ,2 49,68 47,86 51,53 46,33 41,16 41,92 45,70 45,09 
1949 JD 60,83 69,02 63,96 67,6 65,5 58,58 60,21 62,59 59,26 50,15 54,33 58,60 58,88 
1950 JD 69,05 79,06 73 ,07 75,92 72,5 64,54 66,71 68,59 62,91 53,32 60,13 67,32 65,11 
1951 JD 78,7 91,42 80,83 86,95 84,4 72,83 77,58 78,33 73 ,47 59,06 64,70 81,25 71,43 
1952 JD 84,7 103,70 85,43 92,4 87 ,9 78, 11 81, 14 80,02 80, 18 62,72 67,83 80,28 76,65 
1952 Febr. 98,31 81,82 92,6 72,95 79,50 79,48 73, 19 59,87 65,38 83 ,39 73 ,34 Mai 100,28 84,61 92,29 77,86 78,84 78,99 82,56 63,22 65,04 79,52 72,55 Aug. 105,79 86,62 92,51 80,50 80,50 79,21 81,75 64,24 68,07 74,52 76, 10 

:Nov„ 109,95 88,92 92,3 80,01 85,62 82,44 81,07 63 ,55 72,63 83,70 84,36 
1953 li'ebr. 107,43 87,70 88,91 74,58 80,16 81 ,so 72,20 59,21 66,57 a5,8o 81 ,64 Mai Hl6,24 92,76 92,81 82,67 83, 18 82,32 86,51 66,68 71,06 86,72 80,84 Aug. 105,06 92,26 94.8 85, 12 84,2 85,88 87,59 66,80 73,49 88,03 82,46 

nach Ländern (August 1953) 
Schlesw.-Holst. 89,43 89,29 

""I "·'1 
88,01 93, 18 83,04 85,96 66,68 69,84 84,31 80,28 Hamburg 95,49 94 ,9 98,4 100,26 95,36 80,53 108,26 83,50 83, 10 89,95 Niedersachsen 90,38 84,57 92,21 89,3 94,04 85,27 8<,70 83,45 82,95 64,97 74,08 81,09 86,85 Bremen 

95,70 
101, 1 96,5 ·96,46 98, 18 94, 74 90,73 87,97 79,50 93,64 Nordrh.-Westf. 107,79 99,8 9f!,4 99,6 96,45 99,60 91,58 91,06 69,06 74,41 97,27 84, 14 

Hessen 77,93 93,06 92,7 93, 10 85,36 86,84 83,49 89,26 70,32 74,40 82,26 91, 14 Rheinland-Pfalz 99,72 76,46 82,7 95,54 85,23 82,09' 84,51 79,40 66,95 68,99 77,38 75,09 Baden-Württbg. 84,85 90,46 91,8 86,04 ,84 ,86 88,02 84,81 88,32 66,36 74,40 87,56 80,34 
Bayern 88,25 89,44 86,1 83,07 73,65 78, 73 79,65 83,48 63,63 69,98 83,77 78,84 

Anmerkungen siehe nächste Seite. 
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. noch: Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowodtenverdienste der Industriearbeiter 
nadl Gewerbegruppen 
a) männlidle Arbeiter 

lluch- 1 Flach- ., Beklei-1Leder- 1 Leder- 1 · 1 Nahrungs- Musikin- ·!Kunst- Stein- .)Braun-Textil- dunge erzeu- verar- Schuh- u.Genuse- Brau- strumenten- stoff- kohlen- kohlen-Zeit gende beitende mittel ~ewerbe und Spiel- verarbe:J,. 
Land 2) waren- tende bergbau 3) druckgewerbe Industrie 

Industrie 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeit in Stunden 
Bundesgebiet 

1946 JD 44,9 43,0 40,5 41,9 41,6 38,9 39,9 47, 1 47,4 . 1 . . . 
1947 JD 43,6 41,6 40,1 40,1 40,4 38,2 37,6 46,9 48,0 . . . 
1948 JD 46,0 46,3 44,6 42,1 44,3 42,2 41 ,2 4-8,3 46,a . 

45,i 
. . 

1949 JD 50,7 50,5 48,9 45,6 47,4 44,6 45,3 50,6 50,5 43,7 . 
1950 JD 51,8 52,5 49,9 47,6 47,7 47,0 45,5 51 ,2 52,5 47,0 47,7 4-9,5 51,9 
1951 JD 50,4 50,6 47,7 46, 1 45,5 46,2 41,9 51 ,o 53,5 47,1 47,4 49,6 52,3 
1952 JD 51, 1 51 ,o 46,7 47,4 48,0 47,0 46,3 51 ,2 53, 1 48, 1 48,0 48,9 51,5 
1952 Febr. 50,2 50,8 46,3 45,7 46,5 45,4 43,5 50,0 51,2 47,2 46,4 49,2 51,9 

Mai 50,8 50,5 43,5 48,9 45,6 46,0 47,3 50,6 54,6 46,8 47'1 48,7 51 ,o 
Aug. 51,2 51,0 46,9 47, 1 49,0 47,5 45,5 51 ,5 55,8 47,6 48,6 48,7 51,5 
Nov. 52,2 51,7 

1 

50, 1 48,0 50,7 48,9 48,7 52,4 50,4 50,4 49,7 49,2 51,7 
1953 Febr. 50,2 50,4 48,2 46,4 49,4 45,4 44,8 50,1 50,6 47,6 48,5 48,8 51,5 

Mai 51,5 52,5 48,8 48,2 48,8 46,6 44, 1 52 ,.2 56 '1 46,5 48,9 47,0 51,4 
Aug. 51 ,5 53,6 49, 1 47, 1 48,9 47,4 46,0 52 ,2 55,4 48,5 49,5 47, 1 51,7 

nach Landern (August 1953) 
Schlesw,-Holst, 51, 1 61,3 49,3 46,0 48,4 50, 1 46,9 54, 5 53,2 50,4 51. 1 - -Hamburg 50, 1 49,4 49,3 46,8 39,8 47,1 - 50,8 50,7 46,7 47,4 - -Niedersachsen 52,3 59,3 47,8 47 ,4 48, 1 48,0 46,8 53,0 56, 1 48,5 49,1 47,2 52,0 
Bremen 49,3 - 55,9 45,8 - - - 48, 1 52,6 - - - -Nordrh.-Westf. 51 ,9 50,8 49,4 46,9 49,7 47,4 44,9 52 ,3 55,0 52' 1 48,9 47,1 52,0 
Hessen 52,0 55,9 48,3 45,5 48,9 48, 1 44,6 51, 3 57,6 47, 1 48,0 - 50,0 
Rheinland-Pfalz 50,9 49,2 52 ,4 48,7 47,7 45, 1 46,5 52 ,8 47,4 - 51 ,9 - -Baden-'Nürttbg. 52, 1 53,2 49,4 48,4 49,1 47,9 46,7 49,7 57, 1 45, 1 49,8 - -
Bayern 50,8 53,0 48,2 46,8 48,6 46,3 44,8 52 ,5 55,1 50,9 50,6 52,4 

Du.rchschni ttliehe. llruttostundenverdienste in Pf 
Bundesgebiet 

1946 JD 108,4 114,6 79,9 92,7 96,4 94,0 84, 1 96,5 199,2 . . . . 
1947 JD 112,4 114,2 83,0 99,9 101,0 103 ,6 86,4 95,4 105,9 . . . . 
1948 JD 126,4 130,8 93,4 105,8 115 ,4 111 ,9 96, 1 99,5 107,8 . 

111,3 
. . 

1949 JD 152,2 146,7 109,5 123 ,1 131 ,6 120,6 120,0 115 ,7 121 ,3 117,3 . 
141,6 1950 JD 164,6 156,8 122,4 132,0 142,0 129,4 126,5 122, 1 133,7 124,4 126,5 158, 1 

1951 JD 186,6 177,6 140,3 150,2 157,3 141,8 145,8 137,3 152,0 140, 1 145,6 183,8 164,3 
1952 JD 198,7 188,4 146,3 156,2 166,6 151,3 155,6 147,8 166,6 148,6 15_E,O 198,7 174,7 
1952 Febr. 195,7 186,4 144,7 155,0 164,0 146,8 151, 1 145 ,o 157,7 146,8 153,3 198,6 173 ,4 

Mai 198,1 187,8 145,7 156,5 165,0 150,7 153 ,3 146,6 165,7 148,7 154,8 193,6 174,0 
Aug. 200,7 190,9 146,2 156, ~ 166,5 152,5 154,9 147,0 111,8 147,4 156,9 195,7 173,3 
Nov. 200,0 188,4 148,3 157,2 170,3 154,8 162,3 151,6 170, 1 151, 1 158,7 206,9 178,4 

1953 Febr. 206,5 196,3 150,4 157 ,3 171, 1 154,3 161,3 151,1 173,4 153 ,6 161 ,4 206,0 174,0 
Mai 208,1 199, 1 154,9 164,9 171'7 155,1 162,2 155,5 179,3 154,4 164,4 208,5 180,4 
Aug. 209,8 199,2 155,9 165, 1 172,6 157, 1 162,9 155,2 179,2 1~5,3 165,0 209,4 177,9 

nach Ländern (August 1953) 
Schlesw.-Holst. 216, 1 214, 1 168,0 158,7 171, 1 147,8 152,4 147,7 180,0 167,4 171,4 - -Hamburg 222,8 214,3 165„2 164,2 189,7 153,0 - 180,7 206,8 200,4 172' 5 - -Niedersachsen 206,4 192,2 141, 3 161,2 153,4 145,4 153,3 150, 1 183,0 163, 3 146,0 191,5 174,7 
llremen 226,3 - 162,8 171,7 - - - 190,8 190,5 - - -Nordrh.-Westf, 212,5 202,5 167,8 172,2 164,8 165, 3 162,0 157,5 183,7 173,9 167,9 209,6 185,1 
Hessen 208,5 187,0 153,8 161,9 177,2 165,2 173,8 138,6 188,6 148,0 147,9 - 162,6 
Rheinland-Pfalz 218,9 192,4 143,3 147,5 160,9 132, 1 154,9 146,0 182,2 167,0 - -Baden-'Nürttbg. 202,5 221,7 146,1 148,9 181 ,8 162,3 168, 1 147,0 186,4 153,0 182,7 - -Bayern 205,6 187,0 143,0 168,9 15'9,8 148,3 172,3 151,9 166,8 145,0 152, 3 . 144 ,5 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste in !!!!!LDM 
Bundesgebiet 

1946 JD 48,67 49,28 32,45 38,88 40, 15 36,56 33,60 45, 18 47,00 . . . . 1947 JD 48,97 47,48 33,32 40,10 41 ,95 39,53 32,51 44,74 50,76 . . . . 1948 JD 58, 10 60,56 41,67 44,55 51, 11 47,24 39,63 48,07 50,36 . 
52,91 

. . 1949 JD _77,33 73 ,92 53,55 56,01 62,45 53 ,65 54,24 58,67 60,70 51 ,24 
78,29 73,44 1950 JD 85,23 82,31 61, 13 63,29 67,70 60,82 57,56 62,55 70, 15 58,43 60,39 

1951 JD 93,96 89,88 66,93 69,31 71,57 65,46 61,17 70,05 81,38 65,95 68,95 91,22 85,98 
1952 JD 101 ,51 96,08 68,32 74,09 79,90 71 ,09 72,02 75,63 88,51 71,47 74,88 97,26 90,00 
1952 Febr. 98,34 94,64 66,97 70,79 76,26 66,66 65,76 72,55 80,83 69,31 71,17 97,59 89,97 

Hai 100,55 94,87 63,31 76,46 75,21 69,31 72,47 74,26 90,57 69,56 72,85 94,21 88,71 
Aug. 102,68 97,33 68,61 73,47 81,53 72,45 70,42 75,68 95,85 70, 13 76,28 95,35 89,17 
J!lov. 104,34 97,45 74,30 75,47 86,42 75,65 79,05 79,38 85,74 76,15 78,89 101,85 92,26 

1953 Febr. 103,67 98,94 72,48 73,02 84,58 69,99 72,34 75,69 87,66 73,07 78,27· 100,53 89,58 
Mai 107,27 104,49 75,53 79,42 83,84 72,21 71,49 81,19 100,59 71,79 80,33 97,96 92,66 Aug, '108,05 106,71 76,64 77,79 84 ,33 74,43 74,88 81,01 99,27 75,25 81,62 98,54 92,03 

nacn Ländern (August 1953) 
Schlesw.-Holst. 110,54 131,21 82,83 73,07 82,74 74,11 71,45 B0,52 95,79 84,44 87,60 - -Hamburg 111 ,59 105,82 81,42 76,86 75,46 72,00 - 91,87 104,81 93,60 81,74 - -Niedersachsen 108,00 113,94 67,50 76,35 73,85 69,75 72,65 79,67 102,60 79 ,25 71,69 90,36 90,94 Bremen 111 ,49 - 91,01 78,59 - - - 91,88 100, 16 - - - -No:rdrh.-Westf. 110,32 102,86 82,80 80,77 81,91 78,40 72,66 82,35 101,00 - 90,56 82,05 98,63 96,26 
Hessen 108,38 104, 56 74,25 73,62 86,58 79,40 77,49 71,06 108,58 69,71 70,96 - 81,21 Rheinland-Pfalz 111,42 94 ,")8 ·75,08 71,89 76,77 59,53 71,99 77,05 104,47 - 86,62 - -Baden-'Nürttbg, 105,50 117,97 72,24 72, 12 89,30 77,76 78,50 73,08 106,45 69,06 90,95 - -llayern 104,43 99,03 68,89 79,02 77,60 68,73 77,27 79,67 91,85 73,84 77,01 . 75,71 

1) Einschl. Gummi- und Asbestverarbeitung.- 2) Zu den angegebenen Verdiensten wird Freitrunk nach Massgabe der tariflichen Be-
stimmungen gewahrt.- 3) Alle männlichen Arbeiter unter und über Tage einschl, der Lehrlinge; Verdienste einschl. des Wertes der 
Deputatkohle, 
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;1.l,.-:'1 

noch: Durchsdmittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Industriearbeiter , 
nadt Gewerbegruppen 
b) welblidte Arbeiter 

Eisen- l Nicht:1Giesse-1Metall-1Chemi- Kera- 1 Glas- Säge- l Holz- '1 Papier-1 Papier-In- schaf- eisen- verar- In- mische verar- erzeu- verar-
Zeit dustrie fende metall- rei- bei- sohe1) dust:rie Bau- beitende gende bei-
Land ins- tende d.Steine gewerbe tende 

gesamt Industrie u.Erden Industrie Industrie 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeit in Stunden 
Bundesgebiet 

1946 JD 35,4 39,6 35,6 35,6 35. 1 36,4 36, 1 34,5 36,2 33,3 30,8 34,2 35,9 

1 

36,2 
1947 JD 35,8 37,6 35,7 38,9 34,3 36,3 37,3 36,9 37,5 33,9 32,7 34,0 36,0 35,4 
1948 JD 39,8 44,2 40,3 39,8 39, 1 41,0 40,3 40,4 40, 1 38,5 38,7 37,6 39,7 39,9 
1949 JD 43,5 46,9 44,8 42,9 44,0 43,9 43,8 42,4 45,5 42,5 45,0 42,6 44,9 45 ,5 
1950 JD 45,2 48,2 47,0 46,0 46,7 45,6 46,4 44,4 47,6 44,4 46,4 45,9 46,9 47,2 
1951 JD 44,2 46,8 46,1 46,0 45,9 45, 1 46,9 45,3 47,9 45,5 45,2 44,9 46,2 46,0 
1952 JD 44,7 46,2 46,6 45,7 45,6 45,5 46,8 45,6 47,5 43 ,o 44,2 45,0 45,2 46,8 
1952 Febr. 43,5 46,0 45 ,6 46,2 44,9 44,6 46,0 44,3 46,9 41,8 44,9 43 ,7 45,3 45,5 

!lai 43,8 45,8 46,7 46,3 45,6 45,4 46,9 44,6 46,7 40,5 41,8 42,6 45,0 45, 1 
Aug. 44,7 47,0 47,0 45,7 45,8 45,9 47,2 45,7 48,0 46,4 44,4 44,9 43,5 46,0 
Nov. 46,7 46, 1 47,4 44,4 46,7 46,0 47,0 47,6 48,4 43, 1 45,4 48,2 47,0 50, 1 

1953 Febr. 44, 1 45,9 46,8 41,5 44,9 46, 1 44,5 44,8 47,9 41,4 42,9 43,1 47, 1 46,4 
Mai 45,3 46,6 47,8 43,8 45,6 46,2 47,5 46,2 46,6 45,8 46,0 45,9 47,6 47,0 
Aug. 45,8 46,0 47,7 46, 1 46,5 46,3 48,0 45,6 48, 1 42,2 46,0 46,6 47,3 47,1 

nach Ländern (.August 1953) 
Schlesw.-Holst. 46,7 (48,9) 

(49,0) 
47,6 45,5 48,6 49,8 38,6 1 44,8 45,3 49,4 

Hamburg 46,2 - (46,3) 46,2 46,9 - - 50,9 43, 7 47,5 44,1 - 47,6 
Niedersachsen 46,4 45,0 47,3 44,8 47,4 46,1 48,7 48,4 46,9 - 46,5 47,5 48,3 50,6 
Bremen 47,3 - - - 46,5 49 ,6 - 48,8 - - (46,7) 47 ,4. - 48,0 
Nordrh,-Westf, 45,2 47,8 46,7 45,3 45,5 46,2 46,9 44,2 49,3 39,9 44,3 45,2 48,0 45,6 
Hessen 45,5 49,3 49,3 46,6 48,2 46,6 48,4 46,5 45,6 

1 

- 47,7 47,7 47, 1 47,0 
Rheinland-Pfalz 46,2 44,4 - 41, 7 48, 1 45,7 46, 1 46, 1 46,2 42,6 48, 1 47,9 47,1 45,8 
Baden-Württbg. 45,9 45,4 48,7 45,5 47,6 45,8 47, 1 46,6 48,2 - 47,3 45,9 46,4 48,6 
Bayern 45,8 (35,0) 48,6 50,6 45,9 46,4 48,8 45,2 47,4 43,4 45,9 48,2 47,9 46,4 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste in Pf 
Bundesgebiet 

1,946 JD 57,7 64,6 59,0 64,4 59,2 57,6 58,8 52,3 56,8 62,3 

1 

45,7 53,8 51,9 51,7 
1947 JD 60,2 76,4 64,8 71,5 63,5 61,5 67,2 59,1 54,0 65,3 57,2 56,6 55,0 57,8 
1948 JD 68,4 87,5 78,4 84,4 73,2 10,2 78,2 67,1 64,6 81,7 65,4 67,7 63 ,5 65,4 
1949 JD 82,0 105,8 86,3 98,6 84,9 85,4 87,7 80,8 74,1 95,6 82,7 78,7 79,4 73,4 
1950 JD 88,4 116,8 91,4 104,8 91,4 90,9 92,8 86,1 79,3 106,3 86,4 81,4 85,9 77,2 
1951 JD 101,5 131,3 105,3 119,2 106,8 107,0 105,0 100,0 92,9 117,9 97,9 91,7 101,9 89,4 
1952 JD' 107,4 145,8 113 ,8 127,8 115,7 112,9 110,0 105 ,3 97,0 113 ,5 103, 1 97,0 107,9 95,9 
1952 Febr. 105,8 139,7 111,s 126,6 113,6 111,2 108,8 103,0 96,5 110,7 102,2 96,1 107,5 93,7 

Mai 107,2 143, 1 113,2 126 18 115,4 112,7 108,5 104,7 96,8 118,1 103,1 96,9 107,8 95,5 
Aug. 107,3 147, 1 114,0 129,1 115,4 113,2 110,a 104,7 96,6 115,2 103,6 95,6 108,0 96,6 
Nov. 109,0 153,0 116,5 128,7 118,0 114,4 112,0 108,6 98, 1 109,6 103,5 98,8 108,2 97,6 

1953 Febr. 110,3 155,7 118,8 132,0 119, 1 116,4 113,0 109,0 97,9 105,8 104,0 99,4 110,2 99, 1 
Mai 113,2 157, 1 121,0 134,6 120,4 118,4 115,2 107,4 99,2 119,2 103,9 101,1 112,8 99, 1 
Aug, 113,3 154 ,8 121. 5 132,7 120,8 118,2 116,3 109,6 102,5 122,2 105,5 100,6 113,3 100,4 

nach Ländern (August 1953) 
Schlesw.-Holst. 102,7 (110,6l 

(137,4J 
112, 1 102,4 112 ,5 77,7 81 ,6 85,0 116,8 93,2 

Hamburg 123,1 - (116,8 135,4 129,3 - - 103,2 113,0 106,2 110,2 - 114, 7 
llliedersachsen 111,8 136,7 123,2 151 ,2 126,7 128,3 130,2 106,9 103,0 - 110,8 101,9 105,6 98,4 
Bremen 120,3 - - - 133,6 105,2 - 127,7 - - (99,3) 99,5 - 97,6 
Nordrh.-.Veetf. 115,6 159,4 120,6 134,9 115,4 118,1 129,5 126, 7 108, 1 103,8 109,3 107,6 119,0 101,0 
Hessen 112,7 104,0 120,7 121,4 131,7 118,3 120,4 115,2 98,3 - 110,5 110, 1 104,6 94,6 
Rheinland-Pfalz 99,5 96,9 - 143,3 98,5 105,8 100,7 109,8 104,8 102,3 90,6 89,8 99,7 90,5 
Baden-'Nürttbg, 113,6 109,8 119, 7 143,4 127,2 117,3 117 ,0 H4,2 98,3 - 104,3 100,4 114,3 100,7 
Bayern 113,0 (147,3) 127,3 113,4 119,6 109,4 109,9 106,8 97,9 134,3 104,2 95,9 110,9 99,6 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste in RM/DM 
Bundesgebiet 

1946 JD 20,45 25,64 20,97 22,97 20,80 20,99 21,24 18,09 20,63 20,69 14,09 18,38 18,63 18,72 
1947 JD 21,58 28,78 23,14 24,86 21,47 22,32 25,03 21,83 20,25 22,08 18,69 1'l,23 19,78 20,40 
1948 JD 21,22 38,68 31,63 33,69 28,67 28,81 31,46 27, 14 25,90 31,40 25,30 25,42 25,26 26, 14 
1949 JD 35,75 49,57 38,73 43,27 37,39 37,45 39,25 34,37 33,69 41,97 37,30 33,72 35,81 33 ,43 
1950 JD 40,01 56,29 42,98 48,24 42,70 41,46 43 ,03 38,24 37,74 47, 16 40,10 37,32 40,34 36,42 
1951 JD 44,85 61,42 48,50 54,85 49,06 48,26 49,20 45,27 44,46 53,66 44,23 41,18 47,03 41,08 
1952 JD 48,02 67,38 53 ,10 58,35 52,95 51 ,36 51,50 48,00 46, 10 48,80 45,51 43,60 48,75 44,8? 
1952 l'ebr. 46,02 64,21 ,0,95 58,47 51,03 49,65 50,03 45,59 45,29 46,29 45,85 42,00 48,67 42,64 

Mai 47,00 65,54 52,81 58,78 52,63 51, 13 50,89 46,75 45,22 47,81 43,11 41,28 48,50 43,04 
Aug. 47,98 69,10 53,59 58,93 52,90 51,95 52,30 47,82 46,37 53,48 46,00 42,86 46,95 44,45 
Nov. 50,84 70,46 55,25 57' 17 55,09 52,66 52,68 51,69 47,47 47,21 46,98 47,67 50,91 48,87 

1953 Febr. 48,66 71,43 55 ,63 54,77 53,46 53 ,72 50,30 48,85 46,90 43,83 44,66 42,88 51,85 45,99 
lfai 51,28 73,28 57,78 59,02 54,95 54,65 54,76 49,68 46,20 54,65 47,79 46,35 53 ,73 46,56 
Aug, 51,84 71,21 57,96 61,17 56,24 54,72 55,79 50, 13 49,34 51,49 48,52 46,83 53,56 47,26 

nach Ländern (August 1953) 
Schlesw.-Holet. 47,96 154,03 (67,33) 

53,35 46,57 54,66 38,72 31,44 38,05 52,98 46,05 
HambLLrg 56,89 - 54,00 62,81 60,66 - - 52,49 49,36 50,43 48,58 - 54,64 
Niedersachsen 51,91 61,52 58,23 67,79 60,08 59, 17 63,44 51,73 48,36 - 51,51 48,43 51,03 49,80 
Bremen 56,87 - - - 62, 12 52, 19 - 62,33 - - (46,39) 47, 18 - 46,89 
Nordrh.-Westf. 52,24 76,26 56,40 61, 18 52,54 54,56 60,73 55,94 53,31 41,41 48,41 48,62 57,13 46, 10 
Hessen 51,28 51,22 59,49 56,55 63,52 55, 19 58,27 53,63 44,78 - 52,69 52 ,49- 49,29 44 ,46 
Rheinland-Pfalz 45,95 43,05 - 59,69 47,36 48,37 46,47 50,64 48,43 43,55 43,53 42,95 46,95 41,46 
Baden-Wurttbg. 52, 17 49,88 58,26 65,29 60,52 53,68 55,09 53,26 47, 31 - 49,37 46,07 53,07 4l3,89 
Bayern 51, 71 (51 ,55 61,88 57,42 54,88 50, 74 53,69 48,30 46,43 58,28 47,85 46,20 53,11 46,17 

Anmerkungen siehe nächste Seite, 
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noch: Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowodlenverdienste der Industriearbeiter 
nach Gewerbegruppen 
b) weibliche Arbeiter 

1 
Textil- 1 Beklei- 1 Leder- 1 Leder- 1 l 1'ahrunge- Mu.sikin- ·! Kunst-Buch„ !!'lach- Schuh- strumentsn- stoff-

Zeit .. dungs- erzeu- verar- u.Genuss- Brau- u.Spiel- verarbei-
Land gende beitende mittel gewerbe waren- tende 

druckgewerbe Industrie 2) Industrie 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeit in Stunden 
Bundesgebiet 

1946 .JD 41,3 37,4 34,8 33,7 37,7 34,8 38,2 39, 1 }8,4 . . 
1947 JD 39,9 34,2 35,8 34,3 35,6 34,7 36,0 39,.9 40,9 . • 1948 JD 43 ,4 44,0 40,6 38,4 40,7 39,7 38,6 41,5 43,1 . 
1949 JD 47,8 48,3 44,1 41,7 45,0 42,5 44,8 42,0 45,5 41,6 41,0 
1950 JD 49,2 50,3 44,7 43,7 45,3 45,7 45,3 43,5 48,6 45,5 45,4 
1951 JD 48,3 48,8 43, 1 42,7 43,3 44,1 42,1 42,6 49,5 44,9 44,7 
1952 JD 49,2 48,4 43,8 44,3 46,0 45,6 46,4 44,5 47,0 44,1 45,1 
1952 l!'ebr. 48,4 49,2 41,5 42,0 45,2 43, 1 44, 1 44,0 44,9 42,5 43,5 

.Mai 49,0 47,9 39,6 45,5 45,5 45,8 47,3 44,0 48,7 41,3 44, 1 
Auge 48,8 47,9 43,1 43,3 45,5 44,9 46,4 44,8 49,0 43,9 45,8 
1'ov. 50,4 

1 

48,8 46,5 46,4 47,2 48,0 47,6 45,0 44,6 47,7 47,0 
1953 P'ebr. 48, 1 47,7 44,0 42,3 47,2 43,0 45,2 42,4 44,4 38,9 44,8 

lltai 49,4 47,4 44,4 45,8 46,2 44,3 43,4 44,5 51,0 41,4 46,4 
Aug. 48,2 48,3 45,3 44, 1 45,9 44,8 46,8 45,3 49,5 46,4 46, 1 

nach Ländern (August 1953) 
Schlesw.-Holst. 47,2 52,3 44,6 43,2 47,4 48,4 48,0 49, 1 53,3 49,2 46,7 
Hamburg 45,5 46,3 44,6 43,4 - 45,6 - 47,8 (50,5) ~47,3l 46,0 
Niedersachsen 49, 1 45,4 45, 1 44,5 48,5 45,0 45,9 47,6 51,0 36,9 44,9 
Bremen 45,7 - 50,2 44,8 - - - 44, 1 49,2 - -
llordrh.-Westf. 47,8 46,3 44,8 43,4 42,6 45,2 46,0 47,0 49,0 46,0 44, 1 
Hessen 48,4 52,3 47,2 42,9 46,9 45,7 44,5 39,7 49,7 35,8 46,7 
Rheinland-Pfalz 47,0 47,3 46,7 .0,3 45, 1 42,7 47,2 44,3 50,5 - 47,2 
Baden-ll'ürttbg. 49,4 51 ,3 45,8 45,4 46,5 46,8 48,2 41,9 49,5 4-3,2 47,8 
Bayern 48,9 4-9,4 45,2 44,5 4-6,0 43,2 45,7 45,9 49,6 4-8,6 48,5 

Durchschnittliche ßruttostundenverdienste in Pf 
Bundesgebiet 

1946 JD 53,4 54,6 54,3 57,9 56,5 50,6 54,8 53 ,7 61,0 . . 
1947 JD 56,0 58,8 57,7 62,3 62,3 60,0 56,4 54,7 62,1 . . 
1948 JD 65,0 64,4 67,3 68,9 73, 1 67,9 63,0 58,3 63,6 . . 
1949 JD 74,6 71,2 84,5 80,7 85,7 76,2 83,3 72,2 79,7 77,4 74,4 
1950 JD 81,7 78,9 93,4 87,5 94,5 81,7 88,7 75,3 86,2 81,9 78,8 
1951 JD 97,4 95,0 106,8 98,5 106,5 89,2 103,4 84,6 99,2 94,9 91,5 
1952 JD 103,5 101,7 112,4 103,0 112,2 94,0 109, 1 89,9 113,6 100,1 99,0 
1952 P'ebro 102,0 100,3 111, 1 101,6 110,7 92,2 107,0 88,2 102, 1 98,2 97,5 

Mai 104, 1 101,6 112,3 102,5 111 ,7 92,9 107,8 90,2 112,2 100,9 99, 1 
Aug. 103,3 102,2 112,3 103,8 111,9 94,3 108,0 89,4 119,5 100,2 99,4 
Nov. 104,5 102,8 113,6 103,8 114,1 95,9 112,8 91,8 118,8 101,0 99,7 

1953 l!'ebr. 108,3 107,ß 115,7 103,1 115, 1 95,1 111, 1 92,3 121,4 104,1 102,6 
Mai 109,5 109,9 118,7 109,9 114,7 96,6 113,7 97,2 125,1 104,8 105,8 
Au.g. 109,1 110,0 118,5 109,9 115, 5 97,6 112,5 97,7 125,6 106,9 103,9 

nach Ländern (August 1953) 
Schlesw.-Holst, . 105, 1 108,6 105,3 103,0 120,2 100,7 109,7 95,4 126,7 106,7 102,7 
Hambu.-rg 117,4 110,9 123,5 114,6 - 101,2 - 118,8 ( 134, 7) (102,9l 113,9 
Niedersachsen 113,1 117,9 108,0 108,5 102,2 101,5 96,3 104,8 124,5 (98,9 103,4 
Bremen 118,9 - 116,5 102,8 - - - 126,8 139,0 - -Nordrh.-Weetf. 104, 1 110,3 123,3 114,3 112,9 102,8 109,2 98,7 125,5 102,9 106,3 
Hessen 104,7 104,4 113,9 107,4 125,0 106,8 122,4 78,3 135,6 100,0 85,2 
Rheinland-Pfalz 106,3 100, 1 95,5 95,8 102,2 77,5 109,4 82,2 131,0 - 96,2 
Baden-Rürttbg, 109,7 116,1 117,5 104,0 122,8 103,4 114,2 90,2 131. 5 109,3 107,5 
Bayern 111,7 106,7 119,7 110,3 111,9 89,2 119,0 100,6 120,8 106,5 100,8 

Durchschnittliche Bruttowochenverdien·ste in RML!!M 
Bundesgebiet 

1946 JD 22,04 20,44 18,85 19,57 . 21,03 17,66 20,97 21,02 23,46 . . 
1947 JD 22,33 20,08 20,64 21,41 22,15 20,86 20,35 21,79 25,42 . . 
1948 JD 28,18 28,34 27,34 26,67 29,73 26,93 24,37 24,27 27,41 • 30,60 1949 JD 35,70 34,47 37,22 33,72 38,69 32,47 37,28 30,45 36,39 32,07 
1950 JD 40, 18 39,70 41,73 38,24 42,77 37,39 40,22 32,76 41,89 37,25 35,79 
1951 JD 47,05 46,35 46,02 42,06 46, 13 39,32 43,51 36,07 49,12 42,56 40,85 
1952 JD 50,90 49,27 49, 19 45,68 51 ,51 42,82 50,61 39,99 53,44 44,14 44,67 
1952 P'ebr. 49,39 49,28 46, 13 42,66 50,04 39,73 47,22 38,77 45,90 41,76 42,37 

Mai 50,97 48,71 44,47 46,61 50,86 42,58 50,93 39,65 54,65 41,67 43,69 
Aug. 50,44 48,93 48,35 44,96. 50,87 42,29 50,15 40,09 58,59 43,93 45,49 
Nov. 52,62 50,15 52,83 48,15 53,83 46,04 53,67 41,28 52,93 48,18 46,81 

1953 P'ebr. 52, 15 51,38 50,96 43 ,56 54,28 40,85 50,24 39,18 53,93 40,52 45,91 
Mai 54,12 52,07 52,69 50,30 53,02 42,76 49,38 43,24 63,79 43,40 49,08 
Aug. 52,56 53,06 53,70 48,45 53,01 43,73 52,69 44,26 62, 18 49,60 47,91 

nach Ländern (Au.gust 1953) 
Schlesw.-Holst. 49,59 56,78 46,95 44,48 57,02 48, 76 52,65 46,88 67,55 52,55 47,96 
Hamburg 53,41 51,36 55,04 49,70 - 46, 13 - 56,74 (68,00) ~48,63l 52,35 
Niedersachsen 55,53 53,57 48,68 4-8,28 49,61 45,65 44, 18 49,90 63,55 36,56 46,45 
Bremen 54 .35 - 58,49 46,06 - - - 55,86 68,34 - -Nordrh. -ll'estf. 49,73 51, 11 55, 17 49,57 48,07 46,49 50,20 46,44 61,49 47,26 46,82 
Hessen 50,65 54,63 53,81 46,05 58,58 48,78 54,42 31,07 67,42 35,75 39,82 
Rheinland-Pfalz 50,00 47,29 44,56 41,47 46, 11 33,07 51,61 36,44 66, 18 - 45,39 
Baden~Nürttbg. 54 ,21 59,51 53,74 47,25 57, 12 48,41 55,01 37,81 65, 11 47, 18 51,39 
Bayern 54,58 52,66 54, 14 49,06 51,44 38,56 54,35 46, 12 59,93 51,79 48,88 

Eingeklammerte Zahlen = Durchschnitte, die au.f weniger als 20 erfassten Personen beruhen, daher kann der Aussagewert dieser Anga-
ben infolge der verhältnismassig geringen Repräsentation von Zufalligkeiten bestimmt sein.- 1) Einschl. Gummi- und Asbestverarbei-
tung.- 2) ~u den angegebenen Verdiensten wird Freitrunk nach Massgabe der tariflichen Bestimmungen gewährt. 



Zeit ins-
gesamt 

1949 MD2 ) 273,92 
1950 MD} 285,43 
1951 MD 3) 328,59 
1952 MD 371,39 
1952 Juli 374;15 

Aug. 367,87 
Sept. 352,42 
Okt. 382,56 
Nov. 362,69 
Dez. 530,28 

1953 Jan. 359,71 
Febr. 339,55 
März 357,85 
April 376, 10 
Mai 396,33 
Juni 378,58 
Juli 406,49 
Aug. 397,56 

Versorgung und Verbrauch 
Monatlidle A~sgaben je Haushaltung 

4-Personen-Arbeltnehmerhaushaltungen der mittleren Verbrauchergru.ppett 
DM 

Lebenshaltung 

Reinigung Bildung Genuss- Heizung 
Ernährung Wohnung Hausrat und Bekleidung und und mittel Körper- Unter- Verkehr 

4) Beleuchtung pflege haltung 

130,83 14,42 26,56 12,82 14,27 34,09 13,22 20,60 7,11 
132,54 16,48 29,85 13,28 15,46 38,81 12,21 20,62 6, 18 
150,08 18,60 31,52 17,73 17,60 47,91 14,71 22,84 7,60 
161,90 21,37 34,46 25,76 19, 12 55,38 16, 11 28, 17 9, 12 
166,37 21,95 33, 19 25,45 15,76 51,82 15,87 31,82 11,92 
170,28 22,77 33,39 26,48 20,31 37,85 15,56 21,29 13,94 
163 >73 18,23 33,40 23,90 22,85 42,44 14,21 25,06 8,60 
186,77 19,39 35,40 22,72 20,56 49,19 16, 11 24,49 7,93 
155,17 18,85 35, 19 31,60 20,21 53,55 15,50 26,02 6,60 
181,89 37,91 37,67 42,03 19,82 129,98 20,59 52,20 8, 19 
153,22 21,36 35,91 26, 18 22, 14 50,87 17,19 25,87 6,97 
142,38 22,76 35,39 30, 14 20,31 41,75 15,91 24,08 6,83 
156, 15 20,43 35,96 22,10 19,43 48,98 18,75 24,47 11,58 
166,74 23,79 35,44 20, 10 15,01 59, 11 16,79 29, 18 9,94 
167, 11 26,33 36,15 25,31 14,97 63,49 17,20 30,84 14,93 
170,17 21,81 36,99 19,32 17,09 52,41 17,30 31,90 11,59 
178,57 24,66 37,69 23,98 19,24 57,98 17,27 30,99 16,11 
172,62 26,28 38,02 20,06 22,99 45,26 16,55 37,93 17,85 

Ver-
Sonetige brauche-
Ausgaben ausgaben 

insgesamt 

10,71 284,63 
8,61 294,04 
8,82 337,41 
8,84 380,23 
6,36 380,51 
6,96 374,83 
7,54 359,96 
7,69 390,25 
8,64 371,:n 

16,33 546,61 
7,46 367,17 
8,54 348,09 

10,30 368, 15 
9,40· 385,50 

11,76 408,09 
8,30 386,88 
1.90 414,39 
7,68 405,24 

1) Verbrauchsausgaben von 275 bis 450 DM; bis Marz 1951: 200 - 350 DM; von April 1951 - März 1953: 240 - 400 DM.- Die Angaben be-
ziehen sich auf 174 Haushaltungen mit monatl. Verbrauchsausgaben zwischen 208 und 425 DM.- 3) 1950 waren es 224, 1951 1 240 Haushal-
tungen, 1952: 259 Haushaltungen.- 4) Abzüglich Einnahmen aus Untervermietung. 

Eingekaufte1) Mengen an ausgewählten wichtigen Nahrungsmitteln im Durchschnitt je Monat und Kopf 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushaltungen der mittleren Verbrauchergruppe2} 

Gramm· 

4) Fette (ohne Butter) Fleisch und Fleischwaren 
Zeit Vollmilcl Butter ins- Marga- Speise- Pflanzen Käse Eier ins- Rind- Schweine- Speck, Wurst 

(Liter) 
g~samt 

Schmalz rine öl fette (Stück) gesamt fleiech fleiech geräucher· und 
1Wurs twaren 

1949 MD3 ) 7, 652r 365r 65or 117 352r 77 94 290 5 1 467r 325r 158 42r 45 2r 
1950 MD 9,046r 339 1 099 239 602 113 120 319 10 1 817 311 275 139 603 
1951 MD 8,627r 309 1 237 171 804 120 119 359 9r 2 012 294 290r 154 736r 
1952 MD 8,427r 301 1 344 160 914 128 121 375 10 2 138 255 313 166 825 
1952 Juli 9, 120r 359 1 169 113 804 134 90 360 10 1 793 211 274 145 708 

Aug. 8,906r 343 1 293 159 865 140r 108 353 10 2 019 264 284 168 791 
Sept. 8,446r 258 1 325 173 895 129 108 326 8 2 019 244 265 175 792 
Okt. 8,573r 265 1 420 177 962 132 119 386 6 2 262 284 277 176 896 
Nov. 8,334 235 1 416 195 949 133 115 338 6 2 252 290 311 171 892 
Dez. 0,380r 235 1 499 186 1 043 123 126 311 6 2 871 318 403 164 1 073 

1953 Jan. 8,694r 229 1 394 204 927 131 112 358 9 2 424 314 329 181 957 
Febr. 7,860r 222 1 280 178 861 106 116 317 9 2 120 279 279 172 829 
März 8,748r 244 1 331 171 929 119 95 358 13 2 196 285 292 173 862 
April 8,569r 271 1 397 156 993 133 94 419 17 2 302 327 352 169 870 
Mai 8,847 295 1 344 138 968 131 89 411 15 2 306 347 354 184 868 
Juni 8,867 302 1 290 124 922 146 79 391 13 2 059 256 287 167 822 
Juli 8,071 326 1 315 128 964 128 72 404 11 2 015 256 256 187 840 Aug. 8,230 314 1 227 137 864 131 .80 355 10 2 173 303 302 147 880 

Brot und Backwaren Nährmittel 
Fisch- Roggen-, Weissbrot Kar- Gemüse- Andere 

Zeit Frische dauer- ins- Grau-, u.Weizen- ,ins- Mehl aus Nudeln und Hülsen- to:f:feln kon- Zucker Sües-
Fische gesamt Misch- und klein- gesamt Brot- sonstige früchte aerven waren waren getreide Teigwaren Schwarzbrot gebäck 

1949 MD3 ) 242r 265 8 4441 6 85or 1 369 2 898i 1 613 565r 1 29r 11 021r 215 1 381 217r 
1950 MD 201 194 7 246 5 810 1 231 2 354 1 436 34Br 116 10 42 5r 261 1 388 214r 
1951 MD 245 207 7 092 5 871 996 2 168 1 323 318 115r 9 900r 266 1 383 224 
19~2 MD 254 222 7 024 5 697 1 083 2 017 1 202 318 112 9 326 312 1 341 231 
1952 Juli 150 132 7 096 5 713 1 132 1 671 953 284 37 6 414 60 1 754 221 

Aug. 214 166 6 973 5 545 1 167 2 012 1 234 321 48 8 550 91 1 577 202 
Sept. 246 252 6 994 5 727 1 047 1 997 1 227 316 89 14 802 205 1 456 175 
Okt. 295 271 7 263 5 890 1 136 2 118 1 257 353 136 48 391 345 1 283 184 
Nov. 259 238 6 810 5 551 994 2 087 1 246 341 130 13 261 343 1 240 216 
Dez. 226 305 6 570 5 178 983 2 384 1 565 341 134 2 216 471 1 413 442 

1953 Jan. 269 256 7 004 5 662 1 116 1 938 1 084 352 164 1 251 456 1 125 182 
Febr. 242 244 6 389 5 140 1 004 1 861 1 087 316 131 1 423 417 1 041 215 
März 245 205 6 963 5 672 1 054 2 010 1 147 339 166 1 971 449 1 094 232 
April, 253 186 6 877 5 583 1 053 1 987 1 161 327 127 2 772 360 1 183 324 Mai 143 163 6 838 5 496 1 072 1 980 1 179 327 97 2 835 221 1 307 252 
Juni 122 ' 146 '7 00? 5 673 1 089 1 913 1 095 345 83 3 597 97 1 527 221 
Juli 133 156 7 141 5 686 1 167 1 578 896 278 46 6 846 66 1 919 230 Aug. 143 160 6 614 5 136 1 186 1 666 1 014 288 37 7 965 81 1 501 230 

1) Zum Teil auch Erzeugnisse aus eigener Ernte (z.B. Kartoffeln) und Hausschlachtungen sowie Geschenke.- 2) Verbrauchsausgaben 
von· 275 bis 450 DM.- 3) Die Angaben beziehen sich auf 174 Haushaltungen mit monatl. Verbrauchsausgaben zwischen 208 und 4?5 DM; 
1950 waren es 224, 1951: 240 Haushaltungen, 1952: 259 Haushaltun6en.- 4) Einschl, der auf Frischmilch umgerechneten Trockenmilch, 
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Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein und Zmker 
Vereteuerun.:I' von Tabakwaren Bierauss toas 

M.en..:en 1) Kleinverkau.fswerte 1 J " Kleinverkaufanreis darunter: 
1 darunter ine-

Zeit ~,,..,,.-- Zigarren Fein- Pfeifen- ine- Pfeifen- z i,;aretten Zigarrer Fein- gesamt Voll-
achni tt tabak geeaJllt Zi.8aretten Zigarren 3;~~~tt tabaK schnitt hier 

Mill.St t Mill. DM. Pf e St lnM e k 0 1 000 hl 

1949/50 llD} 1 837 184 1 336 429 305 189 53 51 10 10,29 28,85 37,77 1 180 
1 44e 1950/51 llD 2 1 978 321 1 302 401 320 201 61 48 8 10, 15 19, 12 36,50 1 516 

1951/52 llD 2 355 342 1 287 402 358 239 64 45 8 10, 14 18,80 35,04 1 951 1 879 
1952/53 llD 2 559 361 1 131 362 374 260 67 39 7 10, 15 18,46 34,42 2 187 2 121 
1952 Juli 2 625 370 1 170 391 382 266 67 40 8 10, 1:; 17,99 34,37 3 132 3 046 

Aug. 2 654 358 1 170 393 383 269 65 40 8 10, 13 18,06 34,37 2 790 2 726 
Sept. 2 619 368 1 222 393 384 265 67 42 8 10, 13 18, 19 34,36 1 928 1 892 
Okt. 2 625 403 1 196 391 393 266 76 41 8 10, 14 18,90 34,44 1 918 1 882 
Nov. 2 511 409 1 082 339 384 255 83 37 7 10, 17 20,31 34,51 1 595 1 558 
Dez. 2 440 359 937 316 362 249 74 32 6 10,20 20,50 34,48 2 137 2 023 

1953 Jan. 2 574 342 1 074 355 368 263 60 37 7 10,20 17,45 34,50 1 606 1 556 
Febr. 2 161 308 990 293 314 219 54 34 6 10, 1d 17,57 34,38 1 671 1 617 
llarz 2 738 358 1 169 342 388 277 63 40 7 10, 13 17,54 34,34 2 153 2 065 
April 3 077 363 1 090 311 420 311 64 37 6 10, 12 17,51 34,25 2 501 2 424 
ll&i 1 299 333 446 112 207 131 58 15 2 1g:l'ial n:~ia) ~§:~~a) 2 825 2 751. 
Juni 4 819 371 1 939 619 544 408 66 57 10 2 604 2 547 
Juli 3 344 379 1 190 }90 395 284 69 34 6 8,49 18,30 28,80 3 130 3 052 
Aug. 2 334 344 1 150 299 35} 250 63 33 5 8,52 18,35 28,84 2 935 2 873 
Sept. 3 076 363 1 162 298 370 263 68 34 5 8,54 18,69 28,83 2 500 2 456 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung -.,on Betriebsergebnisse der Versteuerter Zucker 6J 
Absatz darunter: Zucker- IStarkezucker-jRubenaaft- Roh- und Fester Huben-der zu Trink- fabriken scha.umwein Verbrauchs- starke- safte 

Zeit ~~::~~f Monopol- brannt- Schaumwein ahnlichen Es wurden a:ewonnen: zucker in zucker (§ 3, verwal- wein- Getranken Verbrauchit; Fesier Verbrauchs- und Abs. 3 
tungen 

3
) Rdben-zwecken z ker S) tarkezucker safte zuckerwert -airup d.G.) 

uc und -airup 7) 
1 000 hl w 4) 1 000 •.Fl. 1 000 dz 

1949/50 llD 362 291 131 798 49 38 854 47 23 
1950/51 MD 2 318 273 129 970 57 11 1 095 58 14 
1951/52 llD 318 308 126 892 63 17 1 094 61 15 
1952/53 MD ... . .. ... ... . .. . .. ... ... ... . .. . .. 
1952 Juli } ' 1'9 68 - 1 071 57 7 

Aug, 260 260 115 110 61 - 942 70 6 
Sept. 265 63 0 1 060 60 5 
Okt. } 290•) 299•) 

2 359 78 42 1 031 72 14 
Nov. 259 308 154 4 3 0}4 66 57 961 60 19 
Dez. 2 0}6 52 40 948 43 14 

1953 Jan. } 376 67 9 761 . 71 13 
Febr. 363 575 126 4 306 436 111 65 2 669 58 10 
ll&rz 160 65 0 862 53 11 
April } 218 58 1 696 59 10 
ll&i 316 265 114 2 695 392 213 66 0 780 64 8 
Juni 345 70 0 1 061 73 7 
Juli } 290 69 0 1 424 52 7 
Aug. „. . .. . .. . .. . .. 544 62 0 1 145 54 6 
Sept. 851 65 0 1 107 68 6 

1) Berechnet aus den Steuerwerten.- 2) Tabak, Bier und Schaumwein= RechnungsJahr (1.April bis 31.Marz), Zucker und Branntwein= Betriebs-
jahr (1.0ktober bis 30.September).- 3) Einschl. erzeugter Menge an abheferungsfreiem Branntwein.- 4) Neingeist.- 5) Nach der Kampa~ne 
hauptaachlich H.affinade aus in- und auslandischem Rohzucker.- 6) Ausaerdem wurden im September 1953 unversteuert ausgefuhrt 255 dz.Verbrauchs-
7.ucker, 25 dz fester Starkezucker, 6 dz dtarkezuckersirup und an die Besatzungsstellen 147 dz Verbrauchszucker unversteuert abgegeben.-
?) Dabei wurde der Rohzucker im Verhaltnis 10 : 9 umgerechnet.- a) a.6. bis 30.6.195).- b) Nur November und Dezember 1952. 

Veröffentlichungen1) vom 19. Oktober bis 21. November 1953 

Arb.Nr. 

ohne 
ohne 
ohne 

ohne 

VIII/7/30 

VIII/1/18 

VIII/6/20 
VIII/12/15 
VIII/20/16 

VIII/2/265-268 
u. 271 

VIU/2/269 

VUI/3/22 

III/2/10 
III/22/7 u. 8 

UI/4/98 
III/4/99 
III/4/100 
III/4/101 
III/4/102 
III/5/34 
UI/10/25 
III/13/26 
III/15/29 
III/lb/73 
III/16/74 
!II/16/75 
IIJ/17/45 
III/25/52 
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Bevölkerung 
Statistik der Bundesrepublik Deutschland 
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Meßziffern zur Umsatzentwicklung nach der Umsatzsteuerstatistik, 1. Kalendervj .1953 
Aktiengesellschaften, 1. Halbjahr 19S3 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Industtie und Handwerk 
Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland 

Teil l: Beschäftigung und Umsatz. Brennstoff- und Energieversorgung, 
3. Jg. Nr. 8, August 1953 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Teil 2: Produktion ausgewählter Erzeugnisse, Produktionsindex, 3. Jg, Nr. 9, 
September 1953 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Teil 3: Die industrielle Produktion, 3. Jg. Nr. 2, 2. Vierteljahr 1953 . . . . . . . 
Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie vor-

läufige Ergebnisse, September 19S3 . . . . . . , . . . . . . . '. . , 
Index der industriellen Produktion im September 19S3 . . . . . . . , . . . 
Eisen- und Stahlerzeugung, Eilbericht, Oktober 1953 , . . . . . , . . . . . . 
Eisen- und Stahlstatistik, Erzeugung und Forderung (Endgult1ge Zahlen), Sept. 1953 

Bauwirtschaft, Gebäude und Wohnungen 
Zahlen aus der Bauwirtschaft, September 1953 
Bautätigkeit im August 1953 . . . . . . . . . . . 
Von den Besatzungsmächten in Anspruch genommene Gebäude und Wohnungen 

(Ergebnisse der Fortschreibung vom 30. 9. 19S3) . . 
Handel 

Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland . 
Teil 1: zusammenfassende Übersichten, September 1953 . . . . , . . . . . 
Teil 2c Der Spezialhandel nach Waren mit Angaben für die Herstellungs- und 

Verbrauchsländer im September 1953 . . . . . . . . . , . . . . 
Teil 3: Der Außenhandel nach Bezugs- und Absatzgebieten im August 1953 . . . 
Te114: Der Spezialhandel nach Waren (ohne Länderangaben) im September 19S3 
Teil 5: Der Außenhandel (Spezialhandel) nach dem Internationalen Warenver-

zeichnis im August 1953 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Teil 6: Durchfuhr durch die Bundesrepublik Deutschland 1m September 19S3 . . 

Ein- und Ausfuhr an Kohlen und Koks 1m Oktober 1953 . . . . . . . . 
Interzonenhandel des Bundesgebietes und West-Berlins mit dem Wirtschaftsgebiet 

der DM-Ost 
September 19S3 . . . . . 

Waren;~~~;~~e~~~\J!!ti:ie"rli.n · 
September 1953 . . . . . . 
3. Vierteljahr 1953 . . . 
Oktober 1953 . . . . . . . . . . . . . . . 

Umsatzentwicklung im Großhandel 1m September 1953 . . . . . . . . . 
Schnellbericht tiber die Umsatzentwicklung des Einzelhandels im Oktober 1953 
Umsatzindex des Einzelhandels im September 19S3 . 

Verkehr 
Straßenverkehrsunfälle im 2. Vierteljahr 19S3 . . . . . . . 
Binnenschiffahrt im August 19S3 . . . . . . . . . 

September 1953 . . . . . . . . . . . . . . . . 
Luftverkehr der Bundesrepublik Deutschland und mit West-Berlin im September 19S3 
Fremdenverkehr in den gewerblichen Beherberungsbetrieben im Juli 1953 . . 

August 1953 

Geld und Kredit 
Boden- und Kommunalkreditinstitute im August 1953 . . . . . . . 

September 1953 . 
Kursdurchschnitt der an Börsen notierten Aktien vom 15. 10.-13. 11. 19S3 

Offentliche Sozialleistungen 
Offene Fursorge im Bundesgebiet und in West-Berlin im August 1953 . . 
Unterhaltsbeihilfe filr Angehörige von Kriegsgefangenen im Vj. Apnl/Jum 19S3 

Off entliehe Finanzen 
VIl/42/9 Investitionen, Schulden und personliche Ausgaben der Gemeinden (Gv.), 

1. Rechnungsvierteljahr 19S3 . . . . . . . . . 
VIl/43/2 Gemeindliche Realsteuern, Rechnungsjahr 19S2 . . . 
(früher: VII/3 

Vl/19/39 
VI/20/S 

VI/9/32 

VI/2/62 
VI/5/72 
VI/6/33 u. 34 

VI/7/18 
VT/3/47 
VIl8/17 
Vl/1/242-244 
u. 246 
VI/1/245 

Preise 
Weltmarktpreise ausgewählter Waren, September/Oktober 1953 . . . . . . . . . 
Index der Einkaufspreise filr Auslandsgüter sowie Einfuhrpreise wichtiger Waren 

im September 1953 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Großhandelspreise im Ausland 

Teil I: Preisentwicklung bis zum Herbst 1953 für Getreide, Vieherzeugnisse, Öl-
früchte, öle und Fette . . . . . . . . . . . . . . . . · · . . · · . . 

Indexziffer der Roh- und Grundstoffpreise vom 7. September zum 7. Oktober 1953. 
Erzeugerpreise bzw. Großhandelspreise vom 7. April bis 21. September 1953 ... 
Indexziffer der Erzeugerpreise im September 1953 . . . . . . . . . . . . . 

Oktober 1953 . . . . . . . . . . 
Preisindexziffer der sächlichen Betriebsmittel der Landwirtschaft im August 1953 , 
Einzelhandelspreise Mitte Oktober 19S1 . . . . . . . . . . . . . . 
Index der Emzelhandelspreise im Oktober 1953 . . . . . . . . . . . . . . . . 
Entwicklung der Verbraucherpreise ausgewählter Waren in den Landeshauptstädten 

vom 9. 10.-~. 11. 1953 . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Preismdex fur die Lebenshaltung im Oktober 19S3 . . . . . . . 

Versorgung und Verbrauch 
VII/61/61u.62 Versteuerung von Tabakwaren im August 19S3 . . .... 

September 1953 . . . . . 
Vll/62/64 Bierverbrauch im September 1953 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . · 
VIl/60/2 Absatz von Schaumwein und schaumweinähnlichen Getrimken, 1. Rechnungsvj. 19S3 

II/10/26-27 
Internationale Ubersichten 

Internationale Monatszahlen 
September 1953 . . . . . . . . 
Oktober 19S3 . . . . . . . . 

•> soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet. 
2) Die Preise verstehen sich ausschließlich Porto und Verpackung, 
•) Vorzugspreis für die Bezieher von „Wirtschaft und Statistik": jährlich DM 12.-. 
•) Vorbericht zu „Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Teil l bzw. Teil 2. 
6) Herausgeber: Statistisches Bundesamt, Außenstelle Düsseldorf, 
s) In Verbindung mit Teil 2 DM 13.-. 
') Jahresbezugspreis für die Bezugsreihe. 
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